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Auctions-Bedingungen. 


Die  Sammlung  ist  am  Samstag  den  5.  und  Montag  den  7.  November 
je  von  Morgens  10  bis  12  Uhr  und  Nachmittags  2 bis  5 Uhr  im  Auctions- 
Locale  zur  Besichtigung  ausgestellt. 

Zutritt  zur  Besichtigung  und  zur  Auction  haben  blos  die  mit 
Eintrittskarten  und  Catalogen  versehenen  Personen;  diese  Karten  werden 
auf  mündliche  oder  schriftliche  Anmeldung  von  dem  Unterzeichneten  aus- 
gefolgt werden.  Den  Besuchern  wird  bei  der  Besichtigung  und  während 
der  Auction  die  grösstmögliche  Vorsicht  empfohlen,  damit  kein  Gegen- 
stand irgendwie  beschädigt  werde;  Jeder  hat  den  etwa  angerichteten 
Schaden  zu  vergüten. 

Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in  deutscher 
Reichswährung  und  unter  dem  Zuschläge  von  10“/o  auf  den  Erstehungspreis. 

Das  geringste  Gebot  bis  zu  JL  100  ist  JC  von  JC.  100  an  wird 
mit  mindestens  je  ofC  5 gesteigert. 

Der  Auctionator  behält  sich  das  Recht  vor,  mehrere  Nummern 
zusammenzunehmen,  oder  auch  ausser  der  Reihenfolge  des  Catalogs  zu 
versteigern. 

Sollte  sich  beim  Zuschläge  eine  Differenz  wegen  des  letzten  Gebots 
ergeben,  so  wird  die  betreffende  Nummer  sofort  wieder  aufgethan. 

Die  Beschreibung  der  einzelnen  Gegenstände  ist  eine  möglichst 
genaue,  doch  werden  dieselben  ohne  jede  Garantie  verkauft  und  können 
nach  geschehenem  Zuschläge  keinerlei  Reclamationen  berücksichtigt 
werden. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  nach  jeder  Sitzung 
aus  dem  Auctions-Lokale  zu  entfernen,  doch  ist  der  Auctionator  auf 
Wunsch  bereit,  sie  dort  aufzubewahren,  aber  auf  alleiniges  Risico  der 
Käufer. 

Aufträge  zur  Auction  übernimmt  der  Unterzeichnete,  sowie  Herr 
Antiquar  Albert  Duss,  Lindenstrasse  13. 


H.  G.  Gutekunst. 


Stuttgart,  im  Oktober  1887. 


Verkaufs-Ordnung. 

Ordre  des  vacations. 


Dienstag-  den  8.  November  . . . 

. . . Nr.  1—  53. 

Naclmiittags  3 ühr 

„ 406—437. 
„ 588— Gll. 
„ 837—852. 

Mittwoch  den  9.  November  . . . 

. . . Nr.  54  102. 

Vormittags  D'/s  Hir 

„ 438—513. 

Naclmiittags  3 ^ 

„ 612—640. 
„ 702—724. 
„ 853—878. 

Donnerstag  den  10.  November  . . 

. . . Nr.  103—156. 

Vormittags  9*/a  Uhr 

„ 514—560. 

Nachmittags  3 „ 

„ 641—671. 
„ 725 — 758. 
„ 879—900. 

Freitag  den  11.  November  .... 

. . . Nr.  157—201. 

Vormittags  9 ‘/s  Uhr 

„ 239—280. 

Nachmittags  3 „ 

„ 561—587. 
„ 672—701. 
„ 759—788. 
„ 901—937. 

Samstag  den  12.  November  . . . 

Vormittags  9 Vs  Uhr 

„ 281—405. 

Nachmittags  3 „ 

„ 789—836. 
„ 938—962. 

Vorwort. 


„Kleine  Ursachen,  grosse  Wirkungen!“ 

so  dürfen  wir  auch  heute  sagen,  da  wir  den  Catalog  des  ersten  Theils  der 
nicht  bloss  in  unserem  engeren  Vaterlande,  sondern  auch  in  ganz  Deutsch- 
land, ja  in  Europa  rühmlich  bekannten  Sammlung  des  Heii-n  Professors 
Dr.  Otto  Seyffer  in  die  Hände  des  kunstsinnigen  und  kunstliebenden  Publicums 
legen. 

Es  sei  uns  dabei  gestattet,  die  kleine  Episode  zu  erzählen,  welcher 
diese  Sammlung  ihren  Ursprung  verdankt,  und  welche  obiges  Motto  illustrirt. 

Vor  beiläufig  25  Jahren  ersuchte  ein  auswärts  lebender  Bekannter 
unsera  Freund,  ihm  in  einer  hier  statthabeuden  Fahriiiss-Auction  einige  alte 
Krüge  ziu-  Zimmer-Decoration  zu  kaufen;  Dr.  Seyffer  entsprach  dieser  Bitte 
und  ersteigerte  mehrere  derartige  Gefässe;  als  er  sie  aber  seinem  Be- 
kannten zuschickte,  fanden  sie  dessen  Beifall  nicht  und  er  sprach  dies  offen 
aus,  worauf  Dr.  Seyffer  sagte:  nun,  so  behalte  ich  sie  für  mich!  Dies  war 
der  Anfang  einer  Sammlung  von  Antiquitäten  luid  kunstgewerblichen  Gegen- 
ständen aller  Zeiten,  so  vollständig,  werthvoll  und  mustergültig,  wie  es  wohl 
in  unsern  Tagen  in  Privatkreisen  wenige  ähnliche  geben  wird;  der  Anstoss 
war  gegeben,  der  Sammeleifer  erwacht  und  von  ächtem  Kunstgefiihl,  feinem 
Forinensüin  und  klassischer  Bildung  geleitet,  dabei  imterstiitzt  durch  die 
nöthigen  Mittel,  durch  ausgedehnte  Bekaimtschaften  in  Sammler-  und  Händler- 
kreisen  und  durch  melirere  äusserst  günstige  Conjimcturen , gelang  es 
Dr.  Seyffer,  im  Laufe  der  Jahre,  seine  Sammlung  von  Antiquitäten  und 
kunstgewerblichen  Gegenständen  zu  einem  so  hohen  Grade  von  Vollkommen- 
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heit  zu  bringen,  dass  sie  geradezu  mustergültig  geuannt  werden  darf  und 
was  Reichhaltigkeit  imd  hohen  Werth  betrifft,  keinen  \'ergleich  mit  irgend 
einer  Privat-Saminlung  in  Deutschland  zu  scheuen  hat. 

Dabei  hatte  sich  unser  Freund  nach  und  nach  eine  solche  Erfahrung 
und  ein  so  sicheres  Auge  erworben,  dass  er  die  gefährliche  Klippe  der 
Flilsclnmgen,  die  so  vielen  Sammlungen  in  neuerer  Zeit  verhängnissvoll  wii'd, 
stets  glücklich  umschiffte ; was  ihm  von  früher  oder  später  erworbenen 
Stucken  im  Geringsten  zweifelhaft  erschien,  wurde  ohne  Gnade  ausgeschieden 
und  so  kommt  es,  dass  wir  für  die  hier  vorliegende  Sammlung  noch  vor 
Allem  den  schwerwiegenden  und  seltenen  Vorzug  der  Aechtheit  und 
Originalität  beanspruchen  können;  die  wenigen  Nummern  neueren  Vrsprnngs, 
die  der  Form  oder  des  Vergleichs  wegen  beibelialten  wurden,  sind  extra 
ausdrücklich  als  solche  bezeichuet. 

Obgleich  unserem  Freunde  mm  von  Zeit  zu  Zeit  von  eifrigen  Sammleim, 
wie  von  öffentlichen  Anstalten  mehrfach  hohe  und  verlockende  Gebote  auf 
einzelne  Gegeustünde  oder  Serien  seiner  Sammlung  gemacht  wurden,  so 
konnte  er  sich  doch  nie  entscliliessen,  sich  von  irgend  einem  ächten  Stucke 
seiner  Sammlnug  zu  trennen , er  suchte  im  Gegentheil  dieselbe  noch  stets 
zu  verschönen!  und  zu  vermehi’en. 

Allein  im  Anfänge  dieses  FrüljJahrs  zeigte  sich  bei  ihm  ein  schweres 
Nervenleiden,  welches  ilin  lur  geraume  Zeit  ins  Bett  fesselte  und  ibn 
schliesslich  wenig  Hoffnnug  auf  baldige  Besserung  Hess,  somit  auch  den 
Genuss  seiner  Sammlung  beinahe  ganz  entzog. 

In  Folge  dieses  Leidens  trat  au  ihn  die  Frage  heran,  oh  es  nicht  besser 
sei,  sich  bei  seinen  Lebzeiten  seiner  Sammlnug  zu  entäussern?  und  diese 
Frage  wurde  nach  reiflicher  Erwägung  von  ihm  bejaht,  und  dem  Unter* 
zeichneten  die  elireuvolle  Aufgabe  zu  Theil,  die  Versteigerung  der  Sammlung 
zu  übernehmen. 

Wenn  wir  Jetzt  auf  den  Inhalt  des  Catalogs,  welcher  den  ersten  Tlieü 
der  Saimnlimg  vorfülirt,  eingehen,  so  können  wir  natürlich  mir  im  All- 
gemeinen auf  einige  der  hervorragendsten  Stücke  aufmerksam  machen,  das 
andere  überlassen  wir  dem  näheren  Studium  und  Geschniacke  des  Lesers, 


Vorwort. 


in 


der  ja  bei  dev  ausfiUirlicheii  und  genauen  Abfassung  des  Catalogs  das  ilm 
speciell  Interessirende  schnell  beransfinden  wird. 

Wir  kommen  zuerst  zu  der  Klasse  der  Kunst-Töpfereien,  wobei  be- 
sonders die  Steingutkrüge  ein  Lieblingsfacb  luiseres  Sammlers  waren  und  es 
wird  nicht  leicht  eine  Privat-Sammlung  existiren,  in  welcher  diese  Spezialität 
so  erschöpfend  in  allen  verschiedenen  Formen  und  in  solch  schönen  Exem- 
plaren vertreten  ist;  wir  verweisen  besonders  auf  die  Nummern:  16,  17, 
52,  64,  89,  90.  91.  99,  241,  242,  243,  244,  2G4,  265  etc. 

Die  zweite  Abtheilung:  Arbeiten  in  Glas  zeigt  uns  manches  schöne 
Stück  der  Fabriken  von  Mnrano,  z.  B.  406—411;  fenier  ausgezeichnete 
Arbeiten  in  deutscher  Email  wie  Nr.  42B,  430,  431,  443,  459;  sehr  schöne 
geschliffene  imd  vergoldete  Pokale  wie  Nr.  506,  510,  512,  514,  521, 
524,  541. 

Das  interessanteste  Feld  bilden  aber  die  Silbergeräthschaften  und  sind 
es  hier  auch  wieder  die  verschiedenen  Formen  von  Pokalen,  Humpen  etc. 
der  Spät-Renaissance  und  des  Rococo,  welche  in  characteristischen  und 
zum  Theil  prachtvollen  Stücken  vorliegen.  Von  besten  Arbeiten  des 
16.  Jahrhunderts  seien  vor  Allem  erwähnt  Nr.  594  Trinkgefäss  in  Form 
eines  ^Volfes,  Nr.  597  hoher  Pokal,  Nr.  610,  614 — 5,  024  5,  sogenannte 
Duzendbecher  und  Jahreszeitenbecher  etc.,  Nr.  607  der  schöne  Faiiulien- 
Pokal  in  Form  eines  Schwans  etc. 

Unter  deu  Waffen  möchten  wir  besonders  die  vorzügliche  Rüstung 
des  Hoch-  und  Deutsch -Kleisters,  Heinrich  v.  Bahenliausen  Nr.  725,  sowie 
das  wunderbar  schöne  Pidverhorn  in  feinster  Renaissance -Technik  Nr.  728 
hervorheben,  ferner  die  so  stylvollen  Hellebarden  Nr.  739— 40,  die  gothischen 
Schwerter  Nr.  709  und  710,  ebenso  732  und  die  interessanten  Dolche 
Nr.  729,  730,  773—775. 

Unter  den  Arbeiten  in  Holz  nimmt  weitaus  den  ersten  Rang  ein  die 
prachtvoll  geschnitzte  Betnuss  Nr.  915;  sie  ist  überhaupt  neben  dem  silbenien 
Wolf  das  Glanz-Stück  der  Sammlung  und  wohl  einzig  in  ihrer  Art;  dann 
finden  wir  unter  den  gothischen  Kästchen  ganz  hervorragende  Leistungen 
in  den  Nr.  839—841,  844,  851  etc. 
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Ferner  bervorznlieben  wSre  der  gotliisclie  Tisch  Nr.  858. 

Unter  den  Stoften  machen  wir  besonders  auftnerksara  aut  die  zwei 
niederdeutschen  Antependien  in  Haute-lisse. 

Nachdem  wir  auf  diese  Weise  im  Fluge  die  Spitzen  der  Sammlung 
bezeichnet  haben,  empfelilen  wir  den  p.  p.  Interessenten  gleichwohl  das 
gründliche  Dnrchlesen  des  Cataloges  selbst,  überzeugt;  dass  sich  die  auf- 
znwendende  Jlülie  reichlich  lohnen  wird,  und  sprechen  schliesslich  deuWnnsch 
aus,  dass  nicht  nur  die  Tlieilnaffine  an  der  Anction  von  allen  Seiten  eine 
recht  eifrige  sein  möge,  sondern  dass  auch  viele  der  besten  Nummern  ihren 
daueniden  Platz  in  den  Sammlungen  unseres  deutschen  Vaterlandes  finden 
möchten! 


H.  G.  Cutekunst. 


Kunst-Töt>pereien. 


a)  Krüge  von  weisser  Thonmasse. 

Siegburger  und  anderes  Fabrikat. 

1.  Hohes  Henkelkriigchen  mit  gerippti'n  Wrzieningeii,  Fnss  ausgezackt, 
von  grauer  Masse.  Diese  lilteste  Form  von  rlieinisehen  Krügen  konnnt 
bei  Grabarbeiten  in  C'üln  nnil  l'mgegend  zn  Tage. 

Hübe  14'/2  cm. 

2.  Aehnliches  Henkelkrügchen  mit  engerem  Hals  nml  gelblicher  Glasur. 

Höbe  lö  cm. 

11.  Henkelkrügchen  von  weisser  Masse  mit  ausgezacktem  Fnss.  der  Hals 
trichterförmig,  auf  dem  Bauche  drei  Kosetten  mit  feiner  Blumen-Oruamentik- 

Höbe  13  cni. 

Atu  Hah  ein  Spriiui/  i/el'ittcf. 

+.  Aehnliches  Stück,  in  der  Mitte  drei  Rosetten  mit  Köpfen  im  Profil. 

Höbe  17*/8  em. 

Aehnliches  Stück,  in  der  Mitte  drei  Rosetten  mit  weihlicheu  Köpfen 
im  Pi’ofil,  Inschrift:  „Dito“. 

Hübe  17  cm. 

d.  Aehnliches  Krügehen,  in  der  Mitte  ebenfalls  drei  Rosetten  mit  brau 
in  einer  Lamlscbaft  stehend. 

Höhe  HP/* 

7.  Henkelkrügchen  mit  kurzem  Hals  ohne  Schnauze,  auf  dem  Bauche  ein 
grosses  Wappen  mit  heraldiscliem  Fuchs.  1575.  Umschritt:  Eustachin.s 
vjui  Westriiach  Drappirer  Dutz.  Ord.  tUeiitsch-Ordeii). 

llöle-  mit  Ziimbeschliig  18  ein. 
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8.  Kugelförmiger  Henkelkrug  mit  kurzem  engem  Hals  und  horizon- 
tiileu  Streifen,  in  der  Mitt«-  drei  reioliverzierte  Medaillons  mit  Kaiser* 
Büsten,  bezeidmet  SEVERT’S,  ('AROLVS  MAGNVS  und  THEODOSIVS. 
Höhe  mit  Zinndedtel  17'/2  rm. 

Selfnirs  SU'Irl-. 


!>.  Henkelkrug  mit  weitem  Bauc  h imd  geradem  Hals,  der  von  einem  Orna- 
mentband mit  drei  Portrait-Rosetteu  eingefasst  ist.  Der  obere  Tlieil 
des  Banehes  mit  rantenartigem  Ornaimmt  in  Felder  abgetheilt,  der  un- 
tere Theil  mit  Bluracn-Ornamentcn  in  den  Fcddern. 

Höbe  18'/2  cm. 

Schdnfs  StfJcJ,-. 


10.  Siegburger  Schnelle;  drei  reich  verzierte  Felder  mit  ovalen  Medaillons, 
enthaltend  drei  Fraueiibrustbilder,  links;  „JVDIT“,  in  der  Mitte:  „DE 
GERICHTICHEIT“,  rechts:  „LVCREflA“.  links  nnd  redits  unten  das 
Monogi-amra  des  Meisters:  „H.  H.“ 

Höhe  18'/8  cm. 

Piissuufj  sehr  srharf  imd  von  ronüf/licher  Erhaltinu/. 


11.  Siegburger  Schnelle  mit  altem  ZinnbescblUg;  drei  Felder,  in  der  Mitte 
in  Rundung  die  Kreuzigung,  links  und  rechts  die  Auferstehung  Christi, 
oben  und  unten  Caryatiden  und  Nymphen  zwischen  Frucbtranken  und 
Ornamenten. 

Höhe  mit  Beschlag  24'/2  cm. 

Gelblich  wifl  am  Henkel  etwas  reslaurirt. 


12.  Siegburger  Schnelle;  drei  Felder,  in  der  Mitte  und  rechts  Alexander 
der  Grosse  in  ganzer  Figur’,  zwischen  Ornamenten  „DER  GROS 
ALEXSANDER“,  rechts  der  König  David  mit  Schwert  und  Schild, 
Uber  ihm  das  "Wappen  von  Nürnberg  von  zwei  Sirenen  gehalten,  unten 
das  württembergisebe  Wappen,  links  unten  das  Zeichen  H.  H. 

Höbe  24’/8  cm. 

Scharf  und  tadellos  erhalten. 


13.  Siegburger  Schnelle;  drei  Felder  mit  drei  grossen  ^Vappen,  je  von 
einer  Krone  überragt,  zwischen  reichen  Ornamenten  links  das  grosse 
Wappen  von  Spanien,  oben  und  unten:  „HESPANJEN“,  in  der  Mitte 
das  Wappen  von  England:  „ENGELANT“,  darunter  1574  H.  H.,  rechts 
das  Wappen  von  Oranien:  „PRINS  VAN  ORANIEN“. 

Höhe  mit  Zinndeekel  25  cm. 

Sehr  scharf  und  tadellos  erhalten,  ©In  Prachtstück. 


a)  Krüge  von  weisser  Thünmasse. 
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U.  Siegburger  Schnelle;  in  drei  Feldern  unter  dreigetheiltcn  mit  Satyreu 
und  Nymphen  gekrönten  Bögen  die  Gesclnclite  des  verlorenen  Sohnes. 
Rechts:  der  verlorene  Sohn  verlässt  das  Vaterhaus,  unten  eine  Car- 
tüuehe  mit  der  lusdirift:  „HER  "WNTFENG  ER  SEIN  GELT  VN 
ZVGT  HLNEWICK“;  Mitte:  er  verprasst  sein  Gut  mit  Dirnen,  oben 
Vertreibung  aus  dem  Wirthshaus,  „RER  VERZRET  ER  SEIN  GELT 
ADT  \VN2TVCHT“:  links:  er  hütet  die  Schweine,  oben  Rückkehr  nach 
Hause,  „HER  BEKLAR  ER  SICH  WN  ICVMPT  ZO  GENA“,  be- 
zeichnet H.  H. 

Höhe  mit  Ziimdeckel  cm. 

Scharfes  und  wohlcrhaltvues  Stück  vo»  scMnev  Comiwsiticu  und  vekluster 
Ornamentii'ung. 

15.  Siegburger  Schnelle;  iliei  Felder,  worauf  zweimal  das  Wappen  von 
Dänemark  und  rechts  liegender  Löwe  mit  der  Inschrift:  „DER  EVAN- 
GELIST S.  MARCA'“ , unter  reichen  Baldachinen  mit  Löwen  und 
Satyrn. 

Höhe  'Ja  cm. 

k;.  Grosse  Siegburger  Schnelle,  in  di-ei  Abtheiluiigcii  mit  je  ibei  runden 
und  ovalen  Medaillons,  deren  Darstellungen  bei  allen  Abtheilungen  gleich 
sind.  Oben:  das  Opfer  Abrahams,  rund;  Mitte:  Josua  in  ganzer  Figur 
in  Rüstung  stehend,  oval;  unten:  der  trunkene  Noah  und  seine  drei 
Söhne,  i'und.  Das  Ganze  in  reichster  ürnamentik,  unten  die  Marke  F.  T. 

Höhe  31 ‘/2  cm. 

Prachtstück  von  seltenster  Schönheit  und  Erhaltung. 

]7.  Grosse  Siegburger  Schnelle,  von  ähnlicher  EiutheiUuig.  Oben:  dem 
Mauoali  und  seiner  Frau  erscheint  ein  Engel;  Mitte:  Simson  erwürgt 
einen  Löwen;  unten:  Simson  und  DaUIu,  darunter  die  Marke  P.  T.  Die 
Darstellungen  sind  durch  zweimal  verschlungene  Bänder  abgetbeüt, 
dazwischen  Satyrn  und  Nymphen  mit  Ornament-Ranken,  oben  1568. 

Höhe  31'/2  cm. 

Qualität  wie  oben,  der  Boden  fehlt. 


18.  Henkelkrügchen  mit  langem  Hals  und  holiem  Fass,  der  Bauch  ganz 
mit  raiitcnfünuigem  Ornament,  hellgraue  Masse. 

Höhe  18  cm. 

19.  Gehenkelter  gerader  Humpen,  gelblicligrau  gereift  und  in  der  iUtte 
(h-eimal  die  Ansicht  der  Stadt  Nürnberg. 

Höhe  17  cm. 
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liO.  Gehenkelter  Topf,  bjeneiikorburtij'  mit  langgezogeiur  raiitenluriiiiger 
A’erzienmg.  auf  di-M  Kugeln  stellend;  unten  Mcssingluihnon  als  Aus- 
guss, oben  Ziimdeckel. 

Höhe  20  cm. 

21.  Graue  Theekanne  mit  gebogfiHon  Aiisgiissroiir  mit  Drachenkopf  und 
grossem  rundem  GrilV,  auf  drei  Lüweiifusson  >tehend,  mit  Dm-kel,  der 
Ikucli  mit  gepressten  Diindm’n  verziert. 

Hübe  22  cm. 

SchSiic^‘<  Sfilek. 

22.  Henkelkrügchen  mit  langem  weitem  Hals  und  kleinem  Baiieli,  graue 
Masse,  abwechselnd  mit  Striidibilndern  und  erhabenen  Pnlmcttcn  verziert. 

Höhe  10  cm. 

Hübsch. 

23.  Grosser  grauer  Blumentopf  in  Vasenform  mit  zwei  Knnjifen  als  Ifand- 
giifl'.  nuten  mit  Palmetten  verziert,  oben  ein  reizender  Fries  mit  spio- 
loiiden  lind  tanzenden  Amoretten  mid  Satyren. 

Höhe  24  cm,  Breite  31  cm. 

Am  Fifssc  uiiü  (im  Oherraiiüc  etwas  (h  fcld,  sehr  iiilrir'>8(i?il. 


b)  Braunes  Fabrikat. 

Rheinisch,  Sächsisch,  Schlesisch  etc. 

24.  Braouer  Heukelkrug,  sogenannter  Bartkrug  mit  weitem  Bauch,  ausgezack- 
tem Kuss  und  kurzem  engem  Hals;  auf  der  obem  Wölbung  des  Bauches 
ein  halb  vertieftes,  halb  erhabenes  menschliches  Antlitz  mit  Kinnbart. 
Höhe  mit  Zümdeckcl  23  cm. 

Pi-imHirstr  Form  der  liarfkriii/e  und  höchst  selten. 


25.  Bimförmiger  Bartkrug  mit  grosser  Bartmaske,  vom  auf  dem  Bauch 
grosses  ovales  Wappen  (Hessen?). 

Höhe  2D/8  cm. 

Mit  Sprnnij. 

2G.  Mittelgrosser  Bartkrug  mit  schöner  grosser  Bartmaske,  üi  der  Mitte 
ein  Spruchband  mit  Palmetten:  „DßEJNCK  VND  EST,  GODES  KJT 
VERGEST“,  darüber  kleine  Portrait-Medaillous. 

Höhe  mit  Ziuubeschltig  27  cm. 


!{)  Biiavnks  Fauhikat. 


I) 


27.  Bartkl'Ug  mit  Henkel,  mit  tk-i-i  oviileu  Rosetlcii  :iut'  dem  Ikmcli. 

Hübe  mit  Zmnbcscblng  Ul  cm. 

Scharf  Kwrf  schSn  in  der  Farhc. 

28.  Kleiner  Bartkrug  mit  drei  Henkeln,  mit  lialb  vertiet'tem , halb  cr- 
liabenem  Hartkopt'. 

Höbe  12'/2  cm. 

Edcas  rcstaurirt,  sehr  seltene  Form. 

25).  Sehr  grosser  eiförmiger  Bartkrug  mit  kleiner  Bartinaske  uml  einer 
Rosette  vom. 

Höbe  40  nn. 

Sehr  alle  Form. 


:K).  Grosser  Krug  mit  weitem  rundem  Ikuu'h  und  geradem  Hals,  letzterer 
mit  Knüpfen  und  drei  Portrait-Medailleii  verziert. 

Höbe  35»/2  em. 


31.  Grosser  Krug  in  Kugelform  mit  eylindrisehem  Hals,  mitten  aul  dem 
Banche  in  einem  Medaillun  das  spanisch-kastilische  ^Vappen  mit  Krone, 
lind  Löwen  als  Schildlmltem,  Jabrzalil  1578,  Monogramm  J.  M.  Um- 
schrift: DER.  VJLT.  HER.  OS.  SEKH.  SEKCKEN.  DER.  SAL.  ÜOTES. 
ÜEDENCKEX.  Rechts  und  links  Medaillons  mit  dem  dreifach  behelmten 
W.appensehilde  von  Nussan-Oranieii;  Umschrift:  WILHELMVS  '\'AN 
ASHAWEN  EIN  PRENNS  VAN  EDDELEM  STAM  IN  G0DE3  NAM“. 
Am  Hals  eleganter  Ornament-Fries  mit  Löwenköpfen. 


Höhe  mit  Zinndeckel  38  cm. 

Durch  schöne  Farbe,  Scharfe  Fressm</  und  gute  Frhaltnny  hcrvorrai/ciid. 


32.  Raerenei  Krug  mit  eylindiischem  Hals,  obere  und  untere  Haltte 
des  Bauches  mit  Limgskerhen,  am  Hals  reiches  Heuaissance-Onm- 
mentband  mit  lüiif  Mascarons:  in  der  Mitte  des  Bauches  ein  Fries:  Ge- 
schichte der  keuschen  Susanua  in  sechs  figurenieichen  Darstellimgeii; 
darunter  die  Inschrift:  DIT.  IS.  UI.  SCHONE.  HESTORIA.  VON.  SUS- 
SANNA.  INT.  KOKTE.  EID.  OESCHNEIDEN.  1584.  E.  P.  T- 
Höbe  25*/2  cm. 

Ausgezeichnetes  Stück. 


33  Racrener  Krügehen  mit  rundem  Bauch  und  eylindrisehem  Hals,  der 
' durch  liovizonkde  Streifen  stark  gekerbt  ist,  der  Bauch  in  Felder  ge- 
Hieilt,  vorne  mit  Rauten,  auf  den  Seiten  eingepresste  Ornamente. 

Höhe  U cm. 
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XUNST-TiU'rEHElKN. 


3-1.  Brauner  dickbäuchiger  Krug  mit  cylimMscluun  Hals,  der  mit  einem 
sehiiiieii  Keiiaissaiice-Ornamentband  und  drei  llasravons  geziert  ist.  Am 
oberen  Tlieil  des  Hauches  ein  Kreis  von  eiiigepressten  Ornamenten.  Aut' 
dem  Bauche  drei  runde  Medaillons,  je  euthaUeiid  einen  Wappenschild 
zwischen  Oi-iiamenten,  in  dessen  Mitte  ein  Herz  mit  Hausmarke 
oben  11)04. 

Höhe  21  cm. 

Ikichverziaie.f,  ■■<ihr  schürf  aiisyejnuli/les  Sfüch. 

35.  Kleines  braunes  Kriigchen  mit  cylindriscbem  Hals,  auf  diesem  drei 
Portraitmedailluns  zwischen  Vögeln  und  Kanken;  auf  dem  Bauche  ein 
Kj-ies  mit  zwei  ovalen  Portraitbiisten  zwischen  Painkeu  und  drei  Mas- 
cariins,  ob(*n  und  unten  eingepresste  Ornamente  und  Kanken,  auf  dimi 
Henkel:  M. 

Hübe  cm. 

30.  Breitbauchiges  Krüglein  mit  cylindrischem  Hals,  oben  diei  jUascarons, 
am  Bauch  kursiichsisches  Waj)peii  (15)85. 

Höhe  10  cm. 

37.  Kleiner  Churftirstenkrug,  nm  den  Hals  Renaissancebaiid  mit  di'ci 
Mascarons,  in  der  Mitte  des  Bauches  Fries  mit  den  Büsten  und 
Wappen  der  sechs  Climiürsten  und  des  Kaisers,  unter  Halbbögen  von 
Caryatiden  getragen,  oben  und  nuten  eingepresste  Ornamente. 

Höhe  22  cm. 

38.  Braunes  Kriigchen,  massig  gebaucht  mit  eylimbiscUem  Hals,  der  Bauch 
gjinz  mit  rautenPinnigeu  Üniamenten  Itedeckt,  am  Halse  breiter  schöner 
Ornament-Fries  mit  drei  Mascai'ons. 

Höbe  mit  ftlteni  Zhmbeschlüg  22  cm. 

39.  Brauner  Krug,  oben  am  Bauche  mit  starkem  ornameutirtem  Wulst  und 
cyliudiiscbem  Hals,  der  untere  Theil  des  Bauches  mit  eingepressteu 
Verzierungen,  der  obere  tbeils  mit  Kauten,  tbeils  oruaraenth-t,  um  den 
Ifals  ein  reicher  Fries  mit  drei  Mascarons. 

Höhe  mit  Zimibescldäg  21  cm. 

Schönes  Stiiel:. 

40.  Braunes  Kriigchen  niit  Bauerntanz  m gewölbten  Feldern,  1597,  am 
Halse  reicher  Fries  mit  fünf  Medaillons,  der  Bauch  oben  und  unten  in 
verticule  Felder  getbeilt. 

Höbe  19  ein. 

Scharfes  und  yutes  Stück. 


b)  Brauner  Fabrikat. 
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41.  Bimförmiger  Krug  mit  weiter  Oeffmnig,  oben  und  unten  zwei 
feine  OrniiuiMitstreifen,  am  Bauehe  in  dei'  Mitte  grosses  Oval  mit  dem 
Brnstbilde  des  Pfalzgrafen  bei  Rhein,  mit  dessen  Wappenschild  und 
mit  lat.  Umschrift  und  Datum  K>04;  rechts  niul  links  je  ein  ovales 
Wappen  mit  heraldischem  Fuchs,  Marke  A.  W. 

Höhe  mit  Zinndeckel  18  cm. 

Sfihr  scharfe  Pnssinif/  und  8clte)if'  Form. 


42.  Brauner  Krug  mit  cylindrischem  Hals,  letzterer  mit  vertieften  Ringen, 
der  Bauch  unten  und  oben  mit  Liingskerben , in  der  Mitte  ein  Fries 
mit  sechs  Landsknechten  in  ganzer  Figur  zwischen  Caryatiden  und 
Ornamenten. 

Hilhc  23'/2  cm. 


43.  Hellbraunes  Kriigchen  mit  reichverziertem  Baiichfries  mit  fünf  ovalen 
Medaillons  fKöpfe  und  Ornameutkreuz') , darüber  sechs  Rosetten,  am 
Halse  ein  Perlstab,  Marke  .1.  F. 

Höhe  mit  Zinkdeckel  17  <'ni, 

Scharfes  rcichdehorirtcs  Stäch. 


44.  Rundbauchkrug  mit  cylindrischem  Hals,  der  Bauch  in  der  Mitte  durch 
feine  Ornamentstreifen,  darüber  durch  Lüngskerben  in  Felder  abgetheilt. 
die  mit  eingepressten  Verzierungen  und  Rauten  gesclmiückt  sind;  um 
den  Hals  ein  Fries  mit  Mascarons. 

Höhe  mit  Ziiiudeckel  23  cm. 

45.  Henkelkrug  mit  oylindiiscliem  durchaus  gereiftem  Hals,  auf  dem  Bauche 
ein  grosser  Fries,  ein  Bauerngehige  vorstellend.  18  Personen  in  freier 
Form  und  lebhafter  Bewegung,  Marke  I.  V. 

Höhe  2B  cm. 

Schönes  und  äusserst  seltenes  Stück,  ohcii  um  Rande  efwas 
riKtiiiirirt. 


4«!.  Vasenförmiger  hoher  Krng  mit  drei  Henkeln,  am  Bauche  drei  nvale 
Medaillons  mit  Wappen. 

Höhe  23  cm. 

Reftanrirt,  sehr  svUene  Form. 


47.  Bauchkrüglein  mit  cylimlrischem,  enggereiftem  Hals.  Der  Bauch  hat 
in  der  Mitte  mehrere  verzierte  Wülste;  der  obere  nml  untere  Theil 
gekerbt,  oben  mit  eingepressten  Blumen. 

Höhe  iucl.  altes  Zlunbe.scliHlg  H>  cm. 
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K (iNST-TiiPFEREIKN. 


48.  Churfnrstenkrug  mit  rylimli-isrlu'in  Hals,  au  let/tPivm  ein  mdiver- 
ziertes  Band  mit  Doppelatllei-n  und  Masnirons;  der  Kürper  des  Kruges 
ist  nlien  und  unten  mit  Verticivlstrielien  aligetheüt  und  mit  einge- 
jiressten  Oniamenlon  verseilen;  in  der  Mitte,  unter  von  Sdulen  ge* 
ü-agenen  Rnndbögen,  die  Bnisthilder  des  Kaisers  und  dev  sechs  Clmr- 
riirsten,  jeder  einen  Wappenschild  Imltend,  1R02. 

Höhe  mit  Zinudeckel  2<!  cm.  Am  Fass  du  hldufx  Stiiek  ahijespruugni. 

S(hr  scharf  unü  reich  dehorirl. 


4U.  Rundbauchkrug  mit  weitem  und  kurzem  Hals,  woran  vier  Mascarons; 
am  Bauche  grosses  ovales  Wappen  d«’V  Stadt  Cöln. 

Höhe  17  cm. 

Sehr  scharf  und  i>chöii  in  der  Farbe. 

r>0.  Brauner  Henkelkrug  mit  cylindrischem  Hals,  der  mit  einem  reichen 
Ornamenthand  mit  Mascarons  geschmiiekt  ist;  am  Bauch  oben  und 
unten  eingepresste  Ornamente  iindKcitV;  in  dev  Mitte  Dai'slellung  eines 
Hochzeitniahls.  die  Brant  mit  Krone  umgeljcn  von  Münnern  und  Frauen, 
links  von  der  TaM  zwei  Musikanten  und  tanzende  Bauern,  rechts  aut- 
wnrtende  Diener  mul  Betnnikene;  darüber  <lie  Inschrift:  WER  SEINE 
KOB  WILT  HALDEN  REIN.  DER  LAS  DIE  B.^VREN  .TBE  HOCH- 
ZEIT ALLEINN;  auf  der  Tafel:  „DIE  BAVREN  HOCHZEIT“. 

Höhe  mit  Zinndeckcl  28  cm.  Am  Hufsc  nnd  Hml.d  c/uum  restaurirt. 

Sehr  interessaiitrs  und  srUcnc.'!  Stile/.-. 

51  Brauner  Krug  mit  langem  cylindrischem  geripptem  Hals,  auf  der 
Mitte  des  Bauches  ein  Fries,  Bauernhochzeit  nach  Behaiii  darstellend: 
der  Zug  geht  nach  rechts,  links  zwei  Pfeifer,  uacli  diesen  nenn  tanzende 
Paare,  oben  links  1.583. 

Höhe  21  cm. 

.52.  Hohe  brauue  Schnelle,  oben  und  unten  mit  Reifen,  die  Mitte  in  drei 
Felder  ahgetheilt,  in  denen  unter  Halbbögen  drei  Franengestalten  in 
ganzer  Figur:  links  Judith,  in  der  Mitte  Esther,  rechts  Lucretia;  auf 
den  Spruchbündern  (dien  in  der  Mitte:  ESTER  HAT  FICTORIA.  links: 
JVIHT  Ao.  1509,  reehts:  LVCRECIA  Ao.  1569. 

Höhe  32'/2  cm. 

Prachtstück  von  grösster  Seltenheit  und  bester  Erhaltung. 

53.  Grosser  brauner  Krug  mit  oylindvischem  durchaus  gereiltein  Hals, 
oben  und  imteu  durch  Verlicalstreifen  in  Felder  getheilt;  in  der  Mitte 


n)  Beapnes  Faueikat. 
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{•in  Fries  mit  sechs,  unter  von  stuvkeii  SUulen  getiagenen  Kimdbügen 
stehenden  Landsknechten;  auf  den  CapitiUen  der  Siliilen  die  Bezeich- 
nungen: CAPITO,  IIELLBARD,  MOSCET,  TABORIN  etc.  Marke  J.E. 
1584. 

Ilühe  32  cm.  Der  Henkel  ahtjehrochen. 

Hen-orntijcnd  durch  OrÖssc  und  reiche  Conipositioii. 

54.  Kleines  Rundbauchkrtiglein  mit  gereiftem  cj’liudrischeiu  Hals,  der 
Bauch  durch  Liingskerbeu  in  Feldei-  getlmilt,  die  mit  eingepressteii 
Ornamenten  geziert  sind. 

Höhe  10  cm. 

Henkel  restaurirt. 


55.  Hoher  eiförmiger  Krug  mit  kurzem  Hals,  in  der  Mitte  durch  Kerben 
getheilt,  dai'über  mit  langgezogenen  Rauten  verziert,  unten  durch  ^^er- 
ticaleinsclmitte  in  enge  Felder  getheilt. 

Höhe  27  cm. 

AcHSserst  seltene  Furm  von  brillanter  Farbe. 


56.  Braunes  Krügehen  mit  fassartigem,  oben  mit  emem  gereil’teu  Wulst 
versehenen  Bauch,  engem,  nach  oben  stark  ausladendem  und  mit  einem 
Fratzengesicht  endigenden  Hals;  um  die  Mitte  des  Bauches  geht  ein 
in  gewölbte  Felder  abgetheilter  Flies,  worin  die  Büsten  der  sieben 
('Imrfürsten,  jeder  ein  Wappenschild  haltend,  1G03. 

Höhe  mit  Zinubeschläg  19'/2cm.  Klemer  Brandfleck. 

Seltene  Form  eines  Churfürstenkruges. 


57.  Rundgebauchtes  Krügehen  mit  engem  nach  oben  auslademlem  Hals, 
am  Bauch  durch  verticale  Kerbeu  in  Felder  getheilt. 

Höhe  20  cm. 

58.  Humpen  in  Cylinderfurm , in  der  Mitte  wulslartig  ausgebaucht,  Fuss 
ausladend,  gothische  Form;  Fuss  und  oberer  Theil  mit  starken  und 
scharfen  Kerbenriugen,  die  theilweise  vertical  gestrichelt  smd.  Auf 
dem  Wulst  in  der  Mitte  acht  Medaillons  mit  folgenden  Darstellungen 
von  links  nach  rechts:  1)  Büste  des  li.  Petrus,  2)  St.  Georg  zu  Pferde, 
den  Drachen  tödtend,  3)  Büste  des  Evangelisten  Matthäus,  4)  Herz  mit 
Pleileu  durchbohrt,  5)  männliches  und  weibüches  Brustbild  m i-eichem 
Kostüm.  6)  Büste  des  h.  Mattliias,  7)  St.  Georg  zu  Pferde.  8)  Büste 
des  h.  Jacobus  des  Aelteren. 

Hohe  17  cm. 

Sehr  Interessantes  und  seltenes  Stück. 
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1 ü KuNST-'r{)lM’liKKIEN. 

5!>.  Kleines  Bauchkiügchen , Icürbisfünuig:,  <k’V  Bauch  durch  Lihigskerhen 
in  Felder  eingetlieilt  mit  eiugepressten  Ornamenten. 

Hßhe  mit  altem  Zinndechel  » cm. 

00.  Gebauchtes  langhalsiges  Kriigchen,  am  Bauche  zwei  Rosetten  und  zwei 
runde  Sledailloiis , rechts  heraldischer  Löwe  und  links  Peliwm,  seine 
Jungen  fütternd,  in  der  Mitte  in  einem  Oval  das  clnu’slichsische  Wappen. 

Höhe  mit  altem  Zinkdeckol  IH  m. 

01.  Sehr  hoher  gehenkelter  Humpen,  etwas  ansgebaucht  mit  Rosetten 
und  drei  grossen  ovalen  Medaillons,  dasjenige  in  der  Mitte  das  süclisiscli- 
poinische  Wappen,  das  rechts  das  Brnsthild  des  Clmrtürsten  von  Sachsen, 
das  links  das  Brastbild  des  Königs  von  Polen  enthaltend. 

Hühl*  27  cm. 

Wohl  silchshchcs  Fabrikat. 

02.  Bauch-Krug  mit  langem  cylindrischem  Hals,  der  Bunch  oben  und 
nuten  mit  breitem  Zickzackband  geziert,  in  der  Mitte  zwei  Rosetten 
lind  drei  Medaillons  mit  Wappen. 

Höhe  mit  Zinnheschläg  21  cm. 

6:k  Kleines  Bauchkrüglein  mit  holu-m  cylindrischem  Hals , an  welchem 
di-ei  stark  hervortretende  Löwenköpfe,  auf  dem  Bauche  kursilehsisches 
Wappen  luid  (15)87. 

Höhe  mit  altem  Zinnbescblüg  13'/2  ein. 

64.  Hellbrauner  Henkelkrug  in  Form  eines  Fässchens,  nuten  mit  Lager- 
füsschen,  oben  mit  kurzem  gehenki-ltem  Hals,  am  fassförmigen  Bauch 
Reifen  und  zwischen  zw(d  breiten  Ornanientstreifen  zwei  runde  Medail- 
lons mit  sächsischem  Priiizenpaar. 

Höhe  13  cm,  Länge  14  cm. 

Sehr  schön  und  äusserst  selten. 

05.  Grosse  gerade  Trinkkanne,  sogenannter  Perlkrug,  oben  und  nuten  ge- 
reift, in  der  Mitte  mit  vielen  kleinen  hellen  und  schwarzen  Rosetten 
verziert,  die  ein  grosses  gezacktes  Band  bilden,  darüber  nml  darunter 
zwei  von  Zinnreifen  eingefasste  Bänder  von  grossen  Rosetten,  in  reicher 
Zinneinfussung  mit  Deckel. 

Höhe  23  cm. 

IlilbKche  Atwahrrtjer  Arbeit. 

(iO.  Aehnliche  Kanne,  auf  dem  Banelio  weiss,  schwarz  und  blau  emaillirt, 
das  chursächsische  Wappen  zwischen  grossen  Blumengewinden.  Auf 
dem  Zinndeckel  Justitia  und  Abnndantia  sitzend. 

Höhe  20  cm. 

Auiiabtri/,  gchiln. 


r)  Bratenes  Fabrikat. 
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f)7.  Hoher  gehenkelter  Cylinder-Trinkkrug  mit  ZiimrcilVn  mul  vtMzievteiu 
Ziimhescliliig-,  ülu-r  dii*  MUt<'  dos  Bauches  z\vis<liou  zwei  Rusettenstroilou 
oiii  breitos  gozacktos  Band  mit  Rautcm-Ornameiit. 

Hölic  2t)  0111. 

hfi.  Ringförmiger  Henkelkrug  iiiil  selir  langem  ongom  Hals  mid  kleim-r 
Ausgussrühre,  durchaus  mit  Kerhschnitt-Ornampnten. 

Hiihc  26  ein. 

Orientalisches  interessantes  Stück. 

i;9.  Bräunlicher  Krug  mit  cylindrischoin  Hals,  der  einen  breiten  Fries  mit 
ICüpfon  hat;  dev  Bauch  reich  mit  Ornamonten  verziert,  zeigt  in  der 
Mitte  einen  König  in  ganzer  Figur  stehend,  auf  jeder  Seite  drei  Ritte)-, 
alle  unter  Arcaden.  lilaike  C.  K.  1565. 

Höhe  2»  cm. 

Fiiss  ciM’a.N-  (h-f'fkt,  Mustt'f  ncuirer  rfivitiischrr  Ai-heif. 

70.  Aehnliches  Krügehen,  am  Halse  drei  Jledaillons,  Wappen  zwischen 
zwei  Köpfen,  in  iler  Mitte  ein  Fries,  Kriegerzng  nach  reihts. 

Höhe  18  cm. 

Ehriiso. 


c)  Grau-blaues  Fabrikat. 

71.  Blauer  Krug  mit  cyliiidrischem  Hals,  letzterer  mit  ornameutirteiii  Band; 
der  obere  Tlieil  des  Bauches  in  Liingsfelder  gethoilt,  die  tboils  mit 
Netzwerk , theils  mit  Rosetten  verziert  sind ; der  untere  Theil  )iiit  ge- 
kehlten Palnietteu,  die  durch  SchiiursÜibe  getrennt  sind,  in  der  Mitte 
verzierter  Wulst  mit  Perlstitlien  und  Reiten. 

Höhe  23‘/2  » 

Der  Henkel  rrxiaiirtrt. 

72.  Blauer  Krug  mit  cylindrisdiem  Hals,  um  den  ein  reiidi  verziertes 
Band  mit  drei  ovalen  Portrait-MedaiUons  geht;  der  obere  Theil  des 
Bauches  ist  mit  t'ederartigen  Ornamenten  geziert,  der  untere  durch 
Längsschnitte  in  schmale  Felder  ahgetheilt,  in  der  Mitte  ein  Fries, 
innen  Kampf  zwischen  Miimiern  und  Weiheni  darstellend,  relierschriCt: 
„SOK.  GOTT.  DEL  DV.  FOL.  SVPERS.  Ao.  1590.  ES.  MOS.  SEIN.” 

Höhe  21  cm. 

73.  Blauer  Krug  mit  dickem  Bauch  und  engem  cylindrisoliem  Hals,  der 
ein  mit  Federn  ornamentiertes  Baml  zeigt.  Dei-  Bam-h,  oben  in  weile 


12 


Kunst-Töpfebeien. 


mit  Netzwerk  und  Ornanienti-n  geselimürkte  Felder,  nuten  in  enge 
gekeliltP  Palmetten  al)getlieiU,  hat  in  der  Mitte  mehrere  ^Ynlste  und 
Reifen. 

Höhe  23  cm. 

Hmkel  restauriri. 

74.  Blauer  Krug  mit  cylindrisehem  Hals,  letzi'ver  mit  roicliem  Ornament* 
band  und  vier  ovalen  Portrait -Medaillons,  in  der  Mitte  zwei  Greife; 
der  obere  Theil  des  Bauches  mit  herzfürmigen  BlMttern  und  Rosetten, 
der  untere  Tlieil  mit  gekerbten  engen  Feldern:  in  der  Mitte  ein  ver- 
zierter Wulst  mit  mehreren  Reifen.  Am  Henkel  eingepresst : M. 

Höhe  22  cm. 

75.  Aehnlieher  Krug,  Halsfries  und  Banchver/.iernng  wie  oben:  in  der 
Mitte  ein  Fries  mit  Bauerntanz:  acht  Paare  nnter  von  Caryatiden  ge- 
tragenen Rundbögen.  ITnterschrift:  Eret.  du.  mns.  d:inssen.  lassen,  so. 
det.  Biu’cn.  als.  weren.  sei.  rasent.  erinf.,  spricht,  bastor.  ich.  1590. 
Auf  dem  Henkel:  M. 

Höhe  2.5  cm. 

Vorzügliches  Stück  von  brillanter  Farbe  und  Erhaltung. 

7ß.  Cylindrischer  Topf,  der  Bauch  oben  und  unten  durch  vertiefte  Kerben 
in  enge  Felder  getheilt,  in  der  Mitte  des  Bauches  eine  sehr  reiche 
Kenaissance-Oartonche,  getragen  von  eim-m  Satyr  und  einer  Sirene  als 
Caryatiden,  und  mit  der  Inschrift:  „Wilt  dem  Herren  rot  liffden  met 
loefsnm  k sengen  viid  makaudren  vriendeliek  einen  koe  breiigen.  1591.“ 

Höbe  18  cm. 

VorziigUches  Stück. 

77.  Blauer  Krug,  der  H.als  mit  vier  Mascarons  und  edler  Renaissance- 
Bordüre,  der  obere  Tlieil  des  Bauches  mit  Netzwerk  und  eingepressteui 
Ornament  zwischen  tiefen  Kerben,  in  der  Mitte  der  Leibung  ein  Wulst 
mit  verzierten  Streifen,  unten  enge  palmettenartige  gekehlte  Felder. 

Hohe  28  cm. 

Biiches  Stärk  von  brillanter  Farbe. 

78.  Blaugrauer  Krug  mit  cylindrischem  Hals,  an  welchem  zwischen  reichem 
Ornamentband  eine  Tafel  mit  Inschrift;  „JAN.  ALLERS“,  darüber 
zwischen  zwei  Genien  mit  Palinzweigen;  1595;  der  ohoro  und 
untere  Theil  des  Bauches  durch  Längskerbeu  in  Felder  getheilt,  und 
diese  mit  eingepressteii  Verzierungen  geschmückt.  In  der  Mitte  ein 
fortlaufender  Fries  mit  Baueniscenen  nach  H.  S.  Beham;  von  links  ab: 
11  Bauern  in  einer  Laube  sitzend  und  Frau  von  zwei  Mitimeni  geführt, 


c)  Graf-blaües  Fabrikat. 
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Inschrift:  „ALDEF.  DV.  MOS.  DAXSEN“,  in  einem  Scliildclien  das 
Monogramm  J.  E.  2)  Bauernsc  liigerei , Inschrift:  „HAVSTV.  MICH. 
SO.  STESS.  ICH.  DICH“.  1590.  3)  Hofii'emler  Bauor,  und  Biiner 
eine  Biiuerin  liebkosend,  Inschrift:  „DV.  MAGESE.  ZV.  GROF.“  und 
„ICH.  WILL.  OVCH.  MIT.  BÖEN“.  4)  Zwei  tanz.-mle  Ihmre,  In- 
schrift: „6REG0RITTS“. 

Hebe  mit  Zimideckel  27  cm. 

Ein  Prachtstück  rnn  ComposiHon,  Schürfe  und  Erhaltiint/. 

79.  Hellgraues  Krügchen  niit  stark  hervortretendem  Mascnron  an  der 
Schnauze.  Ber  Hals  mit  eingepressten  Ornamenten,  der  obere  wie 
untere  Theil  des  Bauches  mit  gekehlten  Liingskerben,  in  der  Mitte 
ein  stark  ausladender  Wulst  zwischen  verzierten  und  glatten  Ringen: 
auf  dem  Henkel  oben  vertieft:  .1.  M.  G. 

Höhe  19  cm. 

Sehr  fl  in  gcarbi  iteles  Kriiychcn  im  e(hlnftii  lioiamnaiicesfi/l.  Ditnra 
Stilck  hat  in  der  Feinhrlt  sriiira  Ornamcnls  und  der  beinahe  ircianen 
Farbe  der  Maasr  viele  Aehjilichlerit  mit  den  Siegbunjer  Arbeiten  nnd 
dürfte  zu  dein  Sieghurger  ,, blauen  Zeug“  grhiiren,  dust  nach  der 
in  Dornbuaeh's  Werkchen  angeführten  Töpfer  - Ordnung  in  dieser 
Stadt  viel  fach  iingi  fertigt  irurde. 

80.  Krug  mit  meluiienförmigem  Hamb  und  engem  Hals,  mit  Schnauze  und 
Mascarons;  der  obere  Theil  des  Bauches  in  drei  Halbkreise  getheilt, 
deren  jeder  ein  breites  Band  mit  eingepressten  Zacken-Ornamenten  auf 
gegittertem  Feld  hat.  Tn  der  Jütte  ein  breiter  reichverzierter  Wulst 
mit  mehreren  Reifen,  das  Vntertheil  durch  Liingskerben  in  schmale 
Felder  getludlt* 

Höhe  mit  altem  Zinnbeschläg  30  cm. 

Vorzügliches  Stück  von  reichster  Ornamentik  und  sehr  schöner 
Farbe. 

81.  Gerader  blauer  Trinkkrug,  oben  und  unten  mit  Lilngsabteilungen 
zwischen  Perlstäben;  in  der  Jlitte  Bauerntanz  in  sieben  Darstellungen 
unter  verzierten  Bfigen.  datirt  1.597. 

Höhe  Ifii/j  cm. 

Seltene  Fonn. 

82.  Blauer  Krug  mit  cylindiisrhein  Hals,  letzterer  mit  schiin  ornameii- 
tieitem  Band  und  drei  Mascarons;  der  obere  uud  untere  Theil  des 
Bauches  mit  engen  gekehlten  Feldern  zwischen  SchuppensUlbchen ; 
in  der  Mitte  zwischen  zwei  Wülsten  ein  Fries  mit  zehn  Pnrtraitbiisteii 
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imti  AVappcn  unter  Bösen.  Köiiis:  und  Köni«:in  von  Fmiiltivirli,  l'ng:arn 
und  Polen,  Datum  löST. 

Höhe  21  cm. 

Schöiii'g  U)id  sel/eiies  Stikl\ 

fi'l  Sehr  grosser  blauer  Krug,  mi  lonentöriuig,  schlanker  Hals  mit  Sc.lmauze 
und  lUascarons;  der  <.bere  Theil  des  Bauches  mit  mehreren  erhaheiien 
Ringen  und  eingepressten  nrnamcnten  zwist-lien  Gitterwerk.  In  der 
Mitte  ein  breiter  reioliverzieiter  Wulst  mit  erhabenen  Streiten , der 
untere  Theil  durch  gekehlte  Kerben  in  schmale  Felder  getheilt. 

Höhe  mit  altem  ZimibesehlSg  ÖH  cm.  J)n-  llmkcl  restaurirt. 

Sehr  wirkungsvolles  Stück. 


S4.  Blauer  Krug  mit  cyündrischem  Hals,  welch  letzterer  mit  dm  jMe- 
daillons-Portraits  und  zwei  Schwüiieu  zwischen  Ranken  verziert  ist; 
der  (IhevtlK-il  des  Bauches  mit  Netzwerk,  der  l'ntertlieil  mit  Ldngs- 
strielu-n  in  srhmale  gekehlte  Felder  getheilt.  mii  die  Mitt.-  ein  orna- 
mentirter  Wulst  und  verschiedene  Streifen. 

Höhe  mit  Ziimheschlüg  20  cm. 

VorlrfffUchin  t^lück. 


H5.  Blaues  Krügehen  mit  eylimliischem  Hals;  um  den  letztmyii  ein  ()rnn- 
mentband  mit  drei  ovalen  Ornament-Medailhms  und  zwei  Se.IiWiiiieii; 
der  obere  Theil  des  Bauches  mit  h.-rzförmigen  Seliildeu  zwise.heii 
Netzwerk,  ln  der  Mitte  unter  Areaden  sichen  Landskneehte  in  ganzer 

Figur.  Aiinu  1500. 

Höhe  mit  Zinndeckel  21  cm. 

Scharfes  und  schün  erhaUnies,  rvkhvn':lerUs  Stück. 


8G.  Grosser  Krug  mit  eylindrischem  Hals,  letzterer  mit  breitem  Zierband  mit 
fünf  ovalen  Masearons  und  Portrait-Mi  daillons ; dm-  obere  Theil  des  Bauches 
in  vier  Halbkreise  getheilt.  j.^der  mit  Rosettenband  und  eingepressten  Ver- 
zieruDgen.  ln  der  Mitte  zwiselien  zwei  verzierten  Wülsten  ein  Fries,  ent- 
haltend (hei  Medaillons  mit  Frauenbiisten  zwischen  reiohein  Bandwerk  von 
Satyrn  getragen.  Marke  I.  M.  (15)90.  Der  Fntertheil  des  Bauches  durch 
gekehlt«  Kerben  zwischen  Perlensohnüren  in  enge  Felder  getheilt. 

Höhe  30  cm. 

Ausgezeichnetes  Stück,  durch  schone  Farbe  und  reiche  Oriiauun- 
liniiif/  hervorrai/end. 


87.  Kleines  graues  Krüglein,  Hals  gereift,  darunter  drei  blaue  Streilen,  der 
Baneh  mit  blauen  und  gi-auen  Lüngskerbeu  und  eiiige]n  essten  Orimmenteii. 
Höhe  mit  Zinnbefahl ftg  lOV^  t:»'- 


c)  Oii{Ar-in<Ai  Ks  Fauhikat. 
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H8.  Weitbauchiger  blauer  Krug  mit  rylimlrisrhom  Hals,  an  tlioseni  roiohi* 
Renaissance-Bordiü'p  mit  divi  Jlascaruns,  der  ubcre  Tlu-il  dos  Bauches 
mit  Netzwerk  imd  vprschluugenen  gekehlten  Bitndeni.  der  untere  mit 
gekehlten  Palmetten  geziert,  in  der  Mitte  ein  breiter  Wulst  von  orna- 
meutirten  Streifen  gebildet. 

Höhe  35  cm  iucl.  Zinubeschlsig. 

Vorzilglichi'fi  hesiorhaltems  Sliick. 

8!).  Graublauer  Krug  mit  cylindrischem  Hals  und  zugespitzter  Sehmmze: 
der  Hals  mit  reichstem  Kenaissancehaiid,  der  obere  Theil  des  Bauches 
mit  langgezogenen  Rauten,  der  untere  Theil  mit  Palmetten  geschmückt: 
in  der  Mitte  unter  einem  scharf  hervortretendeu  Wulst  ein  sehr  schöner 
Fries  von  neun  Mascarons  zwischen  je  zwei  Drachen,  bezeichnet:  J.  M. 
1595. 

Höhe  cm  iiicl.  Ziniibeschläg. 

Dicsi'r  Krug,  ein  Meisterwerk  aUdrutschir  Krram'ik  und,  wk  Kr.  70, 
ivoht  auih  Skgburger  Arbeit,  gehört  sowohl  durch  seine  kilnsllrrmhe 
edle  Form  und  die  Feinheit  der  Ontamentik , uh  durch  die  ausser- 
ordentliche Schürfe  der  Pressung  und  die  gc.'ichmackvolh'  Verthcilimg 
der  Farbe  zu  den  hervorragendsten  Erseugnissen  dieser  Gattung 
und  war  immer  ein  LkhUngsstück  seines  Besitzers. 


90.  Krug,  hellgTauhlau  mit  cylindrischem  Hals,  letzterer  mit  breiter  Re- 
naissance-Bordüre. oberer  und  unterer  Theil  des  Bauches  mit  Netzwerk 
nnd  Palmetten,  in  der  Mitte  ein  Fries  mit  sichen  Wappen,  hezeichnet: 

SCHOTEN,  DENMARC,  HOLAXT,  EXGELANT,  SELAXT“  etc.  ^ 

Höhe  28»/2  cm. 

Der  obere  Theil  des  Halses  tmd  der  Henkel  restaurkf. 

91.  Blauer  Schnabelkrug  mit  hohem  cylindrischem  Hals,  der  mit  reichstem 
Renaissance-Ormuiieut  bis  uhen  bedeckt  ist:  der  obere  Theil  des  Bauches 
mit  Netzwerk  zwischen  gekehlten  Kerben  und  Perlstab,  der  untere 
Theil  mit  gekehlten  Palmetten,  in  der  Mitte  ein  verzierter  Wulst  niit 
Streifen;  die  Ausgussrohre  unten  mit  grossen  Mascarons,  von  da  auf- 
würts  ganz  mit  Ranken-Onuunenteii  bedeckt  und  durch  eine  .Spange  in 
Form  eines  S mit  dem  Krug  verbnndeu. 

Höhe  25  cm. 

Ausgezeichnetes  Exemplar,  die  tius.serste  Sjiilzr  des  Ansgti<srohrs 
ioettig  rcstaurirt. 

92.  Grosser  blauer  Krug  mit  cylindrischem  Hals,  der  von  einem  reichen 
Kenaissanceband  mit  Mascarons  und  Doppeladler  umgeben  ist;  der  obere 
Theil  des  Bauches  mit  Netzwerk  und  Ornament  durch  Kerben  getrennt, 


KrNST-'röl'FEIlKlI'-.N. 


dir  imtm'  Tlu-il  mit  Oiruiuienten  und  ffekfhlti  n Kfrlum;  in  diT  Mitte 
iiuf  einem  Fries  in  acht  Feldern  unter  von  Sifuleu  uetrageneu  ßund- 
bögen  das  Gleiclmiss  des  barmherzigen  Samariters. 

Hübe  33  cm  incl.  Zinnbescldäg. 

Jh'ichc  Contposition  uml  von  hrillanUr  Farbe. 

93.  Sehr  grosser  Churfürsten-Krug;  der  eylindiise.he  Hals  von  reichem 
ßonaissanceband  mit  vier  ovalen  Masearons  umgeben;  der  obere  Theil 
des  Bauches  mit  netzailigem  Ornament  und  gekeldten  verscdilungeuen 
Bamlmi,  der  untere  Theil  mit  gekehlten  Palmetten  geschmückt;  in  der 
Mitte  unter  einem  breiten  reichverzierten  Wulst  ein  Fries  mit  den 
Brustbildern  des  Kaisers  nnd  der  sechs  Chuifiirsten  unter  Rundbogen 
von  Caryutiden  getragen;  Jahrszahl  1607;  nach  hinten  zwischen  ver- 
tieftem Bankenwelk  ein  Schild  mit  dem  Allianz -Wappen  der  Familien 
Welling  und  Belu;  Umschrift:  HANS.  GEKHABT.  V.  W.  D.  JVDIT. 

BELV. 

Hübe  3H>/2  cm. 

Prachtstuck  von  schönster  Erhaltung:. 

94.  Blaugrauer  Krug  mit  cylindrisdiem  Halse,  letzterer  mit  schönem 
Ornamentband,  der  obere  Theil  des  Bauches  abwechselnd  Netzwerk 
und  Ornamente , getrennt  durch  tiefe  Kerben , der  untere  Theil  Pal- 
metten und  Bosetten;  der  Mittelfries  stellt  in  sieben  Darstellungen, 
unter  Bögen  von  Caryatiden  getragen,  die  Gescliiehte  des  verlorenen 
Sohnes  dar;  darüber  die  Inschrift:  „HISTORIA.  VON.  DEM.  VER- 
LOBEN. SOHN.  WIE.  SANT.  LVCAS.  DAVON.  DVT.  SCHRIEEN.“ 
ANNO.  1618.  JM.  CHRISTMON.  Marke  Z.  I.  mit  Lilie. 

Höhe  30'/2  cm  mit  altem  ZiimbeschlSu. 

Sehr  reiche  uml  edel  siylmrte  Arbeit. 

95.  Hoher  blauer  Krug  mit  cylindrischem  Hals,  letzterer  mit  reichster 
Bordüre,  drei  Masearons  zwisihen  Herzen ; der  obere  Tlieil  des  Bauches 
mit  bhittartigem,  gekehltem  und  gegittertem  Ornament,  um  die  Mitte 
i'in  reichverzierter  Wulst,  daiunter  ein  Fries  mit  aclit  Darstellungen 
aus  der  Geschichte  der  Jiulith  unter  von  Silulen  getingenen  Rund- 
bögen, das  UntiTtlieil  mit  gekehlten  Palmetten. 

Höhe  36‘/8  cm  iucl.  Ziiiiibcschlög. 

Ganz  hervorragend  schönes  Stück , noimhl  leus  St^/Iisiruiiy  ah 
Farbe  und  Frhallumj  bilri/l't. 

96.  Kleines  blaues  Krügehen,  Bauch  gewölbt,  Hals  schlauk,  mit  drei  blauen 
Reifen,  der  Bauch  oben  und  unten  durch  gekehlte  Kerben  zwischen 
Scbnüreii  abgetheilt,  in  der  Mitte  ein  erhabener  Wulst. 

Höhe  1 1 cm. 


c)  Grau-blaues  Fabrikat. 
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97.  Aebnlicher  Krug  mit  weitemii  Bauch  mul  kürzevc-m  Hals,  aber  in  der 
OrnaiiientiviiDg  gleich,  üben  am  Hals  zwei  Herzen  zwischen  (Um 
^Fascaroiis. 

Höhe  19  cm. 

Henkel  restaun'rt. 

9S.  Blauer  Krug  mit  eylindrischem  Hals,  letzterer  iluroh  ein  reiches 
Ornamentbaml  mit  vier  Mascavons  geschmiirkt.  ln  der  Mitte  der 
doppelte  Ad'er.  Der  obere  Theil  dos  Bauchs  trügt  auf  bhuiein  Hrimde 
einen  verzierten  Hosettenstreil'en . der  untere  Theil  ist  durch  breite 
gekehlte  Kerben  und  blaue  Streifen  in  enge  Felder  eingetheilt.  ln 
der  Mitte  ein  Fries  mit  sieben  Landsknechten  unter  Kundbögen,  welche 
von  f’aryatiden  getragen  werden. 

Höhe  26'|2  ein. 

Sek)-  schönes  Stück. 

99.  Kleine  herzförmige  Blumenvase  mit  drei  Röhren  zum  Ehisteckeu  von 
Blumen,  auf  beiden  Flaehseiten  ein  leerer  Wappenschild  mit  drei  Hehiien. 

Höhe  U cm,  Breite  11  cm. 

100.  Grosser  blauer  Krug  mit  eylindrischem  Hals,  an  letzterem  drei  Me- 
daillons zwischen  Bandwerk  und  Blumen;  der  obere  Theil  des  Bauches 
in  fünf  Feldern  mit  Gitterwerk  und  eingepressten  Blumen,  der  untere 
Theil  durch  gekehlte  Kerben  in  Streifen  eingetheilt.  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  verzierten  Wülsten  ein  Fries  mit  acht  schweizerischen 
Cantons-Wappen  unter  Rundbögen. 

Höhe  34  cm. 

Vorzüglich  schönes  Stück. 

,01  Blauer  Krug  mit  cylindrisrlmn.  Hals,  iu  der  Mitte  des  Baurl.es  breiter 
ornameutirter  Wulst  mit  Perleustiibeu , darüber 

„resste  Blitmeu,  uuten  abweebselud  bUiue  und  graue  gekehlte  Büngs 
Srutviscbeu  verzierteu  Sclmiireu,  am  Hals  eiu  Ortutmeutbaud  „nt 

Rosen  und  drei  Mascarons. 

Höhe  mit  altem  Ziimbeschliig  24'/2  cm. 

in  gekehlte  Streifen  zwischen  Schnuren  abgetheilt. 

VoT  vLLgllcher  schärfe  und  feiner  Styllslrung.  ^ 


18 


Kunst-Töpfereien. 


103.  Blauer  Churfürsten -Krug,  der  obere  TlieU  des  Ibuiclies  mit  einge- 
pressten Blumen-Ornaiiientcn,  darunter  ein  Fries  mit  den  Brustbildent 
der  sieben  Churiürsten  in  lUindbögen,  rechts  datirt  1617.  Der  untere 
Theil  durch  Kerben  in  graue  und  blaue  Streifen  eingetheiit.  Am 
Halse  ein  Omamentband  mit  drei  Masearons. 

Höbe  mit  altem  Ziimbeschläg  23V«  cm. 

104.  Graues  Tintenfass,  scheibenförmiger  Rand  mit  drei  erhabenen  Masc.iroiis 
und  sechs  Löchern  zum  Einstecken  der  Fedem,  Bauch  breit  und  glatt, 
der  Fiiss  ebenfalls  scheibenartig  mit  fünf  Mascarons. 

Höbe  7 cm. 

Ani  Ehasc  terniff  re/fiourirt. 


10r>.  Kleines  Bauehkrüglein  mit  cylindrischem  Hals.  ^Yelcher  mehrfach 
gereift  ist.  Der  Bmich  dmch  T.iingskerben  in  aclit  Fehler  getheilt, 
welche  mit  eiiigepressten  Ornamenten  geschmückt  sind. 

Höbe  U>/2  cm. 

Ilai/xrl  (ichillti. 

inti.  Blauer  Topf  mit  weiter  Mündung,  oben  mit  gekehlten  Palinetten  und 
Netzwerk,  unten  dieselben  Baimetten,  am  Bauche  verziei-te  Keifen  und 
in  der  Mitte  ein  überaus  reicher  Kennissanceschild  mit  der  Inschrift: 
„1.  E.  TENOR.  ICH.  HEB.  EMI’OR.  1590.“ 

Höhe  19  cm. 

.S'eÄr  scharf  und  schön  in  der  Farbe. 

107.  Blauer  Krug  mit  cylimlriscliem  Hals,  letzteren  umschlingt  ein  reich- 
verziertes Band  mit  liinf  Köpfen;  der  Bauch  mit  Stern -Ornament 
zwisclien  Netzwerk  und  bandartigen  verschlungenen  Kerben  mit  Rosetten. 

Höhe  25  ciu. 

lOft.  Graues  Krügehen  mit  Mascaron  an  der  Schnauze.  Der  Bauch  mit 
gegitterten  liscliblasenartigeu  Ornamenten  geschmückt,  in  der  Mitte 
ein  verzierter  ^Vul8t  zwischen  Reifen. 

Höhe  21  cm. 

SeUenc  Uebert/auf/^fonn  roii  den  Kräficn  des  10.  Jahrhunderts  in  die 
MiisciiranH-Krii<ie  des  17.  Jahrhunderts. 


109.  Bauchkrug  mit  cylindrischem  Hals,  der  Bauch  ganz  mit  erhabenen 
Rosetten  in  Rauten  bedeckt,  am  Hals  schöner  Renaissancefries  mit 
drei  ( hernbimköpfen  zwischen  verschlungenem  Bandwerk. 

Höbe  mit  altem  Ziunbesibläg  27  cm. 

Von  rarziiiiUcher  Schilrfe  und  tn  fbtauer  Farbe. 


c)  (TilAU'I3hA.UKS  FaBHIKAT. 
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IIU.  MelonenfÖrmiger  blauer  Krug  mit  cylinderförmigem  Hals,  letzterer 
mit  drei  Mascarons  zwischen  Lüwen  und  TraubengewUide;  um  den 
oberen  Tlieil  des  Bauches  ein  King  von  eingepressten  Herzen,  in  der 
Mitte  ein  verzierter  Wulst.  Das  Uiitertheil  mit  gekehlten  engen 
Kerben  und  Schnüren. 

Höhe  cm. 

111.  Banchkrug  mit  schlankem  Hals  und  grossem  Mascaron;  dev  ganze 
Bauch  mit  Rauten  bedeckt,  die  durch  kleine  gekeibte  Kügelchen  ge- 
bildet sind. 

Höhe  2B1/2  cm. 

112.  Hoher  schmaler  Becher  mit  weiter  Mündung,  mit  Keilen  und  blauen 
Streü'en. 

Höhe  11  cm. 

Schöll  in  der  Farbe  und  seKaiv  Forni. 


113.  Cylindrischer  Trinkkrug  mit  blauen  Reifen  und  IVrlstab  oben  und 
unten,  in  der  Mitte  unter  reieliverzierteii  Arcadeii  ein  Tanz  vuu 
Edelleuteii  und  Damen  in  fünf  Dar.stollungen  mit  der  Uebersohrii'U 
K.  GEFERT.  DV.  MVS.  BLASEX.  DAX.  DAXSSEX.  Dil-:.  BAVKEX. 
\LS.  WEREX.  Z5i.  HASS. 

Ganz  hervorragend  durch  reiche  Verzierung,  Farbe  und  Scharfe. 

Höhe  21  cm. 


114.  Hellgrauer  Becher,  nach  oben  ausladend,  durchaus  mit  vertictteu 
laiiggezogemm  Hauten,  unten  und  oben  mit  Idau  und  lila  Ferh’eiteii 

verziert. 

Höhe  12  cm, 

Schönes  und  seftenes  Sliick. 
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Blauer  Bauchkrug  mit  schlankem  Uals  und  Jlascamn;  vorn  und 
hinten  am  Bauch  eine  Sterarosclte  in  einem  Kreis,  der  wieder  von 
erlmbenen  Knöpfen  umgeben  ist,  auf  beiden  Seiten  zwei  breite  oiua- 

mentirte  Bünder. 

Hübe  21  cm. 

Von  briUanter  Farb> . 


116. 


men-Vase  mit  eiförmigem  Bauch  und  weitm-  Mündung,  auf  dem 
cb  in  zwei  vertieften  Kanten  je  ein  ürnamentstein,  der  Rest  ge- 


gittert. 

Höhe  17  ein. 
Seltene  Form. 
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KUNST-Türi''KKlilEN. 


117.  Mittlerer  Bauchkrug  mit  sclihinkem  Hals  imil  giussem  Mascaidii.  der 
Hauch,  vui-n  und  liinten  etwas  abgeplattet,  zeigt  auf  der  \ orderseite 
eine  grosse  Sternrosette  mit  erliabeuom  King  kleiner  Kimple,  in  der 
Milte  ein  erhabener  Clierubkopf;  die  Kückseitc  hat  einen  ähnüelien 
King,  aber  ohne  diesen  Kopf,  auf  beiden  Seiten  Künder  von  erhabenen 

Löwenkiipl'en. 

H(ihe  27  cm. 

SeUoie  Form  von  rcichrr  Ornamoitik. 


118.  Kleines  Bauchkrüglein , der  Kaueh  ganz  mit  langgezogeuen  ßauteii 
geschmückt,  um  Hals  und  Fass  ein  blaues  Band. 

Höhe  mit  /iinnbesdiläg  11  cm. 


110.  Mittlerer  blauer  Krug  mit  Mascaron  an  der  Schnauze,  der  Hauch 
ganz  mit  kleinen  grauen  Knöpfen  auf  tiendauem  (irunde  geschmückt. 
Hiilie  mit  altem  Zimibeschläg  23  cm. 

120.  Aehnlicher  Krug  mit  Mascaron  am  Halse,  der  Hauch  mit  grösseren 
Rosetten  auf  blauem  Grunde. 

Höhe  19>/8  cm. 


121.  Kleiner  Trinkbecher  ohne  Griff,  grau  und  blau  mit  Keilen-  und 
Zucken-Ornament. 

Höhe  7>/2  cm,  Weite  7 cm. 

Selten. 

121a.  Blaugraues  Vexier-Krügehen.  der  Bauch  oben  und  unten  der  Länge 
nach  gekerbt,  in  der  Mitte  grosses  Hauken -Ornament  auf  blauem 
Grund.  Der  Hals  mit  vielfach  durchbi-oclienen  Rosetten,  darüber  sechs- 
eckiges Trinkrölirchen,  der  hohe  Henkel  reich  verziert  mit  Blattwerk 
und  Caryntide. 

Höhe  19'/2  cm. 

Schönes  und  sehr  seltenes  Stück. 


122.  Blauer  Krug  mit  liohem  Hals  und  grossem  Löwen -Mascaron,  der 
ganze  Bancli  mit  grossen  eiliabenen  Rosetten  geschmückt. 

Höhe  mit  Ziuubescliläg  29  cm. 

Aussirordenilich  feinr  Form  wid  Farbe  und  scharfe  Dekoration, 

123.  Kleines  Bauchkrüglein  mit  Schnauze  und  Muscaron,  der  Bauch  kugel- 
förmig mit  vielen  grauen  Knopfrosetten  auf  blauem  Grunde. 

Höhe  mit  altem  Zinnbesdiläg  18  cm. 


c)  Urau-blaues  Faukiicat. 
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124.  Kleiner  Trinkbecher  olmo  Griö',  blau  imcl  hellgrau  mit  Keifen. 

Hübe  7*/2  cm,  Weite  öi/:*  eni. 

125.  Kleiner  Bauchkrug  mit  selilaiikein  Hals  und  gi'osscm  Mascarun,  auf 
dem  Tlaucho  grosse  Sternros(‘tte,  umgeben  von  einem  reichverzierten 
Kranz,  in  der  Milte  chi  sechseckiger  Schild  mit  Sonne  und  Pferd  iiml 
den  Initialen  B.  K.  Auf  der  Kiickseite  ähnlicher  Kranz,  aber  ohne 
Rosette.  Auf  den  Seiten  zwei  breite  Zackenbiinder. 

Höhe  21  cm. 

Brillant  in  dir  Farbe  loid  sehr  scharf  amijcja-isst. 


120.  Blauer  Krug  mit  Mascaron  an  der  Schnauze,  am  Bauche  mit  hell- 
grauen Knopfrosetten. 

Hohe  24  cm. 

Schönes  Slilch. 


127.  Kleiner  blauer  Krug  mit  Mascarun  an  der  Schnauze;  vom  auf  dem 
Bauche 'ein  von  kleinen  Knöpfen  gebildeter  King,  in  dessen  Mitte  ein 
Medaillon  ans  herzlurmigen  Blättern  und  drei  hohen  Perlen  bestehend, 
auf  beiden  Seiten  je  ein  Längszierbaiid  aus  IK-rzen,  Knöpteii  und 
kleinen  Perlen  zusannnengestellt. 

Höhe  20  cm.  Am  Heiihl  rtwas  gehütet. 

128.  Kleines  Krüglein  mit  abgeplattetem  Bauch  und  langem  Hals  mit 
Schnauze,  in  der  Mitle  grosser  Doppeladler  zwischen  Blumen,  aut 
beiden  Seiten  erhabene  Fruchtgewinde. 

Höhe  13»;2  cm. 


129.  Pilgerflasche,  1.1a, ,g.™,  oval,  flaoh:  a,,f  lu-ia.a,  Eoksoit«,  CÄ  am 
Kroaa,  orhal.o.i , daviil.or  jo  oine  Oeso,  oimm  Bahia, ■lim  h.liloml,  a„t 

den  Flachseiten  mit  eingepressten  Inschrilten. 


Höhe  IH  cm. 
Seltenes  Stilck. 


130.  Blauer  Krug,  der  Bauch  voll  kleiner  erhabener  Kosetten. 
Höhe  mit  Ziimbescliläg  25  cm. 

Vorzüglich  im  der  Farbe. 


131  Hellgrauer  Krug  mit  Mascaron  unter  der  Schnauze,  der  Bauch  ge- 
schraiiekt  mit  grossen  Medaillons  aus  Eichehi  und  Tyrsiisstäben  gebih  e . 
Höhe  34  cm. 
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KUNST-TüprEUEIKN. 


i:}2.  Kleines  Krügchen  mit  abg.-i.lattet.-in  Bauch  und  Schnauze,  in  der  Mitte 
liuitfnfiinnitrev  Schild  mit  Mascarons  und  vielen  gestreiften  kleinen 
lüilipfen,  auf  beiden  Seiten  eiiigepresste  Zaekeiiornameutc  und  Gitter- 
werk zwischen  gekehlten  blauen  Kerben. 

Höhe  13V® 

133.  Blauer  Krug  mit  hohem  Hals  und  Mascaron  an  der  Schnauze,  der 
Bauch  mit  grossen  Ranken  nnd  Blumen,  zeigt  in  der  Mitte  ein  grosses 
Rund  von  Myrthenlaub,  darin  zwischen  Blnmenzweigen  die  gekröuteu 
Biiistbilder  des  Kaisers  Leopold  und  seiner  Gemahlin  Eleonore,  darunter: 
LEOl^OLD.  VND.  ELEONORA.  KEISER.,  oben  über  gekreuzten 
Sehwerteni  die  Kaiserkrone,  darunter  G.  R.  und  ein  posaunender  Engel 
mit  Wappensi'hild. 

Höhe  27  ein. 

0(im  vorzih/liches  Slikk. 

134.  Hellgrauer  Krug  mit  hohem  Hals;  der  ganze  Bauch  bedeckt  mit 
erhabenen  vielfach  gewumVueu  Ranken , die  in  Blumen , Blätter, 
Herzen  etc.  auslaufeii. 

Höhe  31  cm.  Ilmkd  reMaurlrt. 

135.  Kinderhumpen , auf  dem  Bauche  reiches  Kaiiken-Ürnameiit  mit  zwei 
Engelköpfen. 

Höbe  81/2  cm. 

Henkel  abrichrocheii. 

136.  Kleines  Bauchkrügeheu,  blau  und  grau  mit  stark  erkabenen  Knopl- 
rosetteii. 

Höhe  10  cm. 

137.  Kleiner  Rundbauchkrug,  der  Baueh  mit  eihabeiien  Lilien  geziert. 

Höhe  mit  Ziuubesehläg  14  cm. 

138.  Kleines  Bauchkrügehen,  am  Bauch  veitieltes  ralmetteu-Oriiament  in 
drei  Reihen. 

Höhe  10  cm. 

139.  Bauchkrug,  grau-blau,  der  Bauch  durch  sechs  LKngsbäuder  mit 
Traulien  - Guirlandeii  iu  sieben  Eelder  eingetheilt,  ant  denen  sclirag- 
stehend  Hirsche.  Füchse  und  Hunde. 

Höhe  21  cm  incl.  Ziimbeschlivg. 

Scharf  uud  brillaitt  iu  der  Farbe. 


c)  Grau-blattes  Farhikat. 
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140.  Bauchkrugc  mit  weitem  Hals,  der  Bauch  von  einem  Netzweik  von 
Rocaille-Onuunenten.  Eicliblätteni  und  Trauben  überzogen;  am  Hals 
zwei  blaue  StieitVii. 

Höhe  mit  altem  Zimibeschlng  22  cm. 

141.  Blauer  Bauchkrug  mit  drei  grossen  Sternvosetten  von  erhabenen  und 
ausgezackten  Kreisen  umgeben,  die  Zwischenräume  mit  KnoplVoseden 
ansgefnllt. 

Höhe  2ö  cm. 

Si'hr  e/f'ekti'olhs  Sfiick  von  hrilhiiilei-  l<'arhv. 


142.  Bauchkrug,  hell-grau,  der  Bauch  mit  vier  grossen  reichornameutirten 
Sternrosetten,  dazwischen  oben  und  nntcni  verzierte  Herzen. 

Höhe  16  cm. 

143.  Blauer  Tintenzeug,  viereckig,  auf  allen  Seiten  weisse  Vögel  zwischen 
Imllierhabeueni  reichem  Renaissance-Rankenwerk,  oben  acht  gewundene 
Knöpfe. 

Iir.he  6'/s.  Breite  11,  Länge  17  cm. 


U4.  Grosser  blauer  Bauchkrug  mit  weitem  kurzem  TTals,  die  ganze  Bancli- 
Hilche  mit  erliabenen  kleinen  Sternrosetten  bedeckt. 

Höhe  30  cm. 

S‘'hr  sch'hif  Gfasiir. 

14,0.  Grosse  kugelförmige  Flasche  mit  Ziniiscliraube  und  Ring,  am  Hals 
ein  Ring  von  verschlungenen  Kreislinien  mit  Perlen,  am  Iniss  ein 
solcher  von  Sternrosetten,  der  Bauch  in  gekehlte  Felder  eiiigetlieilt 
mit  aufsteigendem  palmzweigai-tigem  Ornament  mit  Peilen  besetzt. 

Hölie  34  cm.  t>pnniy. 

146.  Viereckige  blaue  Flasche,  auf  jeder  mit  Sternrosetten  eingefassten 
Fläche  das  chur- mainzische  'Wappen  in  Achteck  mit  der  InschnJt: 
ANS  FR  AN.  D.G.  AR.  EP.S.  MOG.  S.R.J.  P.(L  A.P.E.  DEXTEKA. 
DOMINI  CG9)  EXALTAVIT.  ME.  IfiSO.  An  der  Halsabdachung  Plauen 
in  Rundungen. 

Höhe  mit  Zinnschraube  22'/a  cm. 


147.  Bauchkrug  mit  weitem  Hals,  der 
Figuren  in  Reih  und  Glied  stehend. 
Höbe  22  cm. 


ganze  Bauch  mit  phantastischen 
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KüNST-TÖI’FRUEIEN. 


148.  Bauchkrugf  mit  kurzem  weitem  Tliils,  der  Ikiucli  durcli  Lilngsstriclie 
in  Schnitze  getheüt  und  ganz  mit  loineii  Schujijten  überzogen  (Fiseli- 
liuuf-Uiiuiment). 

Hübe  mit  Zimibeatldäg  19  cm. 

Orhihii-Ucs  Stück. 

140.  Grosser  Humpen,  grau  mit  blauen  RpilVn,  in  der  lifitte  sechs  ovale 
Mediiillon.s  mit  Brustbildern  und  dem  bairischen  W’ajijien. 

Höhe  lH>/2  cm. 

Schm  in  der  Farbe. 

150.  Bauchkrug  mit  selm  weiter  Unindung,  grau-blau,  auf  dem  Bauch  drei 
Medaillons  mit  Ornamenten  und  Köpfen,  dazwischen  Sclinitze  mit  Perlen. 

Hölle  1.5  cm.  Jlcnlrl  rrstaurirt. 

1.51.  Blauer  Humpen,  oben  und  unten  gebnckeltir  Reif,  in  der  Mitte  am 
Bauche  ein  Fries  mit  sieben  ovalen  Portrait-Medaillons. 

Höhe  14  cm. 

Scharf  und  8c)wn  in  der  Farbe. 


152.  Bauchkrug,  grau-blau,  am  Bauche  erhahene  Verzierungen  en  rocaille 
in  der  Mitte  sieben  sclimale  ovale  Medaillons  mit  Dudelsackbläsern 
und  sechs  breitere  mit  tanzenden  Paaren. 

Höhe  21  cm.  Hathe}  reatnurirt. 

hUervssanii»  Stück,  Behiim'achcr  Buuernians  in  Rucoco  übersetzt. 


1.58.  Blauer  Humpen,  oben  und  unten  mit  Beilen,  in  der  :Mitte  ein  breiter 
Fries,  Adlei’  und  St.  Georg  zu  Pferde. 

Höhe  mit  Ziimbeschläg  15  cm. 

154.  Blauer  Bauchkrug  mit  kurzem  weitem  Ifuls,  der  Bauch  mit  Längs- 
streifen verziert,  die  ahwechselml  ans  Trauben  und  Bosetteii  bestehen. 

Höhe  21 '/2  cm. 

155.  Grosser  Humpen  mit  stark  gebuekelti-n  Reifen,  in  der  Alitte  ein  Fries 
mit  vierfaeb  wiederholter  Darstellung  dei-  Butterbereitung. 

Höhe  17  cm. 


15fi.  Blaugrauer  Humpen,  oben  und  unten  gebuckelte  Reifen,  in  der  Äfitte 
hries  mit  dreimal  wiederholte)'  lü'enziguiig. 

Höhe  mit  Ziniihe.schläg  15  cm. 


c)  Grau-blaues  Fabrikat. 
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157.  Cyliüdrischer  Humpen,  in  der  Mitte  zwisclieii  Mauen  und  graum 
Strdleii  Ansicht  der  Stadt  Lhus.  reberschrirt : „Stat  Unt/“;  darunt.-r; 
„Tlionan  Fliis-‘. 

PItilie  lüit  altem  Beschlag  1.5  cm. 

VruchtvoUc  Farbe. 


158.  Blaues  Krüglein  mit  weitem  Hals,  um  denselben  ein  erhabener  Krau/ 
von  ^ ergissmeinuielit,  am  Bauche  hübsche  Ivnopfrosetteii. 

Höhe  9 cm.  Fass  liteas  hi^cMdiijt. 


151).  Humpen  mit  Buckelbäudern.  in  der  Mitte  /weinial  die  Ausiehi  einer 
Kirche  mit  Cherubim  und  Marke  J.  R. 

Höhe  14*/“  cm. 


100.  Kleiner  Humpen,  oben  und  imteu  Je  ein  nrnumeiitbauil  mit  Mi-dail- 
lons,  in  der  Mitte  ein  breiter  lietbluner  Slreil'eii. 

Höhe  mit  Zinnbcschliig  10  cm. 

Hübsches  Stück. 


101.  Bauchkrug  mit  hohem  eylindrisehem  Hals,  unter  dem  le(/(eren  eiti 
von  vielfae.h  verschlungenem  Schniirwerk  gebildetes  ovah'S  Medaillon 
zwisclieu  ’rnipen;  auf  dem  Bauche  eine  grosse  asterartige  Iliiiiiie 
zwischen  zwei  springenden  Pferden,  darüber  zwei  grosse  Tulpen, 
ringsum  Laubwerk. 

Höhe  27  cm. 

Sehr  reich  oriuuHentirtes  Stück. 


102.  Grosser  Humpen  in  drei  grosse  Längsfelder  eingetheilt,  die  mit 
•Sternen  und  verschlungenen  Bändern  umgehen  sind;  die  oben  und  unten 
abgenmdeten  Bordiimi  der  Felder  bestehen  aus  erhabenen  Rosetten, 
ilaiblumen  und  Traubeu-Guirlandeu. 

Höhe  18*/s  cm. 

Treuliches  Stück  von  jirüchlh/er  Farbe. 


103.  Grosser  bimförmiger  Krug,  die  ganze  Fläche  be<leckt  mit  vertielten 
Ranken-Oniamenten,  Sternen  und  Rosetten : um  den  Hals  und  am  Fiiss 
galoppii’ende  Pferde,  in  der  Mitte  di‘S  Bauches  vier  grosse.  Stern- 
rosetten mit  erhabenen  Ornamenten. 

Höhe  mit  Ziuubeschläg  34  nii. 

Höchst  dekoratives  und  fein  ansycführlfs  Stück  des  IS.  .Jahrhumhrts. 

4 
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KüNST-TÖI’FEREIEN. 


I(»4.  Bauchkrag,  Man-gi'aii,  am  Bauclic  grosses  vorticl'tos  JJIuuicii-Oniaim'nt, 
in  der  Mitte  ojhiihtcs  grosses  Medaillon  von  Strahlen  uingeben,  worin 
U.  11.  (Cieorgins  Rex),  darüber  Krone,  unten  Seraphko]if. 

Höhe  mit  ZiimbeschUig  lü  cm. 


H>5.  Birnförraiger  blauer  Krug;  zwisclnm  grossen  vei tieften  Runken  und 
Bhunen.  die  das  ganze  Vordertlieil  des  Hauches  bedecken,  ein  acht- 
eckiger Schild  mit  dem  doppelten  Keiclisadler. 

He]je  mit  Ziuubeschläg  23  cm. 

ITifi.  Bimförmiges  Henkelkrügchen,  am  Halse  ein  erhabener  Fries  mit 
sechs  Königs-  und  Kriegerbiisten,  am  Hauche  in  sechs  Feldeni  je  eine 
Königsbiiste  mit  Rosettenoval,  darüber  mul  darunter  je  eine  Kirche. 

Höhe  mit  Ziimbescbläg  12i/s  cm. 

Srhr  scharf,  schön  in  der  Farbe  und  bc^^hns  erhalten. 


107.  Graues  Puppenkrüglein  mit  weitem  Hals  imd  Schnauze,  mitten  auf 
dem  Bauch  eiiu-  blaue  Rosette. 

Höhe  8 cm. 


108.  Ein  desgleichen,  Bauch  birntVirinig,  mit  weitem  Hals  und  Schnauze, 
auf  dem  Baiicli  eine  blaue  Rosette,  unter  der  Schnauze  eine  Blume. 
Hölie  mit  altem  Zinnbeschlftg  7i/e  cm. 


109.  Grosser  bimförmiger  Krug,  der  Bauch  siebeiiseitig , durchaus  mit 
sehüneii  vertieften  Ornameiiton,  Stern,  Distel  und  anderen  Blumen 
verziert. 

Höhe  32  cm. 

Sehr  scharf  in  der  Pressniif/  und  von  brillaiilcr  Farbe,  JH.  Jahrhundert. 


170.  Blauer  Krug  mit  langem  Hals  und  Sclmauze.  der  Hanch  siebenflächig, 
auf  jeder  Fläche,  eine  grosse  Blume  auf  blauem  Ciiuiid  iii  Oval,  der 
übrige  'J’lieil  mit  vertieften  Ornamenten. 

Höhe  mit  altem  Zümheschläg  24>/2  cm. 


171.  Blauer  Vexirkrug;  runder  Bauch  mit  langem  Hals,  dmchaus  mit  ver- 
tieftem Blattwerk  ornameiitirt , der  Hals  dnivhbroclien  in  herz-  und 
kreisföruügeii  Ausschnitten. 

Höhe  23  cm. 

Trinkröhrchen  restaurirt. 


c)  Grait-hlaxtes  FAmiiKAT. 
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172.  Flaschenkrug  mit  langem  engem  Hals  und  Srliraubenverschluss,  dev 
HiUU'li  sechsflächig,  Jede  Fläclie  mit  geoiiictvischen  Ovnumeiiten , der 
übi’ige  Theil,  wie  dev  Mals  in  Zickzack  eng  gerippt. 

Hohe  28  cm. 

Si'hr  hitercsftantc.s  tnnl  ftrlhius  Stifek. 


173.  Dickbauchiger  Krug  mit  engem  Hals,  oben  am  Hauch  ein  Kranz  v<m 
kleinen  Eosetfon.  in  dev  Mitte  zwei  Löwen  zwischen  gi’ossen  Stevu- 
vosetten. 

Höhe  27  cm. 


174.  Aehnliches  Krügehen.  stutt  des  Sterns  blaues  Ornament,  drei  r,ilion. 
Höhe  14  cm. 


175.  Grosser  Bauchkrug  von  hellgrauer  Masse  mit  engem  Hals,  auf’  dem 
Hauche  drei  Medaillons,  das  mittlere  mit  Allianz -^Vappeu.  darüber 
ein  Fürstenlmt,  auf  Jeder  Seite  ein  Wappen  mit  vi-rscliliuigenem  C 
und  Krone;  über  den  Medaillons  ein  Kranz  von  vertiefien  Itosettcn. 

Höhe  36  cm. 

17(5.  Hellgrauer  Krug  mit  langem  gekerbtem  (ylindrischem  Hals,  der 
Hauch  durch  erhöhte  reichornamentirte  ovale  Händer  in  tüiit'  Felder 
eiiigetheilt,  in  deren  Mitte  eine  Pflanze  mit  fünf  herzförmigen  HliUtorn. 
am  Hals  oben  und  imten  Hünder  von  epheuartigen  Pauken. 

Höhe  26'/8  «'in  mit  Ziunbesclilng  und  ZhmheiiUel. 

Dip  hiaiir  (iliisnr  li'pf  iiiitl  leiirhtpnil. 


177.  Viereckiges  hohes  Fläschchen  mit  Schrniibenverschlnas,  gian  and  blau 
mit  Kleeblatt-Ornament,  auf  dem  Knopf  ein  Mahn. 

Höhe  13V?  cm. 

Seltene  Form. 

1 7.S.  Grösster  Bauchkrug  mit  langem  Hals  und  Masi-aron  unter  dei’  Schnauze, 
oben  am  Hauch  ein  reicher  Kranz  voti  vertieften  Rosetten,  darmiter 
Palmetten,  Sterne  und  Herzen. 

Höhe  44  cm  mit  Ziuiibeschläg. 
lmj)o.<iinies  Stück. 


179.  Kugelförmiges  Krügehen  mit  engem  Hals,  gelbgran,  auf  dmn  Hauch 
in  tietlilancr  Farbe  ein  Stern  in  ivichfr  Horiliin*. 

Höhe  15  cm. 
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d)  Grau-blau-rothes  Fabrikat. 

180.  Pilgerflasche,  graii-blau-rotl),  mit  langem  geradem  Hals  imd  vier  Oesen 
zur  Tragsclmur.  auf  Ijeiden  Fihclien  grosse  Sternrosette,  in  deren 
achteekigem  Schilde  Cliristiis  am  Kieiiz  mit  Maria  und  Johannes,  auf 
beiden  Nebenseiteii  je  eine  Fusette  mit  Herzbliittern  und  h>  deren 
Mitte  eine  Tulpe. 

Hohe  23>/g  cm. 

J'oi/  sch?'  sehö?ir)'  Erlialtu???/  und  äusse?'st  selim. 


181.  Kleiner  Krug,  grau-blan-rotli,  mit  Mascaron  unter  der  Schnauze,  vorn 
auf  dem  Haiulie  in  einem  Kreis  von  schuppenartigen  Ornamenten  ein 
reichverzierter  durchbrochener  Stern  auf  lila  Grund,  auf  beiden  Seiten 
liilngssti  eifen  von  Fruclitbiindeln  auf  reichem  Zackenbmid. 

Hölie  19  cm. 

Hikhst  t'leyiiiitfs  bi\sterhiil(r?iis  von  h?'!JI(tiiic?'  Fnrhe. 


182.  Bauchkrug,  blau-giun-roth.  in  der  Jritte  des  Bauches  gi-osse  ans 
in  einander  gcschlnngenen  Kreisen  gebildete  Rosette,  auf  beiden  Seiten 
ein  Liingsband  von  sieben  Mascarons  mit  gegitterten  Schnitzen  nach 
rechts  und  links. 

Höhe  21  cm. 

I??te?'rssa>?(rs  Sf??ck. 

183.  Bauchkrug,  grau  - blau  - loth , der  Hauch  mit  drei  grossen  Flanmien- 
rosetten  auf  lila  Grund  geziert,  in  deren  Mitte  acht  erhabene  Knöpfe. 

Höhe  22  cm  mit  Zinubeschliig. 

Sch)'  )nrknnysi>olles  S/fick  ?oiiJ  i'o?i  }?i'iichli'oUer  Fai'he. 


184.  Mittlerer  Krug  in  Kugelform  mit  schlankem  Hals  und  Mascarons,  die 
Mitte  des  Bauclies  mit  einem  breiten  Bande  von  vierzackigen  Sternen 
und  Rosetten  auf  blauem  mul  rothem  Grunde,  oben  und  unten  zwei 
horizontale  Zackenstreifen  mit  Traubengewindeii. 

Höhe  241/2  cm. 

Din'ch  schöne  Fa?'})?'  u?id  scJtarfe  Pressu?iy  ansyeseichnrt. 


185.  Aehnlicher  Krug,  gran-blnn-roth,  mit  hohem  Hals,  der  Bauch  in 
gleicher  ^Vei8e  mit  Ranken  und  Blumen  geziert. 

Höhe  30  cm. 


d)  (rRAr-BLAU-ROTHES  FaHHIKAT. 


29 


18fi.  Hoher  Krug  luit  hohem  Hals  iiml  Masoaron.  der  Bau.]»  bedeckt  mit 
vielfach  verzweigten  Kiinken  mul  Bliiimm  aul  lila  tli-iind. 

Höhe  mit  Ziunbeschlag  32  cm. 

Hals  tniil  Hi'nkvl  restaurirt. 


187.  Viereckige  Flasche,  grau-blau-rotli,  mit  Sclirauhvevselilnss,  die  F«dder 
eingefasst  mit  ei-liabimem  und  verschlmigeiietn  Faden-Ornament,  in  jedem 
Feld  ein  achtei'kiger  Schild  mit  dem  cumhinirfeii  und  gekrilnteii  Wajjiieu 
von  Bratinscliweig  und  Oranien  IfiTl. 

Höhe  mit  Zinubeschläg  20  cm. 

i^nhv  srhui'l'es  Esein/flar  voti  hrnlichn'  T'nthi'mHi'kiniij. 


188.  Grosser  Humpen,  oben  abgedaclif,  in  der  Mitte  auf  rofliem  (tiuiuI.- 
drei  erhabene  blaue  Muscarons,  üben  uud  unten  zwei  stark  herN'nr- 
tretende  Biudeii  von  grossen  Rosetten. 

Höhe  16  cm. 

189.  Hellgrauer  Bauchkrug  mit  engem  Hals,  um  den  obern  Tlieil  des 
Baiulies  ein  Band  von  herzfilrniigen  Blättern,  in  der  Mitte  ein  ovales 
^ledaillon  mit  Wappen  und  folgender  Inschrift:  ,.Friedrich  Emich  Graf 
zu  Leiiiingen  und  Taxburg  her  zu  Appirtun  1678“  von  zwei  Löwen 
gehalten,  daneben  noch  zweimal  dasselbe  Wappen. 

Iluhe  mit  Zinnbeschläg  30  cm. 

190.  Krügehen  mit  rundem  Bauch  und  hohem  Hals  mit  Schnauze  und  Ma.s- 
caron,  der  Rauch  mit  Lilngsstreifen  aus  Blättern.  Herzen  und  Ibiufen 
zusammengesetzt,  blau  und  lila. 

Höbe  mit  altem  Ziimbesi-hlüg  13  cm. 

Scharf  und  schön  in  der  Farbe. 


191.  Bauchkrügehen,  blaii-gran-roth,  am  Bauche  vier  runde  sternfönnige 
Rosetten,  oben  und  unten  stark  vertiefte  Palmetteii. 

Höhe  14  cm. 

192.  Mittlerer  Krug  mit  hühe,m  gesidmau/.tem  Hals,  in  der  Mitte  des 
Rauches  erhabene  Rosette  auf  lila  Grund. 

Höhe  23  cm. 

193.  Grosser  Bauchkrug  mit  kurzem  und  weitem  Hals,  grau-blau-roth,  der 
runde  Bauch  mit  drei  grossen  kreisförmigen  Steriirosetten,  gi-hildet 
durch  einen  Kreis  von  herzförmigen  Blättern  und  lungebeu  von  einem 
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Kxtnst-Töpferkien. 


liaml  von  klcnni^n  ('rhal)enen  l^osettcn  mnl  Pi^rlen,  zwischen  den  Kreisen 
zwei  Kiipi’e  mit  einem  InTztiinnigen  Ornament  im  Munde. 

Höhe  2(>  cm.  Drr  Henh'l  rcstanriri. 

l'on  reicher  Sti/lis-iniui/  und  schönsfer  Farbe, 


194.  Kleines  Bauchkrügehen,  um  Bauch  reiches  Ormiment  von  Herzen  und 
Rosetten  auf  PerlgTund;  blau,  grau  und  lila. 

Hübe  10  cm. 

195.  Bauchkrug  mit  kurzem  weitem  Hals,  der  Bauch  in  enge  blaue  und 
weisse  reichverzierte  Schnitze  getlieilt. 

Hölie  21  cm. 

ii<thiliie  und  scharfe  h'ciiaissdncr-Orniitiirutik. 

199.  Kleines  Bauchkrügehen  mit  weiter  Miindimg,  der  ganze  Bauch  mit 
erhabenen  Rocaille-Oinamenteii  bedeckt. 

Hölie  11  cm. 

197.  Kleines  Bauchkrügehen,  am  Bauche  eine  Reihe  knopfartiger  Onia- 
mente  je  zwischen  zwei  Herzen  auf  blauem  getüpfeltem  (Tiunde. 

Höbe  mit  altem  BescblSg  ll'/s  cm. 

19H.  Bauchkrug,  weisslich  gi-au-blau-ioth,  der  Bauch  mit  grossen  vertieften 
lila  Rauken  und  Blumen,  in  der  Mitte  auf  achteckigem  Schild  Wappen 
mit  Lilien  und  Löwen.  H.  P.  1703. 

Mölie  21  cm. 

199.  Kinderhumpen,  oben  und  unten  stark  facettivtes  Band,  in  der  lifitte 
blauer  Fries  mit  lila  Vögeln. 

Höhe  mit  Zimulcckcl  11  cm. 

Sehr  schön  tu  der  Farbe. 

•Jt)0.  Mittelgrosser  Bauchkrng  mit  weiter  Müdming,  in  d(T  Mitte  drei 
grosse  Steriinisetten,  umgeben  von  einem  Kranz  und  kleinen  Rosetten, 
im  innern  Räude  ein  Ivreis  von  Herzen,  nml  in  diesen  wieder  kleine 
Rosetten. 

Hübe  mit  altem  ZiunbeseblSg  29  cm. 

Vorziifjlich  i>07i  Farbe  tnul  Pressitny. 

201.  Sehr  grosser  Humpen,  grau-blau-roth,  oben  und  unten  Ornmnciitband 
mit  Miiscarons;  in  dei'  Mitte  auf  glattem  tiefvinlcttem  (irtmd  ein  grosses 
vertieftes  Raukeii-Ornameiit  mit  Blumen. 

Höho  22  cm.  Hutkel  reslmirirt. 


1))  (rllAU-üLAr-KOTUES  FaIIKIKAT. 
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202.  Blauer  Krug  iiüt  kiigdfürmigem  Hauch  mul  langem  Mals  mit  Sclman/e, 
auf  dem  Bauch  grosses  Kankenwerk  mit  Blumen  mul  Kunspeii,  in  der 
Iditle  ovaler  Schild  mit  Jhnffach  hehelmtem  lundgräflich  hessischem 
Wappen.  Umschrift:  Carolus  I).  (J.  Laiulgr.  Haessi.  l'r.  Hersf.  Com. 
Catt.  I).  Zn.  etc.  Scbaftenhurg  1687. 

Höhe  23  cm. 

Viiii  (ii’fblauer  Furhv. 


203.  Krug  mit  hohem  Hals  und  Mascarou  unter  der  Schnauze,  auf  dem 
Bauche  nach  vorn  grosser  verzierter  Stern  in  einem  l’erlenkreis  auf 
lila  Grund,  auf  beiden  Seitciiflilchen  ein  zackeuartiges  Liingshiuul  mit 
Lövvenk'ipfc'n. 

Höhe  mit  Zimibcschläg  28'/2  cm.  Spniinj. 

Srhr  reich  ilrl-orirfes  Sföck  und  von  jiruchlvoUir  Ftirbv. 


204.  Rundbauchkrügchen  mit  Schnauze  uml  Muscaron,  grau,  blau  und  lila, 
auf  dem  Bauche  in  neun  Läng.slelder  getheilt.  die  mit  l'erlen-  und 
Kosetteji-Ornament  abwochseln. 

Höhe  14  cm. 

20.').  Grosser  Humpen,  oben  mul  unten  zwei  breite  Wülste  mit  sehupp<-n- 
artigeu  Liingsstreifen.  in  der,  Mitte  glatt,  tief  violett  mit  einem  Sti-rn 
von  sehuppenartigen  Schnüren. 

Höhe  19‘/s  cm. 

Seltene  und  mrhuii'jsvolle  Ornaniailirun;/, 


■>0G  Bauchkrug,  auf  dem  Baiu-h  drei  grosse  kn-isfönnige  Bosetteu,  in 
deren  Mitte  ein  monstrilser  l'fau;  die  Ivreiseinlassiuigen  gebildet  ans 
dem  Mainzer  Kad  und  Laubwerk. 

Höhe  18  cm. 

Vorzilijlkh  schönes  und  scharfes  Slilch'. 


207. 


Humpen,  oben  mul  unten  mit  gebuekelten  Heilen,  in  dm-  Milte  ein 

glatto.s  Feld  in  tief  lila  Ton. 

Höhe  mit  Zimuleckel  lö  cm. 


‘>08  Grosser  Bauchkrug  mit  langem  sehr  engem  Hals,  in  der  MiUe  des 

LeUos  .w..i  Löw™  zwischen  ,h  ei  Rnnd  - Hednil  ons , h nu  - , e 1 

Wappen:  Löwe  ein  Scepter  haltend,  diiriiher  die  .Jabizahl  1068. 

Höbe  34  cm. 
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KUNST-TÜPriiUEIBN. 


2Ü'J.  Fassfdrmiger  Humpen,  rtuu,  liluu  uiul  lila;  mit  Fisdiliiuitgruutl  und 
Rfifmi,  in  der  Mitte  oin  Baml  von  Herzen. 

Höhe  cm.  Kldiier  Simmg. 

StllüHf  Form. 

210.  Bauchkrug,  in  der  Mitte  grosse  blaue  RaiUeii  zwischen  Zackenbändeni 
mit  erhabenen  Ctrnamenteii,  bescniders  Doppeladlern,  letztere  aut  lotheni 
Cii'und. 

Hübe  21'/acm.  Henkel 

211.  Kinderhumpen,  gi'au,  dunkelblau  und  lila,  aul  dein  Bauclie  ein  grosses 
Ranken-Onuuneiit  mit  Lilien. 

Höhe  8 cm. 

212.  Bimförmiger  Krug,  gran-lilan-rolli,  der  ganze  Krug  mit  vertiettem 
Kunkcü-  und  Hlumen-Ornament,  vurn  ovales  Mmlaillun  Jiiit  Wappen: 
„springendes  IMerd.“ 

Höbe  22  cm. 

213.  Bimförmiger  Krug  mit  grossem  Hlumen-Oinameut,  vorn  am  Bauche 
Allianz -Wappen  mit  Krone. 

Höbe  23  cm.  Henkel  fehli. 

214.  Bimförmiger  Krug,  am  Bauch  drei  Liingsstreilen  mit  Oniamentcn, 
dazwischen  je  zwei  Medaillons  mit  Reichsadler  übereinander,  am  Hals 
schöner  Ornament -Fries  mit  drei  Meenveibchen  zwischen  Laubwerk. 

Höhe  mit  Ziimbescblitg  22  cm. 

Sehr  feines  Zierstilck  des  17.  Jahrhunderts. 


e)  Kreussener  und  andere  Fabrikate. 

215.  Sehr  grosser  bauchiger  hoher  brauner  Krug,  der  Bauch  oben  und 
unten  in  Rauten  gerippt,  in  der  Mitte  der  Heiland  in  ganzer  Figur 
umgeben  von  den  12  Aposteln,  unter  der  Schnauze  MedaiUon  mit 
Monogj'aiiim  Christi  und  Herz  von  Kügeln  durchbohrt. 

Höhe  3P  cm. 

InqiQsautes  Stück. 


216.  Ganz  ähnlicher  Krug,  etwas  kleiner. 
Höhe  mit  Ziuubeschliig  34  cm. 


e)  Kbeusrener  und  andere  Fabrikate. 
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217.  Grosse  braune  Schraubflasche,  sechserkig,  oben  uiul  unten  mulfn- 
avtig  gerippt,  die  Felder  in  verzieite  Uvale  abgotheilt,  in  der  MitU' 
die  sieben  Phmoten,  an  den  Ecken  Cherubimküpte  mit  Guirlunden,  oben 
<am  Halse  Rosetten. 

Höhe  30  CU). 

213.  Aehnliche  Flasche,  kleine)’,  dieselbe  Ornanientirung  dei’  Felder,  Jiber 
nur  sechs  l‘lanetenfigiiren  und  diese  am  nntei’en  Tbeil  iler  Khisohe, 
über  jeder  ein  Wappen. 

Höbe  22  cm. 

210-  Braune  Schraubflasche,  sechsei’kig,  die  Kehler  daiTh  Guirlanden  mil- 
Medaillons  abgegjenzl,  in  ilen  Felder))  .\iuislel  in  ganzer  Figur,  darilbe)’ 
Kosetten. 

Höhe  19  Olt. 


220.  Braune  Schraubflasche,  sechseckig,  mit  Fruchfgp\vinde)i  mtd  Mascarons, 
in  den  Feldern  sechs  Plattetetifiguren. 

Höhe  16  cm. 

221.  Brauner  Krug,  hinit'ö)’mig,  dm-chans  n>it  Rauten  gerippt:  oben  an) 
Hauche:  PAVLVS.  LANGEHMANN  h;40.;  am  Henkel  MiisiiU’on  )uit 
Hatibwerk. 

Höhe  )i)it.  ZinnheschlKg  10  cm. 

iSc/ir  scharf. 

222.  Hoher  Krug  mit  topt'artig  anslade))der  weiter  Miindiing  und  vic)’ 
Henkeln,  an  welchen  lose  Thü))ri)ißc  angetligt  sl))d,  mit  viiden  ge- 
strichelten Reife))  u))i  deti  Leih. 

Höhe  23  cm. 

Selfeu. 

223.  Braune  viereckige  Flasche  mit  Zinnschraube ; die  vier  Fiddei  tnit 
ovalem  Ketten -Onnuuent  eingeiasst,  dazwischeti  ('hcrubimkr.pte  nttd 
andere  Oruatnente;  in  der  Mitte  oben  je  eine  C’artouche  mit  Frauen- 
kopf, darunter  eiti  Rankengewinde  mtd  gatiz  unten  eine  Ornament- 
Facette;  in  den  Ecken  oben  ebenfalls  Ornamente. 

Höhe  20'/8  Ol). 

224.  Kleiner  brauner  Bauchkrug  mit  weiter  Mündmig,  atn  Hatirhe  sechs 
Apostelfignren,  am  Henkel  Caryatide  mit  Mascai'on. 

Höbe  12‘/8  cm. 
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225.  Braune  sechsseitige  Flasche  mit  Ziiinso.hvaiibe,  auf  jeder  Seite  in 
einem  Oval  mit  Frnehtranken  und  (Karyatiden  eine  stehende  Aposteltignr. 

ITölie  18  CU). 

22fi.  Zweihenkeliger  brauner  cylindrischer  Topf;  auf  beiden  Seiten  reiches 
Onianient  mit  Masoaron. 

Rübe  ll</2  em. 

227.  Kleines  braunes  Krügchen  mit  Schnauze  und  Mascaron,  oben  und 
unten  am  Rauche  gestricheltes  Band,  in  der  Mitte  sechs  erhabene 
Löwenköpfe. 

Ilfihe  mit  Zinube.-^cbliig  13  cm. 


228.  Kleine  sechsseitige  Schraubflasche,  braun,  jede  Seite  oval  mit  Frnoht- 
festons  und  (’aryatiden,  in  der  Mitte  der  Felder  B)nstbilder  und  ganze 
Figiiien  von  Heiligen. 

Hübe  Ui/2  cm. 


228,  Kleine  braune  Saugfiasche,  viereckig,  anf  ztvei  Flachseiten  Je  ein 
weibliches  Brustbild,  auf  den  beiden  anderen  zwei  Mascarons. 

Höbe  mit  Zimiverscliliiss  l.'i  cm. 

Schihie-i  itud  »eltenvs  Stuck. 


230.  Hoher  brauner  Trinkhumpen,  am  Bauche  drei  grosse  bekränzte  Me- 
daillons mit  Wappen,  dazwischen  vier  Rosetten,  auf  dem  Wappen 
rechts  das  Monogramm  HP.  K. 

Hohe  21  cm. 

Schlfvu'srhe  jirheit. 

231.  Pnppenhumpen , hmim,  anf  dem  gewölbten  Bauch  drei  erhabene 
Engelsköiifchen. 

Hübe  mit  Zinnbescbliig  4i/i  cm. 


232.  Breiter  brauner  Humpen;  oben  ein  reiches  Oniamentband,  am  Fiiss 
liinglichte  Medaillons;  am  gewölbten  Bauche  vier  Chernbimköpfchen 
in  reich  ornamentirten  viereckigen  Renaissance-Rahmen  mit  Hlmlichen 
Köpfen;  dazwischen  Mascarons  in  länglichten  Arabesken;  am  Henkel 
Mascaron  mit  Laubwerk. 

Höbe  mit  Zimibcscbläg  U cm,  Weite  7'/2  cm. 

Sfhr' ffut  ati/lisirtes  und  fein  ausqiführles  Stuck. 


e)  Krevsiseneu  tnu  andere  Fauhikate. 
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233.  Farbig  emaillirter  Apostelkrag;  oben  mul  initcn  am  Hauclie  /.woi 
farbige  Oinanieulbiinder , am  Fasse  die  Umsclinl’t:  „WKR.  MK.’H. 
AVSDIUNCKT.  ZV.  IDER.  ZEIT.  DEM.  GESEGNE.  ES.  DIE.  HEILIG. 
DREVFALTIGKEIT“,  in  der  Milte  des  Biiuihes  ein  Inmmgswappin 
der  Bäcker  mit  Krone  und  G.  C.  B.  von  zwei  Lüwen  gehalten,  :uit' 
beiden  Seiten  davon  je  sechs  Apostel  in  ganzer  Figur:  am  Griff  ein 
Masciiron  mit  Ornament. 

Höhe  U'/2  cm,  Weite  unten  Dimii.  l4'/2  cm. 

Sehr  ra'chrs  Gcfäss  von  schönsler  Erhnltuinj,  selten. 


234.  Farbig  emaillirter  Äpostelkrug;  ganz  älmlicli,  mir  statt  der  Um- 
schrift  am  Fuss  ein  zweites  Ornanumtband  und  statt  des  Wappens 
in  der  Mitte  das  Gutteslatiim  mit  Falme. 

lliilie  mit  altem  Zinnbeschläg  17  cm,  Weite  unten  13'/a  cm. 

1‘^bvnso  schön. 


235.  Bimförmiger  farbiger  Krug,  oben  am  Hals  und  unten  am  Haiu  lie 
erhabene  Kirscheuzweigehen  in  weiss-blau-roth  und  gell),  am  Bauciie 
geschuppt,  in  der  Mitte  in  dreie<‘kigem  Seliilde  lieg<‘uder  ruther  Hirsch. 
Höbe  mit  Zinnbeschläg  21  cm. 


23G.  Brauner  bimförmiger  Krug  mit  farbigem  Email,  in  der  Mitte  des 
Bauches  Brustbild  einer  Fürstin  mit  langen  Locken  zwischen  breiten 
sclirägen  Bändern,  weiss,  blau  und  gold.  auf  Pehuppengruiul,  unten 
und  oben  eine  Eeilie  von  grossen  Federbiischen,  weiss-rotli  und 
blau-weiss. 

Höhe  mit  altem  Zinnbeschläg  23  cm. 


237.  Kleiner  farbiger  Humpen;  am  Fuss  und  oben  wnlstartig  orliohtes 
Band  mit  erhabenem  farbigem  Acanthus- Ornament  uml  Kreuzen,  in 
der  Mitte  vergoldete  Rautentläclic  zwischen  zwei  weis«. blauen  und 
weiss-rothen  Streifen;  alter  Ziiiudeckel  mit  dem  Reilerportrait  GusHiv 
.\dolfs  und  G.  A,  R.  S. 

Höhe  10  cm,  Weite  8 cm. 

Schl'  hfihschi'S  Stikfe. 
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Farbig  emaillirte  sechsseitige  Flasche  mit  Zinnschrauhe.  die  seclis 
Felder  durch  weiss-blaue  Wülste  abgetbeilt;  in  den  zwei  Hauplloldern 
Brustbilder  eines  Fürsten  und  einer  Fürstin,  mit  Gold  gelmhl.  aut  den 
vier  andern  zwei  reiche  Sternvosetten,  farbig  und  vergoldet  und  zwe, 


KunsT-TÜI'FEKEIEN. 


3ü 

ovak-  Ciutoiu-liiMi  mit  Tulpe:  am  Fusse  uikI  oben  breite  Biiuleu,  mit 
wuissen  uml  blauen  Selirägstreiteii. 

Hübe  mit  Ziimbesdiläg  17  cm. 

R,ich  uml  xchön  sfi/litih'ftS  uml  bcKt  trhulfiitcn  (ivfüss. 

23!).  Hoher  farbiger  Trinkkrug;  imten  uml  oben  zwei  erhabene  Keile  mit 
Acaiitlms-Orimment  und  Kreuzen;  die  Bauchfläelie  mit  scliritg  lautenden 
fingekerbti'U  und  erluibemm  Biindern  in  weiss,  hellblau,  braun  und 
güld  bedcokt;  vome  in  der  Mitte  weibliehes  Bnistbild  mit  langen 
Locken  und  Krone. 

Höhe  mit  altem  Zinnbeschliin  17'/2ciii. 

Vorsiifflifhe.'i  Sti'lck. 

240.  Kleiner  farbiger  Humpen,  am  Fass  Band  von  dojipelten  Wellenlinien, 
gelb  mit  blauem  und  rotliom  Grund,  der  Bauch  in  Rauten  gerippt, 
weiss,  blau  und  gold. 

Hübe  mit  Zinubescldäg  «‘/z  cm,  Weite  10  cm.  Am  Mundmnd  wenig 
henchddigt.  ^ 


241.  Farbig  emaillirter  Jagdkrug,  niedere  Humpeuform,  reich  componirte 
Biirenjagd;  im  Hintergrund  mehrere  Schlösser  in  einer  Landschaft, 
links  der  von  Hunden  angegritfene  Bär,  vor  ihm  ein  Jager  mit  vorge- 
haltenem Speer,  rechts  kommen  vier  weitere  zu  Fiiss  und  zu  Pferde 
heran;  am  Fnsse  breites  farbiges  Ranken-Oniament,  unter  dem  Henkel 
die  JahrzaUl  1G93. 

Höhe  mit  Origmal-Zimibeschlng  13  cm,  Dinm.  am  Fass  13  cm. 

Sehr  schönes  und  seltenes  Stück. 


242.  Hoher  bimförmiger  farbiger  Krug;  am  Halse  drei,  am  Fusse  tüut 
grosse  erhabene  Palraetten,  roth,  weiss,  blau  und  gold;  am  Bauche 
breite  Schrägbänder,  abwechselnd  Schuppen  und  gelbrothe  Ornamente, 
in  der  Mitte  grosses  rundes  Stern  - Medaillon , darin  weisser  Doppel- 
adler auf  rotliem  Grund. 

Höhe  mit  Zinubeschlög  25  cm. 

Sehr  dekoratirea,  farhvnpriichtigca  Stück. 


243.  Grauer  bimförmiger  Trauerkrug;  am  Fasse  zwei  gelbe  Streifen  mit 
blau-gelben  Blümchen  dazwischen,  darüber  Halbbögen  mit  Stern- 
schiützen,  weiss-blan,  gelb-roth  und  gold-schwarz;  ebenso  oben  am 
Rande;  in  der  Mitte  Kranz  von  Rosetten,  abwechselnd  blau-weiss- 
schwarz und  roth-weiss-schwarz  mit  Läugsstreifen  in  Gold,  die  gaiizu 
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l^iiudirtftrhe  mit  vcrtieftcii  Kauten,  alter  Ziiindi-ckel  mit  Ulmnrn- 
gewimle,  (k'V  Driieker  ciu  (’hi-nibinik*n»t'. 

Höbe  mit  Ziunbeseblfig  23  cm. 

EHervorragend  durch  edle  Ornamentirung  und  Farbenharmonie, 
sehr  selten. 


f)  Verschiedene  Töpferarbeiten. 


244.  Gefäss  aus  hartem  rotliem  Thon,  zelmeckig  von  conischer  Form  mit 
llamlgriff,  sehr  massiv,  mit  gekreuzten  Quadraten  und  Zacken-Orim- 
inenten  in  Kerbschnitt.  Bestimmung  ungewiss,  düi-fte  wohl  als  Hand- 
leuchter gedient  haben;  etwa  aus  dem  10. — 11.  Jabrliundert. 

Höhe  9‘/2  ein,  Breite  unten  11  cm,  oben  7*;2  cm. 

Aeusserst  interessantes  Stück,  aiisi/(</>'(ibt'H  hi'i  Boj'/iixji'»  ( B lirl- 
tcmhirg). 


245.  Aquamanile  von  grün  glacirtein  Tlion  in  Gestalt  eines  \\  idders,  die 
Fasse  theilweise  ergänzt. 

Höhe  20  cm,  Länge  22  cm. 

Sein-  iiiteressuut , wohl  Jahrhumlcrt , höchst  selten;  v1«ä- 

Urahuny  von  Bc/sen  bri  Tühingcn. 

24f».  Krügchen  mit  weiter  Mündung  und  Grift'  von  rolhem  Thon  mit  zwei 
Medaillons:  Mann  und  Frau,  nach  Art  der  römischen  Grabsteine  von 
Ehegatten;  dem  Style  nach  13. — 14.  Jahrhundert. 

Höhe  12  cm. 

247.  Topf  von  rotheiii  Thon  mit  Medaillon:  Ritter  nach  reclits  reitend, 
ähnlich  wie  die  vorhergehende  Xnmraer. 

Höbe  10  cm. 

248.  Aufsatz  eines  gothischen  Ofens,  Löwe,  neben  einem  Baum  liegend, 
rother  Thon. 

Länge  19>/8  cm,  Höhe  21  cm. 

249.  Aufsatz  eines  Renaissance -Ofens,  Meerweibcheii  zwischen  zwei  Füll- 
hörnern, srhwarzlichgrün  gladrt. 

Länge  26  cm,  Höhe  16  cm. 

050.  Wappenschild  von  schwarzem  Thon,  einköpfiger  Adler,  zwei  Grellen 
und  Löwen  in  der  Mitte,  schwarzweisser  Schild  (Brandenburg). 

Höhe  17'/2  cm,  Breite  14  cm. 


h 
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Kunst-Tüpfekeien. 


251.  Ofenkachel  von  rotlu'in  Tliou  mit  dem  giätlicli  Nelleiibiue'isclien 
Wapiu-n.  datirt  1583. 

U<ilie  30  cm,  Breite  20  ini. 

252.  Renaissance-Ofenkachel  von  lotln-m  Tlioii,  fhiteiule  Muse  unter  einem 
von  zwei  ( 'ai-yatidfu  geirafreiien  Bogen  stehend. 

Höhe  uud  Breite  28  im. 

253.  Grosse  Ofenkachel,  schwarz  mit  maimlicliem  Brustbild  eines  Cliur- 
fiirsten  in  rcichei'  Elnfassuiig  mit  Umsclirilt:  ( hur-Trier. 

Höhe  42  cm,  Breite  3fi*/2  on. 

251.  Kleine  Schnelle  in  drei  Felder  getheilt:  König  auf  einem  Throne 
.sitznid,  vor  ihm  zwei  I’ilger  (wiederholt). 

Höhe  mit  altem  ZiunbeschlSg  l'>*/2  cm.  Gdhißasii'Ur  Thun. 

Iiit(rfi.iiantes  Stück  des  16.  Jahrhunderts. 


255.  Sehr  grosser  hoher  Krng  von  hrannglasirter  Thonmusse,  unter  der 
zugespitzten  Sclinauzo  die  Strassburger  Lilie  stark  ausgeprilgt,  dei- 
Bauch  oben  und  unten  mit  ivauteiiförmigen  Vertiefungen,  in  der  Mitle 
ein  Flies:  Maria  mit  dem  Kinde  umgeben  von  Engelknaben.  Clierubün- 
kiipfen  und  Heiligen,  dazwischen  grosse  und  kleine  Rosetten. 

Höhe  mit  Zinubeschläg  40  cm.  Ge.'tpnitigen. 

Sehr  schon  in  der  Farbe.  Diese  seltenen  Krüge  u'uräen  im  l>i.  Jahr- 
hundert in  I.’ofhenburg  a.  T.  angvfertigt. 

25(5.  Hohe  Kanne  mit  Schnauze,  Deckel  und  gewundenem  Henkel;  oben 
mul  an  der  Schnauze  erlmhene  Laubgewiude  mit  Clierubimköpfeii;  auf 
dem  Deckel  erhabene  Rosetten,  Mascarons  und  Eichelknopf;  die  Orna- 
mente grün  und  roth. 

Höhe  33  cm. 

Wirkungsvolle  lündlkhe  Tüjtferurbcil  des  17.  Jahrhunderts. 

257.  Grüner  Tintenzeug,  nach  vorn  schalenförmig  ansgehaucht,  oben  ein 
sitzender  Löwe,  ringsum  mit  Kenaissaiice-Ornamenten,  die  am  llaupt- 
körjier  durclihrochcu  sind;  Inschrift:  „Gott  gib  Gnad,  1728.“ 

Höhe  8 cm,  Lfinge  15  cm. 

258.  Gelber  Tintenzeug,  viereckig:  vorn  in  ovalem  Medaillon  liegender 
Knabe,  einen  Kelch  haltend,  auf  der  Rückseite  die  Evangelisten  Mat- 
thitus  uml  Markus  mit  ihren  Attributen  .sitzend,  auf  der  rechten  Seile 
der  Evangelist  .Johannes  ebenso,  auf  der  linken  Seite  sitzender  Engel- 


f)  Verschiedene  Töpferarbeiten. 


knabe  mit  Fackel,  vor  ihm  zwei  TaubcR,  «beu  Maria  mit  dem  Kinde 
in  ganzer  Figm-. 

Höbe  9 cm,  Breite  15  cm,  LSiige  I81/2  cm. 

ln  6'o;»^osi7ioh  und  h'instlerisvher  Ausfilhrung  hrrvorragcnd  schone 
Arbeit  des  1(i,  Jahrhunderts,  dir  Ecke  links  »irji  defekt. 


259.  Grüner  Tintenzeug,  viereckig;  auf  Vorder-  imd  Hückseite  der  Baueni- 
tanz  von  H.S.  Helmm,  auf  beiden  Seiten  Nereide  zwischen  Ornamenten, 
die  niedere  Vorderseite  mit  schönem  Kankenfries,  oben  eingeritzt  1751. 

Höhe  y cm,  Breite  15  ciu,  Länge  17  cm. 

Gutes  Stück,  zwei  Ecken  etwas  defekt. 

2f)0.  Sechsseitiges  grünes  Wandwassergefäss;  vorn  zwischen  zwei  reichen 
Onmmentfeldern  Judith  in  ganzer  Figur,  darunter  als  Ansgussmiindung 
ein  erhabener  Mascamn.  rechts  und  links  die  Figur  der  Judith  wieder- 
holt, aber  statt  des  Mascanms  die  rnterschrift:  ,.JVI)IT“,  hinti*n  vier 
Oesen  zum  Authängen  (eine  dei-selben  ftdilt). 

Hölie  18'/2  cm,  Breite  12  cm. 

Schönes  und  interessantes  Gefüss,  tO. — 17.  Jahrhundtrt. 

2fil.  Grünes  sechsseitiges  Wandwaschbecken  mit  z\v<d  b«)genförmigen  Trä- 
gern, auf  der  Kiiekwand  vorne  die  heil.  Jnngliau  mit  dem  .lesuskimle 
sitzend,  zwischen  z.wei  Frnchtstengeln,  der  vordere  Rockel  mit  einem 
Stab  von  Acanthus-Tiaub. 

Höhe  18  cm,  Breite  20  cm.  Länge  30  cm. 

Seltenes,  vorzüglich  stylisirtert  Stück,  1(!,—  17.  Jahrhundert. 

2ß2.  Tintengefäss,  farbig,  vorn  am  Hauptkiirper  {’artouclie  mit  dem  liorzng- 
licli  württembergischen  Wappen  gelialteu  von  'l'riton  und  Sirene;  auf 
beiden  Seiten  eine  Bhimenvase. 

Höhe  9 cm,  Länge  20  cm. 

Zirmlkh  ruinirt. 


2ß3.  Originaltopf  von  Hirsclivogel,  durcliaiis  mit  Reliefs  in  Farben,  pokal- 
artige Form  mit  ausladendem  Fass;  der  ganze  Bauch  in  ilrei  beider 
getheilt,  deren  Rundbogen  von  Säulen  getragen  siml.  dazwischen 
erhabenes  Laubwerk;  in  den  Feldern  drei  Fraiienfiguren  stehetid:  der 
(Haube,  die  Stärke  uud  die  Gereditigkeit. 

Höhe  20  cm.  Der  Hals  des  Gefässrs  fehlt. 

Kostbare  und  seltene  Arbeit. 


2f>4.  Henkel-Trinkgefäss  in  Form  eines  Fässidien»,  farbig  auf  grünem 
Grund  in  Ilirschvogels  Manier,  auf  dem  Bauch  viele  gelbe  Reifen. 
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Kunst-Töpferei  en. 


dazwischen  erliaheiie  Blumen  und  Ornamente,  auf  den  SeitenflSchen 
zwei  runde  Medaillons  mit  Darstellnufren  aus  der  Geschichte  der  ersten 
Menschen. 

Hölie  15  ein,  Lhnge  cm. 

OrigintUe  Arhait  ilex  JO.  JahrhuiKhrt.x  von  äiixstrsf  briUaiilev  Farbr, 
uuf  khiiicm  Hohgtii/r/l. 

21)5.  Grüne  Flasche  in  Form  eines  Kapuziners;  ganze  Figur  mit  gefalteten 
llilnden,  einen  Kosenkranz  mit  grossem  gelbem  Crucifix  haltend:  die 
l'onsur  bildet  die  Oeffnung  für  den  Pfrojifen. 

Hohe  27  cm.  An  'hu  Uiindrn  etioas  nxtaurivt. 

Ilrrrorragciidp  Töpfn-avhil  des  10. — 17.  Jnluhundi  fis. 

2fi0.  Kleiner  Weihkessel,  blau-grün,  mit  hübschem  f’herubimknpf. 

llölic  21  cm. 

2b7.  Sechsseitiges  blaues  Krngchen  mit  c^liudrischem  weitem  Mals,  der 
Henkel  verziert  und  in  zwei  Büiider  auslaufend. 

Hübe  mit  altem  Zimihescldftg  15'/e  cm. 

SchUne  firfbliiiu'  Glaxnr. 

2H8.  Kleiner  blauer  Humpen,  oben  nnd  unten  stark  profilirt,  in  der  Mitte 
drei  erhabene  (’herubimkiipfe. 

Hohe  mit  altem  Ziunbescldäg  12  cm. 

202.  Flasche  in  Form  eines  in  Leder  gebundenen  Buches  mit  halbrunder 
Ornament-Bordiue  1778. 

Höhe  14  cm,  Breite  9 cm. 

270.  Vase  in  Form  einer  Eule,  der  Kopf  als  Deckel,  blau  auf  weissem  Grund, 
auf  der  Brust  leeres  Wappeiiscliild  gehalten  von  zwei  erliabenen  Fi- 
guren in  altdeutschem  Kostüm. 

Höhe  20  cm.  Dn-  Kopf  neu. 

Sehr  selten. 

271.  Henkelkrug  in  Form  eine.s  sitzenden  Mannes:  derselbe  hat  eine  grüne 
niedere  Mütze,  grün  melirten  Rock,  gelbe  \\’este,  blaue  Kniehosen 
un<l  sitzt  auf  einem  Fasse. 

Höhe  27  cm.  Obm  etwas  rrstaurirt. 

Schöll  in  der  Farbe. 

272.  Roth-brauner  Trinkkrug  mit  veitieften  Blumen-  nnd  Stern-Rosetten; 
oben  die  T’-msclirlft:  „Trink  inicb  aus,  füll  mich  ein,  das  ich  ercpiieck 


r)  Verschiedene  Tüppkrärbeiten. 
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dus  Herze  dein.“  Reichverziertes  Ziimbesclilüfc  mit  dom  Portrait 
Carls  XII.  VOR  Schweden. 

Hohe  19  cm. 

Gute  Kchlfniache  Arbeit. 

273.  Sehr  grosser  hoher  Trinkkrug,  lila  gesprenkelt,  oben  und  unten  mit 
Reifen,  in  der  Mitte  dreimal  der  doppelte  Keielisadler  erltal)en. 

Höhe  mit  Zianbeschläg  2H  cm. 

Schrezheimi  r Arheif. 

274.  Thontopf  mit  Äu.'igussröhre  und  noekel;  an  einen  dicken  Haumstamm 
gelehnt  ein  schlafender  Jäger,  zu  seinen  Füssen  ein  Hund,  als  Hand* 
grift'  ein  Ast,  farbig. 

Höhe  17  cm. 

Originelle  Uimiliche  Ti/pli'rurbrit  ilrv  is,  Juhrhinidirla, 

275.  Kleiner  runder  Humpen,  vinlet-granit  mit  blauen  Blmiieii  und  Hneaille* 
Cartouche. 

Höhe  mit  Ziimbeschliig  15  cm. 

Schrezheinier  Arbeit. 

27(i.  Kleines  braunes  Krügchen  mit  Scdmanze.  lunfsidtig,  vtu-n  auf  dem 
Hauche  der  preiissische  Adler,  auf  dem  Hrustschilde  V.  11..  auf  den 
Seiten  erhabene  Hlumenrankon,  roth  und  grün. 

Höhe  10*/e  cm. 

277.  Liebeskrügehen,  drei  mit  den  Henkeln  ineiuajider  vi-rseldungene 
Krügchen,  blaue  Hlumen  auf  woissom  Feld. 

Höhe  IU‘/*  ‘‘Hl. 

Fehlt  ein  /inndecM. 

27«.  Cylinderförmiger  Vexirhumpen  mit  dens«‘lben  Karben  und  Ulinlicliem 
Ornament;  oberer  Rand  durchbrochen  mit  Triukscliniluzchen. 

Höhe  15  cm. 

279.  Liebeskrügehen,  blaue  Blumen  und  Vögel  auf  weissem  arniid. 

Höhe  10/2  cm. 

‘>«n.  Schmale  und  lange  Ofenkachel,  farbig  bemalt;  siebende  weibliche 
Figur  mit  Spiegel  und  Schlange,  oben  in  einer  Cartomhe:  „Fm  suditig. 
keit«,  unten  „fdrsiebtig.  klug,  in  Sael.en  dyn.  s.dt  in  dyn  Tlmn  und 

Worten  sein“. 

Länge  55  cm,  Breite  12V2  cm. 

Hehr  Mie  Arbeit  des  17.  Jahrhnnderta. 
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g)  Majolica  Fayence  etc. 

281.  Weisser  Bauchkrug,  Scliwei/er  Majolita,  diuTliaus  bemalt  mit  Rauken 
null  RIniiieu  in  blau,  grün  und  gelb. 

Hübe  20  cm. 

Ehras  rrstaurirt. 


282.  Cylinderförmiger  kleiner  Humpen,  Grundfarbe  dunkellila,  in  drei 
Felder  getheilt,  im  Mittelfeld  Maria  mit  dem  Kinde,  auf  den  beiden 
anderen  Blumen. 

Höhe  mit  Ziimbe.selilng  12'/®  cm. 

1/iilischi’  Eäniherffrr  Arbiil. 


28.1.  Weisser  Bauchkrug  mit  denselben  Farben  und  violet,  am  Hals  blaue 
Voluten. 

Höhe  mit  Zimibeschlög  19  om. 

Frhlps  Orfüss. 

284.  Bimförmiger  Fayencekrug;  auf  weissem  Grunde  giosse  Rocaiile- 
(’arfouche,  worin  eine  vierspitnnige  Hotkutsche  mit  Livree-Reitknecht, 
anf  dem  Borke  ein  junger  .lesuit,  im  Wagen  eine  Dame;  darüber: 
„.Jacob  Miller  bin  ich  genanndt  und  alsz  ein  Reitknecht  woll  bekanndt“, 
oben  diis  bayerische  Wappen;  auf  der  Rückseite  der  Sündenfall,  darunter 
I.  M.  F.  M.  1785. 

Höhe  mit  Zinnbeschlüg  241/2  cm. 

Höchst  oriyineUts  GrfVfss,  <Ias  die  durch  chicit  Jesuiten  im  hrzekhneteu 
Jahre  uusgeführie  EntfUhrmuj  einer  churhaycrischen  Hofdame  iricder- 
i/ibt,  welches  Ereüjniss  in  Manchen  uni/eheures  Aufsehen  erregte.  Die 
Freunde  des  dabei  miixcirkenden  Jiciikneehtes,  der  den  Jesuiten  über- 
listete und  die  Dame  wieder  nach  Hause  führte,  Hessen  diesen  Krug 
ihm  zum  Andenken  verfertigen. 

285.  Liebeskrügehen,  auf  weissem  Grunde  blau  in  chinesischer  Ufanier 
beinult,  mit  Figuren,  Landschaften  etc. 

Höhe  mit  Zimibeschläg  11  cm. 

2SG.  Blauer  Vexirkrug  mit  weitem  dnrchhrochenem  Hals;  der  Rauch  in 
vier  runde  Felder  eingetheilt  mit  Landschaft  uml  Blumenhonqueten. 

Höhe  Hi  cm. 

Nk'dfrUlndi<ch. 


g)  Majülica  Fayence  etc. 
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287.  Weisser  cylindrischer  Trinkkrug: . «'il  Hiim  lu:  Si.  Üoüib:  de« 
Drachen  tödtend,  farbig.  Keiches  Zinnlieschliig.  auf  dem  Deckel  ei« 
Medaillon  mit  Frauen,  zwei  Miiuner  a«gelnd.  rmscliritt:  „Ein  solcher 
Fisch  gehört  vor  mich.“ 

Höhe  mit  Zinudeckel  19  cm. 

2S8.  Hoher  Krug  mit  rundem  Bauch,  auf  wchdteni  eine  gross«'  T/audschaft  «dt 
(lehirg  im  Hintergrund ; vorne  eine  wai«lende  llt'crde  und  Vi'Vschiedene 
Reiter;  sehr  fein  und  künstlerisch  in  Farben  auf  weissem  (irund  aus- 
getulirt  in  der  Manier  des  Ulteren  Schaper.  llezeiclmet  M.  S. 

Höhe  3l‘/8  cm. 

Hervorragendes  Cablnetstück  von  tadelloser  Erhaltung. 

28t).  Bimförmiges  Krügchen,  Hirsel»  und  Hund  zwischen  zwei  Haunieii  in 
golil  und  votli  aufgemalt. 

Hölie  mit  ZimulecUel  18  nn. 

Schnlzha'Dier  Fni/eiici. 


290.  Kleines  Bauchkrüglein,  blaii-lila  und  gelb  auf  weissem  (»ruinl,  Vögel, 
(iestriluche  etc. 

Höhe  cm. 

Niinihiriin-  Fut/nicf. 

291.  Hoher  Krug  mit  langem,  cyliuilriscliem  Hals,  in  ilei'  Mitte  «‘ine  gi'ossc 
Cartmiche  mit  Rocaille-OrnauH'nten,  auf  bei«len  S«'it«'ii  Genien,  farbig 
auf  weissem  Grunde. 

Höhe  2»  cm. 

Fiiniba‘/er  Arheit. 

2tl2.  Bimförmiges  Krügchen  mit  Hluimm  uinl  Schnietterlingi’ii  blau  aut 
weiss  bemalt,  der  Henkel  mit  blauen  Querstreilen. 

Hölie  mit  Ziuubeschläg  lO'/s  cm. 


293.  Hoher  Krug  mit  rmid.-m  Ihviuh  nml  langmn  Hals,  aut  «b'in  Ihiui-h 
zwei  grosse  Hlumenbuu«iuets  mit  Vögeln  und  liisekt«-n,  Idau  auf  w«-issem 

Grund. 

Höbe  mit  Zhmbesdiläg  33  cm. 

9.J4,  Bimförmiges  weitansgeBauchtes  Krügchen  mit  nhunrnhomierts  nml 
Streublumen  blau  auf  weiss  bemalt. 

Höhe  mit  litibschem  altem  Ziunbescblng  U ein. 
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KlfNST-Türi’KHKlKN. 


2SJ5.  Weisser  Krug  mit  langem  Hals  nml  SHmanze,  in  der  Mitte  grosser 
SehihI  mit  Sdilüsser-Gcwerk/eicheii  von  zwei  G(micn  gehalten,  darüber 
Krone,  oben:  Saiimel  Fcct  Ifildebrand  IGSfi,  Nürnberg. 

Hohe  mit  Zinnbesdiliig  25  cm 

2tU).  Plattovales  Kännchen  mit  langem  ITals  und  Selinauze.  mit  feingemalten 
dunkelblauen  Blumen  und  Ornanu'nten  auf  weissein  (»runde. 

Höbe  15  ein.  Fuss  rcrhlzi. 

Schon  in  der  Farbe  und  von  ehganter  Form. 

2117.  Aehnlicher  Krug,  weiss,  auf  dem  Bauche  gro.sses  blaues  \\'api)cii  des 
(irafen  von  Hohenlohe. 

Höhe  2.5  cm. 

Am  Halse  reslaurirt. 

2HH.  Hoher  Krug  mit  langem  Hals  und  Schnauze,  auf  dem  Bauch  eine 
grosse  (’artouche  mit  Krone,  auf  beiden  Seiten  sitzende  Amoretten  mit 
Trauben,  in  der  Mitte  ein  Mann  unter  einem  Baum  sitzmnl:  auf  beiden 
Seiten  zwei  grosse  hahnenartige  Vögel  und  verschiedene  Blumen.  Au 
Hals  und  Fuss  Rocaille-Ornamente. 

Höhe  30  ein.  Schnauze  etwas  }-estaurirt. 

Ih  rrorractend  dekorativ  und  brillant  m der  Farbe. 


2iU).  Bimförmiger  Krug  mit  weitem  nach  oben  ausladendem  Hals,  weiss. 
in  der  Mitte  stehender  Kdelnianii.  den  llu(  unter  dem  .\rine,  zwiseheu 
zwei  grossen  Bäumen.  Oben  und  unten  (»rnamentbordiire. 

Höhe  Itii/s  cm. 

Von  brillantestem  Email. 


300.  Krug  von  älinlieher  Form,  bhmgriin,  in  cliine.siseher  Manier  blau,  gelb 
und  violett  bemalt,  mit  Bäumen,  Vögeln  ete. 

Höhe  iucl.  Ziuabesdilftg  25'/«  cm.  • 


301.  Trinkgefäss  in  Form  eine.s  Selmlis,  gelb  und  blau  auf  weissem  Urunde 
mit  vielen  gemalten  Rosetten. 

Länge  21  cm,  Höhe  II  cm. 

Deutsche  Majolir.a. 


302.  Hoher  Krug  mit  langem  Hals  und  Schnauze : der  Bauch  mit  schrägen 
wulslartigen  Krliölmiigen  in  der  Mitte;  in  grosser  Roraille-Cartouclie 


u)  Ma.iouca  Fayencü  etc. 


-tT) 

von  Bhnnonvanken  umgehen,  Diu’sIclUing  der  ilnehüeit  zu  Cunu;  am 
Halse  ein  reichc.s  Hlumenbouquet. 

Höhe  mit  Zinnbesclilfig  31  cm. 

Dekoratifcs  furheuprt’ichliffes  Sifk/c;  «ttf  dem  Xiniidcckvl  .1.  C.  (S.  M. 

172a. 

:M)3.  Bimförmiger  hellblauer  Krug  mit  ffewundenom  Hauch:  in  der  Mille 
grosse  Kocaille  Cartouche : Kebeeea  Irilnkt  deiiElieser,  aut'  beiden  l<eilen 
reielip  Ornamente,  blau  binnalt. 

Höhe  24  cm. 

:104.  Hoher  Krug  mit  langem  Hals  und  Sihnauze,  meergriin  mit  sehün 
stylisirtem  durchbroelu'iiem  Zinnbesehläg : auf  dein  Dei'kcl  Mediiillon, 
ein  Engel  einem  Propheten  Speise  bringend. 

Höhe  mit  BcschlSg  28  cm. 

Treffliche  Schrelzhciiiier  Arbeit. 

;J05.  Hellblaue  Blumenvase  mit  langem  engem  Hals,  ringMim  l'iinl'  kh'ine 
cylinderföriiiigi’  Röhren  zum  Einstei-ken  von  Hlumen,  hiibseli  dekorirt 
in  fhiiiesiseher  Manier  mit  Figiu'cn,  Hlumen  de.  in  blau,  untoii  markirt 
0.  S.  W.  1712. 

Höhe  2(>  cm. 

Xiederlüiidi*ch. 

3011.  Krug  von  ahnlieher  Form,  am  Hauehe  ndehi*  r.amls<-lial'l  mit  vielen 
Figuren  und  einem  Wolf,  ein  Hamm  im  Haeheii  Iragmid,  unttm  «>.  S.  1722. 

Höhe  mit  Zimibeschläg  30  cm.  Delft. 

307.  Hohes  Krügehen  mit  gewundenem  Haneh  nml  langem  Hals  mit  Selnianze. 
blau  auf  weissem  (iiund  mit  \’iigeln  uml  Hlumen,  ttul  dem  Hoden  Marke  U. 

Höhe  mit  Zinnbesehläg  22  cm. 

Feine  Niirnberya'  Arbeit. 

308.  Krug  mit  hohem  Hals  und  gewimdeiiem  (TrilY,  dt-r  Haurli  mit  scliiilgeii 
Wülsten:  in  der  Mitte  zwischen  Hlmmm-Oiuamenlen  die  Tuule  ( hiisli. 
alle.s  in  feiner  blauer  Malerei. 

Hölle  mit  Ziimbeschläg  2ti  cm. 

309.  Flachrunde  nach  vorn  gewölbte  Pilgerflasche  mit  zwei  Hi-nkelii  mnl 
kleinem  Hals,  weise,  auf  der  Vorderseite  Heiliger  in  einer  LundsHmlt 
stehend;  rechts  eine  Tulpe  in  gelb,  giTm  uml  blau. 

Hiam.  19  cm. 

Deutsche  Majoticu. 


46 


KuNST-T(')rFEEEIBN. 


310.  Corapot-Schale  mit  in  Fonii  einer  .Sfliüdkiüte,  in  Farben. 

Lange  28  cni,  Breite  14  cm,  Höhe  8'/2  cm.  Schminschcn  yckitttt. 
Ffhiilc  P'ui/ciicr,  in  Farhv  und  lientalung  von  vorziiylkJisfer  hinsIleri-icJu  r 
Ausfiihninij. 

311.  Salzfässcheu  in  Form  eines  Schlittens,  hlan  auf  weissem  O'rniul,  mit 
zwei  Tiamlschüftcheii  und  verschiedenen  Ornamenten. 

Länge  11  cm.  Höhe  8‘/s  cm. 

Sehr  feine  Arbeit. 


312.  Grosses  ovales  Medaillon  mit  der  Kelieniiiste  des  Chnrfnrsten  Carl 
Theodor,  ummlimt  von  einem  Lorheerkran/.,  weiss  glasiit,  C.  T. 
(Krankenthal). 

Höhe  35  tm.  Breite  3ü‘/a  ciu. 

313.  Grosse  ovale  vertiefte  Platte,  Idau  auf  hellhlmi,  mit  doppelter  ge- 
rippter Einfassung,  birnartigen  Hlumen-Oniamcntcn,  in  der  Witte  ^ ügel 
mul  Insekten  in  <-iner  Tjandschatt. 

Länge  47>/2  cni,  Breite  37'/8  cm. 

Marke:  Blatt  und  Kod. 

314.  Grosse  runde  Fayence-Platte,  blau  auf  weiss,  mit  sehr  reichem  Orna- 
ment, in  chinesisc-her  Maniei',  in  der  Mitte  das  dreifach  behelmte  Hohen- 

B K 

lohe'sclie  Wappen.  Marke 

Hiani.  45  cm.  Filmberg. 

Schönes  Stück. 

315.  Grosse  runde  Platte  in  Farben  auf  weissem  Grund,  doppeltes  Blunion- 
band,  in  der  Mitte  David  und  Goliatli  1022. 

Diam.  40  cm. 

Hübsche  Schweizer  ilfö^'o//cn. 

310.  Flaches  ovales  Aufsatzplättchcn  mit  vier  Khuionfiissen,  am  Hände 
achtmal  ausgebaueht,  blau  auf  weiss  bemalt,  mit  Gitterweik  mul  Blumen: 
in  der  Mitte  das  dreifach  belielinte  Ilohenlohe’sche  Wappen.  Marke  B.K. 

Höhe  61/2  cm,  Länge  28  cm,  Breite  22i/2  cm. 

Zart  ausgeführte  Nürnberger  Arbeit. 

317.  Achteckige  grosse  Fayence-Platte,  in  chinesischer  Manier  bunt  bemalt, 
der  Rand  gekerbt,  dann  ein  Band  mit  Blumen  und  Vögeln,  in  der 
Mitte  oval  mit  chinesischer  Landschaft. 

Länge  44^2  cm,  Breite  33>/-2  cm. 


g)  ÄfA.ioLicA  Fayence  etc. 
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318.  Vertiefte  runde  Platte  mit  seclis  inuschelliiniiigcn  gnisseren  Vor- 
tiefuDgen  und  ebenso  vielen  kleineren,  in  der  Mitte  weiblicher  Kopf 
in  steruföninger  Cartoiiche;  durchaus  bunt  bemalt. 

Diam.  27i/a  cm. 

Deutscht:  MnjoUca  von  brillanter  Farbe. 


319.  Zwei  cannellirte  runde  Fayence-Platten  in  Faiben,  in  der  Mitte  der 
einen  ein  Hase,  in  der  anderen  eine  Tulpe. 

Diam.  29  nu.  Delft. 


320.  Vertiefte  runde  Platte  mit  gewelltem  Hand,  dmclians  bunt,  in  dr«*i 
Feldern  mit  Grotesken  bemalt,  in  der  Mitte  weibliches  Brustbild. 
Diam.  2ö  ein. 

Kruiner  Majolifit  iles  IX.  Jahrhiiinlerte. 


321.  Vertiefte  Platte,  farbig,  Jüger  einen  Pfeil  auf  einen  Bären  ab- 
schiessend  in  einer  gebirgigen  Landschaft;  darüber  in  den  Wolken 
Mann  einen  Bären  verfolgend:  Jnschritt  auf  di*r  Rückseite:  Calisto 

et  11  tigliolo  di  Vendati  doi  stelle.“ 

Diam.  28‘/a  cm.  Ges/iriiiii/en  mul  in  Draht  i/efunnt. 

Schihn’  italieninche  Majolira. 


322.  Teller,  italienische  Majolica,  grau-blau  auf  blau,  am  Rande  fünf  Tro- 
ph.äcn;  auf  einer  derselben:  „(.'upia  rerum  1540“;  in  der  Mitte  Brust- 
bild des  Dichters  Ennius,  hinter  demselben  Schriftrolle  uiit  ,.Ennio“, 
auf  der  Rückseite  Ornamentkransc  in  Blau. 

Dkm.  24  cm. 

Seltenes  und  wohhrhuUnns  (luhhio-Stikh. 


323.  Runder  Salbentopf  mit  Fass,  stark  ansgebaucht,  farbige  spätere 
Majolica;  auf  dem  Banclie  Wappen  in  I.audsclmft  mit  Schrmband, 
worauf:  „Sug.  di  Endivia“,  hinten  D.  P.  1727. 

Höhe  11 ‘/2  cm. 

324.  Cylindriseber  Salbentopf  mit  Zinnschraube.  blau  und  g.db  auf  weissnn 
Grund,  Wappen  mit  Lünen  als  Helmzier  zwischen  schüu  slylisht.-ii 
Ranken;  darunter:  S.  de  Menta. 

Höhe  13  cm. 

Feine  i'tntzianische  Arhiil. 
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Künst-Töpfereien. 


325.  Kugelflasche  mit  emgein  Hals,  italii'nisclio  Majolica,  farbig;  am  Bauclie 
Rnistliild  eines  jungen  und  eines  ttlteren  Mrtigeii  Mannes  zwischen 
reidn’m  Kankeu*  und  Bliimen-Ornainent. 

Höhe  23  cm. 

Am  Iluhc  resUiuriri. 

32fi.  Farbiger  Henkelkrug  mit  rundem  Bauch,  weiter  stark  nach  vorne 
ausladender  Mündung  mit  Schnauze,  der  Henkel  in  zwei  Schlangen 
endigend;  das  ganze  Gefäss  mit  Grotesken  in  der  Alt  des  lf>.  Jahr- 
hunderts bemalt. 

Hübe  22  cm,  Halsweite  15  cm. 

Süilkrulnischv  Arbeit  des  18.  Jahrhunderts,  ^fllrl•c  D.  M.  L.,  leiste  iVohra 
altitalienischer  Majolica  -Fabrikation. 

327.  Grosser  kugelförmiger  Topf,  italienische  Majolica.  gelb,  blau,  grün 
und  weiss,  auf  dem  Bauche  zwei  grosse  runde  Medaillons,  Büste 
eines  jungen  Muiuies  mit  Barett  und  eines  Kriegers  mit  Helm  auf 
dem  Kopfe,  ringsum  reiches  Laubwerk. 

Höhe  20  cm,  Diam.  21  cm. 

328.  Grosser  Apothekertopf  mit  kleinem  engem  Hals  und  Henkel  und 
rundem  Bauch;  das  Ganze  blau  bemalt  auf  weissem  Grund  mit 
Arabesken  und  Blumen,  in  der  Mitte  ein  breites  Band,  worauf  unter 
dem  Henkel  die  Inschrift:  „A.  Scabiose.“ 

Höhe  281/2  cm. 

Kinfachr,  aber  sli/U-olle  italienische  Majolica  des  17.  Jahrhunderts. 

329.  Osterei,  grün  mit  weissem  hcrzfclrmigem  Schild  mul  mit  Tnschriff. 

Länge  li  cm. 


h)  Porzellan. 

330.  Flötender  Schäferknabe  mit  Hnml  und  junges  Müdcheu,  ein  Lamm 
bekWInzend,  weiss,  Lud^Yigsburg.  zwei  Stuck. 

Höhe  14  cm  und  13  cm. 

331.  Mädchen  ein  Immm  bekvünzeiul.  in  Faibeu  und  Gold.  Imdwigslmrg. 

Höhe  13  em. 

332.  Sitzender  weisser  Pudel,  alt  Meisstni. 

Höhe  "i/e  rm. 


h)  PoR/KLIiAN. 
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333.  Schäfer  stehend  mit  Lamm  auf  dem  Arm  und  Hauer  mit  ZwerHmm  k. 
zwei  Gegenstücke,  weiss.  Ludwlgsburg. 

Höhe  13  cm  und  12  cm. 

334.  Mädchen  mit  Truuhenkorh  und  Hotfich,  weiss,  Lndwigsburg. 

Höhe  11*/«  cm. 


335.  Stehende  Venus,  auf  einen  Sdulenstmuiif  gestützt,  ult  Hiseuit,  Meissen. 
Hohe  26  cm. 

33G.  Apollo  schindet  den  Marsyas.  grosse  farbige  («nippe  von  drei  Fignnm 
mit  liegendem  Hund,  Ludwigsbnrg. 

Höhe  27  cm,  Breite  18  cm. 

Vorzügliches  Stück  von  schönster  Erhaltung. 

337.  Diana,  stehend  mit  Hund,  farhig  mit  Gold,  Krunkenthal. 

Höhe  18  cm.  Etwas  rcstaurirt. 

Von  schönster  ModcUirumj  nml  feinster  Aiisf'ülininij. 

338.  Violoncell-Spieler  auf  ein  Tischclnm  gestützt,  farbig  mit  G«»hl. 

Höhe  21  cm.  Breite  16  cm.  Elwus  restaurh  t. 

Herrlich  moüeUirte  Ltnhviyshunjrr  Fi'/nr. 

33tl.  Kindergruppe  mit  Blumengewind,  farbig  mit  («old.  Höchst.  Mo'lell 
Melchior. 

Höhe  12'/2  cm,  Breite  9 cm. 

340.  Sitzende  Bacchantin  mit  Panther  und  Fruchtkorh.  fein  motlellirfe  und 
farbenreiche  Tafel-Anfsatz-Grnpp«'.  rmdwigshnrg. 

Höhe  17  cm.  Breite  13  cm. 

341.  Zwei  stehende  Kinderfiguren,  „der  (lentch  und  der  (icsi-himn-k“. 
■ Lndwigshurg. 

Höhe  19  cm.  und  18'/8  cm. 

Von  trefflicher  ModelUruny  und  zarter  Ji<  nitiluni/. 

342.  König  Oedipus  in  ganzer  Figur,  neben  einer  goldverziertin  Vast* 

stellend,  farbig. 

Höhe  lö'/2  cm.  AU  Berlin. 

343.  Gruppe  auf  den  Tod  Gellert’s,  weiss  und  Gold;  Obelisk  von  Lorlieer- 
Kriinzen  umwunden  mit  dem  Medaillonbihlniss  (hdlert’s  in  Bisenit. 
darüber  ein  getlngclter  Genius  mit  Tuba  und  Krone;  ganz  oben  eine 
Taube,  am  Fiisse  des  Obclisk’s  eine  mit  einem  Luibeerkraiiz  iimwmi.lene 
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Kunst-Tüpfereien. 


I’Vder.  (larimter  das  ^[onograinm  Cliristi.  neben  dem  reichverzierten 
Sockel  rechtB  eine  sitzende  weibliche  Figur,  links  eine  Urne  mit  Todten- 
köpf,  darunter  ein  sitzender  Engelkiiabe  mit  ttriffel.  Tnschritt:  „A  iro 
immortali  Geliert  sacniin“.  Alt  Meissen. 

Höhe  29  cm.  Breite  15  cm. 

Wichs!  seltene  Gruppe,  die  zum  Andenken  des  hrrühniten  Mannes  auf 
liefehl  des  Churfilrstrn  von  Sachsen  antjefertigt  irnrdc. 


:i44.  Stehende  Bäuerin  mit  Hahn  unter  dem  Arme,  zu  iliren  Füssen  ein 
Sack  mit  Korn,  farbig  mit  Gold,  Ludwigsbnrg. 

Hiihe  IB'/scm.  Kopf  gekittet. 

;Uf).  Junge  Bäuerin  mit  Fruehtgarbe,  farbig,  Ludwigsbnrg. 

Höbe  14V2  cm. 

;i4fi.  Bäuerin  mit  Fnirhtsack  und  Muss,  ebenan. 

Hftlie  14*/a  cm.  Kopf  gekittet. 

347.  Bauer  und  Bäuerin  mit  Heiibnndel,  zwei  Gegenstücke,  farbig  mit  Gold, 
Ludwig.sbnrg. 

Höhe  je  14*/2  cm. 

Keimte  Arbeit. 

34S.  Holzbauer  mit  Axt  und  Keule,  farbig,  Lndwigsburg. 

Höhe  12'/2  cm.  Aut  restunrirt. 

349.  Metzger  mit  Schinken  auf  dem  Rücken,  farbig  Gold,  Ludwigsburg. 

Höbe  12  cm.  Nase  wenig  beschädigt. 

350.  Winzer  und  Winzerin  mit  Ti-auben  und  Obst,  farbig,  Lndwigsburg. 

Hölie  12>/2  cm. 

Zwei  sehr  schöne  Stücke  von  zartester  Ausführung. 

351.  Koch  mit  Hasen.  Butter  und  Eiem.  fai’big,  Ludwigsbnrg. 

Höhe  14  cm. 

352.  Blumenhändler  mit  Blumenkorb  und  Frucht,  farbig,  Frankentlial. 

Höhe  14*/s!  cm. 

Sehr  feine  Arbeit. 

353.  Mann  mit  Drehorgel  tmd  Laterna  magica,  farbig,  alt  Afeissen. 

Hölie  15  cm.  Wenig  restaurirt. 


h)  Porzellan. 


r>i 


354.  Arion  mit  der  Leier  auf  (‘itiem  Fclsni  sitztuul,  zu  sciiicn  Küssen  ein 
Delpliin,  farbig-,  Ludwig.'^lmi-g. 

Höhe  19'/s  cm. 

Vorzügliche  Arbeit,  sehr  schiht  in  ilrr  h'iirlw. 

355.  Juno  sitzend  mit  einem  l’fanen  zu  ihren  Küssen,  larbjg,  alt  Uerlin. 

Höhe  20  cm. 

Etuxis  reitaurirt. 

H5Ü.  Minerva  auf  einen  Sc-liild  mit  dem  JIiMlusenhaupt  gestützt,  aut  einem 
Postament  links  ein  Hehn,  farbig,  Ludwigsbnrg. 

Höhe  14  cm. 

357.  Persens  stehend,  in  der  Hechten  das  Medusonlmupt,  welches  aiü' einem 
Postament  aufliegt,  farbig  Ludwigsburg. 

Höhe  14  cm. 

358.  Blasender  Schäfer,  auf  einem  Felsen  sitzend,  zu  seinen  Füssen  ein 
Hund,  farbig.  Lndwigsburg. 

Höhe  17  cm. 

Feinste  Arbeit  mit  Spitzen  und  run  schünstcr  Frhallnit;/. 


359.  Sitzende  Lautenspielerin,  farbig,  Frunkenthal. 
Höhe  14  cm. 

Sehr  hübsche  Arbeit. 


360.  Dame  an  einem  Ovaltische  mit  Delphin- Füssen  sitzend,  in  der 
Hechten  eine  Kanne,  in  der  Litiken  eine  Tasse  haltend , zu  ihren 
Füssen  ein  Hündchen,  farbige  Figur.  Ludwigsburg. 

Hölie  *il  cm,  Sockelbreite  13>/2  cm. 

]'on  erster  Qualitüt, 


361.  Sitzender  Herr  mit  dem  linken- Arm  unfein  rundes  Tisehelieii  g-stützl. 
mit  der  Rechten  ein  Fntei-tüssclicn  mit  ( liokohirle  haltend. 

Höhe  21  cm,  Breite  13'/«  cm.  Die  rechte  Ilnnd  f/ehltcl. 

Gegenstück  znni  Vorigen. 


3B2.  Schnitter  mit  Kvub  und  tiuHu-  und  Biiueriu  mit  Sclmliui , farlUK 
Ludwigsbnrg,  zwei  Stück. 

Höhe  12'/2  cm. 


363.  Frau  in  der  Linken  zwei  Schuhe  tragend,  farbig.  Ludwigsbuig. 
Höhe  6 1/8  cm. 

Minhitur-Fignr,  selten. 
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UBi.  Schnitter  und  Schnitterin  uiif  einem  Felsen  sitzend,  zn  ihren  Füssen 
ein  l^iindel  fiarhen  und  eine  Sichel,  liinter  ihnen  ein  Anf'hau  von  Ro- 
eaille  mit  einer  weiblichen  Büste  oben,  tarl)iü,  Lndwigsl)urg'. 

Höbe  2IJ  cm,  Breite  lö  cra.  AVieoÄ  rcxtnurirt. 

Schorn  Gruppe. 


Hfif).  Winzer  und  Winzerin  auf  einer  Rasenbank  sitzend,  zu  ihren  Füssen 
ein  Korb  mit  Trauben:  hinter  ihnen  ein  aufsteig-ondes  Rocaille-Ornanient, 
farbig,  TiUdwigsburg. 

Höhe  22  cm,  Breite  17  cm. 

Gegenstück  zu  den  \'<ii-lgin. 


:rU).  Die  kleinen  Schuhmacher;  auf  einem  Dreibein  sitzt  ein  nackter  Knabe 
und  schneidet  Leder;  rechts  von  ihm  ein  Mädclnm  Zwirn  sphmend, 
links  eiü  anderer  Knabe,  einen  Schuh  häinineriid:  zu  ilircn  Füssen 
verschiedene  Gerüthschaften. 

Höhe  16  cm,  Breite  18 '/2  cm. 

Hübsche  farbige  Gruppe. 

11(57.  Die  Philosophie,  nachdenkende  Frau  sitzend,  in  der  Rechten  ein  Buch, 
mit  der  Linken  den  Kopf  stützend,  weis.s,  Lndwigsburg. 

Höhe  20>/2  cm,  Breite  17  cm. 

3(58.  Verwundeter  Adonis  in  ganzer  Figur,  mit  der  Rechten  den  Eber 
packend,  weiss,  Ludwigsburg,  auf  Sockel. 

Höhe  bl  cm,  Hfilie  des  Sockels  9'/«  cm,  Länge  und  Breite  23'/2  cm. 

P)‘achieoU  modellirte  Figur  mit  einigen  Bruudrissen. 


3(19.  Eiu  aus  den  Wellen  hervorschnellender  Fisch,  altchinesisehe  Blumen- 
vusc  in  Farben  mit  metallischem  Retle.x. 

Höhe  19  cm.  Fine  Schtcumflosse  ubgehrochen. 

Vorzügliches  und  seltenes  Stück. 


370.  Grosse  Bluraenvase  auf  rundem  Rocaille-Fiiss  mit  Blumen  und  erlmheiieu 
Ranken;  dieselbe  ist  oval  nach  allen  Seiten  ausgeschweift,  reich  mit 
Gold,  grün,  violett  in  Rocaille.  gcriludert.  Die  Fläche  der  Vase  mit 
Blumen  und  Insekten  bemalt;  in  der  Mitte  Rocaille-Cartouche  mit  Gruppe 
i\  la  Watteau,  andererseits  gräfliches  Alliance-Wappen.  Die  Henkel 
mit  Amoretten  gesehinüekt,  welche  'Ib-aubea  imd  Gai'ben  halten. 

Höhe  53  cm,  Längsdurchschuitt  36  cm,  Querdurchschnit  34  cm.  Wenig 
lüdirt,  von  der  Schraxtbe  ausgehend  ein  Sprung. 

I'iuchtcoUcs  Miisstner  von  schönsttr  AusfüJmiug. 


u)  PoUZELI.AN. 
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37!.  Kleine  Vase  on  Hocailli*  mit  Blumen  luul  zNvei  Kimlerküiirdieu  als 
Civiffe,  l'aibig,  alt  Meissen. 

Höhe  II*/2cm,  Breite  8'/*  cui. 

372.  Blumenkorb,  lialbkreistennig:,  uhcn  mit  Löclieni  /um  Kinstecken  der 
Blumen,  auf  der  Fliiohe  mit  Horaille-l'urtuuclien  und  Blumen,  l'arhig:. 

Länge  20  cm,  Höhe  IO  cm. 

/'V'/ar  Luilwiffsburt/ei'  Arbeit. 

373.  Schwarzer  Wasserkrug  mit  \v«*iter  nach  vorn  stark  auslademler 
Selmau/e  und  rotbeii  erhaluiueu  Verzierungen;  um  den  Hals  ein  reiches 
Band  von  Trauben  und  Weinlaub,  am  Bauche  zwei  i'eizende  Amundteu- 
lirnppen,  dazwischen  ein  Baum  nebst  rHanzeu  uml  Blunnm. 

Höhe  19'!s  cm. 

Aufs  feinste  inisiiefUhrtrs  Alt  ]Veihjcwiml. 


374.  Runde  grosse  vertiefte  Platte,  in  der  Mitte  Landschaft  mit  Wassi'r, 
am  Rande  breite  Hlumen-Bordüre,  tietblau,  roth  und  guld,  altchincsisch. 

Durchmesser  40'/2  cm. 

375.  Aehnliche  grosse  Platte,  blau  auf  weiss,  mit  chinesischen  Figuren 
und  Landschaft,  alt  Chinesisch. 

Diam.  40  cm.  Mit  Spruni]. 

376.  Zwei  Obstschalen,  Wasserrosen  mit  Bliitteru  und  Stiel,  in  ausgezackter 
dreieckiger  Form  mit  Goldrand,  farhig. 

Länge  25  cm,  Breite  23'/8  cm. 

Englisches  Fabrikat,  Prachtstücke. 


377.  Zwei  ovale  Obstschalen,  blattartig  ausgezackt  mit  Stiel  als  GiifV,  woran 
erhabene  Blätter  uml  ßliimclu’ii,  weiss  hemult  mit  Blumen,  Diachen  uml 
Insekten  in  chinesischem  Ge.sclniuick. 

Länge  21  cm,  Breite  17i/c  cm. 

Vurzil;iliche  ult  Meissener  Arbeit. 


378.  Sechs  flache  Speiseteller,  Band  gerippt,  mit  Bluiiieii)mm{uets  und  Slrcu- 
Idumeii,  leine  Ludwigsimrgvr  Arbeit. 

Diam.  23*, '2  om. 

379.  Vier  Suppenteller  von  ähnlicher  Form  und  Dekoiirung,  l'arbig,  Lud- 
wigshurg. 

Diam.  24  cm. 
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;{S0.  Zwei  ausgezackte  grössere  Teller,  glatt,  ebenso  dekurirt,  larbig, 
Ludwigsburg. 

Diain.  28  cm. 

381.  Ovale  viell'ach  eii  Roeaille  ausgebauchte  und  mit  e)-habencn  derartigen 
\Vrzieruiigeii  geschmückte  Platte  mit  Haiulgriften,  bemalt  mit  Blumen- 
slranss  und  Strcublumen.  Dazu  gehörig:  Sauciere  in  Kamienform  mit 
erhaben  verziertem  Fuss,  Henkel  und  breitem  Ausguss,  ähnlich  bemalt. 

Länge  der  Platte  31'/2  cm,  Breite  25  cm,  Höhe  der  Kanne  I6V2  cm, 

Vorzügliche  Veihdorfer  Arhit. 

382.  Viereckige  Theebüchse  mit  Deckel,  weiss  mit  Blumen-Bouquets  und 
StreubUunen  bemalt,  Tmdwigsburg. 

Höhe  13  cm. 

383.  Runde  Zuckerbüchse  mit  Deckel;  mit  BlnmenstriUisscn  und  Streu- 
Blumen  bemalt,  Goldi'and. 

Höhe  11  cm.  Kürschner,  Liidtcu/shurg. 

Sehr  feine  Malerei. 

384.  Runde  Zuckerbüchse  mit  Deckel;  mit  leinen  Landschaften  bemalt, 
Ludwigsburg. 

Höhe  10  cm. 

Ausgezeichnetes  Stück. 

385.  Kaffeekanne,  Theekanne,  Gumpen,  Zuckerdose  mit  Deckel  und  Thee- 
buchse  mit  Zimischrauhc , geschuppt  mit  Blumenstrüussen  und  Streu- 
Blumen  geschmückt.  Fünf  Stücke,  Ludwigsburg. 

38G.  Theekanne  mit  Servietteband,  imrpurgerändert,  mit  Blumeiislräusseii 
und  Streiibhunen  bemalt,  Ludwigsburg. 

Höhe  11  cm. 

387.  Drei  Bestecke:  Messer  mul  Gabeln  mit  Porzellan-Griffen  mit  erliabeiien 
Pocaille-Verzierungeii  und  farbigen  Blumen.  Sechs  Stücke,  Lndwigsburg. 

:188.  Grosser  ovaler  Brotkorb  ü juur  gefluchten,  mit  Strüusscn  und  Streu- 
Blumen  bemalt,  Purpunand,  Ludwigsburg. 

Länge  32  cm,  Breite  22'/2  cm. 

380.  Zwei  runde  gehenkelte  Obstkörbchen,  der  Baud  mit  verschlimgeuen 
Kreisen  ü jour,  Piu^nireinfassimg,  Sträusse  und  Streublumeu,  Ludwigsbiu'g. 

Diam.  lü‘/2  cm. 

Zwei  feine  Stücke. 


n)  Porzellan. 


nf> 


3‘JO.  Bouillon-Tasse  mit  zwei  Henkeln  «ml  (Toldriiml,  nebst  rnterLisse,  mit 
Blumenstriiussen  und  Streubhunen  bemalt,  UnterLisse  gekittet,  Friinken- 
tlial. 

Höhe  10  cm. 


301.  Bimförmige  Kaffeekanne  auf  drei  Füssen,  weiss  mit  litisa-Uoiaille- 
Vei'ziei'ungen  an  Griff,  Schnauze  undFüs.scn,  am  Hauch  farbige  Hiiunm-ts 
und  Blumen,  am  Deckel  eine  erhabene  Hlume  als  Knopf.  Ludwigsburg. 
Höhe  2Ü'/2 


892.  Aehnliche  Kanne,  kleiner,  mit  (,’mbeil-Raml  in  Purpur  gefasst,  sonst 
ebenso.  Ludwigsburg. 

Höbe  10  cm. 

893.  Senftopf  mit  Deckel  und  Untertasse,  mit  (‘orbeil-Raml  in  Pm'imr.  in 
gleicher  Weise,  verziert.  Ludwigsbnrg. 

Höhe  9'/2  f'»* 


894.  Compot- Schüssel  auf  vier  Füssen  mit  gelienkeltem  Deckel,  am  Leibe 
auch  zwei  Griffe;  der  Rand  des  Deckels,  die  Griffe  und  Fiisse  mit  Purpur 
verziert,  auf  dem  Deckel  und  am  Leibe  Bouquets  und  Streublumen,  die 
Füsse  als  Garben  bemalt,  unten  am  Hauch  ringsum  erhabene  Laub- 
(rewinde. 

Höhe  16  cm,  Lftnge  20i/s  cm,  Breite  15  cm. 

(teschmackvuUe  und  reichnrzifr/e  Liidu'hjshiniji  >■  Arbeit. 


395.  Ovale  ausgebauchte  Compot-Schale  olme  Fliss«',  der  Knopf  des  Deckels 
eine  lein  modellirte  Aster;  Goldrand,  am  Deckid  und  Leib  reich  mit 
sehr  zart  gemalten  Bouquets  und  Slreublumcn  gesohuiiickt. 

Höhe  ll'/2  cm,  Länge  17*/«  cm,  Breite  15  cm. 

Bester  Lndwigsbttrger  Stgl. 


890.  Kleines  netzartig  durchbrochenes  Körbchen  mit  zwei  Henkeln,  weiss 
mit  erhabenen  zarten  Rosen  uml  andern  Blumen  am  Rande,  Meis.seu. 
Höhe  3 cm,  Länge  6 cm. 

397.  Rundes  Medaillon,  BrustbUd  König  Friediich’s  von  Wibttcinbcrg  in 
Fniform,  Jiussert  fein  in  Farben  ausgcfiiiirt  in  Goldralimcn  mit  Perlstab, 
alles  in  Einem  Stück,  Ludwigsburg.  Bezeichnet  R. 

Dinm.  10'/«  cm. 
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398.  Breieckige  Fruchtschale,  flach,  mit  Corheil-Raml  midPuriJUi'ciiifassung', 
in  der  Mitte  ein  Bouquet  und  Streiihlumen,  Liidwlgsburg. 

Breite  unil  Länge  je  19  cm. 


399.  Zwei  ovale  Obstschalen  mit  braunen  Rflndeni  mit  Bouquets  und  Streu- 
Blumen  geziert,  Ludwigsburg. 

Länge  je  21’/s  cni,  Breite  19  cm. 

400.  Eine  Desgleichen  mit  Corbeil-Rand,  ebenso,  Ludwigsburg. 

Länge  211/a  cni,  Breite  19  cm. 


401.  Eine  Desgleichen,  ausgebuekelt,  glatt,  ebenso,  Ludwigsburg. 

Länge  22'/2  cm,  Breite  20'/2  cm. 

402.  Eine  Desgleichen  mit  breitem  C'orbeil-Kand  und  Pui'iiureinfassung,  in  der 
Iditte  und  am  Rande  mit  feiugemalten  Blumen  geschmückt,  Tmdwigsburg. 

Länge  26*/2  cm,  Breite  23  cm. 


403.  Vier  Fruchtteller  mit  flechtwerkartig  durchbrochenen  Rändern  und 
Piii|.meintassimg.  in  der  Mitte  Bouquets  und  Streublmueu  gemalt. 
Ludwigsburg. 

liiiim.  je  25  cm. 

Sehr  feine  ArhcH. 


404.  Grosse  runde  Platte  mit  breitem  Cuvbeil-Rand  und  Ihiiqjiirrand  in  der 
Mitte  grosses  t'eiii  gemaltes  Bouquet  und  Strpublumeu.  Ludwigsburg. 
Diam.  34  cm. 


4t>5.  Vertiefter  Teller  in  cliiuesischer  Manier,  bemalt  in  lila,  roth,  blau, 
grün  und  gold;  in  der  Mitte  in  einem  blattartig  ausgezackten  Kreise 
zwei  grosse  Vögel  zwischen  Laubwerk  und  Blumen,  Ludwigsburg. 
Diam.  22^2  cm. 

Sehr  fein. 


'Ä'RBEITEN  IN 


a)  Italienische  Gläser. 

40(5.  Pokal  in  Tnlpenl'orm  mit  drei  Wülsti'ti  in  der  Mitte  uml  hohem  zin- 
nernem Fuss.  durehaus  mit  mattweissem  Lilngsstreiten  und  Fadenwerk 
abwechselnd.  Venedig:. 

Höhe  20‘/2  cm. 

407.  Hoher  venezianischer  Kelch  mit  Deckel;  Kelch  nnd  Köiper  de.*«  l’ocnls 
vielfach  ansfiebancht,  mit  weissen  Lhnfrsstrichen  und  FadenbJinderii. 

Höhe  38  ein. 

S/ilch. 

40ft.  FlUgelglas,  der  Stengel  in  Ulan  nnd  li<ith  und  mit  weiss-lilau  nnd 
gelbeiuFhden  in  Verschlingungen. 

Höhe  18  cm.  Am  Fax««  aht/rsjinniyni.  , 

4o9.  Grosses  Flügelglas,  der  Stengel  Do))indiidh*r  mit  Mügeln  nnd  hlaui'ii 
Angen,  sonst  weiss. 

Höhe  2111/2  cm. 

Ifniioi'ruiji'iiiJrs  Sltii'h. 

41(1.  Sehr  hoher  Champagner -Kelch  auf  rundiMii  Fass  mit  ovalem  Knopl. 

Höhe  42‘/2  cm. 

411.  Hoher  Kelch  mit  weissen  nnd  gelben  Fadenbilndcrn  aul  reich  ver- 
ziertem, versilbeitein  nnil  vergoldetem  Hronziduss.  Das  (ilas  a<dbst 
wird  von  drei  Draelienköpfmi  gehalten. 

Höhe  24  cjii. 

Sihöiies  Stiick. 

412.  Kleines  Passglas,  der  Fuss  mit  weissen  Fadenstreifeii,  darüber  sclmur- 
aitige,  weisse  Düngsstreifen  und  zwei  Fadeiiliüinh-r. 

H()he  1*J  cm. 

413.  Kleines  Henkelkrügchen  mit  breitem  Fuss;  kngelturmiger  Hanch, 
langer  lautenförmig  gepresster  Hals  mit  Selnianz«',  der  llenktd  auf 
der  Seite  weisses  Glas  mit  violettem  Kellex. 

Höbe  16‘/2  cm. 
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414.  Kleine  venezianische  Schale  in  Srhiisselform,  am  Baiidie  »Irei  ver- 
{jolilete  Masoarons  mit  weissen  Bäiulern  nml  Fadenstveil’en. 

Hiihe  4‘/2  cni,  Piaiu.  SVs  nii. 

4ir).  Kleine  schüsselförmige  Vase  mit  zwei  Henkeln,  Fass  und  Baneli  mit 
violetten  erliuhenen  und  theilvveise  versclilunf’enen  Biindeiui. 

Iliilie  ö'/2  ein,  Breite  12  cm. 

411).  Sammlung  v<m  Puppenfläseliclien  und  Buealen  von  vevscliiedener  Fonn, 
weiss,  19  Stück. 

417.  Gedrückter  Kugelfläcon  in  meergi  nncni.  grauem  und  goldenem  Glasfluss, 
mit  silbernem  Hals. 

JItllie  7'/2  cm,  Breite  7'/2  eni. 

AH  yii}ez!inn<ch. 

41fi.  Kleines  Fläschchen  in  blau,  weiss  und  rotb  niannorirtem  Glas,  dicker 
Bmirh  mit  geripiiten  blauen  AVülsten  auf  den  Seiten. 

Hi'ilie  7'/2  cm. 

419-  Achteckiges  hohes  Fläschchen  mit  enger  Mündung,  bläuliches  Glas 
mit  weissen  >Vtdlen  und  Widken,  Venezianer  Art. 

Iliilie  15  cm. 

420.  Blaues  kugelförmiges  Gefäss  mit  ganz  kurzem  Hals  und  enger  Mündung, 
durt'lmns  mit  diagonalen  Kippen,  scliiine  Farbe. 

Höhe  10', '2  cm,  Diain.  ll'/scm. 

421.  Hohes  Fläschchen,  eilörmig,  mit  kurzem  engem  Hals,  blan  und  weiss 
gefleckt.  Milchglas,  mit  vielen  erhabenen,  spirallbnnig  angebrachten 
Reifclien. 

Höbe  17  cm, 

422.  Zwei  kleine  gehenkelte  Blumenvasen,  weiss  und  blau  gefleckt.  Milch- 
glas, je  mit  zwei  reichverzierten  weissen  Henkeln. 

Höbe  je  12  cm.  Eims  am  Jlahi-  eltras  defekt. 

423.  Puppenfässchen,  blauginu  mit  grünen,  gewimdenen  Reiten. 

Länge  4 cm. 

424.  Kleines  bimförmiges  Henkelkrügchen,  blan  und  weiss  gefleckt. 
Milchglas. 

Höhe  mit  Ziimbesohläg  lU'/n  cm. 


b)  Deutsche  emaillihte  Gläser. 
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425.  Kleine  Flasche  vmi  wcisst'iu  Milrliglas  mit  zarten  Manen  Flecken  und 
vielen  dünnen  erliahenen  Keilen,  Fass  und  Miindmiff  mit  rcicliffetrielienem 
silbernem.  einaillirtemKesehlilff,  der  Fass  mit  Almandinen  und  Uliitjaspis 
besetzt.  Der  Deckel  dnrclibrüclicn,  Silber  vergoldet  mit  'riirkisen  und 
Almandinen,  in  dev  Mitte  als  Knopf  ein  .\fl‘e  die  Trommel  scblajfmul. 
Höhe  mit  Deckel  19  nn.  Weite  des  silbernen  Futses  9'/s  cm. 
iJiiiailliiie  ansijvzviihin(v  Roiroco-Afhvit. 


bl  Deutsche  emaiUirte  Gläser. 

420.  Kleines  Passglas,  Soldat  in  ganzer  Figur  mit  lioliem  Federliute,  l’lnder- 
lioseii  und  Sclnvert,  ihm  gegenüber  eine  Dame  mit  weisser  Haube, 
Mühlsteinkragen  und  gemustertem  Kleid,  iu  der  Hechten  einen  Humpen, 
in  der  Linken  einen  Handschuh  haltend;  der  Raum  zwischen  hoideu 
Figuren  ist  mit  verschiedenen  Blumen  ansgefüllt;  alles  iu  dick  aufge- 
schmolzenem  Email  ausgetührt. 

Höbe  16'/2  cm. 

Höchst  Interessantes  Stück  a«.v  ihm  Emlv  th-s  IU.  Jiihrhinulcrln, 
wohl  fhiicuni. 

427.  Pokal  mit  Fnss  nach  oben  ausladend,  auf  beiden  Seiten  Wapp.cn  der 
Familie  Heidt  mit  rothem  Pfeil  in  weissem  Felde;  als  Helinzicr  ein 
Hnndskopf  mit  demselben  Pfeil. 

Höhe  U cm,  Diain.  oben  10>/2  cm. 

428.  Cylindrisches  Passglas  mit  Fnss,  in  der  Mitte  das  Fugger  Weissen- 
honi'sche  und  das  gi-äflicli  Ortenbiirg'schc  Wappen.  Datum  15.54.  der 
obere  Rand  mit  einem  Goldband  und  blauen  und  weisscii  Perlen  geziert, 
am  Fnsse  ein  Goldstreifen. 

Höhe  23  cm. 

42».  Kleineres  Passglas,  in  der  Mitte  drei  gelbe  Reifen  und  das  grosse  drei- 
hclmige  griitlicU  liohenzollernsche  Wappen  mit  Hirschen  in  blauem 
Felde,  auf  der  Rückseite  oben  F.  M.  Z.  B. 

Höhe  19  cm. 

430.  Emaillirter  Teller  mit  Bordüre  von  Gold  und  weissen  und  blauen 
Perlen,  in  der  Mitte  das  grosse  gräflich  Fugger-WHssmihorn’si-he. 
zweifacli  liehelmte  Wappen. 

Dinm.  19  cm. 

Von  besonderer  Schönhett.  Uh  Mfeiihnt  von  /hichni  haiiu/hn 
GUnojfschirreu  i't  hikniinf. 


Ahreiten  in  Glas. 


()0 

431.  Grosser  Willkomm  der  F;imilie  lleldt;  tüuf  \\  appeu  zwisclu’U  Miii- 
hlumen:  „die  Heldisdien  GeschleclitsAYappen,  amio  Cliristi  1711“; 
über  jedem  der  Wappen  folgende  Insclirilten:  „Die  Schweitzerisclie 
Heldten“,  „Die  Strassburgisolie  Heldten“,  „Francken“,  Die  Hagels- 
heiiner  Heldten  genaud,  „Die  Inaunscliweigisclie  Helden“. 

Höhe  24  cm.  Weite  ll’/a  cm. 

Hauptstuck,  reich  hi  Farheii  enitiiUiii. 

432.  Grosser  Willkomm  der  Familie  Rothenlmnse.  Wappen  rolh-sehwarzer 
Adler,  Heliuzier  zwei  Hürner,  1659;  auf  der  Rückseite  ein  Fnidit- 
bouqiiet. 

Höhe  mit  Deckel  33  cm. 

433.  Viereckige  Flasche  mit  engem  kurzem  Hals  und  Stöpsel,  oben  Ein- 
fassung von  weisseii  und  blauen  Perlen,  aut  der  Hauptseite  grosses 
Wappen  mit  der  X’eberschrift:  der  Gotterer:  unten:  1610;  auf  den 
drei  andern  Seiten  blaue  Blumen  und  Maiglöckchen. 

Höhe  mit  Stöpsel  23i/a  ein. 

434.  Kleines  cylindrisches  Glas,  auf  der  Hanptseite  grosses  clmrfnrstlieli 
sdcbsisches  Wappen  mit  acht  Helmen,  anfs  Feinste  in  Farhen  emaillirt 
iiTit  der  Febpi-schnft : I.  G.  D.  Z.  H.  Z.  S.  I.  t'.  V.  B.  imti-n: 
„Hoffkellerei  Dresden,  anno  1687“:  auf  der  Rückseite  lü-ei  Rosetten. 

Höhe  ll'/2  cm. 

435.  Viereckige  Flasche,  oben  abgerundet  mit  kurzem  und  engem  Hals, 
auf  der  Vorderseite  ein  Wappen  mit  den  verseliluiigeiien  Biielistaben 
{’.  E.  R.  zwischen  Palmzweigen , darüber  eine  von  zwei  Eöweii 
getiageiio  Krone. 

Höbe  lö  cm. 

431).  Henkelkrug,  stark  ausgebaucht  mit  weitem  cyliudrisc]i<-ni  Hals,  welch 
letztej  er  mit  vier  weissen  und  einem  gelb-rotlien  erhabenen  üriiament- 
Streii'en  geziert  ist;  der  Bauch  durcliaus  mit  grossen  Rosetten,  Blumen 
lind  Kronen  verziert;  darüber  ein  Halsriiig  von  verschiedenfarbigen 
spitzen  Mliittern. 

Höhe  17  cm. 

Rrichvtrzierles  srUtmes  SttUk. 

437.  Henkelhnmpen , nach  oben  sich  verengend,  oben  und  miteii  weiss 
und  rothe  Zierstreifeii,  am  Fnss  ein  grau-gelb-rotlies  Blattband,  auf 
der  Hanptseite  ein  Bouquet  von  Maiblumen,  rechts  davon  die  Himmels- 


n)  Deutsche  emailliute  Gi;Äseu.  Hl 

künigiii  mit  dom  Kinde  in  pinei’  (tIoi-U’,  links  die  Jnseln-if'f : „Gott  mit 
uns  alle  Zeitt  von  mm  an  bis  in  Ewigkait“  1723.  Aut'  der  Riiekseite. 
wieder  ein  Maibluinenbouquet. 

Höhe  17  cm. 

438.  Hohe  beutelförmige  Flasche  mit  Zinnsoliraubc',  auf  der  oberen  Seite 
gi'osser  Bliimenstrauss  mit  Steniblumon,  Tulpen  etc.,  lfiH3;  auf  der 
Rückseite  grosser  Strauss  von  Maiblumen  und  Tulpen;  der  Hals  mit 
drei  ‘Wülsten  und  nach  vorne  gebogen. 

Höhe  mit  Ziunbescliläg  28  cm. 

Rrkh  omamentiries  Stück  u»d  »ihr  scUene  Form. 

439.  Hoher  Humpen  ohne  Fass,  nach  oben  ausladend,  auf  der  llaiiptseite 
ein  Schneider,  auf  einem  Qaisbock  sitzend,  mit  Bügeleisen  und  Sclieere. 
hinter  ihm  eine  Frau  den  Bock  stachelnd;  auf  der  Rückseite  zwischen 
Tulpen  und  andern  Blumen  die  Inschrift:  „ich  armer  Hockh  ich  reith 
daher,  bring  den  Schneider  mit  sambt  iler  Scher,  dass  Bügeleisen 
wird  aucli  darhey  sein,  wegen  alle  drey  kein  (^uhitelein  vivant  1724.“ 

Höhe  17  cm. 

440.  Weites  Trinkglas,  auf  der  Vorderseite  ein  Küfer  in  ganzer  Figur  au 
einem  Fass  arbeitend,  auf  dem  das  Monogramm  H.  K..  daiüher  Zirkel 
und  Schaheisen;  nach  hinten  grosser  Bliimenstrauss  mit,  derUcherschrift: 
„Vivat  dass  elirhare  Handtwcrck  der  Fasshüttner,  a.  d.  1724.“ 

Höhe  12>/2  cm,  Diain.  lO'/a  cm. 

441.  Passglas  mit  hohem  Fuss,  cylinderfürmig,  oben  und  milen  mit  weiss 
und  rothen  Zickzackstreifen,  in  der  Mitte  ein  sclireiteiidi-r  Jyüwe,  eine 
Krone  und  eine  Bretzel  haltend,  auf  beiden  Seilen  Maihlumeiihouqncte; 
auf  der  Rückseite:  „vivadt  gesundthaidt  allen  elirlicheu  Recken  1724.“ 

Höhe  191/2  cm. 


442.  Achteckige  Flasche  mit  engem  Hals  uml  Zinnscliraube,  auf  der  \ lU'der- 
Seite  ein  geigender  FiU'hs.  auf  der  Rückseiti-:  „Imstigi-  Zeitt,  e.s  kommen 
Spilleut;“  dazwisclien  Blumen  uml  verschlungene  Zierrathou. 

Höhe  IH  cm. 

443.  Cylindrisches  Trinkglas  in  drei  Bogenfelder  getheilt,  die  von  .Säulen 
getragen  werden,  welche  von  Traubenguirlanden  umwunden  und  ge- 
krönt sind;  im  ersten  ein  Fehl  Mann  mit  Allongeperücke  stehend, 
unter  dem  rechten  Arm  den  Hut,  in  der  Linken  einen  Kelch  haltend. 
Veherschrift  in  den  diei  Bogen:  „schönes  Lieb  halt  fest,  gleich  wie 
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der  Baum  seine  Äs(,  {rleich  wie  die  Wurzel  in  der  Erden,  mein  E.vgen 
sollst  du  werden“;  in  der  zweiten  Nische  stehende  Frau  einen  Apfel 
haltend;  Insclirift  unter  den  langen:  „Lieh  du  mich  mit  rechter  ^fassen, 
von  dir  gedenk  ich  nicht  zu  lassen.“  Unter  dem  Bugen  des  Mannes: 
,Jdel)on  in  Eljren,  kann  Niemaiidt  nicht  weinen.“  Im  dritten  Felde 
über  zwei  geketteten  Herzen  zwei  sich  sclmühelnde  Tauben;  darüber 
eine  Krone:  unten  zwei  verschlungene  Hände;  das  Ganze  von  Lorbeer- 
zweigen umgeben.  Unter  dem  weissen  Bogen  Inschritt:  „H<'rz  in  Herz 
und  Kandt  in  Ilandt  machet  vest  des  Liebes  Bandt.“  Am  Fuss  die. 
Umschritt:  „Wer  mich  ausstrinck  zu  ider  Zeit,  dem  gesegnes  die 
heilige  Dreyfaltigkeit.“  Oben  zwischen  den  Bögen  <b-ei  Cheriibimköpfe 
und  weisse  Arabesken. 

Höbe  101/8  cm. 

Dirs  farbig  rniail/irfc  Lieht sglas  von  grosser  Zartheit  in  (lerAmfiihruiig, 
reichem  Farbernrhrniirk  und  feiner  Oniamentining,  ist  trotz  der  Füfle 
von  Dekorirung  doch  von  sehr  harmonischer  Wirkung. 

444.  Achteckiges  Pläschchen,  auf  der  Vorderseite  tanzender  Hanswurst, 
ein  Glas  in  der  Linken  haltend,  anf  der  Bückseite  die  Inschrift:  „vivat 
mein  Kint,“  auf  beiden  Seiten  Blumen. 

Höhe  1.51/2  cm. 

445.  Trinkglas  nach  oben  sich  erweiternd,  in  der  Mitte  Liebespaar  stehend 
zwischen  Maiblumen,  anf  der  Rücksedte  Blnmeiibouquet.  darüber  die 
luscluift:  „Freundlich  an, Tagen,  timt  fröhlich  machen,  Anno  1726.“ 

Höhe  II  cm. 


446.  Eiförmiges  Fläschchen  mit  kurzem  Hals,  vorn  eine  Palme  mit  zwei 
Herzen,  darunter  zwei  Vögel,  oben  zwei  blaue  Fische,  auf  der  Rück- 
seite eine  Maiblume  mit  der  Uebersebrift:  „Wunder  über  Wimder,  Herz 
Fisch  oben,  Vogel  unten,  1750.“ 

Höbe  15  cm. 

447.  Achteckige  Flasche,  vom  ein  Herr  in  ganzer  Figur,  in  der  Linken 
einen  Pokal  halteml;  anf  der  Rückseite  die  Inschrift:  „Mein  Schatz  ich 
wuld  Hochzeit  machen,  ich  muss  dazu  lachen,“  auf  beiden  Stuten  Blmnen 
und  Ranken. 

Höhe  17  cm. 

448.  Hohes  Passglas  mit  Fuss.  der  heilige  Eusta<-liius  knieend  nml  sein 
Pferd  um  Zügel  haltend,  vor  ihm  der  Hirsch  mit  dem  Cmcilix.  auf  der 
Rückseite  ein  grosses  Blumen-Bouquet,  Uebersebrift:  „St.  Eistaebius 


u)  DeI-TSCHE  EMAILURTE  GlÄSER.  fi3 

03-a  1)10  nopis.  vivant  all  Wai<lleift  A.0. 1737'‘:  am  Ratulr  olit-n 
ein  weisses  gezacktes  Band  mit  (ioM  und  Idmu-n  Peilen.  Darunter  die 
Inschrift:  „welir  got  vertrautli.  liat  woll  gehauth,  in  Himmel  uml  auf 
Erden.“ 

Hfilie  18  cm. 

449.  Trinkglas,  ohen  mit  vier  weissen  Reijen,  dazwischen  rothe  Perlen,  vom 
Zieglerhandwerkszeng . zu  heideii  Seiten  Blumenstrilusse  von  Mai- 
blumen etc.,  auf  der  Rückseite  ,,vivat,  es  leben  alle  Ziegler“, 

Höhe  9 cm. 

4.Ü0.  Achteckige  Flasche  mit  engem  Hals;  Vorderseite,  Junger  Mann,  in  der 
Linken  ein  brennendes  Herz  haltend,  auf  der  Rückseite  die  Inschrift : 
„ich  bin  verliebt“,  aiif  beiden  Seilen  Blumen  und  Ornamente. 

Höhe  16*/s  cm. 

451.  Kleines  Trinkglas  nach  oben  ausladend,  r.andschaft  mit  Schilfei  in  und 
Hund  und  vielen  Schalen.  Umschrift:  ..Gott  segne  sein  Oewegs“,  oben 
rotlies  Band  mit  weissen  Spitzen. 

Höhe  10  cm. 

Schl-  fehl  niHiilfir/rs  S/iicl\ 

452.  Kleines  Trinkglas,  in  der  Mitte  Schmiedehandwerkszeug  zwischen 
Muiblumen-Slräusscheii,  darunter  1724.  auf  der  Rückseite  die  Inschriri.: 
..Gesundthaidt  allen  ehrlichen  Schmiedten“. 

Höhe  8 cm. 

4öH.  Achteckige  Flasche,  auf  der  Vorderseite  ein  Hanswurst  in  ganzer 
Figur,  in  der  Linken  einen  TCtdch  haltend,  auf  der  Rückseite  die 
Inschrift:  „Bnuidwein  der  muss  sein“,  auf  beiden  Seiten  Blumen. 

Höbe  IT'/j  cm. 

454.  Cylindrisches  Passglass  mit  Fuss,  in  der  Mitte  ein  Kreuz  umgeben 
von  den  Leidenswerkzeugeil,  auf  der  Rückseite  zwischen  Maiblumen  die 
Inschrift:  ,,Ich  befehle  mich  in  das  bittere  Leiden  und  Sterben  unseres 
Herrn  Jesu  Christi,  1779“;  oben  und  unten  verzierte  Streifen  und 
Arabesken. 

Höhe  18*/*  cm. 

455.  Kleine  achteckige  Flasche  mit  Zinnverschluss;  auf  der  Vorderseite  ein 
Fuchs,  eine  Gans  in  einem  Korbe  auf  dem  Rücken  tragmid.  Auf  der 
Rückseite  die  Inschrift:  „Icli  bin  zufrieden“;  auf  beiden  Seiten  Blumen. 

Hölie  14  cm. 
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45ß.  Kleines  Trinkglas,  vorn  inu  Vogel  zwischen  Blumen-  und  Rankeu- 
Ornamenten,  auf  der  Rückseite  die  Inschrift:  „Das  wilr  mein  Freud,  nur 
bald  Hochzeit“. 

Höhe  7 1/8  cm. 


4f)7.  Achteckiges  Fläschchen,  auf  der  Vorderseite  dämmendes  Herz  zwischen 
Rliittern.  darüber  die  Sonne,  auf  der  Rückseite  die  Tnschritt:  „(fott  sielit 
alles  in  der  Welt,  anno  1761“. 

Höhe  14  cm. 


4f)8.  Kleines  Trinkglas,  unten  und  oben  weisse  Reifen,  in  der  Mitte  Bretzeln 
und  Brote,  darüber  eine  Krone.  Alles  zwischen  Pnlmzweigen;  auf  der 
Rückseite  Inschnft:  „Vivat  der  Becker.  17H0“. 

Höhe  7*/2  cm. 

456.  Weites  cylindrisches  Trinkglas  ohne  Fuss,  schwarz  emailliit:  auf  der 
Vorderseite  ein  lierz  mit  dem  Monogramm  Cliristi,  daraus  hervor- 
wachsend ein  Baum,  rmschrift  im  Halbkiris:  „in  Frieden  an  dasselbe“: 
auf  der  Rückseite  die  Insclirift:  „Wer  Jesum  liebt,  und  mit  seimui 
Nechsteu  lebt  in  Ruh,  der  wird  seine  Äugen  auf  Frieden  schliessen 
zu.“  auf  beiden  Seiten  zwei  Tulpen. 

Höhe  7'/2  cm,  Diain.  8 cm. 

460.  Weites  cylindrisches  Glas;  um  den  ganzen  Leih  reiches  Raiiken- 
Ornameiit,  zwischen  schwarzen  Streifen.  Oben  rmsclirift:  „Der  mich 
liraucht,  der  brich  mich  nicht,  dies  sei  eines  jeden  Pflicht.“ 

Hölie  7 cm,  Diam.  7 cm. 

461.  Hoher  Henkelkrug  von  Milchglas,  bimförmig,  vielfarbig  mit  Blumen 
bemalt,  in  der  Mitte  rundes  Medaillon  mit  scbreieiidem  Hirscb,  von 
i-ineni  Blumenkranz  umgeben:  auf  dem  Zinndeckel  Medaillon  mit  der 
Auferstehung  Christi. 

Höhe  mit  Zhmbesiblng  26 '/a  cm. 

462.  Grosser  Humpen  von  Milclighis  mit  Henkel;  iu  der  Mitte  in  einem 
Sechseck  ein  Hirsch  nach  links  gebend,  darüber  M.  K.  St.,  auf  beiden 
Seiten  grosse  Bliimenbouquets;  Zinubeschlüg . Fuss  luid  Deckel  reich 
verziert.  Auf  ersterein  eine  Portiaifliüste  Kaiser  Karl's  VI. 

Hübe  20  cm. 

463.  Grosses  geschliffenes  Trinkglas  mit  gelbem  Rand,  auf  der  Vorder- 
seite nach  Art  der  tilassebeiben  durclisiclitig  in  glänzenden  Farben 


c)  Geblasene  GlÄseb. 


(>5 


einpfphraimt,  Wappen  mit  schwarzem  BUren  in  weissein  Fehl,  llelnizier, 
Engel  mit  Palme  und  Schwert,  auf  der  Rückseite  L.  U.  geh.  R. 

Höhe  12  cm. 

404.  Aehnliches  Trinkglas  von  derselben  Technik.  Grosses  Wappen  in  vier 
Feldern,  Helmzier  drei  Federn  mit  eingeschliffenen  Sternen. 

Höhe  ll  cm. 

405.  Aehnliches  Glas,  aut'  der  Vorderseite  grosses  Wappen  mit  mhnnlicliem 
Brustbild,  ein  Fhsschen  haltend:  llelmzier  zwei  Flügel. 

Höhe  9>/8  cm. 

400.  Facettirtes  Trinkglas  mit  breitem  Fries,  vorn  ein  Reitinkainpf,  auf 
der  Rückseite  Arabesken  in  Farben  und  Silber. 

Hübe  10  cm. 


c)  Geblasene  Gläser. 

407.  Gothisches  grünes  Nuppenglas  mit  ausladender  Hals-Oefthnng,  am 
Boden  gekerbter  Reif,  der  Boden  mit  grossen  Nuppen  besetzt. 

Höhe  m/s  cm,  Weite  oben  8 cm. 

Sehr  seltenes  Glas,  ipelches  i'n  dem  Fundament  einer  ahr/ehrochenrn 
gothischen  Kirche  aus  dem  14.  Jahrhundert  gefunden  wurde. 

408.  Grüner  niederer  Reibmörser  von  Dickglas  nach  oben  erweitert,  der 
Fass  mit  spiralförmigen  Wülsten. 

Höhe  9 cm,  Weite  10  cm. 

409.  Hoher  grüner  Henkelkrug  mit  weitem  Hals,  um  den  Baiudi  acht  ge- 
kerbte Reifen. 

Höhe  20'/2  cm,  Halsweite  m cm. 

Sehr  seltenes  Stilcl,-,  ll>, — 10.  Jahrhundert. 

470.  Spätgothisches  grünes  Fläschchen  mit  langem  dünnen  Hals,  auf  (h’in 
Bauch  vier  st.iii  k gekerbte  Litiigsstreifeu,  zwischen  jedem  zwei  orliabene 
Rosetten. 

Höhe  15'/2  cm. 

471.  Grünes  Henkelkrügchen  mit  weitem  c^liudnschem  Hals,  am  Bauche 
di’ei  erhabene  Reiben  von  Festons. 

Höhe  nnt  Zinnbcschläg  10  cm. 

Interessantes  Stück  des  10.— 17.  Juhrhunderts 


<1 
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rrJ.  Grünes  Fläschchen  mit  laiig-em  cyUnariscIiem  Hals,  am  Fasse  trkhtev- 
t'örmig  ansgel)auclit. 

Höhe  14‘/a  cm. 

47iJ.  Grünes  Henkelkrügchen  mit  weitem  eylimlriseliem  Hals  mul  hohlem 
nmdem  Fuss,  um  den  Hauch  vier  Glasring^e,  wovon  einer  defekt. 

Höhe  12  cm. 

474.  Hellgrünes  Henkelkrügchen  mit  riuulem  Haudi  mul  knr/,em  weitem 
Hals;  der  Bauch  mit  dünueii  Spiralreilen. 

Höbe  15  cm.  Am  ein  Simmy. 

475.  Grünes  Henkelkrügchen  mit  weitem  cyliudrischem  Hals  und  hohlem, 
rundem  Fuss,  glatt. 

Höhe  lH/2  cm. 

476.  Leichtgrüner  Henkelkrug  mit  weitem  cyliiidi-isehera  Hals,  der  Fass 
gerippt,  am  oberen  Theil  des  Bauches  feine  erhabene  Spiralen. 

Höbe  17’/2  cm.  Kleimr  Sjn'ung. 

477.  Vier  verschiedene  Römer  von  grünem  Glas  mit  hohem  geripptem  Fuss, 
in  der  Mitte  des  Stiels  Nuppen  oder  erhabene  Ferlrosetten. 

Höbe  12‘/2 — 15  cm. 

478.  Enges  und  sehr  massives  Trinkglas,  oben  abgerundet,  und  mit  ge- 
kerbten Keifen,  am  Bauche  viele  erhabene  Nuppen. 

Höhe  ll>/2  cm. 

47'J  Weiasgrünliches  Henkelkrügchen,  der  Bauch  gedrückte  Kugetlorm, 

' Hals  cylindriscli  und  weit,  Fuss  gekerbt,  um  den  Hauch  eine  KeUie  von 
Ferlrosetten  zwischen  zwei  gekerbten  Keifen. 

Höbe  131/2  cm.  Khimr  Sprung  <nn  Bauch. 

480.  Kleines  Trinkglas  auf  drei  Stollen  stehend,  die  ganze  h hiebe  mit  ih  ei- 
eckigen  Nuppeii  bedeckt,  17.  Jalii'liundcrt. 

Höhe  8 cm. 

481.  Kleines  Henkelkrügchen,  hcllhrüunlicli  giüii,  weiter  cyliudrisclierHals, 
Fuss  gerippt,  an  dem  Bauclie  zwei  Keihen  Nuppen  mit  festouartigeu 
Verzierungen. 

Höhe  mit  Zimibesdilng  131/2  cm. 

Ekgunteji  Ghtsgefäss  des  17.  Jahrhunderts. 


r)  Gebt.asknf.  Glaser.  (i? 

482.  Zwei  gehenkelte  grüne  Schnabelkännchen  von  eleganter  Form.  17. 
Jabrhnndert. 

Höhe  15  om. 

483.  Kleiner  weisslieh  grüner  Henkelkrng  in  Hh-nform.  oben  am  Halse  ein 
erhabener  Reif,  der  Henkel  gekehlt. 

Höhe  15'/a  nn. 


484.  Grüner  sogenannter  Pudel,  der  Banch  in  sclniigen  Wülsten,  statt  des 
Schwanzes  eine  trompetenartige  Oeftnnng.  18.  .lalirhundi-rt. 

Länge  Iti  cm,  Höhe  S'/a  cm. 

485.  Vexirglas  in  Pokalform,  hellbraun,  der  Fass  in  Zinn  gi'fasst,  ilcr  Stiel 
nml  untere  Theil  des  Bechers  vielfach  verziert , oben  ruht  auf  eim'V 
ITeberölire  ein  beweglicher  Ochse,  ans  dessen  Maul  getrunken  wird. 

Hohe  29  cm. 

Schihie  und  seliciie  Form,  das  Hhitcrihcil  dr.<  (k'hscii  ahyi'hrochni. 


48(1.  Ovale  Ringflasche,  auf  den  Schmalseiten  je  drei  gekerbte  Längs- 
streifen, auf  den  Breitseiten  je  drei  Mascarons,  zwei  unten,  eine)' 
oben,  Alles  in  relicf. 

Hiihe  19  cm,  grösste  Breite  13  cm.  Am  Fussr  dn  Sh'ick  uhi/r'ipriiiif/ru. 

Höchst  seltenes  DichjUts  des  10.  Jahrhunderts. 

487.  Hohes  weisses  Glas,  unte)i  schmal,  nach  oben  stark  ausladend,  sogenannte 
Tnlpenform.  mit  stralilenibnnigen  Ripjien  und  leichten  Kuppen,  der  Fuss 
ausgezackt. 

Höhe  18*/^  cm,  Weite  oben  12  cm. 

488.  Grosses  weisses  bauchiges  Glas,  oben  mit  c.anneliitem  Reif  und  sechs 
nach  innen  abgerundeten  Vertiefungen,  sogenanntes  Griffglas. 

Höhe  21  cm,  obere  Weite  7 cm. 

489.  Weisser  Pudel,  der  Körpei-  gerippt,  mit  vielen  Knäufen  und  mit  drei- 
eckigem Mundstück. 

Länge  20  cm,  Höhe  13  cm. 

490.  Zwiebelglas,  brännlicli,  gerippte)'  zwiebelfü)'iniger  Bmtcb,  der  enge 
gewutid^ne  Hals  aus  vie)-  Rölnen  gebildet,  die  in  der  di-eiee.kigen 
Halsmündnng  ztisa)n)ne))lai)te)). 

Höbe  22  cm. 
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491.  Weisses  Fässchen  mit  kurzem  Mundstück  in  der  Mitte,  auf  heideii 
Seiten  je  fünf  gekerbte  Reife. 

Länge  20  cm,  Diam.  16  cm. 


492.  Vexirglas  in  Kelclifonii  mit  breitem  rundem  Fuss,  Mittelstiiek  kugel- 
förmig mit  drei  P'üssen  und  drei  vertieften  Knüpfen,  auf  einer  in  der 
Mitte  des  Kelchs  befindlicheu  Rühre  ridit  ein  Hii-sch,  gestützt  durch 
eine  weitere  Rölu-e,  die  auf  die  erstere  aufgesetzt  wird. 

Höhe  33  cm. 

Schönes  und  in  solcher  Erhaltung  seltenes  Stuck. 


493.  Grosses  liegendes  Fläschchen,  auf  zwei  Kugeln  ruhend,  mit  trompeten- 
artigem Hals,  in  der  Mitte  mit  festonartigen  Verzierungen. 

Länge  24  cm. 


494.  Fläschchen  in  Fonii  einer  Taube,  am  Rücken  die  kleine  Mündung. 
Länge  19  cm. 

Wihsches  Stück. 


495.  Schoppenglas  auf  liohem  Fuss  mit  dem  Fhiiei-  V’appeu  geeicht. 
Höhe  17'/8  cm. 

Sehr  leichtes  Glas. 


49fi.  Glas  in  Form  eines  Eeitersliefels  mit  gekerbtem  Sohlenreif  und  ange- 
schnulltem Sporn,  oben  mit  starker  Ausliidung. 

Höhe  15V2  cm,  obere  Weite  S’/s  cm. 

Schönes  Glas  des  17.  .Jahrhunderts. 


497.  Essig-  und  Oelgefäss  in  Zwiebelform,  gegeneinander  gebogen  auf 
Stengelfuss. 

Höhe  22  cm. 


49ft.  Gehenkeltes  Vexirtrinkglas  mit  hohem  Fuss,  Leib  und  Fuss  mit 
erhabenen  Spiralstreifen:  im  Fuss  eine  Oeffnung,  welche  mit  einem 
Kork  geschlossen  werden  kann. 

Höhe  17  cm. 

499.  Rundbauchige  Flasche  mit  engem  und  hohem  Hals,  oben  an  letzterem 
ein  gewundener  Reif,  die  ganze  Oherflücho  des  Bauches  mit  aiisge- 
bauchteii  Ornamenten. 

Höhe  mit  Zinnschranbe  27 '/a  cm. 


Il)  nESCiriiirFENR  l'ND  niUVIRTE  Gläser. 
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500.  Grosser  Römer,  dnirlians  facettirt  mit  zwei  gekerbt.*»  Reiten  uml 
drei  Perlknöpi'en. 

Höhe  14*/a  cm. 

501.  Flasche  in  Form  eines  Dreizacks,  am  Eml.*  mit  einer  Zinnsclimnl.e 
geselilossen. 

Länge  mit  Scliv.aube  32'/2  rm.  grösste  Breite  14»/2  cm. 

502.  Reich  mit  langem  Stengel,  letzterer  mit  weissen  Spiralfii.len  geziert. 

Höhe  I6V2  cm. 

503.  Sehr  hohes  cylinderförmiges  Passglas  auf  breitem  hohlem  Fiiss  mit 
zwölf  gekerbten  Reifen. 

Hiihe  31  cm. 

504.  Kleine  doppelhenklige  Vase,  darin  grosses  Blumenbomiuet  v.m  Silber 
in  feinster  getriebener  .Arbeit. 

Höhe  der  Vase  H cm.  Höhe  des  Stmnsses  olme  Stift  ß'/2  cm. 

Vorziiglirhrs  SUkl:. 


d)  Geschliffene  und  gravirte  Gläser. 

505.  Massives  sehr  grosses  Trinkglas  in  Cylinderfonn;  auf  der  Vorder- 
seite in  rundem  Medaillon  die  Tanfe  ('liristi,  das  Ganze  von  Pulm- 
zweigen  eingefasst;  auf  der  Rückseite:  ,.vivnt  amieilia,  quae  amat  in 
praesenlia,  defendit  in  absentia.  sueurrlt  in  egenda,  vivat  amicitia“. 

Höhe  15  cm. 

50(i.  Pokal  auf  hohem  rundem  Fuss,  die  Glocke  am  Rand  gravirt  in  Festons. 
in  der  Mitte  das  grosse  königliche  AVappen  von  Pieussen,  diesem 
gegenüber  zwischen  Lorbeerzweigen  und  Kränzen  unter  einer  Königs- 
krone das  Monogramm  A.  M.  S.;  auf  den  Fuss  gravirt:  ..Scheiben- 
schiessen,  so  gehalten  worden  an  ilir  Kgl.  Hoheit  Geburtstage  den 
27.  Novenib.  171«.“  (Das  Monogramm  imd  Datum  passen  aut  Sophia 
Magdalena  von  Brandenburg-Baireuth,  nachmalige  Königin  von  Däne- 
mark.) 

Höhe  2D/2  cm,  Reichweite  10  cm. 

507.  Grosses  Trinkglas  nacli  oben  sicli  erweiternd;  um  den  ganzen  Körper 
des  Glases  in  Ovalen  die  Büsten  von  zwölf  Aposteln,  dazwisdien 
kugelförmige  Ornamente. 

Höhe  11'/2  eiu,  Weite  10  cm. 
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f)08.  Kelchpokal  mit  hohem  Fass;  letzterer  rnml  und  glatt,  der  Stengel 
mit  apiralförraig  gewundenem  Knopf,  worin  ein  Fnrpurfaden;  d<>r  Kelch 
mit  Kankenwerk  und  zwei  tanzenden  Liebesgottera;  Deckel  mit  Eplien- 
kranz,  facettirtem  spitzem  Knopf  und  Purpur-Spirale. 

Hübe  mit  Deckel  2ß  cm,  Kelchweite  8 cm. 


.505).  Grosses  Trinkglas  nach  oben  sich  erweiternd;  das  Ganze  in  zwei 
runde  Felder  eingetheilt,  in  denen  ein  nach  einem  HiTzen  scliiessendei- 
und  ein  zwei  Blumen  tragender  Amor,  und  zwei  ausgebauchte  Ovale 
mit  Blumen  und  Rmikenwerk , Alles  mit  Perlbändern  umgeben  nnd 
verbunden. 

Höhe  12*/8  cm,  Weite  oben  11  cm. 


510.  Grösster  Deckelkelch  mit  hohem  Fuss:  der  letztere  gi’oss  nnd  rnnd 
mit  einem  reichen  .'\rabeskenkranz,  Styl  Louis  XIV.  ges<‘hlifl‘en,  der 
Steng{'l  mehrfach  facettirt;  auf  dem  Kelch  das  llerzoglich  Wiirttem- 
berg-Oels'sche  Wappen  mit  der  Inschrift;  „VIVE.  L.  E.  D.  R.  D.  V.  W. 
Dresden  1722.“  Auf  der  andern  Seite  Monogramm  L.  E.  aufFörsten- 
inantel  und  unter  Fürstenhut.  Deckel  einfach  geschliffen  mit  spitzem 
Knopf. 

Höbe  40  cm,  Diam.  14  cm. 

Sehr  fichiincs  Stild;. 


511.  Hoher  einarmiger  Leuchter  mit  Krone  zum  Einsetzen;  die  Krone  in 
Knöpfen  und  Facetten  geschliffen  imd  mit  Veiliefimgen  znm  Einstecken 
der  Arme  versehen;  der  Stengel  des  Leuchters  in  ähnlicher  Weise 
verziert,  der  Fnss  breit  ansgebaucht  mit  facettirten  Flächen  und  Bändern. 

Höhe  44>/2  cm,  Breite  unten  171/2  cm. 

512.  Hoher  gedeckelter  Champagnerkelch  mit  tiacliein  rundem  Fnss;  auf 
dem  Kelch  tief  eingeschliffen  und  stark  vergoldet  die  Büste  König 
Friedrich's  II.  von  Preussen  in  Rüstung,  umgeben  von  drei  Adlern  und 
Waffenlrophäen,  darüber  eine  von  einem  Adler  geti'agene  Königskimie. 
Dev  Deckel  mit  rundem  vergoldetem  Knopf  nnd  Reif. 

Höhe  38'/s  cm,  Kelcbweite  9 cm. 

513.  Grosser  plattgedrückter  Henkelkrug  mit  engem  Hals  und  Schnauze. 
Der  Bauch  auf  beiden  Seiten  mit  grossen  Sternrosetten  und  abwecliselnd 
)unden  und  spitzen  blattartigen  Facetten  geschliffen;  auf  den  Schmal- 
seiten blnmenartige  Ornamente. 

Höbe  mit  /^inubescblag  29  cm,  Diam.  und  Baneliweite  18  cm. 


d)  (lESCHLll-'l'ENE  UND  GRAVIETE  GeÄSER.  71 

514.  Achteckige  Flasche  (Mi.iiatHiisdic)  mit  enger  kurzer  Miuuluiig,  auf 
der  Vorderseite  Landschaft  mit  IHndlichen  lieschüftigungen  und  Jagd- 
stiieken,  darüber  Fruclitfestun  von  einem  Mascaron  getragen,  unter 
diesem  ein  Schriftband  mit  folgendem  Distichon: 

„Venti  volaute  lepus  pedibus  superatur  ab  umbru 
Grex  agitur  campis  Koma  leguntur  agtis.*‘ 
unter  der  Darstellung:  „September“  und  um  Fasse: 

„Villica  plebeiae  gi*aditur  nutricula  turbae 
Et  quae  rupis  erant  elrtcit  urbis  opes.“ 
auf  der  Rückseite  Weinlese  in  einer  Landschaft,  oben: 

„Massica  dispositis  spumat  vindemia  labris 
Pressaq.  purpureo  rore  faleriia  Üuuut.“ 
unter  der  Darstellung  „October“  und  am  Fasse: 

„Vitiferam  praedatm’  humum  Bacchuimj.  triumphat 
Ebriaq.  in  praelo  praelia  mensis  habet.“ 

Auf  den  Seiten  Büsten  auf  Postamenten  und  Festons  im  Style  Louis  XIV. 

Hübe  21  cm,  Breite  10  cm. 

Sehr  feines  und  überaus  reich  verziertes  Stück. 


515.  Kleine  Flasche,  von  conisoher  Form  mit  Olasdeckel,  in  der  Mitte 
ein  ovales  Medaillon  mit  Amor,  vergoldet,  umgeben  von  sieben  ein- 
geschliffenen  Runken-Ornamenten;  der  Knopf  des  Deckels  mit  Spirale 
und  rotem  Faden. 

Höhe  131/2  cm.  Gisprumjen. 

516.  Cylindrische  Flasche  mit  engem  kiu’zem  Hals  imd  Zinnschraube,  am 
Bauche  drei  eingeschliffeue  vergoldete  Scheiben  zwischen  rauten- 
fJirmigen  kleinen  Feldern,  deren  jedes  in  der  Mitte  eine  goldene  Blume 
trügt. 

Höhe  23  cm,  Dium.  ID/s  cm. 

Wihschc  Arbeit  aus  dem  Anfuny  des  Ifi.  ,J(ihrhiindcrt.i. 

517.  Hohes  Kelchglas  mit  Deckel,  der  Fuss  mit  Oruameulkranz.  der  Kelch 
oben  und  unten  mit  Ornament-Einfassung,  in  der  Mitte  zwischen  reichem 
Rankeu-Ornament  Medaillon  mit  drei  Palmbüumen;  auf  der  Rückseite 
ein  iihnliches  Medaillon  mit  der  Inst'hrift;  „Cum  Tempore.“  Auf  dem 
Deckel  reicher  Oriiamentkrauz  mit  Fruchtgewindeu.  Styl  Louis  X.1V. 
Der  Knopf  mit  Purpnrspirale. 

Höhe  mit  Deckel  34  cm,  Kelchweite  12  cm. 

518.  Grosses  Mass-Glas,  oben  sieb  erweiternd,  auf  der  eiuen  Seite,  in  einei' 
reich  verzieilen  ovalen  Cartonche,  ein  schlossartiges  Gebitude,  auf  den 
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Leiden  mideni  Seiten  ähnliche  Cartoucheu  mit  spring'cnden  Hirschen, 
oben  ein  Aehrenkraiiz. 

Höhe  18  cm,  Diain.  oben  15  cm. 

519.  Kelchglas  mit  liohem  Fuss  und  Deckel,  auf  dem  Fuss  einge.schliffene 
Blumen,  der  Stengel  vierkantig,  der  Kelch  oben  und  unten  mit  feinen 
Kankenbiindern,  in  der  Mitte  das  von  Geimningen'sche  Wappen  zwischen 
I’alnizwcigen,  auf  der  Rückseite  strahlende  Sonne;  am  Rande  des  Deckels 
eine  Jagd,  der  Knopf  pyramidal  iu  Facetten. 

Höhe  mit  Deckel  27V2  cm,  Reichweite  10  cm. 

520.  Zwei  Charapagner-Qläser  in  Form  eines  Füllhonies  mit  rundem  Knopf 
am  Ende,  geschliffene  blass  rubim-ote  Gläser;  dieselben  müssen,  da 
sie  keinen  Fuss  haben,  nach  jeder  Füllung  ausgetrunken  werden. 

Höhe  191/2  cm. 

521.  Deckelpokal  mit  hohem  Fuss  im  Style  Louis  XIV.;  der  Fuss  mit 
breiter  Einfassung  von  Rocaille-Ornamenten , der  Stengel  in  Facetten 
geschliffen,  der  Kelch  14.seitig  und  förmlich  überdeckt  mit  iiusserst 
kunstreichen  und  feinen  Gravirungen.  Den  Mittelpunkt  bildet  der 
Wappenschild  des  Chnrfürsten  Clemens  August  von  Cölri,  in  der 
Mitte  das  Deutschordens-Krenz  (als  Grossmeister  des  Deutschordeiis). 
Vor  dem  Schild  Fama  mit  Posaunen  auf  Trophäen  sitzend,  neben  ihr 
ein  Adler,  rechts  ein  Genius  mit  Lorbeerzweigen;  auf  der  andern 
Seite  des  Kelches  ein  liegender  Löwe  von  einem  Genius  gekrönt. 
Zwei  Genien  lialten  Stab  und  Bischofsmütze,  ein  dritter  mit  Hehn. 
Schwert  und  den  Deutschordens-Insignien  hält  die  ritterlichen  Sporen. 
Die  Zwischeiifelder  sind  aufs  Reichste  mit  Ornamenten  dekoriit;  in 
den  kleinen  Feldern  oben  eine  Hii-sch-  und  eine  Eberjagd.  Der  Deckel 
mit  einem  Omamentring  und  facettirtem  Knopf. 

Höhe  iucl.  Deckel  27  cm,  Reichweite  10  cm. 

Dieses  Prachtstück  von  Giasschneide -Arbeit  gehört  zum 
Schönsten,  was  aus  dieser  Zelt  existirt  und  kann  ein 
wahres  Kunstwerk  der  Technik  genannt  werden. 


522.  Kelch  in  1(>  Flächen  gesclmitleii  mit  Goldrand,  der  runde  Fuss  leicht 
ausgezackt. 

Höhe  151/2  cm. 


523.  Kelch  mit  hohem  Fuss  und  Deckel;  der  Stengel  mit  facettirtem  Kuopf, 
der  Kelch  unten  mit  gezackten  ge.schlift'enen  Blättern,  in  der  Mitte 
die  Büste  Kaiser  Carls  VL  zwisclien  Lorbeerzweigen,  darüber:  „Vivat 
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Carolus  n.“  Aut'  dem  Deckel  ein  eingescliliffenes  Oniament,  der  Knopl 
facettirt. 

Höhe  mit  Deckel  30  cm.  Diam.  II  cm.  Der  Dechel  f/rspruni/en. 

ii24.  Schalenartiger  hoher  Glas-Pokal,  der  Fuss  mit  einem  kranzartigeii 
Ring  umgeben;  auf  einem  einfachen  Knopf  ruht  die  Kelclighxke,  nacl» 
unten  in  Gitlerwerk  gravirt,  auf  den  zwei  Huupttlitelum  zwei  Amoretten 
zwisclicn  reichen  Ornamenten,  mit  Bnttermachen  beschäftigt,  über  jedem 
eine  Bandrolle;  über  dem  Butter  stoasenden  Amor  die  Inschrilt:  „Butter 
wird  allliier  gemacht,“  über  dem  amleni  Amor,  welcher  aus  dem  Butter- 
fass ein  Kind  ausleeit:  ..Hier  wird  Butter  raus  gebracht,“  dazwischen 
Fostons  mit  Friichtenbündel,  darnnter  einerseits  Hahn  auf  einer  Henne, 
andererseits  Henne  mit  Küchlein. 

Höhe  22  cm,  Keldiweite  13‘/a  cm. 

Sehr  feine  und  reiche  Arbeit. 

525.  Hoher  Kelch-Pokal  mit  Deckel,  der  Fuss  nnnl.  oben  facettirt,  .''tengel- 
Kelch  und  Deckel  aufs  kunstreichste  facettirt. 

Höhe  mit  Decke)  3(>  cm,  Keldiweite  10‘/2  cm. 

Prachtstück  der  Classchlelferel. 

520.  Kelch  mit  holiem  Fuss  und  Deekd,  Kelch  und  Deckel  plaltgedriickf, 
zehnseitig  geschlift’eii,  der  Fuss  rund  mit  eingeschiitl'enen  Facetten,  der 
Stengel  facettirt,  der  Kelch  glatt,  oben  und  unten  mit  eingesi-hliftViien 
Ijinieii,  der  Deckel  stark  ausgelmchtet,  den  Kelch  weit  üben-ageml;  der 
Knopf  pyramidentonulg  iiml  facettirt. 

Höhe  30'/2  cm,  gi'üsste  Breite  III/2  cm. 

527.  Kelchglas  mit  hohem  Fuss,  auf  letzterem  ein  eingeschlift'ener  Blmmm- 
kranz,  der  Stengel  facettirt,  auf  dem  Kelch  oben  und  unten  Hanken- 
einfassung,  in  der  Mitte  em  grosses  reich  verziertes  Wappen  mit 
sclireitemlem  Greif,  Helmzier  zwei  Flügel,  auf  der  Rückseite  eine  grt>sse 
Cartouche  mit  zwei  Monogrammen  ,,C.  J.  L.“  und  G.  ,1. 1). 

Höhe  22  cm,  Keldiweite  10  cm. 

528.  Kelch  mit  liolieni  Fuss  und  Deckel,  der  Fuss  rund  und  platt,  der  Stengel 
facettirt,  der  Kelch  mit  zwei  Rautenbändeni  und  durch  Jxlugsfacetteii 
in  enge  Felder  getheilt,  der  Deckel  mit  eiiigesehlifteiieu  Kugeln  und 
Facetten. 

Höhe  mit  Deckel  31  cm.  Diam.  lOi/s  cm. 

529.  Kelch  mit  lioliein  Fuss  und  Deckel,  der  Fuss  rund  und  glatt,  der 
•Stengel  mit  rundem  Knopf,  der  Kelch  mit  grossen  Bliinieii,  \’ögelii  etc. 

10 
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miten  erliabene  Wülste,  auf  dem  Deckel  ein  eingeschlift'enes  Ornament- 
band,  Knopf  nmd. 

Hübe  mit  Deckel  25  »nn,  grösste  Breite  lO'/a  cm. 

5H0.  Kelch  mit  lioliem  Fass,  der  Stengel  zwiebelartig,  der  Kelch  mit  ein- 
geschliffenen Tvophlien  und  Blumen. 

Höhe  mit  Deckel  18'/2  cm,  Diam.  8 cm. 

531.  Geschliflfener  Deckel  mit  spitzem  facettirtem  Knnjif  und  eingesohliftener 
•Tagd.  — Deckel  eines  venezianischen  Glases  mit  lila  Reif  und  Vogel, 
zwei  Stück. 


532.  Zwei  gebauchte  Fläschchen  mit  hohem  Hals , mit  eingesohlitfenen 
Guirlanden.  Fein  in  Zinn  gefasst,  der  Ausguss  Adlerkopf  mit  Charnier, 
der  Henkel  in  Form  eines  Flügels. 

Höhe  16'/8  cm. 

533.  Kleines  Kelchglas  mit  rundem  Fuss,  der  Stengel  spiralfünnig  gewunden 
und  mit  rotem  Faden  durchzogen,  der  Keleh  melirfaoh  gefiiltet,  mit  ein- 
gesehlitfeiien  Blnuien. 

Höhe  10  cm. 

534.  Weites  cylinderförmiges  Glas  ohne  Fnss,  in  fünf  ovale  mit  Blumen 
verzierte  Felder  getlieilt , mit  den  Darstellungen  der  fünf  Sinne  in 
TliierJiguren;  Sehildkriite,  darüber:  „Visus‘‘,  Hund  ,.0!factns‘‘,  — Hirsch 
„Aiiditus“,  — Affe  „Gustiis“,  — Adler  ,.Tact.us“. 

Höhe  9 cm,  Diam.  8'/2  cm. 

Sehr  feine  Arhcit. 

535.  Vexirkrug  mit  Henkel  durch  den  ein  Glasrohr  in  das  Innere  des  Kruges 
gellt,  auf  der  Vorderseite  Autban  von  reichen  Ornamenten  und  Blumen, 
auf  lieideii  Seiten  springende  Hirsche  zwischen  Biiumen : der  Rand  des 
Kruges  und  der  Henkel  mit  qiiadrirten  und  gewundenen  Nupjien  ver- 
sehen (wovon  am  Rande  einige  fehlen). 

Höhe  20  cm. 

530.  Niederes  cylinderförmiges  Trinkglas  auf  diei  Stollen;  vingsuin  sein- 
fein  eingeschliftene  landschaftliche  Darstellungen,  dazwischen  zwei  auf 
Zweigen  sitzende  Tauben,  darüber:  ,.Der  Fried  Ernelut“,  gegenüber  ein 
Korb  mit  Fnlchten  ..Viel  Guts  Bescher.“ 

Höhe  8 cm,  Diam.  7 cm. 


d)  Geschliffene  und  ukavlhte  Glaseu. 


75 


537.  Kurzes  geripptes  Fläschchen  io  ZwiebelJorni  mit  leicht  gckehlloiu 
Hals,  rings  um  den  Hauch  eiiigesrhliftcnes  Lilien-Oniament. 

Höhe  10  cm. 


538.  Niederes  sehr  leichtes  Kelchglas  mit  hivitcin  Kelch  und  grussem 
rundem  huss,  am  Kelcliraiid  und  am  Fass  ein  eiugesclilift’enes  Blumen- 
Ornament. 

Hülie  10  cm,  Diaui.  10  cm. 


530.  Grosses  Rubinglas,  durcliaus  geschlifteii  mit  Festons  und  Ornamenten, 
Styl  Kouls  XIV.,  auf  der  Vordm'seite  zwischen  Palm  und  Lorbeer- 
zweigen  das  Mmnigramm  L.  S.  und  Krone. 

Hiilie  II*/ü  cm,  Diam.  t)«/u  cm. 

Vorziiglichvs  Kreuij/lar  von  Kchfiuslem  Hol, 


5iU.  Rubinglas,  12 kantig  geschlifteii  und  mit  Silberfassung  in  Kocaille, 
darauf  blaues  Glas-Intagliu,  sitzcude  weibliche  Figur,  in  Fassung  von 
Granaten  und  Hyazinthen. 

Höhe  10  cm.  Pinm.  8 cm. 

Kostbares  Stuck. 


541.  Schweres  Trinkglas  oline  Fiiss,  nach  obim  sich  erweiternd  mit  folgender 
geätzter  Darstellung:  Zwischen  einem  Metzger,  der  eine  Axt  auf  der 
Schulter  trägt,  und  einer  Frau,  welche  in  di-r  rechten  liand  einen 
Pokal  hält , steht  ein  Ochse  und  ein  springender  Hund , darüber  das 
Monogramm  J.  G.  und  M.  R.  Im  Ober-Rande:  „Vivat  .Vller  BraÖ'en 
Metzger  Und  Schene  Jungfrauen  Ihr  Gutte  Gesundheit  1724."  Auf  der 
Rückseite:  „Sobald  Ein  Metzger  wirt  Gebohren  So  Seyn  Im  Drei  Bauern 
Aiisserkoren,  Der  Erste  Der  Beste  Der  Für  In  In  Die  Hölle  Kehrt, 
Der  Drite  Zielit  Im  .\neh  AnfF  Ein  Scheenes  Weil),  Üarauft'  Der  Metzger 
Legt  Fein  Sein  Zarten  Schneweisen  Leih.“ 

Höhe  12V8  cm,  Diam.  9 cm. 


542.  Kurzes  weites  Trinkglas;  mit  dem  Diamant  eingeritzt  Hirsch  und 
Reh  in  einer  Landschaft. 

Höhe  imd  Diam.  je  8 cm. 
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543.  Der  heil.  Petrus  in  ganzer  Figur,  iii  der  Kocliten  ein  Bticli,  in  der 
Linken  einen  Schliissel  haltend  zwischen  zwei  Säulen;  der  Hinter- 
grund ist  mit  Ranken-Oinamenten  ausgefüllt. 

Höhe  8üi/s  cm,  Breite  44  (iin.  Etwas  rcstaurirt. 

Schone  Arbeit  des  Io.  Juhrhuudvrfs.  In  schwarzem  Hohrahmen. 


541.  Der  heil.  Christoph  das  Jesuskind  tragend,  in  der  Linken  einen  Stuck, 
unter  einem  gothischen  Bügen.  tTegeiistück  zum  Vorigen. 

Ebenso. 

545.  Christus  am  Oelberg;  ovales  Medaillon  zwischen  zwei  eanellirten 
Säulen  mit  rundem  Sockel;  auf  einem  der  Sockel  der  heil.  Joliamies, 
auf  dem  anderen  der  heil.  Amh-eas;  in  der  Mitte  in  einem  kleinen 
Viereck  Maria  mit  dem  Kinde,  oben  ein  Fi'ies  mit  der  Erscheinung 
Christi  bei  Magdalena. 

Hohe  23  cm,  Breite  20  cm. 

54(5.  Runde  Scheibe,  Susaima  imd  die  AeKesten;  in  einem  eingeniauerten 
Raume  steht  Susanna  nackt  mit  laug  herabwalleudem  Hmir  mit  halbem 
Leibe  im  Wasser,  hinter  ilu-  auf  die  Brüstung  des  Gemäuers  geleimt 
die  zwei  Alten  in  der  Tracht  des  16.  Jahrhunderts . im  Hintergriind 
Bäiune;  unten  rechts  die  Jahrzalil  1536.  Das  Ganze  weiss  mit  gelben 
Schatten. 

Diain.  20  cm. 

Sihr  interessantes  Stück. 


547.  Zwei  musicirende  Engel  in  gauzer  Figur;  der  eine  trägt  eine  Mandu- 
line,  der  amlere  spielt  auf  einer  kleinen  Handoi-gel;  weiss  mit  gelben 
Sclialten. 

Höhe  14  nii,  Breite  11'/-  cm. 

10.  Jalirhuiiderl. 


548.  Runde  farbige  Scheibe,  die  Krönung  der  lieil.  .lunglrau:  diesellie 
knieend  von  ('lierubiiienköpfen  umgeben  zwischni  Gott  Vater  nml 
Christus,  welche  ihr  eine  Krone  aufs  Haupt  setzen;  oben  schwebt  der 
heil.  Geist  in  Gestalt  emer  Taube;  unten  links  die  Jahrzalil  1610. 
Diam.  12  cm. 


(tEMALTE  Gtlas-Scheiden. 
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54'J.  Drei  Personen  in  ('ineiii  Ziiiimcr  zu  Tische  sitzend,  links  eine  Fi;m 
mit  einem  Knige,  das  Ganze  unter  einem  von  Siiulon  j?etr;iffenen 
Bogen;  oben  ein  Fries  mit  einer  Hirsch,  jugd , links  unten  das  Zunft - 
Wappen  der  Scdimiede,  darüber  „Hans  Zeller“,  rechts  das  der  Schnedder. 
darüber  „Wimel  Widersatz“,  in  der  Mitte  das  der  Jlüller  mit  den! 
Datum  1551  und  der  Unterschrift  „Barbara  Müllerin  Sin  Ulichcr 
Gmachel“. 

Höhe  31‘/2  cm,  Breite  22>/s  cm. 


550.  Der  Apostel  Matthias  in  ganzer  Figur,  in  der  Keditcn  einen  Lilieu- 
stengel,  in  der  Linken  ein  Buch  haltend. 

Höhe  9>/z  cm,  Breite  5'/2  cm. 

551.  Sitzender  Amor,  in  der  Kochten  eine  Sonnenblnme,  in  der  Linken 
einen  Todtenkopf  haltend. 

Höhe  7*/2  cm,  Breite  5*/2  cm. 

HiiJjsches'  Stück. 


552.  Ein  Bischof  vom  Teufel  ver.siieht  in  einer  S<änlenhalle  mit  .■Aussicht 
aut  eine  Stadt.  Ein  König  auf  einem  Throne  sitzend  umgeben  von 
drei  Personen.  Zwei  Stück. 

Lauge  je  8 cm,  Breite  Je  6 cm. 

553.  Joseph  und  Potiphar,  rimd;  Potiphar  auf  einem  Bette  sitzend  fasst 
Joseph,  der  vor  ihr  .«teilt,  am  Mantel;  beide  in  altdentsclier  'IVacht 
in  einem  schön  unsgestatteten  Zimmer.  Umsclirift  auf  hlanem  Griiml: 
..Pütipliars  Weib  Josep  Zwingen  Wult,  Das  Er  Bey  Ir  Schloftea  SoK, 
Im  Ersten  Buch  Mose  .-Vm  XXX\TI1I.“  Unten  ein  Wappenschild  mit 
Steinhoek,  auf  einer  Baiiderolle:  „Martin  Bogcr  I5l>5.“ 

Höchst  hitcressimt  wc<jcn  der  Zhiimcr-Einvichtiing. 

55-i.  Grosses  Wappen  quadriit,  mit  Sieheln  in  hhuieiii  and  Mann  mit  Hirsi  li- 
gpweih  in  gelbem  Fehl;  auf  hehlen  Seilen  links  ein  Mann  und  rechts 
eine  Frau  zwischen  Handwerk  Iiervorscluiuend;  oben  in  der  Mitte  ein 
kuppelfönnlger  Absclilnss  mit  Mascaron:  links  in  der  Ecke  Jonas  vom 
Wallti.sch  verschlmigen,  reelils  die  .Anl'erstelmng  Clirisli,  unten  eine 
ovale  (’artouche  mit  der  Inschrift:  „Johann  Friedrich  von  Gerlrüigeii 
in  Ilornhergen.“  1589. 

Höhe  32 1/2  cm,  Breite  23  cm. 


555.  Zunftgastmahl;  fünf  Mitnnev  zwischen  Säulen  um  einen  'risch  sitzeml, 
rechts  eine  Frau  mit  Krug;  imteu  Zirnftzeichon  mit  den  Namen: 
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,.Birknfr  — Scliöiiemaim  — Hnclior  — Clirisl-a  Kot  — Hans  Jakob 
Zf'ltniann  — Eossiiiaim  — 15ü(').“ 

Hübe  und  Breite  32'/-’  cm. 

Sehr  inliressaut  hizü;/lich  dtn  Kon/iims  niid  iirachlvoU  in  dir  Farbe. 


55t).  Zunftscheibe  der  Glaser,  ruiul;  in  der  Mitte  ein  Engel  den  Zunl't- 
scliild  der  Glaser  Jialtenil,  umgeben  von  eiuem  Kranz  auf  lila  Grund, 
über  diesem  ein  Reif  von  gelbem  Glas,  in  welchem  viele  Namen  von 
Znnftangehiirigen  nebst  Jahreszahlen  mit  dem  Diamant  eingevitzt  sind. 

I'iani  33  cm. 

/Ifi«  der  Michachn- Kirche  in  Schw.  llall. 

557.  Wappen  des  Veit  Ensslin;  Wai)iH'ii  in  offmiev  Gallerie  mit  Säulen 
und  Hlimieiifestons,  oben  zwei  sitzende  Engelknaben  eine  C'artoiuhe 
mit  der  Inschrift  haltend;  „Alles  Nach  Gottes  Willen  1653“;  unten 
ein  schmaler  langer  Schild  mit  der  Inschrift:  „Veit  Ensslin  Modist 
Und  Schulmaislter  Zu  rraeli  Anno  Dommini  1(553.“ 

Höhe  22  cm,  Breite  16  cm. 

Ausgezeichnete  künstlerische  Arbeit  von  grosser  Feinheit. 

558.  Zunftzeichen  auf  blauem  Grund  mit  gelber  Einfassung  und  Mono- 
gi-annn  H.  D.  G.;  darüber:  „Iler  Hans  Lenhardt  Grüner  Des  Grossen 
Rüth“;  unten:  „Her  Johannes  >Scherer  Des  Grossen  Ruths,  Ober- 
maister  Der  Gerber  Zuft't.“ 

Höhe  11 1/2  cm,  Breite  '8  cm. 

559.  Verschiedene  Zunftzeichen;  sehreitende  Liiweu  mit  Trauben  und 
Schwert  zwischen  Ornamenten  etc.  \'icr  Stück. 

Höhe  je  V'/a  cm,  Breite  je  5'/2  cm. 

5(50.  Wappenbild;  in  reicher  Säulenhalle  ih-ei  behelmte  Wappen;  weisser 
Fisch  auf  blauem  Ginnd  — gelbes  Hufeisen  auf  schwarzem  Grund  — 
halbe  Frau  gelb  und  schwarz,  in  roth  auf  gelb  und  schwarzen  Würfeln; 
oben  zwei  sitzende  Pajpageien  und  die  Inschrift:  „Wysheit  Übertrifft 
Edelgstcin,  Fiirsichtigkeit  Die  PeiHii  Rein.  Prov.  8,  11.“  Zwischen 
den  unteren  zwei  Wappenschildern  ein  Engel  mit  der  l’nterschrift 
„Pax“.  Puten  eine  Cartouche  mit  der  Iiisclu’ift:  „Sebasti  Riemer 
Fr.  Magdalemi  Sclimoeleriii  Und  Marg.  .lakobea  Herdtfelderin  Syno 
Eliegemachel  1(527.“ 

Höbe  20'/3  cm,  Breite  15  cm. 

561.  Wappenschild;  zwei  behelmte  Wappen  unter  einem  reichen  Bogen;  das 
links  mit  der  Hausmarke  A.  K.  und  zwei  Sternen,  schwarz  in  gelb, 


Gemalte  Glas-Scheiben. 
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, ’ cm  Xjiigt^iSKOpi . Olieii  em 

1*  MIclltfostoTl  flavntituf  AUn....  H....  tt  ...  xf  . 


Syne  Eheai'mai-lifl.  1G31.“ 

H»he  20  riu,  Breite  15  cm. 

5b2.  Farbiges  Wappen,  rund;  weisaes  Scliloss  in  rotliPin  Feld,  Helmklcinod, 
Mann  mit  Mütze;  rmsclirift  auf  blauem  Grund:  „Peter  Sclilussbe)ger 
Anno  Domini  Düsend  Fintt'  Huondert  Firzig.“ 
lünni.  26  cm. 

SrJiön  in  der  Üeichninit/  und  hrUhmt  in  der  Fnrhe. 

563.  Grosses  Wappen  in  Sänlen-Einfassung;  auf  den  Soekein  eine  Viise  mit 
Früchten  und  ein  Fass  mit  Tranl»en;  darüber  links  das  Drtistbild  Kaisers 
Karl  des  Grossen  mit  Sclirift-Tafel  worauf  „Liberate  Vi  Oppressmn 
De  Manu  Calnmniatoris,  Jeremiae  Capite  XXII;  Keclits  das  Brustbild 
Barbaro.ssas  mit  der  Srlirifttafel : „Erve  Eosque  Ducuntur  Ad  Mortem  etc-, 
Proverbio  XXIV,“  die  Süuh-nkapitJUp  mit  Masearons  auf  rotlu-m  Grimd. 
das  obere  Feld  vielfach  verschlungenes  Ornament  gelb  und  wc'iss  mit 
schwai-zem  Laubwerk,  dazwischen  ein  Cliernbinikopf.  In  der  Mitte 
behelmtes  Wappen,  schwarz  mit  sechs  weissen  Lilien,  darunter  zwi-i 
in  den  Bock  gespannte  Gefangene  von  zwei  Miinnern  getröstet  und 
gespeist,  mit  Schriftbaiul:  „Die  Gefaime  Treusten“,  rechts  eine  stellende 
Figur  mit  Schaufel  und  Lilienstengel,  unten  auf  einer  Cartoucln-:  „Hans 
Uejchatt  Brombser  Und  Elessebet  Seine  Hausfrau  A°  l(!0n.“ 

Höhe  33  cm,  Breite  20'/2  cm. 

5ti4,  Grosses  Allianz-Wappen  zwischen  reich  verzierten  Säulen,  Monogramm 
A.  H.  lütiß:  unten  in  einer  Cartouche:  „Hanns  Leden*r  ['ml  .Atfara 
Ghunerin  Sin  Elndiche  llusfrow“;  das  ^Vaj)pen  links  Löwe  auf  gelbem 
Feld;  das  reclits  blauer  Thürgriti'  von  einem  .\rm  gi-lmlteii.  auf 
schwarzem  Fehl.“ 

Höhe  25», 2 cm,  Breite  21  »/s  cm. 

Srhöii  sti/lisirlf.'i  und  fnrhenreivhcx  Ih'/d  xrhireiscrixrhni  rrs/innii/rit. 

56.Ö.  Rundscheibe,  behelmtes  Wappen , in  der  Milte  ein  W;  darüber  eine 
Ruthe  zwisciten  zwei  RuSen  mit  Dornen;  zu  beiden  Seifen  ein  Bisdiof 
in  ganzer  Figur,  der  eine  mit  Hostie,  der  andere  nnt  Kelch,  aus  weh  hein 
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sicli  Rino  Spimie  erliebt:  Uiiisclirift  auf  Maiiom  Grund:  „Nicola' RfKlolphi 
.Jeorgi’  Ebcrlp.  Ecclcsiao  8anc.  Ti'init.  Spiren.  Oben: 

„Virga  Rosas  Gignit  Tn  Ale  Ilogo  Vii-ga  Redeniptur. 

Efliciat  Grcbris  Ictibns  Esse  Rosa,“  IfiTT. 

Piain.  31  ein. 

Sfhr  KchüncR  Stifch. 

r)(U).  Rundscheibe,  der  Apostel  Paulus  in  ganzer  Figur,  in  der  Rechten  ein 
Schwert,  in  der  Linken  ein  Thicli  haltend:  reehts  im  Hintergründe 
seine  Enthanptung : links  ein  \Va)ipensc.hild  mit  Sense  nnd  Aelirenbiindel, 
darüber:  ,.S.  Paulus.“  Rechts  oben:  ,, Paulus  Schanbuiann  Segesen 
Schmid 

Hiaiii.  10  cm. 

aOT.  Rundscheibe.  \Vap]ienschild  in  drei  Teilen,  blau  und  weiss  mit  Sti*rnen, 
oben  ein  Rcliril'tband  mit  dmi  Worten:  „Carle  von  ,\gere“  l.’jöS. 

Biain.  10  cm. 

Farbiges  Wappen  zwisolien  fe.stonirten  nnd  facettirten  Sliulen  in  der 
Mitte.  Plan  in  InTzförmigem  gelbem  Feld.  Ilelmzier  Engel  mit  Planen- 
scliwilnzen  in  den  Iliindeii.  Cnten  eine  Cartonclie  mit  den  Worten: 
...lakob  Wolft'  von  Peiickhaim  Anno  ITiOt.“ 

Höhe  22>/“  cm,  Breite  18  cm. 

Grosses  wUrttembergisches  Wappen;  in  den  vier  Ecken  sitzende 
(tenien,  auf  beiden  Seiten  rechts  nnd  links  vier  allegorische  weibliidie 
Figuren,  je  zwei  nhereiminder;  rechts  Fides  und  Siniplicitas,  links  — 
Justitia  nnd  Spes.  Oben  eine  Cartonclie  mit  der  Jnsebrift:  „Gemaind 
Schnlthaiss  und  Raths  Fenerbacli  Hei  Der  Geburt  Fiid  Tilufi'  Des 
Nennten  Diirchleiclitigen  Pidntzeii  Georgen  Friedrich  Von  Wirtem 
Berg  24.  Sejit.  1057,“  darunter:  ,,Gott  Allein  Die  Ehrr.“  in  der  unteren 
Cartonclie:  „Von  Gottes  Gnaden  Dem  Durchleiclitigen  Hociigehoren 
Fürsten  nnd  Jfenen  Herren  Eberharden  Ilertzog  Zu  Wirtem^erg  Und 
Teckh  Gratt  Zue  Münippelgartt  Herr  Zue  Haidenheim  Anno  Domini 
lfi57.“ 

Höhe  41  nn.  Breite  32  cm. 

.'h'Aö»  und  fiirhnireiches 

570.  Farbige  Scheibe,  in  der  Mitte  zwischen  Säulen  ein  Gewappneter  in 
ganzei'  Figur  mit  Hellebarde,  unten:  „Micliell  Kreittle  Dieser  Zeitt 
Rnrgermayster  .\llhie  .Anno  1029,“  Monogramm  M.  H.  ln  den  vier 
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Ecken  geflügelte  Genien,  oben  Caitouche  mit  Blumen,  gehalten  von 
zwei  Liehesgiitteni. 

Höhe  34  cm,  Breite  21  cm. 
f'oH  Birharh  hei  Sliiltijurt, 


571.  Farbige  Scheibe;  der  lieil.  Georg  in  ganzer  Figur  den  Drachen 
tüdtend  zwischen  dem  heil.  Christoph  links  und  dem  heil.  Sebastian 
rechts;  im  Hintergi-unde  reiche  gothische  Veizierungen,  oben  zwischen 
Eankenwerk  zwei  Engelknaben,  die  Wappenschildo  von  Hohenzollern 
und  Hohenstoffeln  haltend. 

Höhe  42  cm,  Breite  32.  Etwas  defekt. 

Ausf/ezeirhne/r  .s^jAV  </ofhisrhe  Arheit. 


f)72.  Farbige  Scheibe;  in  der  Mitte  zwei  Krieger  mit  Büchse  und  Helle- 
barde, oben  zwei  Engelknaben  eine  Vase  haltend,  unten  zwischen  zwei 
Gewerks-Schilden  die  Tnschrit't:  „Jacob  Alber  Und  Jung  Hans  Breim 
Baide  Bürger  Allhie.  1(133.“  Marke  M.  E. 

Höhe  33‘/'  cm,  Breite  21</2  cm. 

I'OM  Birkach  bei  i^tullgarl. 


573.  Farbige  Scheibe;  zwischen  Süulen  ein  grosses  Gebüude,  vor  demselben 
ein  schlafender  Mann,  ..Philippus“;  rechts  ein  Feldliauptmann  mit 
Kriegern,  „Antipater“;  oben  zwischen  Fruchtfestons  eine  Cartouche 
mit  der  Inschrift:  Psalm  121  V.  4.  „Der  Hutter  Israeli  Schlaifet 
Noch  Schlunnnert  Nit.“  Unten  zwei  ovale  Medaillons  mit  Fniclit- 
krünzen,  worin  von  Engeln  gehaltene  Wappenschilde:  der  links  mit  Klee- 
blatt, der  rechts  mit  Kugel  und  Hausmarke;  dazwischen  die  Inschrift: 
,, Valentin  Laeser  Und  Fr.  Barbara  Grobin  Von  Spreitenbach  Sein 
Ehegemahel  1676.“  Marke  H.  C.  G. 

Höhe  32  cm,  Breite  22 '/2  cm. 


574.  Farbige  Scheibe;  in  der  Mitte  unter  einem  reichverzierten  Bogen 
mit  Säulen,  Simson  die  Thore  von  Gaza  tragend;  unten  rechts  und 
links  ovale  Medaillons  mit  Engeln,  die  Wappenschilde  halten,  da- 
zwischen zwei  Cartonchen;  in  der  oberen  die  Inschrift:  „Derjenig 
Leht  Gefahreiivüll  Der  Hoch  Stigt  Und  Schwer  Lupfen  Sollt,  Gott 
Aber  Wer  In  Eüffet  An  Beschützen  Ihn  Und  Stärcken  Kann“  etc.  etc.; 
in  der  unteren  Cartouche:  „M.  Jacob  ICnilldecker  Und  Engel  Eggei-in 
Syn  Eliclie  Hussfrauw  Anno  1651.“ 

Höhe  30  cm,  Breite  20  cm. 

Sehr  schön  in  der  Farbe. 


11 
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575.  Runde  Scheibe;  in  blauem  Feld  ein  weisser  springende)’  Hase,  dahinter 
Arabesken  auf  gelbem  Grund;  um  das  Ganze  ein  Laubwerkkranz; 
oben  eine  Bandrolle  mit  der  Inschrift:  „Christopli  Has  1.5.32.“ 

In  Ficlienholzräliinclien  Diam.  ohne  Rahmen  80  cm. 

57fi.  Runde  Scheibe;  grosses  Wappen,  rotiie  Volute  auf  weissem  Ginnd, 
Helinzier  zwei  Hörner;  rechts  eine  Dame  in  ganzer  Figur  eiu  bren- 
nendes Herz  haltend,  darüber  auf  einer  .'’>chriftroIIe:  „Ich  Wes  Es 
Gesindt  Mein  Hertz  Dz  Brindt.“  Links  ein  Ki’ieger,  in  der  Rechten 
eine  Vase,  in  der  Linken  eine  Fahne  haltend;  oben:  „Anno  Domini 
1.563.“ 

In  Eicbeiiliolzrähmchen  Diam.  ohne  Rahmen  30  <an. 

.577.  Grosses  dreifaches  Wappen  mit  schreitendem  Löwen  in  reicher 
architektonischer  rmgebimg,  von  zwei  Löwen  gehalten,  oben  zwischen 
Pilastein  zwei  Engelknaben,  in  der  Mitte  die  Inschrift;  „Gottes  Gnad 
Ihid  Güte  Uns  Allzeit  Behüte.“  Unten  eiu  von  einem  Ki’anz  umgebenes 
Wappen  mit  Krug  und  Stern  und  dem  Monogi’amm  H.  E.  L.  Ant 
dem  .Sockel;  „Die  Graftschaft't  Kybiirg  Anno  1G7I.“ 

Höhe  32  cm,  Breite  2D/2  cm. 

Vovzt'iglichva  Stüde. 


578.  Runde  Scheibe;  grosses  W.appen  mit  Lilie  auf  leich  ornamentirfem 
gelbem  Gnind  mit  der  Umschrift:  ,,Frav  Sara  Panchnerin  Geborne 
Flvshai’diu  Zum  Dorf  Und  Thall.  Anno  1613.“ 

Diam.  30  cm. 

579.  Wappen  mit  rotliem  Löwen  auf  weissem  Grmid,  Helmzier  Bienen- 
korb und  Federbuscli,  darüber  eine  Büren-  und  Hirschjagd,  unten  ein 
Tournier. 

Höhe  32  cm,  Breite  20  cm. 

Neuere  Arbeit. 

58(1.  Runde  Scheibe;  Christus  am  Oelberg,  links  die  drei  Jünge)’  schlafend, 
im  lliiiteiirninde  Judas  mit  Bewaffneten  mul  Fackelträgern. 

Diam.  231/s  cm. 

Schöne  alte  Arbeit  in  Grisaille,  aber  uugen  Abhlussen-'^  aufgefri-icht. 

o81.  Christus  auf  dem  Meere;  oben  Medaillon  mit  einem  )nännliclien  Kopfe, 
links  Christus  mul  die  lieil.  Frauen,  rechts  der  heil.  Fraiicisciis  in 
Extase;  in  der  Mitte  auf  beiden  Seiten  zwei  Männer  in  ganzer  Figur; 
unten  eine  Rocaille-Cartouche  mit  der  Insclnift:  „Gott  Allein  Die  Ehre.“ 

Höhe  25  cm,  Breite  22  cm. 


Gemalte  (tlas-Seiieiben.  83 

582.  Runde  Scheibe;  das  heil.  Abendiiiahl;  Cliristus  sitzt  mit  den  JÜiigem 
zu  Tische  in  einer  gewölbten  Halle,  vorne  ein  Portal  mit  zwei  Siluleu. 

Diam.  23  cm. 

Gute  neuere  Arhvif  in  Grisuille. 

583.  Ritter  in  ganzer  Figur  mit  Commandostab,  iiebou  ihm  ein  dreitheiliger 
Wappeiiseliild , blau,  weiss,  rotli;  Helmzier  di'ei  Federn  in  denselben 
Farben;  das  Ganze  zwischen  zwei  Siinlen;  darüber  in  reichverziert it 
Cartouche  ein  Kriegslager  und  im  Hintergrund  eine  Festung. 

Höhe  26  cm,  Breite  lö'/s  cm. 


584.  Kleines  Rundbild;  die  Anbetung  der  heil,  drei  Könige,  in  GrisaiUe. 
Datii-t  1552. 

Diam.  10  cm. 

585.  Kleines  Rundbild;  Christus  am  Kreuz  mit  Miuia,  -rohaimes  und 
Magdalena,  im  Hintergnmde  Jerusalem;  unten:  „Das  Bluot  Jesu  Chrisii 
Macht  Uns  Kein  Von  Allen  Sünden.“ 

Diani.  10'/2  cm. 

586.  Ovales  Wappen  mit  Einhorn;  Helmzier  ein  Einhorn  und  zwei  Hörner 
auf  gelbem  Grunde;  oben  eine  Handrollc  mit  der  lusclmlt:  „Victrix 
Majorum  Patientia. 

Hohe  17  cm,  Breite  13  cm. 


587.  Bruchstücke  von  alten  und  neueren  Scheiben,  gefasst.  Sechs  Stück. 


Arbeiten  in  Sieber. 


588.  Der  Apostel  Johannes  und  Mater  dolorosa,  zwei  getriebene  Voll- 
figuren, vergoldet,  auf  schwarzen  Holzpostaraenten. 

Höhe  ohne  Postament  je  17‘/2  cm. 

Interessante  Arbeit  am  dem  13.  Jahrhundert. 


589.  Messkelch,  vergoldet;  der  Fuss  breit  und  rund  mit  acht  spitzen 
Blltttern,  das  Mittelstlick  ein  vielfach  gekerbter  Wirtel  zwischen  zwei 
Bindern  von  gothisräenden  Rosetten,  die  Glocke  glatt. 

Höhe  Iti  cm,  Gew.  195  gr.  Etwas  defekt. 

Romanisch  r/othischc  Uehergangsseit. 


590.  Gothischer  Messkelch,  vergoldet:  der  Fuss  breit  in  sechs  Kreis- 
Segmente  ausgeschnitten,  auf  einem  derselben  ein  erhabener  gekreu- 
zigter Christus  und  Spruchbänder  mit  der  Inschrilt:  „S.  Margarete 
AJbartv.“  Da.s  Mittelstück  ein  Wirtel  mit  acht  hervorstehenden  Rauten 
imd  den  Buchstaben : „J  H E S V S.“  Auf  den  zwei  Biinderu  über 
und  unter  dem  Wirtel  ebenfalls  eingravirte  Buchstaben,  die  Glocke  glatt. 

Höbe  16  cm,  Gew.  325  gr. 

Schönes  und  interessantes  Stück.  Am  Fasse  die  Marke  M. 


591.  Cocosnussbecher  in  Silber  gefasst;  der  silberne  Fuss  in  sechs  Kreis- 
Segmente  ausgeschnitten,  darüber  ein  durchbrochener  Kranz  von 
gothischem  Laubwerk , die  Leibmig  des  Bechers  mit  geripptem  und 
verziertem  Beschlag,  an  der  Mündung  ein  vergoldeter  Reif;  der  Deckel 
ist  mit  demselben  Bescliltig  eingefasst,  den  Knopf  bildet  eine  ver- 
goldete Eichel;  im  Inneren  des  Deckels  ein  vergoldetes  und  emaillh-tes 
Wappen  mit  sechs  Sternen  in  getheiltem  weiss  und  rothem  Feld. 

Höhe  21  cm. 


Aubeiten  in  Öii.he«. 
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592.  Reliqoiarium  mit  getriebenen  silbernen  Platten  bedeckt,  welche  anf 
rautenförmig  abgetlieiltein  Grunde  Rosetten  zeigen;  die  Ritnder  mit 
gezackter  vergoldeter  Einfassung,  auf  der  Vorderseite  die  Heiligen 
Johannes  der  Evangelist.  Johannes  der  Täufer  und  Andieas  in  ganzer 
Figur,  halb  Relief;  aut  dem  Deckel  Maria  mit  dem  lünde  eine  drei- 
fache Kroue  tragend. 

Höhe  151/2  cm,  Länge  l7'/2  cra. 

75. — 10.  Jahrhumhrt. 


593.  Becher  mit  hohem  Fass;  der  Kelch  oben  weit  ausladend,  glatt,  in  der 
Mitte  ein  Wulst  mit  erhabenem  Zickzack-Ornament,  der  untere  Theil 
getrieben  mit  14  abgerundeten  Zacken,  dazwischen  gepimzte  Ornamente. 
Den  Stengel  bildet  ein  sechsfach  gebuckelter  Knopf,  darunter  eine 
breite  gekehlte  Rosette;  der  Fnss  ist  in  abgeriuideteu  Zacken  getrieben. 
Bezeichnet  H.  V.  E.  Z. 

Höbe  15‘/2  cm,  Gew.  180  gr. 

Schöne  Aui/shunjcr  Arhdl  aus  dem  Aiifani/  des  10.  Jahrhunderts. 

Marke  M.  L. 

594.  Grosses  Trinkgefäss  in  Fonn  eines  Wolfes;  die  Figur  ist  ganz  natura- 
listisch behandelt,  steht  auf  den  vier  Füssen  und  dem  Schwanz,  als 
weiterem  Stützpiuikt ; das  Fell  ist  duicliaiis  kunstvoll  ciselirt.  Vorne 
auf  der  Brust,  in  getriebener  Arbeit,  das  Wappen  der  Familie  Wülfing; 
ein  aufrechtstehender  Wolf,  der  auch  als  Helmzicr  erscheint.  Der  Kopf 
kann  abgenomraen  werden  und  bildet  für  sich  einen  zweiten,  auf  den 
Oliren  stehenden  Handbecher.  Das  ganze  Trinkgeschirr  ist  vergoldet. 
Laut  Abschrift  einer  Urkunde  wurde  dasselbe  zu  Heidelberg  im  Jalu- 
1553  als  Familienstück  angefertigt. 

Höhe  241/2  ciu,  Länge  von  der  Scliuauze  bis  zum  Schwänzende  41  cm. 

Gew.  1160  gr. 

Ein  Prachtstück  von  erstem  Rangr. 

595.  Kleiner  Becher  nach  oben  sich  erweiternd;  oben  glatt,  nur  mit  gru- 
virtein  Band,  in  der  Mitte  ein  Wulst  mit  gezacktem  Reif;  der  untere 
Theil  ist  in  Ananas-Buckeln  getrieben.  Marke  B.  B.,  .Sti'assburg. 

Höhe  9'/2  cm,  Diam.  oben  7 cm,  Gew.  80  gr. 

Hübsches  Stück  aus  der  Mitte  des  10,  Jahrhunderts. 

596.  Ein  ähnlicher  Becher,  anf  dem  oberen  Theil  eingravirte  Vögel  zwischen 
Fruchtgehängen  imd  Arabesken,  in  der  Mitte  ein  erhabener  Zacken- 
streilen,  der  untere  Theil  mit  getriebenen  Muschehi  auf  gepunztem 
Grunde. 

Höhe  und  Weite  je  7 cm.  Gew.  85  gr. 


8(i 


Arheiten  in  Siliieh. 


5J17.  Pokal  auf  hohem  Fuss  mit  cylinderluniiigem  Kelch;  der  Kelch  ist  mit 
durchaus  getriebenen  Arabesken  imd  Fruchtgehüngen  geschmückt,  auf 
der  Vorderseite  ein  Jiiger  in  ganzer  Figur,  in  der  Rechten  einen  Speer, 
iii  der  Linken  einen  mit  einem  Kranz  umwundenen  Wappenschild  haltend ; 
auf  dem  Schilde  ist  das  Wappen  der  Familie  Jtiger  eingravirt  (Halh- 
tigur  eines  Jägers,  darunter  ein  Pfeil  und  ein  Vogelfuss,  Helmzier  ein 
.Tagdhora  mit  Pfauenfedern  zwischen  IT.  J.)  Auf  beiden  Seiten  des 
stehenden  Jägers  betinden  sich  zwei  Thiergruppen,  ein  Hiisch  und  ein 
Reh  imd  zwei  Hunde.  Sämmtliche  Figuren  sind  vergoldet,  ebenso  der 
obere  Rand  des  Kelches,  der  Stengel  und  der  imtere  Theil  des  Fusses. 
Der  Fuss  trägt  eine  Rordüre  von  abgerundeten  Zacken  und  einen 
breiten,  reich  mit  getriebenen  Oraainenten  verzierten  Wulst.  Der  Stengel 
besteht  aus  einem  stark  gekehlten  Kopf  und  drei  arabt'skenartig  ge- 
wundenen Trägern. 

Höhe  21  cm,  Kelcliweite  8V2  cm,  Gew.  230  gi'. 

Dieser  Prunkpokal  gehört  sowohl  durch  künstlerische  Be- 
handlung als  durch  Schönheit  und  Schärfe  der  Arbeit  zum 
Schönsten,  was  aus  dem  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  uns 
geblieben  ist.  Berner  Arbeit. 

508.  Cylindrischer  Humpen  mit  Deckel  und  Henkel,  durchaus  mit  Diamant- 
Buckeln  verziert,  der  Henkel  stark  ausgeschweift,  der  Knopf  rund,  in- 
wendig und  auswendig  vergoldet.  Marke  J.  P.  Augsburg. 

Höhe  151/8  cm,  Gew.  480  gr. 


5!)9.  Kleiner  cylindrischer  Becher,  nach  oben  sich  erweiternd;  oben  ein 
gia\'ü-ter  Rand,  ebenso  unten  'mit  erhabenem  Reif,  beide  vergoldet. 
Mai’ke  J.  F.  Stuttgai’t. 

Höhe  7 cm.  Weite  oben  5 cm,  Gew.  55  gr. 


()00.  Kleiner  Becher,  nach  oben  stark  ausladend,  unten  ein  canellirtes  Zier- 
band, darüber  eine  Reihe  von  staik  herausgetriebenen  Muscheln,  in  der 
Mitte  ein  erhabener  gezackter  Wulst , oben  ein  gravirtes  Laubwerk- 
Band,  vergoldet.  Marke  L.  M.  Basel. 

Höbe  7</z  cm,  Weite  oben  8 cm,  Gew.  88  gr. 


601.  Grosser  Humpen  mit  Deckel  und  Griff,  vergoldet;  auf  der  Leibiuig 
überaus  reiches  Rankenwerk  zwischen  Fruchtbändeni,  in  der  Mitte  drei 
erhabene  Medaillouköpfe.  ebenso  auf  dem  Deckel;  statt  des  Knopfes 
eine  eingelassene  Medaille  mit  Wappen,  darüber  H.  G.  M.  Z.  Br.  1576. 


Arbuitek  in  Silber. 
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Am  Clianiier  des  Deckels  ein  ('lierubkopt',  auf  dem  Griff  eine  reich 
verzierte  weibliche  Caryatide.  Handwerker-  Marke.  Niimberg. 

Höbe  151/2  cm,  Diam.  unten  II1/2  cm,  Gew.  460  gr. 

Vorzügliches  Stück  In  der  Art  des  Paul  Fllndt. 

R02.  Doppelbecher  in  Fonn  eines  Fässchens,  in  der  Mitte  sechs,  an  den 
Endenje  drei  verzierte  und  vergoldete  Reife.  Marke:  eiiiRamn.  Nürnberg. 

Höhe  121/2  cm,  Gew.  130  gi-. 

nos.  Stengelbecher  in  Form  einer  Birne,  den  Fuss  bildet  ein  Zweig  mit 
drei  grossen  Blättern,  am  Stengel  ebenfalls  drei  grosse  Blätter;  die 
Birne  rnlit  aut  Moos,  auf  dem  Deckel  erhebt  sich,  ebenfalls  ans  Moos, 
eine  gebaruischte  Figur  mit  Kranz;  Binie  und  Figur  sind  vergoldet. 
Marke  M.  B. 

Höhe  20</2  cm,  Gew.  165  gr. 

Aut/slinr;/vr  Arlicit. 


004.  Cylinderförmiger  Dutzend-Becher  mit  niederem  Fnss,  zwisidien  dem 
Fuss  lind  der  Glocke  vergoldetes  Zierband;  die  Glocke  glatt  Silber  und 
die  Mündung  mit  einem  reichen  Renaissance-Ornament-Band  mit  stark 
hervortretemlein  ^^’^llst,  vergoldet.  In  der  Mitte  eingravirt  ein  ^Vappt‘n- 
schild  mit  Bretzel  zwischen  H.  S.  Handwerker-Marke.  Strassburg. 

Höhe  71/2  cm,  Diam.  8 cm,  Gew.  125  gi'. 

Vorziiglirhes  Stück. 

fiO.').  Ananas-Becher  mit  Deckel,  vergoldet;  der  Fuss  rund  mit  acht  Buckeln 
und  gepnnztein  Ürnnment.  der  Stengel  in  Form  eines  Baumstammes 
mit  Holzhacker  und  Moos,  die  Kelchglocke  bildet  mit  dem  ausgezackten 
Deckel  die  Ananas;  oben  eine  Vase  mit  Moosstranss.  Marke  II.  D. 
Augsburg. 

Plölie  2u  cm,  Gew.  295  gr. 

fiiKi.  Cocosnuss-Pokal  mit  Iioliem  Fuss;  der  Fuss  von  Silber  mit  einer  Bordüre 
von  abgerundeten  Zacken,  der  Stengel  gekehlt  mit  sechs  erhabenen 
Knüpfen.  Die  Glocke  bildet  eine  kleine  Cocosnuss  mit  ausgeschnittener 
verzierter  Silberfassimg;  ebenso  der  Deckel  mit  vorstehendem  Zacken- 
rand und  der  Inschrift:  „Aniore  More  Ore  E.  B.  V.  V.  N.  V.  V.  B.  E.  E.“ 
Den  .\bschlus8  bildet  eine  Fortima.  welche  mit  geschwelltem  Segel  auf 
einer  geflügelten  drehbaren  Kugel  steht:  auf  der  Kugel  ist  eingraviH: 
„Ininmndo,“  auf  dem  Segel  „Fortuna".  Ini  Inneren  des  Deckels,  auf 
Perlmutter  gravirt,  Wappen  mit  drei  Kugeln,  Helmzier  ein  Vogelfuss. 

Höhe  29  cm. 
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Arrriten  in  Sieber. 


607.  Prxmkgefäss  in  Form  eines  Schwanes;  derFuss  hreit  mit  grossem,  reich 
mit  getriehenen  (Ornamenten  gesehiniickteiii  Wulst,  darüher  eine  tiefe 
vergoldete  Hohlkehle  und  als  Abschluss  eine  Erhöhung  mit  getriebenen 
Sclulfptlanzeii , Schnecken  etc.  Auf  dieser  Erhiihimg  stellt  die  Figur 
des  Schwans  mit  ausgespreizten  Flügeln  und  zui-ückgebogenem  Halse, 
welch  letzterer  den  Deckel  bildet  und  abgenoininen  werden  kann.  Am 
Fusse  sind  des  Weiteren  zwei  fein  emaillirte  Allianz -Wappen  in  reicher 
vergoldeter  und  getriebener  Einfassung  angebracht;  das  links  ein  weisser 
Thurm  zwischen  zwei  gelben  Lilien  auf  blauem  Felde , das  rechts 
halber  Greif,  gelb  auf  schwarzem  Grund,  darunter  drei  schwarze 
Retticlie  auf  gelbem  Grund. 

Höhe  25  cm,  grösste  Breite  19  cm,  Gew.  755  gr. 

Meisterwerk  des  Sebastian  Fechter  Vater,  von  Basel,  geb.  1611, 
gleich  hervorragend  durch  edle  Stylisirung,  wie  durch  feine 
und  zarte  Durchführung. 

G08.  Kleiner  Stollenbecher  auf  drei  Füssen,  durchaus  mit  getriebenen 
Schn]ipen  verzieil,  Rand  und  Fu.ss  vergoldet.  Marke,  springender  Hund, 
Nürnberg. 

Höhe  nnd  Diani.  6'/2  cm,  Gew.  «0  gr. 

609.  Schweissbecher  mit  gewölbtem  Deckel,  durchaus  mit  der  Punze  punktirt 
(sogenannte  Fischhaut),  auf  dem  Deckel  runder  Knopf  mit  Moos. 
Marke  R.  Nürnberg. 

Höhe  141/2,  Diam.  7'/2  cm,  Gew.  195  gr. 

(>10.  Dutzendbecher,  der  Fiisa  und  der  Rand  sind  vergoldet;  am  Rande  ein 
breites,  gravirtes  Renaissance-Rand  mit  drei  Portraits-Medaillons  in 
der  Art  des  Virgiliiis  Solis,  darunter  ein  erhabener  Reif.  Die  Glocke 
ist  glatt,  der  Fuss  rimd  und  über  demselben  ein  feiner  Ornamentstreifen. 
Marke:  Epheublatt,  Ulm. 

Höhe  8 cm,  Diam.  8 cm,  Gew.  130  gr. 

VorziiyUches  Stilch. 

611.  Herzbecher  mit  Deckel  auf  hohem  Stengel,  der  Fuss  ist  oval  mit  vier 
Buckeln  zwiselien  gepunzten  Ornamenten;  den  Stengel  bildet  ein  auf 
einer  Kugel  stidiender  Engelkiiabe,  der  in  der  Rechten  einen  Pulmzweig, 
in  der  Linken  einen  Kranz  hillt:  oben  und  unten  Moos.  Die  Glocke 
mit  Deckel  stellt  ein  in  Facetten  getheiltes  Herz  dar  mit  feiner  durch- 
brocliener  Borte  am  Deckel.  Anf  dem  Deckel  ein  reiches  Moosbouquet 
mit  Blumeu  und  vier  Handgriffen.  Marke  S.  T.  Nürnberg. 

Höhe  30  cm,  Gew.  230  gr. 

Sehr  seltene  Form. 


Arheiten  in  Siuier. 
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G12.  Stengelbeeher.  vergoldet;  der  Ftiss  gross  mul  flacli,  der  Stengel  ge- 
wunden mit  zwei  kleinen  Handgriffen,  darüber  ein  sehr  schönes  Moos- 
Bouqnet,  auf  welchem  die  glatte  Kelehgloeke  ruht.  Per  Deckel  ist 
kuppelforraig  mit  einem  runden,  moosverziei1,en  Knopf,  am  Fnsse  sind 
die  Buchstaben  F.  P.  H.  eingravirt.  Marke;  Epheuhlatt,  Augsburg. 

Höhe  18  cm,  Gew.  170  gr. 

IU3.  Rundes  Salzfass  mit  Vertiefung  in  der  Mitte,  vergoldet,  der  breite 
Rand  ist  durchaus  mit  schönstem  Renaisaance-Omament  geschmückt, 
die  drei  Füsse  bilden  schön  stylisirte  Mascarons;  an  der  Vertiefung 
auf  der  Rückseite  zwei  Allianz -Wappen  (Eule  und  Dolch).  Marke: 
Stern,  Augsburg. 

Diam.  7 cm,  Gewicht  6.'5  gr. 

Beste  Renaissance-Arbeit. 

GH.  Dutzendbecher  mit  weiter  cylindrischer  Mündung  auf  niederem  Fiis.s, 
vergoldet;  der  Fuss  ist  aufs  Reichste  mit  erhahenen  Ornamenten 
Sirenen  und  Eiigelköpfen  in  durchbrochener  Arbeit  verziert,  der  Stengel 
kurz  mit  drei  kleinen  dmchbrochenen  Griffen.  Die  Glocke  ist  nach 
unten  gewölbt  und  lOfach  gebuckelt,  dazwischen  ciselirte  Ornamente; 
auf  der  Leibung  zwischen  zwei  stark  hervortretenden  Reifen  fein  ge.ttzte 
Arabesken,  Fruchtfestons  und  Vögel.  Handwerker-Marke. 

flöhe  und  Diam.  9 cm,  Gew.  205  gr. 

Feinste  Nürnberger  Renaissance-Arbeit,  äusserst  selten. 


GIS.  Aehnlicher  Becher,  Gegenstück  zum  vorigen,  von  derselben  Arbeit  und 
Vollendung. 

Gew.  213  gr. 

GIG.  Buckelbecher  auf  holiem  Stiel,  vergoldet;  der  Fuss  niiid  mit  sieben 
getriebenen  Buckeln  zwischen  geptinzten  Ornamenten : der  Stengel 
zwischen  Moos  mit  di-ei  Handgriffen,  die  Glocke  spiralfönnig  gewunden, 
mit  drei  Reihen  Buckeln  und  eingepunzten  Verzierungen.  Marke  (t.  ,1. 
Nürnberg. 

Höhe  20  cm,  Diam.  oben  8 cm,  Gew.  120  gr. 


G17.  Rundbecher  auf  leicht  gewölbtem  Fuss  nach  oben  stark  ausladend. 
Oben  und  unten  gravirte  Rocaille-Oniamente  im  Style  Louis  XIV. 
inwendig  ganz,  aussen  an  beiden  Enden  vergoldet.  Marke  C.  M. 
Augsburg. 

Höhe  11  cm,  Weite  obeu  8 cm,  Gew.  140  gr. 
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Arbeiten  in  Silber. 


(il8.  Grosser  Ananas-Becher,  der  Fass  nind  mit  sechs  grossen  Buckeln,  der 
Stengel  ein  gi’osser  Banmstaimn  zwischen  Moos,  in  der  Mitte  desselben 
ein  Bauer  mit  Axt  und  ein  sitzender  Vogel.  Die  Glocke  imd  der  aus- 
gezackte Deckel  bilden  die  Ananas : <auf  dem  Deckel  Moos  und  ein 
Knopf  in  Fonn  einer  Vase  mit  reichem  Blumenbouquet.  Marke  M.  M. 
Nürnlierg. 

Höhe  34'/2  cm,  Gew.  3.*iO  gi\ 

Sehr  schönes  und  gut  erhaltenes  Stück. 

(>in.  Hohe  cylindrische  Kanne  mit  Deckel  und  Henkel:  der  Fuss  ist  leicht 
gewölbt,  auf  der  Leibung  eben  und  unten  eingravirte  Zackcu-Üruauiente, 
in  der  Mitte  drei  ovale  Medaillons:  links  der  h.  Paulus  stehend  S.  P., 
rechts  die  heil.  Dorothea S.  D.,  in  der  Mitte  die  Widmung:  „An.  Do.  1600.“ 
Den  1.  October  Hat  Paulus  Hiilber  Burger  Zu  Meyn  Bernheiin  Dorothea 
Sin  Ehelich  Hnusfrav  Gott  Zu  Ehren  Diese  Kanedeu  In  Die  Pfar 
Kirchen  Zur  Ewigen  Gedftchtnns  Machen  Lassen.“  Am  Deckel  befindet 
sich  ein  breiter  gravii-ter  Wulst,  oben  ein  kleiner  Knopf,  der  Drücker 
mit  einer  ciselirten  Caryatide:  am  Henkel  eine  erhabene  Halbfigur  und 
unter  derselben  ein  grosser  Mascaron  und  eine  Klane.  Marke  J.  M. 
Breslau  (W.). 

Höhe  20’/2  cm,  Diam.  unten  11  cm,  Gew.  485  gr. 

Ausgezeichnetes  Stück. 

r.20.  Kleiner  Stollenbecher  (.Schwimmer).  Durchaus  traubenförmig  gebuckelt, 
vergoldet.  Marke:  Baum,  Nürnberg. 

Hübe  7 cm,  Diam.  6 cm,  Gew.  hO  gi’. 

(»21.  Salzfass  auf  drei  hohen  stark  ausgebauchten  Füssen  mit  Drachenköpfen, 
vergoldet;  der  Körper  sechsmal  ausgebaucht  und  mit  geti'iebenen 
Muscheln  verziert,  der  Salzbehälter  kreisartig  vertieft, 

Hölie  5 cm,  Diam.  des  Körpers  7 cm,  Gew.  «6  gr. 

622.  Stengelbecher  mit  konisch  geformtem  Kelch,  vergoldet;  der  Fuss  ist 
rund  mit  getriebenem  Früchtenkranz,  der  Stengel  mit  sechsseitigem 
abgerundetem  Knopf  und  drei  kleinen  Griflen.  Der  Kelch  trägt  nuten 
einen  abgenindeten  Strahlenkranz  und  ist  nach  oben  durchaus  mit 
Diamant-Bm-keln  vei’ziert.  Mai’ke  J.  K.  Nürnberg. 

Höhe  18  cm,  Diam.  oben  7 cm,  Gew,  130  gr. 

623.  Stengelbecher  mit  Deckel,  sogenannte  .lanmitzer  Form:  der  Fuss  rund 
mit  acht  Buckeln  zwischen  eingepunzten  Ornamenten , der  Stengel  ein 
se.chsseitiger  Knopf  mit  drei  kleinen  Griffen  zwischen  Moos.  Die  Kelch- 
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glockfi  aus^csohweift  inii  zwei  Reihen  grosser  I3uck«‘ln,  der  Decki  l 
mit  sechs  ähnliclieu  Buckeln  mul  Bliimenvase  mit  Struuss  uls  Knojif, 
Ilmulwerker-Marke.  Nüinherg. 

Höhe  2878  cni.  Gew.  188  gi'. 

Sehr  schön  sfi/lisirtes  Stüde. 

(i24.  Jahreszeiten-Becher,  cylinderfiirmig  mif  mederem  Kuss,  vevgtddet;  der 
Fass  ist  ciselii-t  mit  dnd  erliubeneu  Mivscaroiis  zwischen  Remiissance- 
Ornamenten  und  Fruchtbiindeln;  auf  dem  niederen  Zwischenglied  zwei 
Cartouchen  mit  liegender  Venus  und  sitzendem  Mann.  dazwisclieuFnicht- 
biindel  und  stehender  Putte.  Die  Glocke  ist  nach  unten  12mal  gebuckelt, 
darüber  ein  stark  hervortretender  Reif:  der  oliere  Tlieil  aufs  reichste 
gefitzt,  stellt  einen  Maskeiiaufzug  mit  Musikanten  und  Fackelträgern 
dar,  welche  nach  einem  palastälmlichen  GebSude  mit  grosser  Treppe 
ziehen,  oben  in  einer  Wolke  die  zwei  Fische  des  Thierkicises,  (Winter). 
Handiverker-Marke.  Nürnberg. 

Höhe  97®  cm,  Diam.  8 cm,  Gew.  208  gr. 

Dieses  Stuck  von  edelster  Form  und  Vollendung  ln  der  Zeich- 
nung lässt  die  Jamnitzer’sche  Schule  nicht  verkennen  und 
gehört  zu  den  vorzüglichsten  Nürnberger  Arbeiten  des 
16.  Jahrhunderts. 

02.').  Aehnlicher  Becher  von  ganz  derselben  Arbeit  und  Bchaudlimg  wie  der 
vorhergehende:  der  geUtzte  Fries  stellt  hier-  die  verschiedenen  Voigünge 
der  Weiubereitung — Weinlese,  Kelterung,  Wirthshaussceneii  etc. — 
tiar,  in  der  Luft  das  Zeichen  des  Scorpions.  (Herbst.) 

Höhe  972  cui,  Diam.  8 cm,  Gew.  216  gr. 

()2fi.  Stengelbecher  mit  Deckel  in  Form  eines  Apfels;  der  Kuss  ist  drei- 
blUttrig,  der  Stengel  in  Form  eines  Zweiges,  ebenfalls  mit  drei  ge- 
zackten Blättern;  der  glatte  Kelch  und  der  Deckel  stellen  den  .A^pfel  dar. 
unten  und  oberhalb  des  Apfels  Moo.s,  den  Abschluss  bildet  ein  spitzer 
Knopf.  Del'  Apfel  ist  vergoldet.  Marke  M.  B.,  Augsbiu'g. 

Höbe  U cm,  Gew.  130  gi’. 

827.  Stengelbecher  in  Form  einer  Bümc,  Arbeit  und  Einthciluug  wie  beider 
vorliergelienden  Nummei'.  Fuss  und  Stengel  trugen  Spuren  von  Email. 
Marke  M.  B.  Augsburg. 

Höhe  1072  cm,  Gew.  125  gr. 

r.28.  Salzfass  in  Form  eines  Mannes,  der  einen  Sclmhkaneii  führt,  das  Ganze 
auf  drei  R.1dehen  laufend:  der  Karren  ist  inwendig  vergoldet,  als  Salz- 
löffel eine  Schaufel.  (Angefertigt  im  18.  bis  17.  Jahrhundert  znro 
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Andenken  au  die  Gefangenschaft  der  Israeliten  in  Aegypten,  wo  die- 
selben Erde  zu  den  Bauten  führen  mussten.) 

Liiiige  181/*  cm,  Gew.  155  gr. 

62n.  Miniaturpokal;  der  Fass  gewölbt,  sechseckig,  der  Stengel  spii'al- 
ftiniiig  mit  drei  Armen  und  Kingchen,  der  Kelch  sechseckig,  gravht. 

Höhe  5»/*  cm,  Gew.  20  gr. 

(530.  Miniaturpokal;  der  Fass  sechsfach  ansgebaucht,  der  Stengel  mit  drei 
Armen  und  Eingehen,  der  Kelch  sechsfach  gefaltet,  gravirt. 

Höbe  6*/*  cm,  Gew.  18  gr. 

031.  Weinversucher,  riuid  «nd  flach;  halb  mit  vertieften  Buckeln,  halb 
mit  gekehlten  Palinetten  verziert,  der  Henkel  rund  in  Form  einer 
zusannncngerollten  Schlange. 

Piain.  •V|^  cm,  Gew.  40  gr. 

032.  Runde  kleine  Schüssel,  inwendig  vergoldet,  mit  zwei  gleichfalls  ver- 
goldeten, ciselirten  Handgiiflen,  in  Form  von  Nelken;  auf  der  Rück- 
seite ein  reizender  Fries  von  Amoretten  luul  Fruchtgehüngen , geätzt. 
Marke  A B R und  Brustbild  eines  Mannes. 

Diam.  mit  den  Handgriffen  0 cm,  Gew.  18  gr. 

633.  Stengelbecher  mit  Deckel,  vergoldet;  der  Fuss  nuid  mit  Akaiithus- 
blättcrn,  der  Stengel  llolbeiii-Vase  mit  Festons,  die  Glocke  von  cylin- 
drisclier  Fonn,  nach  miten  ein  grosses  Band  von  Akantlmslauh,  nach 
oben  glatt;  der  Deckel  mit  derselben  Bordüre  verziert,  wie  der  Fus.s; 
auf  dem  Deckel  ein  nunler  Knopf  mit  Gitterwerk;  innen  und  aussen 
vergoldet.  Auf  der  Leibung  der  Glocke  ist  eingi-avirt:  „Müh  Kunst 
Und  Flei.ss  Bringt  Dank  Und  Preiss.“  Darunter:  „Mit  Diessera  Ehreu- 
gschir  Stift'tet  Eine  Elmsarae  Gemein  Hirslanden  Ein  Andenken  Des 
Bruckenlmus  A.  1078  Ihrem  Alt  Seckeluieistcr  Und  Neuerwehlten 
Untervogt  Lieutenant  Hs.  Kom-ad  Zeller,  Neujahr  1680." 

Hobe  24  cra,  Gew.  335  gr. 

634.  Stengelpokal;  der  Fuss  rund  mit  kieisförnngen  Buckeln,  das  Mittel- 
stück ein  sechsfacher  Blumeukelcli , die  Kelchglocke  unten  in  Orna- 
menten getrieben  und  gepunzt,  in  der  Mitte  ein  verzierter  Wulst,  der 
obere  Theil  matt,  fischhautartig  mit  vergoldetem  Rand;  auf  dem  Rande 
die  Inschrift:  „Johannes  Laux,  Hans  Jakob  Niethammer,  Johannes 
Commerel,  Derzeit  Kerzenmaister.“  Unten  am  Fuss:  „Anno  1656.“ 
Handwerker-Marke.  Züiich. 

Höhe  18>/2  cm,  Gew.  185  gr. 
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G35.  Grosse  achteckige  Schale  auf  nhulicliem  Fuss  mit  jjwt-i  Griffen  mit 
Buckeln,  umgeben  von  erhabenen  Ornamenten  uiul  Mascarons;  auf 
den  Buckeln  ist  eingi-aviit : V.  I.  nud  A.  ß.  Der  Fuss  nach  unten 
ausladend  mit  reichem  Renaissance-Ornament,  das  MIttelstiick  ähnlich 
gearbeitet.  Auf  sechs  Flüchen  der  Schale  in  verzierten  Medaillons 
allegorische  weibliche  Figuren:  Glaube,  Hoffnung,  Liebe,  Klugheit, 
Kraft,  Gerechtigkeit;  auf  den  zwei  Flächen  unter  den  Griffen  Blumen- 
bouquets. Am  oberen  Rande  die  Jahrzahl  1G75.  Marke  y m.  l. 

Höhe  5M/8  cm,  Breite  mit  den  Griffen  21  m,  Gew.  285  gr. 

Ganz  vorzügliches  Stück. 


G36.  Humpen  mit  Deckel  und  Grift',  vergoldet;  auf  dem  Fuss  ein  getriebenes 
Oniamentbaiid , die  Leibung  sechseckig  mit  ebenfalls  getriebenen  und 
mit  Blumen  und  Fruchtbündeln  verzierten  grossen  Buckeln  oben  und 
unten;  in  der  Mitte  gepnuzte  Figuren,  Früchte  und  Ornamente,  auf 
dem  Deckel  entsprechende  Buckeln.  Den  Abschluss  bildet  ein  in 
einem  Neste  von  Moos  sitzender  Schwan.  Der  Drücker  ist  diuch- 
brochen  und  reichverziert,  am  Griff  eine  weibliche  erliaheue  C'aryatide. 

Höhe  16  cm,  Gew.  400  gr. 

Vorzüijliche  Niirnberyer  Arleit  aus  dem  Ende  des  10.  Jahrhunderts. 

G37.  Untere  Hälfte  eines  Ananas-Doppelbechers,  vergoldet;  der  Fuss  rund 
mit  getriebenem  Band,  der  Knopf  sechsfach  gegliedert  zwischen  Moos, 
der  Kelch  durchaus  gebuckelt,  oben  ein  Wulst  und  gepunzte  Ver- 
ziermigen.  Nürnberg. 

Höhe  16  cm,  Gew.  165  gr. 

638.  Stengelbecher,  vergoldet;  der  Fuss  rund  mit  abgeplatteter  Zaoken- 
hordüre,  der  Stengel  eiförmig  mit  erhabenen  Kruchtgehiingen  und 
Ornamenten,  auf  der  Kelchglocke  reiche  Rocaille - Üniamente  utul 
Fruclitbündel.  Marke  H.  E.  Augsburg. 

Höhe  19>/2  cm,  Gew.  225  gr. 

Sehr  schönes  Stück. 

G39.  Stollenbecher,  vergoldet;  auf  der  glatten  Leibung  drei  lorbeerbekränzte 
Köpfe  von  Imperatoren,  en  relief.  Marke  S.  B.  F.  in  Herzschild. 
Nürnberg. 

Höhe  8'/2  cm,  Diam.  7*/2  cm,  Gew.  85  gt. 

640.  Cylindrischer  Becher  ohne  Fuss;  die  Leibung  glatt,  oben  ein  leicht  aus- 
ladender vergoldeter  Rand;  das  Ganze  aufs  reichste  gravirt  mit  Ernte- 
imd  Jag'dscenen,  in  Wolken  das  Zeichen  der  Jungfrau;  auf  dem  Boden 
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ist  ein  AlliiUi2-\Vai)pen  in  einem  Medaillon  eiiigravirt  (zwei  Greife, 
Bum.  Junigum.,  unten  1618).  Marke  H P.  H II. 

Höhe  10  cm,  Diaiu.  8 cm,  Gew.  135  gi'. 

641.  Ovale  Schale,  vergoldet,  mit  vier  getriebenen  Aiisbuclitungen  und 
zwei  Henkeln,  auf  der  Aussenseite  aufs  reichste  gravirt;  auf  dein 
Boden  ein  ovales  Medaillon  (Landschaft  mit  hohem  Thurm);  in  den 
vier  Ausbuchtungen  zwischen  Blumen  und  Frnehtbündeln  vier  Me- 
daillons: a)  Hund  und  Löwe,  darüber:  „Miuha  Palahras  Pocas  Obras,“ 
b)  Bienenkorb  uinschwännt  von  Bienen:  „Siguat  Clementia  Regem,“ 
e)  zwei  verschlungene  H.öiide,  darüber  ein  Kelch:  „Germanonim  Fides,“ 
d)  eine  aus  Wolken  ragende  Hand  hölt  ein  gekröntes  und  geflügeltes 
Herz:  „Rex  Begum  Reges  Regit.“  Handwerker-Marke.  Augsburg. 

Länge  15Vs  cm,  Breite  14'/2  cm,  Gew.  155  gi‘. 

Vorzügliches  Stück. 


642.  Kleiner  Humpen  mit  Deckel  und  Grift',  vergoldet;  am  Fuss  ein 
luibsches  Ornamenthaiid , die  Leibung  und  der  Deckel  mit  getriebenen 
Schnecken-,  Lauh-  und  Frucht -Oniamenten  verziert,  der  Griff  und 
der  Drucker  gewunden.  Marke  MP. 

Höhe  12  cni,  Gew.  255  gr. 

643.  Stengelbecher,  veigoldet;  der  Fuss  nmd  und  gebuckelt,  der  Stengel 
mit  sechstlieiligem  Blumenstiel,  darüber  drei  Arme  und  Reste  von 
Moos,  der  Kelch  mit  spiralförmigen  grossen  Buckeln,  darüber  ein 
Kranzwnlsf.  Marke  Kleeblatt.  Nürnberg. 

Höhe  17  cm,  Gew.  140  gr. 

644.  Stengelbecher,  vergoldet;  der  Fuss  rund  mit  getriebenem  ringförmigem 
Ornamentband,  nach  oben  palmettenartige  Verzierungen  nnd  eine  ge- 
zackte Rosette;  der  Stengel  mit  zwiebelfönnigem  Knopf,  darüber  Moos; 
die  Kelchglocke  ist  unten  mit  palmettenartigem  Ornament,  wie  am  Fuss 
verziert,  in  der  Mitte  ein  gepunzter  Wulst,  auf  dem  oberen  Theil 
holbeinartige  Ranken  und  Fruchtgehiinge.  Marke  S.  nnd  P.  R. 

Höhe  18  cm,  Gew.  200  gr. 

645.  Zwei  Miniatur-Candelaber,  massiv:  auf  dreieckigem  reichverzierten 
Sockel,  oheii  kelchartig  ausladend  mit  Stitl  zum  Aufstecken  der 
Kerze. 

Hölie  9*/2  cm.  Gew.  66  ut. 

646.  Kleiner  Humpen  mit  Deckel  nnd  Griff,  vergoldet;  der  Fuss  ausladend, 
die  LeUiimg  in  der  Mitte  kugelförmig  ausgebaucht,  oben  und  unten  Je 
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zwei  Reihen  ISnglichte  Riickeln;  der  Deckel  iihnlich  verziert  mit 
rnndeni  Knopf,  Drücker  und  Grill'  geschweift.  Marke  PH.  S.  Augsburg. 

Höhe  12  cm,  Gew.  250  gr. 

047.  Runder  Becher  (Schwimmer),  innen  und  aussen  vergoldet;  auf  der 
ilusseren  Fläche  sind  zwischen  reichem  Rankemverk  drei  Medaillons 
mit  Landschaften  eiiigravirt.  Marke  P.  S.  Angsbnrg. 

Höhe  51/2  cm,  Diam.  8 cm,  Gew.  85  gr. 

Die  Gravining  äitssersf  zart  und  künslleriach. 

648.  Flache  gebuckelte  Schale  mit  zwei  Griffen  auf  niederem  Fass,  ver- 
goldet; inwendig  gepunzte  schildartige  Ornamente;  in  der  Mitte: 
„Anno  1649  den  30.  Aprill,  Frühe  Morgens  Umh  2 Uhr  Ist  Geboren 
Anna  Regina  Reisnerm  Ihr  Gevatter  Bei  Der  Henig<'U  Tauff  Hannss 
Georg  Pcrckemayr  Gott  Geb  Gnad.“  Marke  HB.  Augsburg. 

Diam.  ohne  Griffe  11  cm,  Gew.  85  gr. 

649.  Stengelbecher,  vergoldet;  der  Fass  inind  mit  getriebener  Ornament-Bor- 
düre, der  Stengel  sechstheiliger  Blumenkelch,  darülter  drei  kleine 
Arme,  der  langgezogene  Kelch  in  palmettenartige,  oben  spitz  zn- 
laufende  Feder  geteilt,  die  Zwischenräume  oben  mit  Mn-scanrns  aus- 
gefüllt.  Handwerker-Mai'ke. 

Höhe  171/8  cm,  Gew.  140  gr. 

650.  Stollenbecher  mit  Deckel ; auf  der  Leibung  zwischen  Bandwerk  drei 
ovale  Medaillons  mit  Köpfen  von  Imperatoren  in  getriebener  Arbeit, 
zwischen  letzteren  kleinere  Medaillons  mit  Fruchtbnndeln;  der  Deckel 
getrieben  mit  Köpfen  und  Früchten,  id>en  auf  Moos  ein  Kugelknopf. 
Marke:  Mann  mit  Halbmond,  darüber  J C M.  Nürnberg. 

Höbe  14>/2  cm,  Gew.  112  gr. 

651.  Rundbecher  ohne  Fuss,  vergoldet:  auf  der  Leibung  zwischen  Ranken- 
werk di-ei  ovale  Medaillons  mit  reichen  Einfassungen.  I)  Ein  Esel 
bricht  ins  Eis  ein;  darüber;  „Sic  Rebus  Nempe  Secundis“,  uiiti-n  auf 
einer  Bambolle:  „Aus  Fürwitz  Der  Esel  Auffs  Eyss  Gieng  Fiel  Bald 
Und  Seinen  Lolin  Empfieiig“.  2)  Ein  Seiltänzer  mit  dem  das  Seil 
bricht;  darüber:  „Nuvitas  Res  Plena  Pericli“,  unten:  „Wer  Dieser 
Nit  Gestigen  Anffs  Seyl  So  Hett  Er  Nit  Verscherzt  Sein  Heyl“. 
3)  Ein  Kirchtlmrm  mit  Schwalben:  darüber : „Prestant  Antiqua  Juvantos“. 
unten ; „Die  Schwalb  Sucht  Allzeit  Ir  Alt  Nest  Der  Alt  Fi-eund  Bleibt 
Doch  Noch  D’Best“.  Marke  HE.  Nüniberg. 

Höhe  8 cm,  Diam.  6J/2  cm.  Gew.  103  gr. 
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652.  Kleine  schüsselförmige  Schale,  vergoldet;  vienwal  kreisartig  stark 
aiisgebauclit , mit  zwei  (lurrhliroclienen  Handgriffen.  Marke:  Kopt 
mit  Helm  und  Federn,  ^’ih’nl)erg. 

Diam.  5'/2  cm,  Gew.  20  gr. 

653.  Kleiner  Becher  mit  Fiiss,  vergoldet;  auf  dem  Fass  getriebene  Muscheln 
und  gepimzte  Ornamente,  darüber  ebenfalls  gepunzt  ein  Wulst;  die 
Leibung  mit  acht  schalenfönnigim  .Ausbauchungen,  deren  jede  mit 
einer  gepunzten  Blume  geschmückt  ist.  Handwerker-Marke.  Isürnbeig. 

Höhe  6 cra,  Diam.  7 cm,  Gew.  59  gr. 


654.  Stengelbecher,  theilweise  vergoldet:  der  Fass  ist  rund  und  kuppel- 
förmig gebrochen  mit  zwei  reichen  getriebenen  Ornamentbündem,  dei 
Stengel  vasenförmig  mit  drei  kleinen  Armen,  die  Kelchglocke  kugel- 
förmig mit  Fi'uchtbündeln  und  Blumen  zwischen  reichem  Bandwerk; 
dai'tiher  ein  verzierter  Wulst  und  ein  glatter  vergoldeter  Rand  mit  dei 
Inscliiift:  „H.  Johannes  Lavy  H.  Hans  Jacob  Nietbammerr  Conialus 
Pfisterr  Kertzemmeister  1673.“  Marke:  zwei  Kannen. 

Höhe  16  cm,  Diam.  oben  9 cm,  Gew.  215  gr. 

Vorzüglich  schönes  Stück. 

655.  Humpen  mit  Deckel  und  Oriff,'  vergoldet;  auf  dem  Fass  und  dem 
Deckel  ein  Ornamentband  von  Äkanthnsblättern,  auf  der  Leibung  grosse, 
getriebene  und  gepimzte  Blumen,  am  Drücker  zwei  Ranken,  am  Deckel 
ein  erbabener  Engelskopf.  Marke  H W H.  Isiiinberg. 

Höhe  14  cm,  Gew.  367  gr. 

656.  Becher  (Schwimmer),  vergoldet;  derselbe  ist  aussen  aufs  Reichste  mit 
Laubwerk.BlumenundMascaronsgravirt.  Marke;  geki'öntesG.  Strassbnrg. 

Höhe  5 cm,  Diam.  8 cm.  Gew.  93  gr. 

Sehr  sarfe  und  schön  stylisirte  Arbeit.  Styl  Louis  XIV. 

657.  Stengelbecher,  vergoldet;  der  Fuss  gewölbt  mit  getriebenem  Blumen- 
kranz, der  Stengel  vasenförmig  mit  zwei  menscblichen  Halbtigureii 
und  dai-über  Moos,  der  Kelch  unten  eng,  nach  oben  .sehr  stark  aus- 
ladend und  seebsfach  ansgebuckelt,  oben  und  unten  mit  getiiebenem 
Blumenkranz. 

Höhe  22  cm,  Gew.  163  gr. 

658.  Stollenbecher,  vergoldet;  auf  der  Leibung  drei  ovale  Medaillons  mit 
Landschaften,  zwischen  denselben  erhabene  Friichtbündel.  Hand- 
werker-Marke. Nürnberg. 

Höhe  10’/2  cm,  Gew.  113  gr. 
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659.  Kleiner  Stengelbecher,  vergoldet;  der  Fuss  inehrfiicli  ausgeliaiiclit 
und  gekerbt,  ebenso  der  Stengel;  die  Glooke  viereekig,  auf  den  Seilen 
abgerundet  und  dreifach  gekehlt,  auf  den  Feldern  gravirte  leere 
Wappenschilder. 

Höhe  14  cm,  Gew.  140  gr. 

660,  Ovale  vertiefte  Schale,  achtfach  lialbki-eisförmig  gebuckelt,  mit  zwei 
Griffen  in  Rankenform , auf  dem  Boden  eine  grosse  getriebene  und 
gepunzte  Nelke,  die  Rückseite  der  Buckeln  fischbantartig  verziert. 

liSnge  141/2  cm,  Breite  14  cm,  Gew.  72  gr. 

Sehr  scharfe  und  schöne  Arbeit. 

6(51.  Kleiner  Stengelbecher,  vergoldet;  derFuss  rund  mit  gekerbter  Bordüre, 
der  Stengel  eine  Bluinenknospe  zwischen  Moos,  die  Kehdiglocke  unteri 
sechsseitig,  oben  sechsmal  ausgebaucht,  unten  am  Kelch  drei  kleine 
Arme  mit  perlenlbrinigen  Anhüngern.  Marke:  AI.  Niirnbi'i'g. 

Höhe  1.5  cm.  Diani.  7 cm,  Gew.  102  gr. 

662.  Stollenbecher  mit  Deckel,  vergoldet;  die  Leibung  und  der  Deckel  sind 
durchaus  mit  getriebenen  Herzen  verziert,  die  der  unteren  und  oberen 
Reihe,  wie  die  auf  dem  Deckel  in  oxydirtem  Silber,  auf  dem  Deckel  ein 
runder  Knopf  und  anf  der  Platte  unter  demselben  eingravirt:  „Sr. 
Wohlgeb.  Hn.  Oberamtmann  G.  D.  .\iidler.“  Auf  dem  Rand  des  Deckels: 
„(Jbmann  Hr.  Job.  Jac.  Hagenau  Des  Baths  1791.“  Im  Imiereii  des 
Deckels  die  Zunftzeichen  der  Schmiede  und  Wagner  von  Marbach; 
am  oberen  Hand  des  Bechers:  „Olherr  Hr.  Lud.  Frid.  Alez  Dess 

Gerichts  f Ohermeister  Beisitz  Aleister.“  Auf  der  ersten  Beihe  der 
Herzen:  1767  Marbach  G.  D.  7.  September  und  die  Namen  von  sieben 
Marbaeher  Bürgern  nebst  Daten.  Alarke  P.  S.  Augsburg. 

Höhe  13>/2  cm,  Gew.  240  gr. 

(163.  Rundbecher  ohne  Fuss,  nach  oben  ausladend,  vergoldet;  die  ganze 
Leibung  ist  mit  grossen  getriebenen  Blumen  verziert.  Alarke  .1.  L. 
Augsburg. 

Höhe  9 cm,  Diam.  8>/2  cm.  Gew.  Iln  gr. 

664.  Stengelkelch,  vergoldet;  der  Fuss  rund  und  mit  abgerundeten  Zucken 
verziert,  der  Stengel  eine  gekerbte  Vase  zwischen  Moos,  der  Kelch 
sechsfach  gefaltet  und  gekehlt;  auf  Einem  Felde  die  Inschrift:  „Der 
Zeit  Körtzenracister  Herr  .loh.  Jac.  Nietldiammer  De.s  Gerichts  Herr 
Wilhelm  Stierle  Des  Raths  (’orneliiis  Pfister  Den  24.  Juny  H.78. 
Marke  J.  M.  Augsburg. 

Höhe  221/2  cm.  Gew.  230  gr. 


98 


Akbeiten  in  SiLUEn. 


GR5.  Grosser  Stollenbecher  mit  Deckel,  vergoldet;  mn  Fnsse  und  am  Deckel 
scliriig  getriebenes  Blattwerk,  nach  oben  folgende  Inschrift:  „Obmann 
Matthäus  Sinner  Obermeister.  J oh.  Andereas  Hess  Michael  Hollriegell 
1703  etc.  etc.“  Auf  dem  Deckel:  „Obmann  IleiT  Willi.  Fried.  Renz 
Burgerinstr.  1780.“  Marke:  .1  M R,  Augsbmg. 
llnhe  141/2  cm,  Gew.  230  gr. 

Schimr  Arhdi. 

fifid.  Puppen-Teller,  der  Rand  gefältelt  und  aufs  Reichste  mit  getriebenen 
Oraame.nten  und  Blumen  geschmückt,  in  der  Mitte  ein  Greif  einen 
Baumstamm  haltend.  Marke  (’  A L. 

Diam.  7 cm,  Gew.  10  gr. 

Sehr  femr  At  hvit. 


nt;7  Salzfass,  der  Fuss  breit  ausladend  gewölbt  und  getllltelt,  ist  verziert 
mit  einer  breiten  Bordüre  von  getriebenen  Blumen;  nach  oben  imd  am 
oberen  Wulst  der  kreisförmigen  Vertiefung  gepuuzte  Ranken. 

Höhe  8 cm,  I)iaui.  nuten  10  cm,  Gew.  10.5  gr. 

Kleine  Henkeltasse  mit  rundem  Fuss,  unten  rund  ansgebancht  mid 
canellirt  oben  in  emera  Acliteck  aiislanfend;  auf  den  acht  Flächen 
gravirte  Ornamente  im  Style  Louis’  XIW  Im  Boden  emgclassen  eine 
Denkmünze  auf  den  Tod  Peters  des  Grossen.  Stempel  G G.  Moskau. 

Höhe  14‘/2,  Diam.  oben  H cm,  Gew.  50  gr. 

dfi't.  Kinderbecher,  vergoldet;  kleiner  runder  Fuss,  der  imtere  llieil  der 
Glocke  palmettennrtig  getrieben,  der  obere  Theil  leicht  ausladend  mit 
getriebenem  Zielband  im  Spät-Renaissance-Styl.  Marke:  drei  gekreuzte 

Nägel.  Augsburg. 

Höhe  6 cm,  Diam.  5i/a  cm,  Gew.  65  gr. 

Seht'  zin  lichi'S  St  fick. 

070.  Schwimmer  in  Halbkugelform,  iuweudig  und  am  Rand  vergoldet; 
auf  der  Leibung  grosse  getriebene  Blumen.  Marke  R R.  Nürnbeig. 

Höhe  ">‘/2  cm,  Diam.  6'/2  cm,  Gew.  46  gr. 

(171  Stollenbecher,  theilweise  vergoldet;  zwischen  gepunzten  und  getriebenen 
Blumen  Cartouchen,  in  mattem  Silber  drei  schön  geü-iebene  Medaillons 
mit  folgenden  ebenfalls  getriebenen  Darstellungen:  1)  Kömg  David 
kuieend,  im  Gebet.  2)  Eine  Em-g  auf  hohem  Berg.  3)  Ein  Kriegs- 
schiff auf  bewegter  See.  Am  Rande  in  punktirter  Schrift:  „Wei  Zu 
Gott  Sein  Zuversicht  Auf  Dem  Vesten  Felssen  Rieht  Wirdt  ln  Noth 


Aubeietn  in  Stlbeh. 
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Zu  Scluinden  Nicht.“  Marke:  Zwei  Adler,  davnnter  eine  Tnulie. 
Niimberg. 

Höhe  8 cm,  Diaro.  7 cro,  Gew.  85  gr. 

()72.  Kleiner  Becher  mit  cylindriscliein  Kelch;  der  Fass  rund,  die  Glocke 
des  Bechers  unten  mit  geti-iebenen  Ranken  gesohiiiückt,  darüiicr  <'iii 
AVulst,  weiterhin  kreisförmig  stark  ansgebancht;  auf  der  Leibung 
zwischen  Fruchtbimdcln  drei  ovale,  Landschaften  umschliessende 
Medaillons.  Marke:  springender  Hund.  Nürnbeig. 

Höhe  91/2  cro,  Diaro,  oben  6'/2  cra,  Gew.  80  gr. 

673.  Ovale  Schmuckdose;  der  Ftiss  und  der  Deckclrand  sind  gefältelt, 
die  Leibung  umgeben  von  prachtvoll  getriebenen  Blumen;  auf  dem 
Deckel  ebenfalls  getiieben  eine  Schitferin,  welche  ein  Lamm  zum 
Brunnen  Rilut.  Marke  D M.  Augsbwg. 

Länge  14  cm,  Breite  ll*/2  cro,  Gew.  180  gr. 

Sehr  schöne  Arbeit. 

674.  Kleiner  Stollenbecher,  vergoldet;  auf  der  Leibung  drei  reiche  ge- 
triebene Blumenbouquets.  Handwerker-Marke.  Nürnberg. 

Höhe  5 cm,  Diaro.  4'/8  cro,  Gew.  28  gr. 

Zierliches  Sfuclc. 


675.  Ovaler  Becher  mit  Deckel,  vergoldet;  derselbe  ist  viermal  gekantet, 
der  Fnss  ausladend  mit  Kerb-Omauieut,  der  Becher  und  der  Deckel 
eu  Rooaille  gravirt,  letzterer  mit  ciselirter  Blume  als  Knopf.  Marke: 
gekröntes  B.  und  J F.  Strassburg. 

Höhe  12'/2  cm,  Gew.  260  gr. 

676.  Kleine  Messkanne,  veigoldet;  der  Fuss  rund  mit  getriebenem  Rankcn- 
Ornament,  die  runde  Leibung  der  Kanne  mit  getriebenen  Ornamenten 
und  Friiebten  geschmückt;  dev  obere  Tlieil  glatt  mit  Schnauze,  der 
Deckel  mit  reichem  Laubwerk  und  kleinem  Knopf,  der  Drücker  in  horni 
eines  A.  Henkel  zweimal  gebogen.  Marke:  J H.  Augsburg. 

Höhe  ll‘/2  i:ni.  Gew.  155  gr. 

677.  Kleine  ovale  Schmuckdose;  der  Deckel  mul  der  Fussraud  suid  ge- 
fliltelt,  um  die  Leibung  grosse  getriebene  Blumen;  aut  dem  Dcekel 
ebenfaUs  getrieben  zwei  nackte  lüiaben  in  einer  Landseliaff,  der  Line 
eine  Löwenhaut,  der  Andere  einen  Dreizack  tragend.  Marke:  H L. 
Augsburg. 

Länge  9‘/ä  cm,  Breite  8 cm.  Gew.  lOO  gi-. 
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078.  Kleine  runde  Tasse  olnip  Fuss  mit  verziertem  Griff:  innen  und  am 
Kande  vergoldet,  anf  der  Leibung  in  drei  gewundenen  Sclirägbfindern 
fernes  Rocaille-Ornauient.  Marke:  Scepter  zwischen  zwei  gekreuzten 

Ankern.  St.  Petersburg. 

Höhe  3 cm,  Hiani.  5 cm,  Gew.  30  gr. 

Ziei  h'che  und  schöne  Arheil. 

fi79.  Runde  getriebene  Schale,  vielfueh  gekerbt  und  ausgezackt;  auf  dem 
Boden  inmitten  eines  Kranzes  getriebene  Blumen.  Marke:  H S. 

Diam.  t)  cm,  Gew.  70  in*- 

680.  Runde  Büchse  (Hostienkapsel?),  innen  vergoldet;  ant  dem  Deckel  in 
schöner  getriebener  Arbeit  das  Allianz-Wappen  von  Wüllwarth  und 
von  Münchingen,  darüber  eingepimzt:  M.  R.  V.  M.  G.  V.  W.  unten: 
Anno  1685.  Marke:  springendes  Pferd.  Stuttgart. 

Diam.  10  cm,  Gew.  93  gr. 

681.  Stollenbecher,  theilweise  vergoldet;  auf  der  Leibmig  reiche  getriebene 
Bluimiigi-winde.  Marke:  H H.  Nürnberg. 

Höhe  9 cm,  Diam.  8 cm.  Gew.  95  gr. 


682.  Kiuderbecher  mit  gewundenem  Henkel;  der  Fuss  rund,  der  Körper 
glockenförmig,  auf  der  Vorderseite  ein  grosses  Blumenbouquet,  in  dessen 
Mitte  auf  einer  Art  von  Musehel  ein  junger  Bacchus  sitzt. 

Höhe  8 cm,  Diam.  oben  ß'/s  c“.  G®"'-  ''ö 

683.  Rocaille-Kinderbecher,  inwendig  vergoldet;  der  Körper  schräg  ge- 
wunden und  mit  getriebenen  Blumen  verziert,  auf  dem  Deckel  Frucht- 
bnndel  als  Griff.  Marke:  eine  Eule.  Augsburg. 

Höhe  10  cm.  Gew.  65  gr. 

684.  Kinderbecher  mit  Fuss,  inwendig  vergoldet;  durchaus  mit  stark  ge- 
kehlten schräg  hmfenden  Wülsten;  der  Fuss  ausgezackt.  Marke:  ein 
Storch.  Nürnherg. 

Höhe  8>/2  cm,  Diam.  oben  ß‘/2  cm,  Gew.  92  gr. 

685.  Grosse  Hängelampe  (ewiges  Licht),  an  drei  Ketten  hängend,  die  von 
plastisclien  fieistehenden  EngelskÜrpern  ausgehen;  das  Ganze  in  drei 
Absätzen  mit  reichem  durchbrochenem  Laubwerk.  Marke  J . L.  Augsburg. 

Höbe  der  Lumpe  36  cm,  urösste  Breite  31  cm,  Gew.  3000  gr. 

Vorzilfiliche  Arheit  aus  (hm  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 
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68fi.  Viereckige  Casette  auf  vergoldeten  Stollenfüsseu  imd  iint  vergoldeten 
aufgelegten  Rocaille- Ornamenten;  an  den  E<ken  fllmliclie  gepimzle 
Ornamente;  der  Deckel  ist  gewölbt,  anf  der  Seite  zwei  Grille. 

Höhe  5 cm,  Länge  8 cm,  Breite  6 cm,  Gew.  155  gr. 

687.  Grosser  Fruchtkorb  von  ovaler  sehr  eleganter  Foi-m,  nach  oben  ausge- 
bauclit  mit  zwei  rückwiirts  gebogenen  Griffen;  das  Ganze  ist  mit 
durchbrochenen,  gegossenen  mul  ciselirten  Guirlanden,  Blumen  und 
Früchten  verziert;  auf  dem  Boden  eingravirt:  „A.W.  B.  12.  Feh.  1777.“ 
Marke:  R B 0.  Amsterdam. 

Höhe  12  cm,  grösste  Länge  33  cm,  Breite  21>f2  cm,  Gew,  800  gr. 

Ein  Prachtstück  von  seltener  Schönheit. 

688.  Ovale  Zuckerdose  mit  Deckel;  anf  den  Seiten  fein  getriebene  Musdu-ln, 
Blumen  und  Ranken-Ornamente,  auf  dem  Deckel  ein  veischlimgenes 
Monogramm  J H K zwischen  Talmzweigen,  darüber  eine  Krone,  unten 
das  Datum  1761;  anf  dem  Boden  ist  eingi-avirt:  ADR  1777.  Marke  M.K. 

Länge  12  cm,  Breite  9 cm,  Gew.  200  gr. 

689.  Zwei  Salzgefässe  in  Form  von  Suppenschüsseln,  mit  Henkeln,  vergoldet; 
anf  dem  Deckel  und  oben  am  Rande  mit  schrägen  palmettenartigen 
Verzierungen.  Marke  A.  und  J.  P. 

Höhe  5‘/2  cm,  Breite  8 cm,  Gew.  ziisammeu  140  gr. 


690.  Ovale  Zuckerdose  mit  blauem  Glaseinsatz  auf  vier  Bocksfüsschcn, 
Styl  Louis  XVI.;  die 'Wandung  der  Dose  besteht  durchaus  aus  feinem 
Gitterwerk,  an  den  beiden  Enden  Widderköpfe  mit  Ringen,  der  Deckel 
kuppelförmig  und  mit  getriebenen  Akanthiishlätteni  verziert,  oben  ein 
ruhender  Löwe.  Augsburg.  „Bizel.“ 

Höhe  mit  Deckel  15  cm,  Länge  16  cm,  Breite  10  cm.  Gew.  ohne  Glas- 
eiusatz  300  gr. 

691.  Kleine  runde  Bechertasse  mit  zweigförmigem  Henkel;  am  Boden  die 
Marke:  T C.  Moskau. 

Höhe  3‘/2  cm,  Diam.  4 cm,  Gew.  26  gr. 

692.  Kleine  runde  Tasse,  gebaucht,  innen  vergoldet;  an  dem  verzierten 
Henkel  ist  die  J.ahrzahl  1775  eingesclilagen.  Moskau. 

Hohe  3'/2  cm,  Diam.  4 cm,  Gew.  29  gr. 


693.  Doppeltes  Salzgefäss  mit  zwei  Salzscl.aufeln,  Styl  L«"«  ^VI.,  da 
Ganze  in  diirchliroclienri'  und  gravirter  Arbeit;  in  der  Mitte  eihcbt 
sich  zwischen  den  beiden  in  feines  Gittenverk  eingelassenen,  hell- 
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blauen  Milchglas -Schalen  ein  Obelisk;  an  beiden  Enden  des  Gitter- 
werkes  Löweuküpfe,  von  welchen  aus  Ketten  zur  Spitze  des  Obeliskes 
gehen;  das  Ganze  ruht  auf  acht  Löwentatzeii.  Marke  C.  R.  Augsburg. 

Höhe  151/2  ein,  Länge  20  ciu,  Breite  Bi/s  cm,  Gew.  ohne  die  Schalen 
206  gr. 

694.  Untergestell  in  Fonn  einer  auf  vier  Kugelfüssen  ruhenden  Schale; 
dieselbe  ist  vergoldet,  24nial  gekerbt  und  gezackt  und  auf  der  Innen- 
seite mit  gravirten  Ornamenten  im  Styl  Louis  XIV.  verziert;  aut 
der  Schale  ein  vierfiissiges  Gestell  zum  Einsetzen  eines  Glasgefässes. 
Marke  A.  D.  Augsburg. 

Diam.  13  cm,  Gew.  200  gr. 

095.  Doppeltes  Salzgefäss  in  ovaler  Fonn  auf  vier  Füssen,  innen  ver- 
goldet; der  Deckel  und  die  Leibung  ausgebaucht,  über  den  Füssen, 
am  Ende  des  spitz  zulaufenden  Deckels , sowie  am  Charnier  muschel- 
förmige  Ornamente,  den  Abschluss  auf  dem  Deckel  bildet  ein  Frucht- 
bündel. Handwerker-Marke.  Augsburg. 

Höhe  7 cm,  Länge  81/2  cm,  Breite  7 cm,  Gew.  200  gr. 

096.  Kleiner  Pokal  mit  Charnierdcckel  und  viereckigem  Fass,  inuen  ver- 
goldet; auf  der  Leibung  in  getriebener  Ai-beit  vier  Medaillons  zwischen 

Blumen  und  Fruchtguühinden,  auf  dem  Deckel  ein  liegender  Amor. 

Höbe  9 cm,  Gew.  41  gr. 

697.  Kleine  Bechertasse  mit  Henkel  auf  niederem  ovalem  Fuss;  die  Leibung 
gebaucht  und  viermal  gefaltet,  mit  gravirtem  Rocaille- Ornament  luid 
Adler  auf  Fnichtbündeln.  Marke:  0:K.  B.  A.  Moskau. 

Höhe  3 cm,  Gew.  36  gi\ 

698.  Aehnliche  Tasse  mit  durchlaufenden  Festons  gravirt.  Marke:  A 11. 
FR.  84.  Ritter  St.  Georg.  1783.  Moskau. 

Höhe  3 cm,  Gew.  28  gr. 

099.  Sechs  kleine  Schwimmer;  am  oberen  Theil  der  Leibungen  gi'avirle 
Ranken-Bordüren.  Marke  A.  R.  etc.  Moskau. 

Höbe  je  3 cm,  Diara.  je  4»/2  cm,  Gew.  zusammen  133  gr. 

700.  Essig-  und  Oel-Ständer  nebst  Salz-  und  Pfefferscbale  auf  ranken- 
artigein  Ti'äger  mit  zwei  silbernen  Hülsen  für  die  Stöpsel,  der  Grift 
verschhmgen ; der  Boden  ist  in  Form  von  Traubcnblättern  ausgezackt 
und  getrieben,  die  geschliffenen  Glasflaschen  stehen  in  durchbrochenen 
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und  getriebenen  mit  Itocaille-Omamenten  verzierten  RttSndem;  auf  den 
Stöpseln  erhabene  silberne  Fruclitbnndel. 

Liiuge  21  cm,  Breite  17  cm,  Gew.  ohne  die  Flaschen  und  Stiijisel 
38n  gl'. 


01.  Kleines  viereckiges  Schmuckkästchen,  inwendig-  mit  Spiegel;  die 
Aussenseiten  sind  durchaus  mit  feinen  getriebenen  und  theilweise  ver- 
goldeten Rilberplatten  belegt,  welche  auf  dem  Deckel  strahlenförmig 
znsanimenlaufen. 

Höhe  6 cm,  Länge  15  cm,  Breite  10  cm. 

Schüiie,  wahrscheinlich  italienische  Reiiaissunce -Arbeit. 


Sgmut-z-  Trutz -Wippen. 


702.  Altgriechischer  Bronce-Helm.  kugelförmig  mit  Nackeuscluitz,  auf  der 
Rückseite  eine  Oese  für  den  Rossschweif:  am  Rande  ringsum  kleine 
Löcher,  welche  wahrscheinlich  zum  Befestigen  eines  Ueherzuges  be- 
stimmt waren,  der  Nasenschild  ist  abgebrochen. 

Höhe  22  cm,  grösste  Breite  2H  cm. 

Sihr  sdtcuex  Stuck,  amtjezeichnei  souohl  durch  ehfiante  Form  als  durch 
schöne  Palitia. 


703.  Etruskischer  Helm  von  Kupfer,  halbkugelförmig  mit  gekerbtem  Knopf 
und  Ohrenblechen  ohne  Visier. 

Höhe  mit  Ohreiiblechen  31  cm,  Breite  25  cm. 


704.  Gothisches  Schwert  mit  breiter  Klinge ; am  Griff  ein  ovaler  Ring  als 
Stichblatt,  die  Parierstange  in  Form  eines  3 nach  oben  und  unten 
gehrümrat,  der  Knauf  glatt  und  herztörmig.  die  Angel  ohne  Hilse. 

Länge  95  cm. 

n'urdc  aus  dem  Fcdcrsee  i/ezoyen  und  ist  ziemlich  //«t  erhalten. 

705.  Gothisches  Schwert  mit  langer  Klinge,  deren  oberer  Theil  abgebrochen 
ist,  überhaupt  stark  verrostet;  die  Parierstonge  in  Form  eines  $ ge- 
wunden lind  seitwärts  gebogen,  die  Angel  ohne  Hilse,  als  Stichblatt 
ein  ovaler  verzierter  Ring,  der  Knauf  rund  in  sechs  l)lattfbrmige 
'J'lieile  geschnitten  und  mit  Perlstilbeu  verziert. 

Länge  92  cm,  Breite  der  Parier.stange  27  cm. 

Ehmfalls  am  Federscc  tjefunden. 

700.  Breites  und  kurzes  italienisches  Schwert,  sogenannte  Ochsenzunge; 
die  Klinge  leicht  facettirt  und  spitz  zulaufend,  am  unteren  Theil  der- 
selben ist  auf  der  einen  Seite  die  heilige  Barbara  in  ganzer  Figur,  auf 
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der  anderen  der  heilige  Georg  (?)  eingeiitzt:  der  Griff  von  lloru  und 
reich  verziert  mit  Fratze  und  Thierkopf;  in  Original-Lederscheide  mit 
eisernem  Beschlüg. 

Länge  7ti  cm. 

Vorzügliches  und  sehr  seltenes  Stück. 

707.  Dolchmesser;  der  GrilT  und  die  Klinge  vnn  Eisen,  am  Grift’  auf  der 
einen  Seite  schön  geschnittenes  Laubwerk,  auf  der  andern  Fischhaut- 
Ornament,  den  Al>schluss  bildet  ein  pliantastischer  Thierkopf;  am 
oberen  Tlieil  des  Griffes  ein  hervorstellender  Tliierkopf  zum  Anschluss 
an  die  Scheide,  die  Klinge  halb  abgebrochen,  oben  ilick. 

Länge  24'/*  cm. 

Sehr  hiUrcssantes  Slnchr. 

708.  Kurzes  Schwert  mit  sehr  breiter  Klinge,  die  l’arlerstange  S-lÖrmig 
gebogen,  das  Stichblatt  massiv  mit  zwei  Löchern,  die  Angel  ohne 
Hilse,  der  Knauf  in  Form  eines  Vogelkopfes. 

Länge  73  cm,  Breite  der  Klinge  H cm.  Ziemlich  icnoiilet ; inmit  in 
Unttrfiirkheim  aus  dem  iicckar  yezogen. 

709.  Ritterschwert  aus  dem  Anfang  des  lü.  Jahrhunderts  (Schweizer  oder 
Zwingli-Schwert)  mit  langer  Klinge  und  langem  Griff;  die  Hilse  ist 
mit  Schnüren  und  Leder  überzogen,  der  Knauf  blumenförinig,  nach  oben 
sich  in  sechs  Theile  öffnend,  welche  an  der  dicksten  Stelle  (iiiadrillirl 
behauen  sind,  ebenso  wie  die  Knöpfe  der  S-förmigen  gebogenen  Harier- 
staiigen;  aus  letzteren  entwickelt  sich  der  Korb,  welcher  nach  vorne 
und  hinten  aus  gebogenen  und  künstlich  an  einamler  gesell«  eissten 
Schlingen  gebildet  ist. 

Länge  lO.o  cm. 

Kapitalstuck  von  bester  Erhaltung  und  seltener  Schönheit.  «»»■ 
an  einer  Stelle  neu  i/eschu-eissl. 


710  Ritterschwert  aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrliimderts,  mit  breiter 
Klinge  und  Blutrinne.  Der  lange  Griff  mit  schräg  gewundenem  nach 
oben  sich  wiilstartig  verdickendem  Knauf,  die  Hilse  ist  mit  Sehiiur 
und  Leder  nmwundeii.  die  gebogene  Parierstange  endigt  in  gothisiremle 
Knöpfe,  der  Korb  wird  nach  vorne  und  hinten  durch  verschieileiie 
gewundene  und  genietete  Sdiieiien  gebildet. 

Länge  lül  cm. 

Sclwties  und  s<7ii-  gut  erhaltenes  Slflek. 


711  Grosses  spitgothisches  Schwert;  auf  der  langen  Klinge  gclllate  Dar- 
stellungen von  Jagdthieren  etc.,  der  Griff  n,it  eifnrm.gem  grav.rlen. 
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Knauf,  die  Hilsp  mit  Draht  umwunden,  die  Parierstange  S-förmig,  das 
Stichblatt  oval  mit  eingesetzter  Platte,  worauf  getriebenes  imd  durch- 
brochenes Laubwerk,  nach  liinten  Daumensehutz. 

Länge  108  cm. 


712.  Einseitiges  Schwert;  den  Knopf  bildet  ein  grosser,  mit  Silber  tauschirter 
Molirenkopf,  die  Enden  der  Parierstange  tragen  ebensolche  kleine  Köpfe, 
olme  Stichblatt,  mit  Handschutz.' 

Länge  98  cm. 

Die  Klinge  alt,  Oer  Best  achöne  neuere  Arbeit  nach  einem  rortrvff’- 
liehen  Original  in  Oer  kgl.  Sammlung  zu  Bebenhausen. 

713.  Gothische  Flaschenzug-Armbrust  mit  Hacken  zum  Einsetzen  des 
Fusses,  zwei  gedrehten  Kurbeln  zum  Ti'eiben  und  mit  durchbrochenem 
Descliläg  am  Schaft. 

Länge  105  cm. 

Inierexsantes  iinO  seltene.^  Sliick  aus  dem  lä.  Jahrhundert. 

714.  Stilet  mit  viereckiger,  oben  zweischneidiger  Klinge,  der  Grift  mit 
S-förmiger  facettirter  Pjuiersttinge , die  Hilse  mit  Draht  umsponnen, 
der  lange,  cylinderfönnige  Knopf  gravirt. 

Länge  32  cm- 

Sammlung  Soyter  in  Augsburg. 

715.  Eiserner  Dolch  mit  tiefer  Blutrinne;  auf  Letzterer  die  Inschrift: 
„Vvlfus,“  auf  der  Parierstange  (b-ei  Tliierköpfe , die  Hilse  ganz  von 
Eisen,  auf  der  einen  Seite  ein  Reiter,  auf  der  anderen  zwei  stehende 
Miinner,  dev  untere  Theil  ist  mit  Blumen  und  Ornamenten  reich  ver- 
ziert, der  rimde  Knopf  gleichfalls  gravirt  und  mit  Silber  tauschirt. 

Länge  32  cm. 

71().  Deutscher  Morian  ans  dem  Iß.  Jahrhundert,  durchaus  mit  Laubwerk 
und  dem  hessischen  Wappen-Löwen  aufs  Reichste  geätzt. 

Hohe  28  cm,  Breite  37  cm. 

Gefunden  im  Jahre  1775  in  einem  Weinberge  in  der  Nähe  des  Srhlaehi- 
feldes  von  Laii(fen  am  Kekar  (ir,34);  beim  Ausgruben  wurde  der 
Helm  von  der  Haue  des  Weingartners  getroffen,  teus  noch  sichtbar, 
aber  verlöthet  ist. 


717.  Burgunderkappe  mit  Stini  und  Nackenschutz,  oben  mit  Knopt,  von 
der  Spitze  aus  in  vier  Flächen  ahgetheilt. 

Hübe  25  cm,  Länge  32  cm. 
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718.  Dolch  mit  breiter,  knrzer  Klinge  (Ochsenzunge),  mit  zwei  liaeken- 
Ibrmigou  kleinen  Parierstangeu  imd  hölzerner,  oben  mit  Eisen  be- 
schlagener Hilse. 

Länge  32  cm. 

719.  Dolch  mit  dicker  Klinge  und  tiefer  Hlutrinne,  der  Absatz  dreimal  ge- 
kerbt; die  Hilse  und  der  Kiianf  aus  Palisanderholz  mit  silbernen 
Schienen,  Deckplatten  und  Einlagen,  auf  der  oberen  Deckplatte,  ge- 
triebene Mascarons  timl  Fnichtbiindel. 

Lauge  35>/e  cm. 

Schöne  < Stück. 


720.  Dolch  mit  gerader,  an  der  Spitze  sichelartig  gekrümmter  Klinge,  in 
der  Blutriime  in  Gold  die  Inschrift:  „Anto  Letto  A Hispanien  1430“; 
das  Stichblatt  sechseckig,  die  schräg  gewundene  Hilse  mit  Draht 
umflochten,  der  Knopf  in  sechs  blittterartige  Felder  geteilt. 

Länge  42  cm. 

Alte,  ahn-  nicht  in  Toleih,  xondirn  in  Dcutxchhmd  yemachte  Klitir/c. 

721.  Ein  Paar  Fingerhandschuhe  aus  dem  Anfänge  des  10.  Jahrhunderts; 
der  hintere  Theil  schön  gekehlt,  mit  Original-Lederfutter. 

Länge  je  31  cm. 

Vorsügliche  Arhrif. 


722.  Fausthandschuh  für  die  rechte  Hand,  ohne  Finger. 
Länge  2ö  cm. 

Aelhre  Form. 


723.  Dolch  mit  dreifacher  geflammter  und  durchbrochener  Blutrinne:  die 
Parierstange  vorwärts  gebogen  (Eselshuf),  gravirt  und  mit  Gold 
tauschirt,  die  Hilse  gewunden  und  mit  Draht  umflochten,  der  Knaul 
cylindrisch,  gravirt  und  mit  Gold  tauschet. 

Länge  42  cm. 

Sehr  interessantes  Stück,  ziemlich  verrostet. 


724  Pulverhorn  aus  geschnittenem  Hirsclihorn:  auf  dem  gabelförmigen 
Hüscldiorn  vorne  erhaben  eiugesclmitten  Christus  am  Kreuz,  am 
Fasse  desselbeu  ein  knieeuder  Ritter  (heil.  Hubertus?);  die  Rück- 
seite ist  mit  vertieften  Rauken  verziert;  das  eiserne  Fesch  ag  ist 
duiThaus  mit  geätzten  und  vergoldeten  Eanken-Ürnamenten  geschmückt 
und  mit  Hacken,  Klappen  und  Schiebern  versehen. 

He!!tol'’rageL  schönes,  kunstreiches  und  sehr  seltenes  Stuck 
aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 
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725.  Rüstung  des  Hoch-  und  Deutscli-JIcisters  Heinrich  von  Bahenhausen, 
1572  1588;  dieselbe  besteht  aus  Visirhelm,  Ilalskragen,  Bruststück, 

Rückenstück,  Hinteistück,  Aiiustücken,  )Scheiikelkrebsen  etc.;  auf  dein 
Bruststück  ist  das  Babcnhausen’sche  Wappen  eingraviit,  auf  dem  Helm 
ebenfalls  gravirte  Ornamente. 

Höhe  ca.  180  cni. 

Die  liiistimg  ini  sehr  gut  rrhulUn  und,  mit  Ausnahme  eines  Handschuhes 
und  dev  Stiefel,  durchaus  Original;  sie  hat  mehrere  Vertiefungen  von 
Kugelschiissvn  und  trägt  an  verschiedenen  Stellen  den  Hilmherger 
Stcmjiel. 

Höchst  Interessantes  und  werthvolles  Stück. 

72ß.  Patronen-Büchse  von  halbrunder  Form.  Palisander  in  Eisen  gefasst, 
mit  reichen  Einlagen  von  Elfenbein  in  zwei  Feldeni,  der  Deckel  mit 
Druckfeder. 

Höhe  11  cm. 

Hübsche  Arbeit  des  ](>.  Jahrhunderts. 


727.  Eiserner  Kriegsflegel,  orientalisch;  unten  ein  gedrückter  Kugelknopf, 
der  Stiel  zuerst  cyliudrisch,  gegen  die  Mitte  spiralfonnig  gewunden, 
nach  oben  bis  zur  Spitze  viereckig  anslaufend;  an  der  Spitze  ist  an 
vier  beweglichen  Gliedei-n  die  achteckige  und  mit  neun  Stacheln  ver- 
sehene Kugel  befestigt.;  das  Ganze  durchaus  aufs  Kunstreichste  mit 
arabisch-maurischen  Ornamenten  geützt. 

Lönge  ohne  die  Kette  68  cni. 

Stammt  aus  (Sranada. 

728.  Pracht-Pulverhorn,  vierseitig,  geschweift,  aus  gravirtem  Büftelhorn;  die 
Ornamente  sind  im  Styl  des  16.  Jahrhimderis  ausgefübrt  und  theihveise 
niit.Mattg'old  liemalt;  das  ünsserst  reiche  Bescliläg  ist  von  vergoldeter 
Bronze  in  durchbrochener  Arbeit  und  mit  Mascai-ons,  Vasen  und  Thiereu 
geschmückt,  in  der  Mitte  eine  reiche  Rosette,  welche  einen  Granatstein 
umscliliesst;  zu  beiden  Seiten  des  Hornes  Löweiiküpfe  mit  Ringen  für 
die  Anhängesclmur,  die  Mechanik  zur  Ladung  besteht  aus  schräg  ge- 
wundenem Ausgussrohr  mit  Feder,  deren  Drücker  von  einem  verzierten 
Adlerkopf  gebildet  wird;  auf  dem  Schieber  die  Vollstatuette  eines 
Scheibenzeigers  in  Narrenkleiduug. 

Grösste  Länge  23V8  cm. 

In  der  Gedon’schen  Attktion,  München  18ti4,  kam  ein  ähnliches,  abtT 
nicht  so  reich  verziertes  Vulverhorn  zur  Versteigerung,  das  dm 
Preis  von  i/OO  Mark  erzielte  und  im  Catalog  als  eine,  Jamnitzer's 
würdige  Arbeit,  bezeichnet  war. 

Eine  Perle  der  Sammlung,  gleich  ausgezeichnet  durch  edle 
Styllslrung,  wie  reiche  Ornamentik  und  tadellose  Erhaltung. 
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729.  Italienischer  Damendolch  mit  vielfach  gekehlter  Klinge;  die  Parier- 
stange, die  Hülse  und  der  Knujif  sind  in  Eisen  geschnitten  und  mit 
reichsten  Renaissance  - Ornamenten  und  pliantastisclien  Tliieren  ge- 
schmückt. 

Länge  31  cm. 

Ganz  hervorragende  Arbeit. 

730.  Dreieckiger  Damendolch  in  Originalscheide;  an  den  Enden  der  Parier- 
stauge  zwei  Thierküpfe,  der  Grifif  ein  knieender  Affe,  auf  dessen  Kopf 

, ein  anderer  steht;  die  lederne  Scheide  in  Eisen  gefasst,  der  obere 
Theil  gravii’t. 

Länge  27  cm. 

Sammhoifi  Soi/ler  in  Augshur;/. 

731.  Kurzes  Landsknechts -Schwert  mit  glattem  viertheiligem  Knopf  und 
flacher  nach  oben  gekrümmter  Parierstange  (Eselshuf). 

Länge  6ö  cm. 

Durchan-*  all  geätzt,  an  den  Paritrstangen  anfgefrischt  und  reparirt. 

16.  Jahrhundert. 

732.  Landsknechts -Schwert  mit  Elfenbeingriff;  der  Knauf  und  die  nach 
aufwärts  gekrümmten  Parierstangen  glatt,  in  der  Blutrinne  der  breiten 
Klinge  die  Inschrift:  „Jesus  Maria.“  Mit  Original -Lederscheide  und 
Lederbandelier. 

Länge  79  cm. 

Sehr  selten  von  solcher  Erhaltung  und  Vollständigkeit. 

733.  Kurzer  Dolch  mit  stark  gekehlter  Klinge,  hölzernem  Grift'  und  kurzen 
nach  oben  gehenden  Parierstängchen,  der  Kopf  eisern  und  gekerbt. 

Länge  29  cm. 

734.  Dolch  mit  viereckiger  Klinge,  auf  deren  Absatz  geätzte  Schrift  auf 
Goldgrund  und  die  Jabrzahl  1543;  der  Griff  mit  glattem  einfach 
gekerbtem  Knauf,  Daumeuring  und  Eselshuf,  die  Hülse  mit  Draht  um- 
spoimen. 

Länge  45  cm. 

735.  Stilet  mit  dreieckiger  Klinge,  geraden  Parierstangen  und  fasoimirtem 
Stahlgi-ift'. 

Länge  24  cm. 

73G.  Dolch  mit  dicker  Klinge,  die  Parierstange  S-förmig,  mit  Daumeming 
und  Knauf,  die  Hülse  mit  Draht  iiberspomien. 

Länge  34  cm. 
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737.  Stilet  mit  viereckiger  Klinge  in  Ledersoheide  mit  eiseraem  Hacken 
und  eiserner  Spitze;  Tarierstiuige  und  Knopf  sind  schon  fagounirt, 
die  Hilse  aus  Horn. 

Länge  36>/8  em. 

738.  Grosser  runder  Schild  von  Eisen  mit  aus  der  Masse  getriel.ener  Spitze 
in  der  Mitte;  derselbe  ist  diucbaiis  mit  geiitzten  Ornamenten  verziert 
und  aussen  mit  MessingnSgeln  beschlagen.  Wohl  orientalischen  Vr- 
Bprungs  und  als  Beute  aus  den  ersten  Türkenkriegen  nach  Deutsch- 
land gekommen.  16.  Jahrhundert. 

Diam.  52  cm. 

Vorzügliches  Stück. 

739.  Hellebarde  mit  langem  schmalem  Spiess  und  mehrfach  ausgezacktem 
Beil,  in  Letzterem  mehrere  mit  Gohlbronce  ausgefülltc  Löcher;  durchaus 
reichverziert  mit  geätzten  Kenaissance-Ornamenten  mid  Ranken,  auf 
der  einen  Seite  ein  römischer  Ritter  zu  l’ferde,  aut  der  anderen  ein 
Edelmann  imd  ein  Landsknecht.  Der  alte  Schalt  in  Schuppen  ge- 
schnitzt. Stempel:  Wappenschild  mit  Kreuz  und  Kugel. 

Länge  182  cm. 

Prächiige  deutsche  Arbeit  uus  <hr  Milte  des  10.  Jahrhunderts. 

740.  Hellebarde  mit  langem,  breitem  und  unten  ausgezacktem  Spiess,  das 
Beil  mehrfach  ausgezackt;  die  Spitze  und  das  Beil  sind  mit  reichem 
geätztem  Rankenwerk  verziert;  auf  der  Spitze  der  verschlungene 
Namenszug  des  Kaiser  Mattliias  unter  einer  Kaiserkrone,  aut  dem  Beil 
einerseits  das  grosse  gekrönte  kaiserliche  Wappen  in  einer  ovalen 
Cartouche  mit  dem  Wahlsprucli:  „Victoria  Cui-ain  Amat,“  daneben 

— andererseits  ein  gekröntes  Wappen  mit  demselben  Wahl- 
spruch, aber  auf  dem  Schild  ein  auf  Trophäen  stehender  Storch. 

Länge  170  cm. 

Von  gleich  hercorrngeiider  QuuUt/it  u>ie  die  vorhirgehende  Nummer. 


741.  Zweihänder  (Flainmberg);  die  geflammte  Klinge  sitzt  an  sehr  langem, 
mit  Tuch  umwundenem  Gnff,  die  Parierstangen  und  Stichblätter  endigen 
in  lilienartige  Voluten  und  sind  verziert ; am  unteren  Theil  der  Klinge 
zwei  grosse  Hacken;  der  Knauf  in  Form  eines  Blumenkelches  stark 
g(‘kehlt.  16.  .lahrliundert. 

Länge  162  cm. 

742.  Grosser  Zweihänder  mit  glatter  Klinge  imd  Hacken,  die  Hiilse  mit 
lakiertein  Leder  umwunden,  der  Knauf  eine  gedrückte  Kugel,  gekerbt 
imd  verziert.  Das  Stichblatt  mit  vier  horizontalen  und  zwei  abstehenden 
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Voluten  ist  reich  g;ravirt  und  in  Glieder  getheilt,  welche  menschliche 
Gesichter  bilden;  die  Parierstangen  endigen  in  vier  Schnecken,  in  deren 
Mitte  eine  Eichel. 

Länge  182  cm. 

743.  Hellebardenartige  Saufeder,  die  Klinge  ist  breit,  das  Peil  sehr  klein, 
der  Holzschaft  alt,  astai'tig  geschnitzt. 

Länge  162  cm. 

Seltenes  Stück. 

744.  Gläfe  mit  selu'  langer  Klinge,  Spitze  und  vier  Hacken. 

Länge  240  cm. 

Adtestc  Foi-m. 

745.  Hellebarde,  das  Beil  und  der  Hacken  in  Vogel-Contonren  durchbrochen. 

Länge  190  cm. 


74fi.  Partisane  mit  durchbrochenem  lü-anz,  die  Klinge,  durchaus  mit  geiltzteii 
und  gravirteu  Ornamenten  verziert.  Anfang  des  16.  Jahrhundert. 

Länge  239  cm. 

747.  Pulverhorn  aus  geschnittenem  Hirschhorn:  auf  der  \orderseite  die 
Auferstehung  Christi;  das  Beschläg  einfach,  von  Eisen  mit  Eicheln 
verziert,  au  der  Ladung  Brnckteder. 

Länge  24  cm. 

748.  Kleines  Pulverhorn  aus  glattem  Hoin,  flach  und  viereckig,  nach  unten 
sich  erweiternd.  Das  Beschläg.  aus  vergoldeter  Bronze,  ist  mit  er- 
habenen Figuren,  Thieren,  Früchten  etc.  reich  geschmückt;  den  Drucker 
bildet  ein  chimärisches  Thier  auf  einer  Volute  mit  zwei  Delpliinen. 

Länge  20  cm.  • 

Vorzüglich  schöne  und  feine  styllsirte  Arbeit  aus  der  Mitte 
des  16.  Jahrhunderts. 


749  Schrotbeutel  von  Leder,  oben  Ledereinsatz  mit  Aeniielu,  darauf  in 
Bein  ein  ausdrucks^■oll  geschnitzter  Kapuzinerkopf  mit  langem  Bart, 
dessen  Kulte  der  braune  Beutel  bildet. 


Länge  25  cm. 

Sehr  on'yinclles^  Sttlck. 


760  Kleines  Pulverhorn  aus  Elfe.il.ein  ...it  Messlng-RSI.re  und  Diuckfe.le.-, 
Lehaus  p-avirt  mit  i...n.o.istiscl.en  Darstellungen:  naekte  Frau  ....t 
einem  Fuchs  — Maiui  auf  einem  Halm  reitend  etc, 

Länge  18  cm. 
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751.  Kleines  Pnlverhorn  aus  Steinbockhorn,  in  Silber  gefasst,  in  «1er  Mitte 
ein  lladschlosssclilüBsel  mit  silbernem  Schild.  Silbermarke:  P.  P. 

Länge  19  cm. 

7r>2.  Grosses  Pulverhorn  von  Palisanderholz;  viereckig  geschweift  und 
nach  unten  sich  erweitenid,  die  Vorder-  und  Nebenseiten  mit  gravirten 
Elfenbein-Einlagen  reicli  verziert;  auf  der  Vorderseite  ein  Stier  von 
zwei  Löwen  augefallen,  dahinter  ein  Reiter  mit  Lanze  und  Hund 
zwischen  Ranken  und  Blumen,  das  Ganze  von  reichen  Zierleisten 
eingefasst;  auf  der  convexen  Seite  ein  Rehbock,  Fuchs  und  Huud 
zwischen  Bäumen  und  Ranken ; auf  der  concaven  Seite  ein  Löwenkopf 
mit  zwei  phantastischen  Schlangen;  das  Bronze-Beschläg  mit  Druckfeder. 

Länge  27  em,  untere  Breite  10‘/2  cm. 

Schönea  StfkJc  aiia  bester  Zeit  des  1(>.  Jahrhiniderfs. 


753.  Dolchscheide  aus  versilbertem  Bronze;  überaus  reich  mit  durchbrochenen 
Ornamenten  verziert,  auf  der  Innenseite  eine  vergoldete  Hülse;  oben 
Herkules  mit  Venus  und  Amor,  darunter  Minerva  mit  Schild  und  Speer. 
Länge  18‘;2  cm. 

Schönste  französische  Jienaissance-Arbeit  i>n  Style  des  Eiiemie  de  Laulne. 


754.  Stein-Schleuder  (Balestra);  der  Schaft  reich  mit  geschnitztem  Laub- 
werk verziert, 

Länge  Kl'/s  cm. 

Von  vortrefflicher  Erhaltung. 

7,55.  Kinder  Stein-Schleuder,  auf  dem  Schaft  in  Elfenbein -Einlage  das 
Wappen  von  Ui*ach. 

Länge  41  cm. 

75fi.  Luntenspiess  in  zwei  Schlangenköpfe  mit  Schrauben  auslaufend;  der 
Spiess  dünn  und  kurz. 

Lauge  174  cm. 

757.  Luntenspiess  mit  längerem  und  breiterem  Spiess.  sonst  wie  der  vor- 
bei gfln-ndc. 

Länge  163  cm. 

758.  Faustrohr  mit  Radsrhloss;  auf  dem  hölzernen  Kolben  Elfenbein-Ein- 
lagen von  Thieren,  Blumen  nnd  Ornamenten. 

Länge  55  cm. 


Schutz-  unu  Thutz-Waffen. 
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759.  Radschloss-Pistole  mit  vielfach  gekehUem  Liuif;  am  Ende  des  Schaftes 
ein  grosser,  platt  gedrückter  Knopf  mit  Elfenbein -Einhigeii  und  ver- 
goldetem Broncebeschliig,  welches  mit  Mascarons,  Blumen  und  Früchten 
en  relief  verziert  ist;  in  der  Mitte  des  Knopfes,  ebenfalls  en  relief, 
ein  Reiterkainpf. 

Länge  52  ein. 

7(iO.  Radschloss-Pistole  mit  gravirtem  Lauf;  der  Schaft  ist  durchaus  mit 
tnngelegten  Blumen-Ornauicnten  in  Elfenbein  vm-ziert. 

Länge  57  cm. 

701.  Kleines  Radschloss-Gewehr,  der  stark  geschweifte  Schaft  durchaus 
mit  eingelegten  Blumen,  Ranken-Ornnmenten  und  Mascarons  in  Elten- 
bein  verziert,  das  Scliloss  theilweise  ebenfalls  ornannmtirt. 

Länge  83  cm. 

Schönes  Stück. 

7<‘,2.  Grosse  Jagdflinte  mit  achteckigem,  unten  mit  Silber  eingelegtem  Lauf. 
Auf  dem  Schloss  eine  Hirsclijagd,  gravirt;  der  Laut  mit  Bronce  ein- 
gelegt und  reich  geschnitzt. 

Länge  120  cm. 

703.  Jagdflinte  mit  achteckigem  Lauf  und  Radscliloss;  der  Kolben  reich 
geschnitzt,  (Jagdscenen)  mit  Elfenbeineinlagen. 

Länge  115  cm. 

704.  Lange  Jagdflinte  mit  Feuersteinseliloss:  der  Kolben  geschnitzt  und 
mit  Broozebesching;  am  unteren  Ende  zwei  kiiieende  Türken,  welche 
einen  Turban  über  einen  Halbmond  halten,  daneben  ein  stehender  Pascl.u 
mit  Schwert:  das  Schloss  reich  in  Eisen  geschnitten  mit  Traul.en  und 

Ranken-Oriiamenten;  der  dem  lO.Jahrlmudertangehörende  Lauf  durchaus 

geätzt  in  schönster  Renaissance-Ornamentik  mit  Figuren.  Thieren  und 
Laubwerk;  gegen  die  Mitte  auf  Goldgrund  ein  Wappenschild  mit  drei 

Hirscliliörnern. 

Länge  125  cm. 

Vorzüglich  schönes  und  werthvolles  Stuck. 


705. 


Orientalisches  Pulverhorn,  hiriiförmig.  hinten  flach.  -Auf  der  \ or.ler- 
seite  ein  grosses  Medaillon  in  Silber,  niellirt  mit  Vögeln  und  Blumen, 
zu  beiden  Seiten  desselben  eingravirle  Ormiimmte,  Thiere  und  Blnmin, 
theilweise  mit  Silbendatteii  belegt. 

Länge  21  cm. 

Sehr  iDteressniitrs  Stück. 
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7r>(>.  Kanonen-Visier  znni  AiUlp{{f'n>  «lit  einem  Delphin  rnliemlen  Gvacl- 
Ijogen,  Senkhlei,  Schiebciii  etc.  Bronze  vergoldet  und  durchaus  fern 
fnnviert,  Ifi.  Jahrhundert. 

Bülie  1H‘/2  cm. 

ir«»-rfr  hri  JUicharnrh  iiu.t  ihm  JUiehi  pfhafjf/frt. 

7<;T.  Kleine  Jagdpfeife  in  Form  eines  ITonies  von  gravirtem  und  farbig 
jinseeriebeiinii  Elfenbein.  Hi.  Jahrhundert. 

Länge  8 cm. 

7r.R.  Kleines  Pulverhorn  aus  IToi-n  mit  Ilolzstöpsel,  der  obere  Theil,  ebenso 
derStö))sel  mit  weiss-sclnvarzeu  Kumlungen  eingelegt;  der  Körper  des 
Tfornes  gekielt. 

Länge  13</2  cm. 

7(i9.  Radschlossschlüssel,  zngleich  Pulvermass,  mit  verschiebbarem  Feder- 
drüi  ker,  smf  dem  letzteren  ein  Fischblasen-Onmment. 

Länge  18  cm. 

770.  Aehulicher  Schlüssel. 

Länge  17'/2  cm. 

771.  Aehnlicher  Schlüssel  mit  Schraubenzieher,  von  Eisen,  durchaus  mit 
feinem  Renaissance-Ornament  reich  geätzt  und  vergoldet. 

Länge  19  cm. 

.SV/i>'  schönes  Stiirk. 


772.  Aehnlicher  Schlüssel  von  Eisen,  facettiit. 

Länge  15  cm. 

773.  Dolch  mit  dreieckiger  Klinge  und  eisernem  Grift’.  Der  Griff,  die 
Parierstangen  und  der  Knopf  sind  durcliaus  mit  erhabenen  und  ge- 
schnittenen Ornamenten  verziert. 

Länge  32>/*  cm. 

774.  Dolch  mit  viereckiger  Klinge  von  blauem  Stahl  nnd  mit  vergoldeten 
Ornamenten;  Griff,  Parierstange  mul  Knopf  von  Bionce  mit  einge- 
schnittenen  Ornamenten  und  Thieren. 

Länge  26Vs  cm- 

77.5.  Miniatur-Dolch  in  Honischeide,  in  Silber  gefasst  und  mit  silbernen 
eingelegten  Ornamenten,  axif  der  rechten  Seite  ein  silbernes  Kettchen 


Schutz-  und  Tuutz-Wauukn. 
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mit  Hacken  znm  Anhängen;  den  Griff  hiUlet  eine  nackte  auf  einem 
Pustanieute  stehende  weibliclie  Figur  aus  Silber. 

Lauge  17‘/s  cm. 

77G.  Stilet  mit  dreieckiger  Klinge,  den  Griff  bildet  eine  Ncreitle  aus  ver- 
silberter Brunce. 

Länge  20>/2  cm. 

777.  Grosse  eiserne  Messerscheide,  dabei  ein  grosses  und  ein  kleines  Messer, 
deren  Griffe  mit  gravirten  Uessingringen  umwimden  sind  und  in  pliau- 
tastischen  Tliierköpfen  endigen;  das  grosse  Messer  hat  ausserdem  zwei 
Köpfe  am  Anfang  der  Klinge.  Die  Scheide  durchbrochen,  in  überaus 
reicher,  getriebener  Arbeit,  ist  nach  vorne  durch  drei  krauzartige  Wülste 
in  drei  Theile  getheilt.  Oberer  Theil:  Ein  Zimmermann  in  ganzer 
Figur  in  der  lYacht  des  17.  Jahrhunderts,  rechts  und  links  zwei  ge- 
krönte und  geflügelte  Caryatiden  in  Voluten  auslaufend,  darunter  zwei 
gekrönte  Löwen.  — Mittlerer  Teil : Ein  gekröntes  Meerweibchen  zwischen 
Voluten.  - Unterer  Theil:  Ein  junges  Liebespaar  in  der  Tracht  des 
17.  Jahrhunderts,  links  der  Vater  mit  einem  Haul)eil,  rechts  die  Mutter, 
darunter  ein  Mascaron.  Die  Bückseite  dev  Scheide  ist  mit  gravirten 
Blumen-Ornamenten  verziert,  oben:  F K 1(119  darunter  ein  verzierter 
Schild  mit  Winkelmass  und  Hanheil. 

Länge  mit  den  Messern  43  cm. 

Ganz  vorzügliches  und  hervorragendes  Stück. 


778.  Messerscheide  von  getriebenem  Eisen,  durch  Wulste  m drei  Theilc 
getheilt,  unten  ein  kugellörmigcr  Knopf  mit  W'ulst:  das  Ganze  ist 
mit  geschnittenen  Ornamenten  und  Mascarons  reich  verziert,  Innteii  glatt. 

Läuge  2H'/8  cra. 

779  Grosses  Schwert  mit  starker  Klinge,  auf  deren  BUitriime  ; 

der  (iriff  von  Eisen,  der  Knauf  ein  in  Eisen  gesclmiltener  Ivopt  mit 
Federschmuck,  die  Hilse  aus  scliMarzem  Holz;  die  i’anerstangen 
S-fönnig  sind  mit  ähnlichen  Köpfen  verziert  wie  der  Knaul,  auf  dem 
Stichblatt  in  Eisen  geschnittene  Kosetten  und  Onmmenle. 

Länge  92  cm. 

7R,)  Kurzes  dolchartiges  Schwert;  die  Klinge  einseitig  und  gravirt,  auf 
LBÜckseite  sägenartig  gekerbt,  die  Hilse  ist  mit  Draht  unmponnen. 
der  Knopf  rund,  geilrtickt;  an  den  Parierstangon  ein  beidei-seitig  du  ch- 
Mocheuer  Mascaron,  zwei  Delphine  und  am  Ende  Lüwmikople.  wi  Iclie 
in  lurvon-agend  künstlerischer  Weise  in  Eisen  geschmlten  sind. 

Länge  69  cm. 
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781.  Reiterschwert  aus  dem  ] 7.  Julirlumdort,  mit  hmgci'  zweisclmekliger 
Klinge;  der  Griff  von  Eisen  mit  sechseckigem  Knopf,  die  Hilse  mit 
Draht  umwunden,  die  PariersUingen  gehen  S-lormig  nach  oben  imd 
unten,  der  Korb  ist  gewimden  und  vorne  zum  Schutze  der  Hand  mit 
einem  muschelföniiig  getriebenen  Sticliblatt  versehen. 

Länge  104  cm. 

782.  Grosses  Reiterschwert  aus  dem  17.  Jahrhundert  mit  langer  einseitiger 
Klinge.  Die  Parierstange  ist  S-tormig  nach  oben  und  unten  gewunden, 
das  Stichblatt  korbai'tig  und  durchbrochen,  der  Knopf  herzförmig  ab- 
geplattet. 

Länge  110  cm. 

783.  Degenartiges,  kurzes  Schwert  mit  tiefer  Hlutriuiie;  der  Griff  mit 
Ring  und  kurzem  Seitenschiitz , der  Knauf  ein  phautastiseher  Kopf, 
die  eiaenio  Hilse  gravirt. 

Länge  90  cm. 

784.  Kurzes,  zweischneidiges  Schwert  mit  Broneegriff,  welcher  aufs 
Reichste  mit  Köpfen,  Medaillons  und  Ornamenten  verziert  ist;  am 
Handgriff  zweimal  Minerva  in  ganzer  Figur  nackt. 

Länge  79  cm. 

Schöne  neuere  Arbeit  nach  einem  in  der  luji.  Sammhing  in  Behenhuusen 
befindlichen  Original,  die  Klinge  ist  alt. 

785.  Rapier  mit  langer  Klinge  und  eisernem  Griff;  das  Deppelstichblatt 
ist  auf  der  eiiieii  Seite  mit  reich  gesclmittener  .\rbeit,  eiuen  Reiter- 
kumpf darstellend,  verziert,  die  Hilse  spiralförmig  gewunden  mit 
Drahtgeflecht,  der  Knopf  und  die  Parierstaiige  verziert. 

Lange  104  cm.  Die  Parkrshinge  lat  etwas  ausgebma  f. 

Wurde  im  Schlossgraben  sn  Urach  ausgegraben.  Vorzügliches  Stüde. 

786.  Morianartige  Eisenkappe  mit  Seitenklappen;  17. — 18.  Jahrhundert. 

Höhe  32  cm,  Breite  28'/2  cm. 

7S7.  Sponton  mit  eingravirtem  Reichsadler  anl  Trophäen,  mit  Monogramm 
C.  C.  vmschlnngen,  darüber  „Vivat“. 

Länge  200  cm. 

788.  Sponton  mit  durrhbrochenem  Spiess;  in  d(‘r  Mitte  ein  Haimner  auf 
einem  Ring. 

Länge  204  cm. 


Schutz-  unü  Tuutz-Wafi'kn. 
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789.  Streitaxt;  auf  dein  Beil  und  dem  eisernen  Handgriff  silbertauscliirte 
Ornamente,  der  Stiel  ist  mit  blauem  Sammt  umwunden. 

Länge  63  cni. 

OvientaJhche  Arbeit. 

790.  Streitaxt  mit  Beil  und  langer  Spitze ; wie  das  vorlicrgeliendt'  Stück 
mit  Silber  tauschirt. 

Länge  65  cm. 

791.  Feuersteinschloss;  dasselbe  ist  durcliaus  mit  eingeselmittenen  Orna- 
nienten,  Mascarons  und  Figuren  verziert. 

Länge  19'/2  cm,  Höhe  11  cm. 

Ein  Meisterwerk  in  reichster  Ausführung. 

792.  Gürtelschnalle;  dieselbe  ist  in  ähnlicher  Weise,  wie  das  vorliergi-hende 
Stück  durchaus  durchbrochen  und  zeigt  in  der  Mitte  eine  aut  einem 
Drachen  sitzende  Figiu-. 

flöhe  61/2  cm,  Breite  lO'/s  cm. 

793.  Messerscheide  von  Buchs  vierseitig;  durchaim  mit  äusserst  zierlich 

geschnittenen  Figuren  verziert:  die  Geschichte  des  verhntmen 

Sohnes,  — die  12  Apostel  u.  .\.,  unten  W.  G.  1624:  in  der  Scheide 
Messer  und  Gabel,  deren  Griffe  mit  Silber  eingelegt  sind. 

Länge  mit  dem  Besteck  26'/2  cm. 

794.  Kleines  gebogenes  Pulverhorn  von  Bronce;  aufs  lleicliste  in  Zelieii- 
Enuül  verziert. 

Länge  9 cm,  Höhe  6>/ä  cm. 

795.  Bundes  Pulverhorn,  der  Körper  mit  Knndungen  in  Messing  und 
Bein  verziert. 

Diam.  9 cm. 

796.  Pulverhorn  aus  Honi,  in  geschweifter  Form  nach  unten  sich  er- 
weiternd:  das  weissliche  Horn  ist  diirchans  erliaben  geschnitten,  mit'  der 
Vorderseite  zwischen  Trophäen  und  Blumen  das  chui-filrstlicli  mainzisclie 
Wappen  (Lothar  Graf  von  Scliönbom);  auf  der  Kückseite  ein  Hirsdi 
mul  eine  Hirschkuh  nehst  anderen  Tliieicn  zwischen  Banken  und 
Bliunen-  auf  der  concaven  Seite  drei  Medaillons  — Kind  als  Jäger  — 
Hase  mitEückenkorl.  - in  der  Mitte:  „Man  Mus  Seine  Feinde  Gutes 
Dulien  1715;“  das  Mundstück  von  Buchs  mit  zwei  Mascarons. 

Länge  26  cm. 

Schönes  und  reich  verziertes  Stuck. 


IIB 
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797.  Pistole  iiüi  Fciicrstoinscliloss;  der  Schult  auts  Hcichste  mit  PiTlimitU’r- 
clnliiffcn,  Thicic  und  Oniamrnte  darstellend,  gesclmiückt;  Schloss  luid 
Bcschliif»'  einl’ach. 

Lttuge  97  cm. 

798.  Pistole  mit  Feuerstemschluss;  auf  dem  Lauf  und  dem  vSchloss  reiche 
in  Eisen  geschnittene  Ornamente  und  Figuren,  ohcusolche  auf  dem 
Beschhig  versilbert,  der  Scliaft  mit  Kerlschnitten. 

Länge  40  cm. 


7t)9.  Pistole  mit  Fenersteiuscliloss;  der  Lauf  und  das  Beschlüg  aus  Broncc 
und  reich  mit  Figuren  und  Ornamenten  cn  relief  verziert:  auf  dem 
Lauf  ist  eingravirt:  „De  La  Haye.“ 

Länge  99  cm. 

800.  Rapier-Degen,  um  1700;  dio  Klinge  viereckig  cannellirt  mit  Gold- 
einlage und  vertieften  Ornamenten,  der  Grift'  von  Bronze,  die  Hilse 
mit  Draht  nmsponnen;  auf  dem  Knauf  und  dem  Stichhlalt  erhabene 
rigiircn,  MasciU’oiis  ctc.,  au  dev  Haud-Parierstange  ein  stehender 
Flötenblilscr. 

Länge  93  cni. 

Vortreffliches  Stück. 

801.  Kinderdegen;  der  Grift'  durchaus  mit  Silber  tauschict,  die  Hilse  mit 
Kupfeidraht  »imwunden. 

Länge  67  cm. 

802.  Rapier  mit  dreisehneidiger  Klinge,  ganz  von  Eisen;  das  Doppel- 
Stichblatt  dm-chbroclieii  mit  geschnittenem  Laubwerk  und  Köpfen. 

Länge  79  cm.  Die  Sfritse  ist  ahgehrochat. 

803.  Degen  mit  dreisehneidiger,  gravivter  und  vergoldeter  Klinge;  der 
Griff  von  Eisen,  durchaus  mit  durchbrochenen  Verzierungen,  die  Hilse 
mit  Draht  nmwimdeu. 

Länge  98  cm. 

A)ifuiiij  Jahrhunderh. 

804.  Rapierdegen  mit  starker,  langer  und  eckiger  Klinge;  der  (jvift  von 
Bronze,  die  Stichhlätter  durchbrochen  mit  erhabenen  Figuren,  Trophäen 
und  Ma.scarons,  ebenso  der  Knopf,  die  Hilse  ans  Messingblech  mit 
Dralit  umwunden. 

Länge  102  cm. 


ScurTZ-  UND  TRUTzAVAFrEN. 
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805.  Zierdegen  mit  starker  zwelsclmeidiger  Klinge  in  Ledersoheide ; der 
Griff  aus  Bronze  durclians  mit  Bocailte -Verzierungen,  vergoldet. 
Länge  97  cm. 


.800.  Degen  mit  starker  zweischneidiger  Klinge  in  Ledersclieidc;  der  Griff 
ans  Eisen,  Knopf  mul  Stichblutt  mit  durchbrochenen  gesclmittenen 
Ürnumenten;  die  Kette  mit  Federsoldiessen  und  eisernem  Hacken  zum 
Einstecken  in  die  Kleidung,  der  Hacken  mit  Blumenkorb  und  Orna- 
menten in  durchbrochener  Arbeit. 

Länge  94  cm. 

807.  Miniatur-Degen  mit  zweischneidiger  Klinge,  der  Griff  aus  Bronze  mit 
Rocaille-Ornamentcn. 

Länge  27 '/2  cm. 

808.  Zierdegen  mit  dreieckiger,  geätzter  Klinge  in  Lederscheide;  der  Griff 
durchaus  mit  erhabener  Arbeit  verziert,  versilbert  und  vergoldet,  die 
Hilse  mit  Gold-  und  Rilberdraht  mnschhmgen. 

Länge  100  cm. 

809.  Galadegen  mit  dreischneidiger,  vergoldeter  Klinge  in  Lederscheide; 
auf  dem  Griff  und  dem  Beschlilg  Rooaiile  ■ Orimmente , versilbert  und 

vergoldet. 

Länge  103  cm. 

810.  Aehnlicher  Degen  mit  geätzter  Klinge  in  Lederacheide,  Griff  und 
Beschläg  vergoldet,  der  Griff  und  der  Knopf  rautenförmig  verziert. 

Länge  107  cm. 

811  Galadegen  mit  dreieckiger,  vergoldeter  Klinge  in  Scheide;  der  Gritl 
nnd  das  Stichblatt  von  geschliffeneni  Stahl  mit  Perlen  und  Facetten 
verziert;  der  Anhänger  und  die  kurze  Kette  ähnlich  gearbeitet. 

Länge  9ß  cm. 

Sehr  schönes  S/ück. 

812.  Langer  gothischer  Sporn  mit  kleinem  Domrad. 

L.änge  25  cm.  Stark  verrostet. 

813.  Gothischer  Sporn  mit  grossem  strahlentormigem  Kad. 

Länge  18‘/2  cm.  Eham,  (jhen  gebrochen. 

814.  Rittersporn  mit  gi-ossem  sternfönnigem  Pom. 

Länge  20  cm. 


120  Scm’T/-  UND  Trutz -Waffen. 

815.  Aehnlicher  Sporn  mit  scliün  dnrclibroclienem  Rsul  und  mit  Leder- 
liomen. 

Länge  17 ‘/2  ein. 

810.  Grosser  Sporn  für  d.-ii  linken  Fuss,  ivicli  verziert  und  am  linken 
Rogen  wnlstsii-t.ig  ausgesclinitten,  mit  Kette. 

Länge  18  ein. 

817.  Ein  Paar  grosse  Sporen,  dim-lmiis  gerippt,  mit  sternförmigem  Dorn 
und  mit  Sclmallen. 

Länge  15  cm. 

.818.  Rittersporn  mit  sternartigem  Dorn,  dureliaus  mit  Silber  tauscliirt. 
Länge  15  cm. 

810.  Kleiner  Damensporn  mit  Platte  zum  Ausdirauben. 

Länge  5>/2  cm. 

820.  Grosser  Rittersporn  von  Bronze  mit  sehr  reichem  sternartig  verziertem 
Dorn,  der  rechte  Bogen  gebrochen. 

Länge  16  cm. 

Vorziii/liche«  Siikk. 

82 1 . Steigbügel  von  Bronze  mit  schöner  durchbrochener  V erzierung.  1 5.  .Tahr- 
hundert. 

Höhe  17»/2  cm,  Breite  12  cm. 

822.  Grosser  breiter  Steigbügel,  nach  beiden  Seiten  alnviirts  gebogen  (tür 
eine  Dame  oder  orientalisch),  war  versilbert. 

Hrdie  23  cm,  Breite  131/«  cm,  Länge  20  cm. 

Interessantes  Stück. 

823.  Steigbügel  von  Eisen  mit  einfachen  Verzierungen. 

Höhe  18  cm,  Breite  12  cm. 

824.  Aehnlicher  Steigbügel  mit  Krenz -Verzierung  am  Tritt. 

Länge  16‘/*  cm,  Breite  12  cm. 

825.  Ein  Paar  Steigbügel  mit  Stein-Verzierung  am  Tritt. 

Höhe  171/2  cm,  Breite  12  cm. 

826.  Grosser  Steigbügel  mit  Kreuz-Verzieinng  am  'l'vitt 

Höhe  20  cm,  Breite  I0I/2  cm. 


.SCHTTZ-  t^Nl)  TurTZ-\VAFFF-N. 
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827.  Spätgothisches  Pferdegebiss  (Zaiun-raml.'^n')  mit  bewejilichom  Zunpcii- 
spiel  (ziun  Sclifinnini  des  Pferdes). 

Länge  33  cm,  Breite  24'/e  cm. 

Sfhr  schönes  Stück. 

828.  Schwere  Ritter -Candare  mit  S-f«iviiiigen  Stangen,  ^Yel(•lIe  in  l‘'isoli. 
flössen  endigen. 

Länge  und  Breite  33  cm. 

829.  Eine  ähnliche  Candare  mit  scliwanenlialsartigen  Stangen  nnd  dnvcli- 
broclienen  Ornamenten,  tlieilweise  vergoldet. 

Länge  42  cm,  Breite  23  cm. 

830.  Eine  ähnliche  Candare  mit  wnlstaitig  gekerbten  Stangen  und  mit 
dnvchbrochenen  Verzierimgen. 

Länge  31  cm,  Breite  20  cm. 

831.  Leichte  Ritter-Candare  mit  dnrelibrnchencn  Verzierungon. 

Länge  2ß  cm,  Breite  21'/2  cm. 

832.  Eine  ähnliche  Candare,  die  Stangen  lieransragend  mit  Viduten. 

Höhe  20  cm,  Breite  lß‘i- 

» 

833.  Eine  ähnliche  Candare. 

Höhe  30  cm,  Breite  23  cm. 

834.  Grosses  Pferdegebiss  von  Bronze  mit  grossen  gebuekelten  Rosetten. 

Höhe  29  cm,  Breite  23  cm. 

Vortrc/fliches  Stück. 

S3r>.  Pferdegebiss  von  Bronee  mit  Löwenköpfen.  Hasearoiis  etc.  anfs  Reichste 
verziert. 

Länge  22  cm,  Breite  19  cm. 

Ai(8(fezeicline(e  italienische  Arbeit  ües  IG.  Jahrhunderts. 

830.  Gothischer  Schwertgriff  mit  aufwärts  gebogener  Parierstange,  v.-rgoldet. 

Länge  23  cm,  Breite  15  cm.  Stark  verrostet  und  defekt. 
Deiifsch-Ordeitsiruffe,  ausneijraheu  im  Schlosst/rahen  :u  Mernenihnm. 


IH 


'Ä'RBEITEN  IN  lIoiiZ. 


a)  Möbelstücke. 

8R7.  Italienische  viereckige  Cassette,  ganz  bemalt ; aal  dem  Deckel  und  au 
den  Seiten  ruhende  Ziegen  auf  Kreidegrmid  in  Cartouclieu,  umgeben 
von  Ornamenten;  auf  der  Innenseite  des  Deckels  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  und  Johannes. 

Hfihe  10  cm,  Breite  16  cm,  Länge  26  cm.  Das  Genickt  des  ChHslus 
durch  den  eisenien  Rietjrl  beschiidii/t. 

Merl-triirdifjr  Arheit  aus  der  ’/eii  des  Giotto, 


888.  Viereckiges  kleines  Kästchen  mit  eisernem  Schloss  und  Rosettenbe- 
schliSg;  auf  dein  Deckel  ein  idiimtastischer  Drache  mit  Hundskopf  auf 
kreuzweise  gekerbtem  Grunde,  in  den  oberen  Ecken  zwei  Kronen; 
auf  den  Seitenflächen  verschiedene  pliantastische  Thiere.  14. — 15.  Jahr- 
hundert. 

Höhe  9 cm,  Breite  IB«/*  Länge  im/a  cm. 

Sehr  init  erhulteii. 


839.  Grosses  viereckiges  Kästchen  mit  Messingbeschläg  und  alt  bemalt, 
(jben  ein  eiserner  Griff;  auf  dem  Deckel  ein  Wappenschild  — Helmzier, 
Krone  und  Pfauenschwanz,  rechts  eine  Eule,  links  ein  Hund  unter 
einem  Baume:  — ringsum  eine  erhaben  geschnittene  Ornament-Bordüre 
mit  Rosetten  in  den  Ecken;  auf  der  Rückseite  zwei  mit  den  Hälsen 
verschlungene  Drachen,  auf  der  eineu  der  kurzen  Seitenflächen  „Liep“ 
mit  einem  Pfeil,  die  beiden  anderen  Seiten  mit  Blumengewinden;  alles 
auf  gemusteitem  Grund.  14.— 15.  Jahrliimdert. 

Höhe  13'/8  cm,  liäiige  38  cm,  Breite  22  cm. 

Aeusserst  reiche  und  interessante  Arbeit. 


a)  Möbelstücke. 
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840.  Grosses  viereckiges  Kästchen  ohne  Schloss,  im  Deckt-!  ein  eiseniev 
ßing;  auf  der  Fläche  des  Deckels  der  doulschi’  einköptigo  Adler  mit 
ansgebreiteten  Schwingen,  zu  beiden  Seiten  zwei  Vögel,  welche 
Bandrollen  halten  und  auf  hohen  thalienurtigen  Blunienstauden  sitzen; 
auf  der  Vorderseite  ein  Drache  und  ein  Löwe,  deren  Schwänze  in 
Blumen  auslaufen;  auf  der  einen  Schmalseite  ein  Storch  mit  einer 
Schlange  im  Schnabel,  auf  der  anderen  ein  sitzender  Fuchs,  auf  der 
hinteren  Langseite  zwei  Hirsche,  welche  an  einem  Strauche  fressen; 
alles  auf  gemustertem  Grunde  mit  grossen  Rosetten  in  den  Ecken. 
14.  -15.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm,  Länge  33  cm,  Breite  16«/«  cm, 

VorzSijlkh  erhaltenes  »nd  (jat  stylisirtes  Stück. 

841.  Hohes  Kästchen  in  Sargform,  der  Deckel  mit  Vexir  znm  Heranshehen: 
in  der  Mitte  der  einen  Langseite  in  sehr  erhaben  geschnittener  Arbeit 
eine  grosse  gothische  Rose  zwischen  Gewinden  von  Trauben  und  Eichelu, 
rechts  die  heil.  Barbara  in  ganzer  Figur  einen  Kelch  lialtend,  links 
die  heil.  Catharina  mit  Schwert  und  Rad;  in  der  Mitte  der  entgegen- 
gesetzten Seite  eine  von  Eicheln  umgebene  romanische  Kose,  zu 
heiden  Seiten  zwei  sich  die  Hände  reichende  Paare;  auf  der  einen 
Schmalseite  unter  einem  grossen  Baum  ein  Wappenschild  mit  einer 
Vase  und  zwei  Pfeilen  darüber,  auf  der  anderen  der  Fuchs  als  Möncli, 
welcher  den  Gänsen  predigt;  auf  dem  Deckel,  das  Vexir  bildend,  ein 
sitzender  Löwe  mul  ein  sitzender  Afle  mit  einem  Wappenschild  auf 
dem  Rücken,  um  den  Rand  des  Deckels  Miinchsschrift  und  Kunken- 
Ornamente;  das  Ganze  mit  altem  Colorit,  die  Dar.steUungeii  auf  ge- 
piuiztein  Grunde.  14. — -15.  Jahrhundert. 

Höhe  12  cm.  Länge  12  cm.  Breite  9 cm. 

Höchst  Charakteristischesund  Interessantes  Stuck  von  grösster 
Seltenheit. 


84->  Viereckiges  kleines  Kästchen  mit  eisernem  Scliloss 
beschläg;  auf  dem  Deckel  zwei  phantastische  Tliiore. 
Blumen  in  Einfassungen  von  Perlstähen. 

Höbe  9>/2  cm,  Länge  20‘/2  cm,  Breite  11  cm. 


und  Kosetten- 
uuf  den  Seiten 


843  Aehnliches  Kästchen  ohne  Schloss  mit  Eisenblech  beschlagen;  aut 
’ dem  Deckel  ein  King,  <Ue  Flüche  des  Deckels  zeigt  .-men  doppe  k..phgen 
Dechen  dessen  Sd.wa,.z  e1,e,*lls  to  einem  Ko„f  en,l.,t„  emen 
Manl  trägt  der  Drache  einen  Eiclieuzweig ; die  Seitenflächen  sind  mit 
erhabenen  Buchstaben  auf  facettirtein  Grund  verziert. 

Höhe  7 cm,  Länge  18  cm,  Breite  11  cm. 
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Arbeitkn  in  Holz. 


Mi.  Viereckiges  Kästchen  mit.  pisornom  Schloss  un<l  Vexir,  alt  Immalt; 
aut  (l<-m  Dcckol  Adam  und  Kva  in  ganzer  Figur  zwischen  Bäumen, 
,jpd<-s  eine  Scliriltrolle  tragend,  in  der  Milte  ein<‘  rothe  Hosette;  aul 
(h-r  hinteren  Langseite  ('in  Papagei  zwischen  zwei  Bäumen;  ringsum  in 
güthischer  Scl.rift  „öins  ist  iiit  UfViirSöcn“  alles  auf  durch  Kerb- 
schnilt  geinuslei-tein  Brunde. 

Höhe  5»  cm,  Länge  20', 2 cm,  Breite  13  cm. 
llöchnt  infertssanfes  und  leohl  crhullenes  Sfiick. 


845.  Kleines  Kästchen  mit  Fnss  in  Form  einer  Truhe,  statt  des  Deckels 
mit  zwei  Schiebern;  auf  den  Langseiten  gotliische  Rosetten,  auf  den 
Schmalseiten  das  Monogramm  Christi  in  einem  Kreis,  und  ein  anderes 
Monogramm;  anf  dem  Decked  zwei  Tannenhäume,  der  untere  Theil 
zackenartig  ausgeschnitten.  Auf  dem  Boden  eingesclmitteu:  1488  AM. 

Hiihe  7 cm,  Länge  14  cm,  Breite  5'|2  cm. 

Die  l{08ellrn  viif  Sjmren  von  C'o/o>-»7. 

84<).  Kleines  gothisches  Kästchen  mit  stark  ausladendem  Deckel  nnd  Fuss. 
olme  Schloss,  inwendig  abgctlieilt;  auf  dem  Deckel  zwei  runde  Medaillons 
mit  Wapiiensdiilden,  auf  dem  einen  derselben  ein  Halbmond,  auf  dem 
andern  ein  Vogelfuss  und  Flügel;  auf  den  beiden  Längsseiten  in  vier 
reich  verzierten  Rimdungen;  C.  3-  (P*  iö-  i*^  gothischer  Schiilt;  auf  den 
Schmalseiten  ( )rimmente. 

Hübe  fi'/2  cm,  Länge  14'|2  cm,  Breite  7‘/2  cm. 

Sehr  friiir  Avheii  mit  Spuren  von  Cohrit. 

847.  Viereckiges  Kästchen  mit  eisernem  Schloss  und  Bescliliig:  anf  dem 
Deckel  (>in  ineinander  geschlungenes  und  drei  Rundungen  bildendes 
Band,  dazwischen,  von  einem  Poristab  eingefasst,  reiches  Laubwerk, 
dieses  wiederum  von  einer  Laubwerk-Bordüre  umgeben.  Auf  den 
Längsseiten  älinliche  Verzierungen,  ebenso  auf  den  Schmalseiten. 

Höhe  10  cm,  Länge  2H  cm,  Breite  16  cm. 

Sehr  Kchöne,  scharf  geschnittene  Arbeit  aus  dem  J.'>.  Jahrhundert. 


848.  Kleine  Truhe  in  Form  eines  Sarkophages  mit  spitzzulaufendem  Dach. 
Durchaus  mit  Gold  auf  rothem  Grund  und  mit  grossen  stoft'artigen  mit 
der  Punze  scliaftirten  Arabesken  verziert.  14.— 15.  Jahrhundert. 

Höhe  27'/«  cm,  Länge  34  cm,  Bnnte  22  ein. 

Sehr  gut  rrhaUeii. 

849.  Grosses  viereckiges  Kästchen  mit  eiseniein  Schloss;  anf  dem  Deckel 
zwei  gekrönte  Löwen  gegen  einander  schreitend,  darunter  ein  Hirsch 


a)  Möbelstücke. 
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und  zwei  Hasen  von  Himileu  gelietzt,  im  Hinteigrumle  eine  Stadt 
mit  drei  grossen  Sclilösseru;  auf  der  einen  Langst'ite  zwei  Löwen 
und  ein  lOinliorn  zwiselien  Hfiumon,  auf  der  anderen  zwei  liegende,  an 
HiUimen  gebundene  Hirsche,  ein  Einhorn  und  zwei  Hasen : auf  di‘r  einen 
Schmalseite  ein  Drache  mit  zwei  gekrönten  Köpfen  und  ein  Hase,  auf 
der  anderen  ein  springender  Steiuhock  zwisciien  Häumen  und  ein  aus 
einer  Höhle  kommender  Hase.  Alle  Darstellungen  auf  rautenartig  ver- 
ziertem Grunde  und  theilweise  colorirt.  Das  Schlossldech  ist  von 
Messing,  reich  geschmückt,  und  lauft  luiteu  in  Laubwerk  aus.  14.  bis 
15.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm,  Länge  33  cm,  Breite  20  cm. 

Ausserordentlich  reiche  und  charakteristische  Arbeit. 

850.  Viereckiges  Kästchen  mit  eisernem  Schloss  und  reichem  Kosetten- 
Beschläg.  auf  dem  Deckel  ein  wulstartiger  Griff;  der  Deckel  durclmus 
mit  kleinen,  die  Seiten  mit  grossen  Rosetten  in  Oniament-Hordiiren 
geschmückt,  in  der  Mitte  der  Rosetten  selbst  sind  wiedenim  kleine 
strahlenförmige  Knüpfchen.  14. — 1.5.  Jahrhundert. 

Höhe  9'f2  cm,  Länge  20  cm,  Breite  12‘i2  cm. 

Vorziiglichv  Äfhfit  von  ht'xlev  Erhallioiff. 

85 1 . Kleines  rothes  Schmuckkästchen  mit  ilusserst  kunstreichem,  vergoldetem 
Bronze-Beschläg  und  Schloss.  Das  Beschliig  auf  dem  Deckel  zeigt  grosse 
astartige  Verzweigungen,  welche  in  tulpenfbimiige  Ornamente  aiislaufeii. 
an  den  vier  Ecken  des  Deckels  sitzende  Löwen  von  Bronze;  der  gerade 
cylin<h-ische  Griff'  endigt  in  zwei  Schlaugenköpfen.  Auf  der  Innenseite 
des  Deckels  eine  reizende  auf  Goldgnind  gemalte  Darstellung  — Liebes- 
paar  in  einer  Landschaft  sitzend,  zwischen  ihnen  (‘in  Baum,  dariiber 
der  Vollmond,  unten  am  Baume  zwei  lilienartigc  Blumen  und  ein  kleiner 
sitzender  Hund;  die  übrigen  Innenflächen  des  Kästchens  sind  mit  eben 
solchen  Blnrnen  henmlt. 

Höhe  6 cm.  Länge  13  cm,  Breite  8 cm. 

Dieses  Kästchen  bildet  sowohl  durch  seine  geschmackvolle 
und  künstlerische  Ausstattung,  als  auch  durch  die  Origi- 
nalität der  bildlichen  Darstellung,  eine  wahre  Perle  der 
Kleinkunst  des  15.  Jahrhunderts. 

852.  Viereckiges  Kästchen  mit  hübschem  Mcssiiigschild,  auf  drei  Seiten 
mit  Rosetten  und  Ornamenten  in  feinstem  Massweik  auf  l’ergameiil 
aufgesetzt,  mit  Spuren  von  Colorit. 

Höhe  ll'/2  Länge  23  cm,  Breite  16  cm.  Leider  stark  defekt. 
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Ahbeiten  in  Holz. 


853.  Aehnliches  Kästchen  in  (levsclbeii  Tpcliiiik  wie  das  voiliergeliPiide 
gearbeitet. 

Höhe  tH/s  cm,  Länge  24'/s  cm,  Breite  U'/«  cm. 

Eb0iso. 

854  Viereckiges  Kästchen  mit  feinem  gothischem  Schlossblech  und  dureliuns 
mit  Rosetten  in  vertieftem  Kerbsdmitt  verziert,  mit  Spuren  von  Colont. 

Höhe  n cm,  Länge  24«/2  cm,  Breite  15  cm. 

S55.  Kästchen  ohne  Deckel,  ringsiun  mit  erhabener  gotlüseher  Schrift  auf 
u'rmustei-tem  Grand. 

Höhe  71/2  cm,  Lauge  23  cm,  Breite  151/2  cm. 

851).  Kleines  viereckiges  Kästchen;  dasselbe,  ist  aut  allen  Seiten  mit 
reiehem  gothischem  Masswerk  aufs  Feinste  verziert,  das  Sclilossbleeli 
und  der  Griff  aus  vergoldetem  Messing. 

Höhe  8 cm,  Länge  lö'/s  cm,  Breite  11  cm. 

Frachtstück  von  schönster  Erhaltung. 

857.  Kleines  Kästchen  in  Tniheiifonn  mit  Seliiehdeckel ; auf  dem  Deckel 
und  an  den  Seiten  reiches  Laubwerk  auf  blauem  Grund. 

Höbe  10  cm,  Länge  15  cm,  Breite  9'/2  cm. 

Aeusserst  feines  und  zierliches  Stück. 

858.  Hoher  gothischer  Tisch;  die  etwas  schräg  gestellten  Füsse  haben 
' die  Form  von  Stierfiissen,  in  welche  von  oben  her  langulirige  Thiei- 

kiipfe  mit  scharfen  Zillmeii  einbeissen.  zwischen  diesen  und  den  Tliier- 
Imfeii  befindet  sich  eine  vertiefte  Zwischenplatte.  deren  Rand  in 
erhahenem  und  diUThbrochencm  gotliiscbeni  Laubwerk  gesclmitRm  ist. 
Die  Träger  und  Leisten  der  Tischplatte  sind  mit  Flachselmitzerei 

cbi'ufalls  in  gotliischem  Laubwerk  — und  mit  der  Jahrzahl  149.4 

verziei-t. 

Höhe  88  cm,  Länge  88  cm.  Breite  80  cm. 

Sihi'  onifhicllc»  utid  schoins,  dabei  hcxl  rrhaltenfn  Möbtl,  das  liiist  im 
Ualhliausr  zu  Wimpfni  als  Akiciithch  dinilv.  Von  grösster 
Seltenheit. 

851).  Gothische  Truhe;  auf  der  Aussenseite  d(*s  Deckels  eingelegte  Rauten, 
an  den  Leisten  zwei  Löwenköpfe ; das  Innere  der  Truhe  ist  durchaus 
mit  geometrischen  Intarsien  und  perlförmigen  Beinknöpfen  geziert; 
('barnierbänder,  Schloss  und  Griffe  gravirt  und  mit  durchbrochenen, 
spitzenartigen  Rosetten  geschmückt. 

Höhe  45  cm,  Länge  95  cm,  Breite  55  cm. 

Sehr  Schottes  Stück. 


a)  Möbelstücke. 
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860.  Grosse  italienische  Braut-Trahe , durchaus  innen  und  aussen  mit 
reichsten  Intarsien  von  Holz  und  Bein  verziert;  (sogenaimte  Certosiner 
Arbeit);  die  Vorderseite  ist  in  drei  (Quadrate  abgetheilt,  dazwischen 
Vasen  mit  sternlörmigen  Blumen,  das  Ganze  von  einer  Blnmenguirlande 
umgeben;  auf  den  Seiten  und  auf  beiden  Fldchen  des  Deckels  gi’osse, 
reichst  verzierte  Rosetten,  im  Inneren  mehrere  kleine  Schubfächer. 

Höhe  47  cm,  Länge  12")  cm,  Breite  52  cm. 

Durch  schöne  Styllsirung  und  ausserordentlich  reichen  Schmuck 
hervorragendes  Stuck,  von  bester  Erhaltung. 


861.  Kleine  gothische  Truhe  auf  breitem  Fnss  mit  eisernem  Schloss  und 
Griff  auf  dem  Deckel;  der  letztere  ist  dnrcluius  mit  gothischem  Mass* 
werk  in  Kerbschnitt  aufs  Reichste  verziert,  an  den  zwei  gi-ossen 
Seiten  je  drei  Längsstreifen  mul  zwei  Vertik.alstreifen  mit  gi-ossen 
gothischen  Ornamenten,  auf  den  beiden  Schmalseiten  grosse  Rosetten 
zwischen  palmenartigen  Zierstreifen:  die  Schlossbänder  im  Innern  ver- 
schlungenes und  dnrcbbrochenes  Astwerk. 

Höhe  30'/2  cm,  Läuge  591/a  cm,  Breite  35  cm. 

Ausgezeichnetes  Stück. 


862.  Gothisches  Sacrament-Häuschen  mit  Spifzdach,  aus  Föhrenholz;  die 
Thüre  geht  vom  Fnss  bis  zum  Giebel,  in  welch  letzterem  eine  durcli- 
brocliene  Rosette  angebracht  ist,  darunter  zwei  kleine  fensteraiiige 
Oeffmiiigen  mit  Fischblasen-Ornameiit;  im  Giebel  eine  diu'clibrocliene 
Rosette,  ebenso  links  an  der  Seite,  an  der  Thüre  selbst  Übereinander 
drei  kleinere  äbnliche  Rosetten;  das  zierliche  gofhisclie  Schloss  ist 
zum  Schieben  eingerichtet. 

Höhe  78  cm,  Breite  39  cm,  Tiefe  23  cm. 


863.  Kleiner  gothischer  Wandschrank . an  den  Ecken  und  Selten  reiches, 
erhaben  gesclmittenes  Laubwerk,  ebenso  an  d«*r  Thürtulhing  und  der 
Vorderseite  der  darüber  beündlichen  Schublade:  das  Fussgestell  aus- 
geschnitten, der  Abschluss  des  Kästchens  zinnenaitig. 

Höhe  75  cm,  Länge  26'/8  cm,  Breite  44  cui. 

Theiltceise  neue  ylrbeit. 

864  Viereckiges  Kästchen,  dmchaus  streifenförmig  mit  farbigen  Holzem- 
’ lagen  verziert  und  mit  hübschem , ausgeschweiftem  Schlossblecli  von 
Messing, 

Höhe  15  cm,  Länge  31>/2  cm.  Breite  17i/2  cm. 


^28  AnnKiTEN  in  Rni.z. 

805.  Aehnliohes  KOstchen  .„i,  band-  nnd 

Hn<.  kleine  Lade:  mit  aeUiinem  EisenbeseMdg  und  kunstvolkm  hchio.s. 

UHlic  nV«  ‘'n*!  33  cm,  Breit«  19  ein. 

8,1..  Italienisches  Schmuckkästchen  mit 

Hus  Kittmasse  auf  Goldgrund.  - Apollo  und  Daphne  ' ^ 

Thishe  - das  rrtheil  des  Paris  etc.,  auf  dem  abgedacht. u Doch 
M.‘dail]un-Pomaits  mul  Sirenen  zwischen  chimanschen  rineren. 

Tlhhe  13'/2  cm,  Länge  19>/2  cm,  Breite  12  cm. 

sm  Kleine  Truhe  mit  eisernem  Driieker  nnd  Beschlilg,  inwendig  eine  kleh.e 
L:^rnnf  -genehnmenen.  Fussges.ell.  .^«nnn.liehe  A«saenflOchen  er 
Tndu-  und  d.-r  Deckel  der  kleinen  Lade  sind  mit  gothisehen  Rosett.n 
und  anderen  Ornanientiav  in  Kerbschnitt  gesclunilekt. 

Iliihe  18'/2  cm,  Länge  38'/s  cm,  Breite  17  cm. 

KdR  Kleine  burgnndische  Truhe  von  Arveiihnlz;  auf  der  Vorderseit.' 

' zwischen  g..thischem  Eankemverk  ein  Hund,  welcher  einen  Uasen  ^el- 
tülgr,  auf  gepunztein  Grund  erhaben  geselimtteu. 

Ibihe  13>/8  cm,  Länge  30'|ä  cm,  Breite  14>/2  cm. 

S09.  Aehnliche  Truhe;  rtatt  obiger  Darstellung  M'ei  Tauben,  danwischon 
eine  Blmmmvase. 

Hübe  121/8  cm,  Lange  29ij8  cm,  Breite  13  cm. 

R70.  Burgundische  Truhe  mit  zwei  eisernen  Handgriffen  nnd  eisernem 
Schloss;  auf  der  Vorderseite  vier  junge  Leute,  welche  einen  Emgel 
tanz  auffüliren.  rechts  eine  Dame  die  Harfe  spielend  und  em  .inngev 
Hann  mit  einem  Hand,  links  Venus  und  Amor  den  Hogen  abschiessend; 
das  Ganze  in  reicher  Ornament-Bordüre,  unten  kleeblattai-tige  und 
abwechselnd  roth  nnd  schwarz  geihrbte  vertiefte  Verzierungen;  der 
Deckel  ist  mit  einem  gepunzten  Bande  umgeben. 
iiHiii»  sfii/2  cm.  Länge  71  cm,  Breite  35i/8  cm. 


S71.  Venetianischer  Spiegel,  viereckig,  mit  nach  vorne  ausladender  und 
sich  zuspitzender  Krönung;  auf  drei  Seiten  je  drei  ovale  und  runde 
Oeffmmgen,  welche  gleichfalls  Spiegelglas  enthalten  imd  von  überaus 
reichen,  erhaben  geschnittenen  Ranken- Ornamenten  und  Palinetteu 
eingefasst  sind;  in  der  Krönung  sind  fünf  Oe.ffnungen  angebracht,  die 
oberste  in  Herzfonn,  umselilossen  von  deu  gleichen  Verzierunpn; 
die  Grundfarlie  des  Rahmens  ist  blau,  die  Pnlmetten  und  Kränze 
griin-gold,  alles  Uebrige  Gold. 

Höhe  9C>  cm,  Breite  61  cm. 

Sihr  schöiHK  SfhviucHliirl-,  Ul.— 17.  Jdlirhintilni. 


a)  Möbelstücke. 
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872.  Grosse  italienische  Braut-Truhe  mit  reicher  erhaben  geschnittener 
Laubwerk -Bordüre  am  Fusse;  die  Vorderseite  ist  in  zwei  grosse 
Felder  eingetheilt,  auf  welchen  Tafeln  mit  Voluten  angebracht  sind, 
dazwischen  drei  grosse  Mascarons  mit  helmartigeii  Voluten. 

Höhe  SO  cm,  Länge  170  cm,  Breite  «2  cm. 

Srhr  (leicm'iitivcs  uuil  sli/lrollcK  StupJc  dfs  lli.  Juhihini(Jer/s. 


873.  Italienische  Läsine  zu  einem  Schrank;  aufsteigendes  Lanhwerk- 
Onmumnt  mit  lllnmen  und  «'inem  plmntastisclieu  Kopf,  unten  ein 
Kinderkopf,  welcher  eine  mit  Fjiieliten  gefüllte  Vase  trügt;  das  (lanze 
auf  Pergament -Unterlage,  mit  grosser  Viituosität  und  künstlerischem 
Oetühl  geschnitten;  Ifi.  Jahrhundert. 

Länge  7Fi  cm.  Breite  H cm. 


874.  Kleiner  Lesepult  mit  ausgeschnittenein  Fass;  derselbe  ist  dnrchans 
mit  reich  geschnittenem  J.anbwerk  verzii-rt;  auf  der  OberHüclie  eine 
Blumenvase  zwischen  Ranken  mit  drei  kleinen  Kosen. 

Höhe  30  cm,  Länge  44  cm,  Breite  28  cm. 


875.  Flaches  Kästchen  aus  Eichenholz;  die  Aussentlüchen  sind  durchaus 
mit  gothischeu  Rosetten,  Rauten  und  Schuppen  in  Kerbschuitt  aufs 
Reichste  verziert. 

Höhe  11  cm,  Länge  32  cm,  Breite  22'/2  cm. 


87f).  Italienisches  Schmuckkästchen  von  Ebenholz,  mit  Deckel  zum  Aut- 
schlagen,  auf  der  Abdachung  des  Deckels  ein  kleiner  Belnllter  mit 
Schieber,  die  Vorderseite  zum  Hevablasseu.  mit  vielen  kleinen  Schub- 
laden. Au  den  vier  Ecken  erhaben  geschnitzte  Caryatideii:  der  Sockel 
stark  ausladend. 

Höhe  27  cm,  Länge  331/2  cm,  Breite  24  cm. 

Srhr  schön  (/earhcitefrs  StiicK-  mit  iharhhrorheiHm  Afcsshu/heschhif/. 


877  Aehnliches  Schmuckkästchen,  etwas  kleiner.  Statt  der  Caryatiaden 
mit  Sünlen  an  den  vier  Ecken,  die  AussenflUchen  durchaus  mit  er- 
habenen und  durchbrochenen  Ranken  mid  Rosetten  in  Silber  belegt ; 
die  Flüchen  der  Schubladen  und  der  Deckel  sind  auf  der  Innenseile 
mit  silbernen,  gravirten  Platten  verziert,  weklie  reizende  Darstellungen 
von  Figuren,  Onianienten  und  Thieren  enthalten. 

Höhe  231/2  cm,  Länge  26  cm,  Breite  17‘/2  cm. 

Sehr  feines  und  reiches  Stuck. 


878.  Kleines  deutsches  Schmuckkästchen  von  Ebenholz, 
In  dem  abgedachten  Ohertheil  ist  eine  kleine  Lade 


Jamnilzer  Zeit, 
mit  Siiicgel  an- 
17 
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ßiOjraolit,  im  Inneren  der  Lade  reich  geiltzte  und  vergoldete  Bronce- 
platten;  der  Körper  des  Köstchens  mit  acht  Schuhladen,  am  Fass 
ohenfalls  eine  Schublade,  welche  mittels  eines  Geheimdrückers  zu 
öfthen  ist.  Die  Vorderseite  wird  durch  zwei  Flügelthüren  abge- 
schlossen , auf  deren  Innenseiten  zwei  silberne  getriebene  Platten  mit 
der  Darstellung  der  Geburt  Christi  und  der  Anbetung  der  Könige  an- 
gebracht sind;  auf  der  Aussenseite  und  an  der  Vorderseite  der  Schub- 
laden ist  das  Kästchen  mit  üborans  zierlichen,  durchbrochenen  silbernen 
Oniamcnten  belegt,  auf  dem  Deckel  mit  einem  iihnlichen,  grossen  Orna- 
ment, den  Abscliluss  bildet  eine  vergoldete  Eidechse  mit  dem  Augs- 
burger Stiidtpyr  im  Munde. 

Höbe  171/2  cm.  Länge  171/2  cm,  Breite  13  cm. 

Sehl-  schöne  Augsburger  Arbeit  aus  der  ersten  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts. 

87ö.  Italienischer  Pfeil-  oder  Bolzenkasten,  beim  Scheibenschi«>ssen  von 
Damen  gebraucht.  Oblongum  von  Ebenholz,  der  Dei  kel  und  die  Seiten 
aufs  Keichatc  mit  Elfenhein  eingelegt.,  die  Fässchen  gecheht;  das  Innere 
des  Deckels  ist  t'henfalls  eingelegt. 

Höhe  8 cm,  Länge  4P/2  cm,  Breite  13  c.m. 

yius(/rzi'{cbtictrs  Siiick.  dt«  Ui.  Jiihihiniderls. 

S80.  Doseuartige  flache  Büchse  mit  Charnier  von  Palisanderholz  aufs 
Keichste  mit  Elfenbein  eingelegt,  in  der  Mitte  des  Deckels  eine  Ara- 
hesken-Cartouche  mit  einem  die  Laute  spielenden  Mann. 

Höhe  3 cm,  Länge  151/2  cm,  Breite  IO1/2  cm 

Rftl.  Italienisches  Schmuckkästchen  mit  hohem,  ahgedaclitem  Deckel; 
dasselbe  ist  durchaus  mit  erhaben  geschnittenen  Rankeii-Ornamenten 
und  Blumen  verzim  t,  auf  dem  Deckel  eine  grosse  Cartouehe  mit  Vase 
und  Blumeubomiuet. 

Höhe  10  cm,  Länge  23  cm.  Breite  17  cm. 

Sihr  Ayhrtt. 

882.  Schmuckkästchen  in  Form  eiiier  Tiiilie  mit  Deckel  zum  Aufschlagen; 
der  Körper  des  Kästchens  ist  durchaus  sehr  reich  mit  Elfenhein, 
theilweisc  farbig  eingelegt  und  mit  Blumen,  Vögeln,  Früchten  etc. 
geschmückt. 

Höhe  121/2  cm,  Länge  WI2  ein.  Breite  13  cm. 

Vorzügliches  Stück. 


883.  Kleiner  zweithüriger  Schmuckschrauk  von  Ebenholz  mit  Messing- 
sehloss  und  zwei  eisernen  Griffen;  im  Inneren  sieben  Schubladen  und 


a)  MöüelstCcke. 
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eiii  Cabiiiet,  auf  dem  letzteren  ein  Wappen  zwischen  zwei  kleinen 
Säulen  unter  einem  liotjen;  die  Vorderseiten  der  Schu!)laden  ebenso 
wie  die  Innenseiten  der  TliürHiigel  sind  mit  schönen  Elfenbeineinhigeii, 
Nereiden,  Tliieren  und  Arabesken  verziert. 

Höhe  24  cm,  Länge  31  cm,  Breite  21'/2cui. 

Sehr  schönes  Sli’ick. 


h84.  Kleine  Truhe  mit  eisernem  Schloss  nnil  Urltf,  der  Deckel  zum  Aul’* 
schlagen;  die  Vorderseite  in  drei  fensterartigen  Abtheihmgcn  mit  archi- 
tektonischen Verzierungen  und  reichen  Holzi'inlageii;  am  Fasse  die 
Initialen:  J M.  E W.  H M.,  auf  *tem  Deckel  E W.  11  1‘.  H H. 

Iliilie  34  cm,  Läuge  53  cm,  Breite  34  cm. 

885.  Kleines  Kästchen  in  'rnihenfonn  mit  eiseiiiem  vSekluss;  auf  allen 
Seiten  schwarz  lackirt  und  mit  verschiedenen  vergoldeten  Ornami-nten 
gesclmnickt,  der  Fass  i.st  ausgeschnitten. 

Höhe  18‘/2  cm,  Länge  23  cm,  Breite  1.5»/*  cm. 

886.  Renaissance-Kirchenstuhl;  die  Seiten  und  der  DlH'rthei!  überaus  reidi 
uud  schön  in  Lauhwerk  geschnitzt,  der  Sitz  ist  zum  Autklappeii,  der 
Rücken  mit  Lederpolster,  worauf  Johaimes  der  Täufer  in  ganzer  Figur 

auf  Goldgrund. 

Höhe  138  cm,  Breite  77  cm. 


887.  Wandbrett  in  gothischer  Fiachaclmitzerei  mit  innf  Aussclinitlen  (zu 
Schubfächern  hestimmt);  von  dem  linieren  einer  gothiscUeu 'I  ruhe ; der 

Grund  blau  und  roth. 

Höbe  24  cm,  Läuge  148  cm,  Breite  1»  cm. 


888.  Möbel  zum  Aufstellen  von  antiken  Gegenstniideii.  gebildet  aus  ileiii 
Fussgestell  einer  Kenaissaiice-Hettlade  und  einem  der  Hiiumelbreüer. 
von  hartem  Holz;  dasselbe  ist  mit  sehr  schönen,  erhaben  geschiiitteiieii 
Kankeu-Oriiamenteii  luid  Lüweuköpfen  verziert. 

Hohe  des  Gauzeu  löü  cm.  Läuge  des  grossen  Brettes  252  cm.  Länge 
lies  kastenartigeu  Tlieiles  158  cm,  Breite  desselben  4.*>  cm. 


«89.  Grosse  Trisur;  o,.f  dem  Bedeu  eine  I.nde  „nd  vier  gedrel.te  .Slulen, 
welche  eine  Platte  mit  zwei  Schuhtilchern  tragen,  unter  dci  Il.iüi 
eine  grosse  gesclmitnte,  Ranke;  dnriiber  der  nweiti, urige.  Knst.n, 
wischen  drei  gervnndenen  I'ilastern  nnf  fonsolen;  d.e  I l.nrlnllnngen 
sind  verkröpft  und  mit  aufgesetzten  und  ausgesilgten  Ornnnmii  en  vei- 
ziert,  an  den  Tliilren  die  Buclistahen : G .\.  B M.  M h.  V M.  daiuntei 
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1GK7;  iibev  diiu  K;istou  eine  vurstcUemle  Heckplatte  mit  drei  imieii 

l'lirmici’U,  grossen  Knüpfen. 

Höhe  H*0  cm,  Breite  137  cm,  Tiefe  53  cm. 


S'!0.  Aelinliches  Möbel;  auf  dem  Boden  mit  Truliendeckel  vier  gedielU 
kurze  Situlen,  worauf  umnittelbar  der  an  den  Ecken  abgescbmttene 
zweitbürige  Kasten  ruht,  an  den  Ecken  aitf  geschnitzten  C^onsolen  gedrehte 
Eckpilaster,  an  der  Thiire  eine  geschnitzte  ScUlagleisto  mit  Blattwerk, 
hYüchten  mid  cormthischem  CapiUil;  die  Fiülnngen  sind  aus  je  zwei 
gedvehten  Säulen  mit  Aufsatz  gebildet,  in  der  Mitte  Schnitzerei;  über 
dem  Kasten  zwei  Stufen  zum  Aufstellcii  von  GegeusUtudeu,  dahinter 
als  Absi'bluss  eine  durchbrochene  Arabeske. 

tiHi.R  des  Ganzeu  200  cm,  Breite  146  cm.  Tiefe  54  cm. 


8‘)1.  Zweithüriger  niederer  Schrank;  die  Seiten  einfach,  die  Vorderseite 
eingethoUt  in  zwei  vertiefte  Felder  zwischen  dnd  Pilastern,  welche 
sich  nach  unten  verjüngen;  die  Fällungen  eingelegt  mit  verschiedenen 
Hulzarten  und  eingefasst  von  anfgelegtcu  und  ausgeschnittenen  Or- 
namenten. 

Höhe  103  cm,  Lfinge  140  cm,  Breite  55  cm. 


«92.  Zunft-Truhe  mit  Deckel  zum  Aufschlagen;  die  Vorderseite  ist  in  zwei 
fensterartige,  flache  Felder  eingetlieilt  mit  drei  Cavyatiden,  dazwisdieu 
erhabene,  arebitektonisebe  Ornamente;  an  den  beiden  Schmalseiten  zwei 
('aryatideii,  der  übrige  Theil  ebenso  verzieit.  Oben  am  Rande  in 
eingelegter  Schrift:  „Gottes  Bscheid,  Gottes  Freud,  Gottes  Lieb.“ 

Hübe  öH/2  cm.  Länge  78  cm,  Breite  46i/i  cm. 

893.  Grosser  Armstuhl;  das  Gestell  ist  durchaus  geschnitten  mit  schönem 
Rankenwerk,  oben  an  der  Riicklelme  ein  Cherub  in  halber  Figur  zwei 
Banken  haltend;  der  Ueherzug  ist  aus  grünlichem,  gobolinartigem  Stuft. 
17.  Jabrhumlei-t. 

Höhe  136  cm.  Breite  Hl  cm,  Tiefe  67  cm. 

894.  Grosser  Armstuhl;  derselbe  ist,  wie  der  vorliergehende , durchaus 
geschnitzt,  oben  an  der  Riicklelme.  in  eüier  Cartouche,  eine  liegende 
weibliche  Figur  zwischen  zwei  Engeln,  darüber,  als  Abschluss,  ein 
Cherubim;  die  Armlehnen  endigen  in  Thierköpfeii,  unterhalb  derselben 
sind  zwei  Löwenfratzen.  Mit  Leder-Feberzug. 

Höbe  128  cm,  Breite  61  cm,  Tiefe  57>/2  cm. 

Uiihsrhrs  MUhfl  äes  J7.  Jahrhundirts. 


a)  Mi)I5EI.STiTKi:. 


\:vi 

895.  Stuhl  mit  holmr  Leime,  durchaus  eihabeu  goschnitzt,  der  Sitz  uml 
der  Rücken  aus  RoUrgeHecht;  die  Uüekhdme  ist  mit  Ikmkenwerk 
zwischen  gekehlten  Stöben  verziert,  den  Aiischluss  liildet  ein  sitzender 
Adler  mit  eineni  Jungen;  am  Fusshrett  ebenfalls  ein  Adler  zwischen 
Arabesken,  au  den  zwei  Vorderliisson  weibliche  ('aryatiden  mit  .\dlers- 
klaueu  auf  Kugeln. 

Höhe  134  cm,  Breite  4b  cm.  Tiefe  38  cm. 

Vorzilijtiches  Stiick  des  17.  Jahrluinderls, 

S'JG.  Niederer  Stuhl  ohne  Lehne  mit  grünlichem,  gobeliuartigem  Stoff  über- 
zogen (wie  Nr.  893);  (Ue  Fiis.se  cylindrisch  mitlingartigen  Finschiiilten, 
das  Vordorbrett  mit  geschnitzter  Cartouclie. 

Höhe  49  cm,  Breite  49  cm,  Tiefe  4b  cm. 

897.  Lade  der  Küferzunft  in  Reutlingen;  dieselbe  ist  in  Achteck  durclmus 
aiTliitektoiiisch  anfgebaut,  mit  Sockel,  Verkrliiifuugen,  Nischen  zwischen 
Süulen;  der  Deckel  mit  erhabenem  Schubfach,  in  welchem  das  Schlüssel- 
loch versteckt  ist,  gleichfalls  architektonisch  hohandelt;  im  limi-rcii 
der  Lade  ein  kleiner  Behälter  mit  Deckel  und  ein  sehönes  gi-avirtes 
Schloss  mit  Beschlitg,  zu  dessen  beiden  Seiten  in  FUlliuigcn  die  Be- 
zeichnung: „Hieronymus  Hess  Anno  1G94“  aufgemalt  ist. 

Höhe  34  cm,  Länge  57  cm,  Breite  3»  cm. 

Sehr  kunstreich  gearbeitetes  und  bestens  erhaltenes  Stück. 

898.  Pnppenkasten  (Kastenmudell)  in  versehiedenen  Holzern  aiisgefiilirt; 
am  uheren  TlieU  zwei  grosse  Fliigelthiiren  zwischen  korinthisclien 
Siiuleu,  die  Fülluiigeu  fensterartige  Bogen  mit  reichem  architokto- 
iiischem  Schmuck:  im  unteren  Tlieil  zwei  Scliubladcii. 

Höhe  34  cm,  Breite  33  cm.  Tiefe  lO'/a  cm. 

Ilübsclics  Slilck  des  17.  Jahrhunderts. 

899  Schmuckkästchen  von  uhlmiger,  achteckiger  Form  aul'nmdeii,  ge- 
drückten Füssen,  mit  Schloss;  der  Deck.-!  ist  ahgedacht  und  mit  eim-r 
erhahen  geschnittenen  Ornament -Bordüre  verziert,  aul  <ler  ohercii 
Findie  eine  Ornament-Einlage;  au  den  Seiten  des  Küstchons  erhabene, 
eingelegte  C'artouchen;  das  Innere  ist  mit  Balisanderholz  fournii't  mit 
sehr  schönen  geometrischen  Einlagen  von  Masi'Hiolz. 

Höbe  15  cm,  Lange  37  cm,  Breite  15  cm. 

900.  Kleine  Hochzeit-Trnhe  mit  Wismuth-Maleivi;  auf  «len  Seitentlilcheii 
Fi'üchte,  Blumen,  Rosetten,  verschhuigene  Hilmle  etc.,  aut  dem  Deckel 
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die  Anbetung  der  lieU.  drei  Könige  im  Kostüm  des  16.  Jalmhunderls. 
Itüclits  oben  ein  ScluTl'tband  mit  dem  Datum  1595. 

Hübe  16  cm,  Lange  37J,'2  cm,  Breite  26  cm. 

Iiitircssiintcs  und  gul  rrhuUairs  Slilck. 

■11)1  Kleines  Wandbrett;  dasselbe  ist  in  zwei  Tlieile  abgetlieilt,  mit  d.ireli- 
broebenen  Seitenbrettern,  die  Vorderseite  mit  einem  reiehen  Kranz  von 
selir  erliaben  geschnitzten  Arabesken  umgeben,  in  der  Mitte  zwei  sitzende 
ttmoretten  mit  Fniehtlmndeln,  oben,  in  einer  Cartoiiclie,  ein  sitzender 
Adler,  rechts  und  links  als  Abselililss  zwei  tiaininende  Vasen;  unten 

eine  Liiwenfratze  mit  Krone. 

Höbe  48  cm,  Breite  51  cm,  Tiefe  12  em. 

Dk  SchnUzci-ci  alt,  der  Körpir  neu. 

UU2.  Miniatur-Schreibtisch;  der  imteio  Theil  iiusgrbiuu-lit  mit  drei  Mmli- 
laden  in  der  Mitte  ein  di'eitbeiliger  Deckel  zimi  Zurückklappen,  Imiter 
demselben  eiue  Lade;  der  obere  Theil  ebenfalls  ausgebaucht  m drei 
Abtheilungen,  in  der  Mitte  ein  Cabinet,  zu  dessen  beiden  Seiten  je 
drei  Schubladen,  die.  Krönung  bildet  ein  Cberubkopl  in  einer  Kisclie. 
Das  Ganze  ist  mit  Holzeinlagen,  vergoldeten  Griffen  und  Scliloss- 
bleclien  verziert.  17.  Jahrhundert. 

Höhe  2ii  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe  9 cm. 

Sehr  hiibsches  und  gut  erhaltenes  Stück. 

903.  Kleiner  Flügelschrank  auf  ausgeschnittenem  Fuss,  durchaus  mit  reichen 
Holz-  und  Messing-Einlagen  gescliraiickt:  der  Hauptkürper  ist  gerade, 
auf  den  Thüi-füllungeii  innen  und  aussen  zwei  grosse  Blumeuvasen 
und  Ornamente  in  Messing-Einlage ; im  Inneren  sechs  Schubladen  und 
ein  Cahinet,  die  Vorderseiten  dev  Schubladen  eingelegt,  auf  derb  lache 
des  t'abinets  das  Brustbild  einer  Frau;  der  Absclduss  des  Kasteheus 
ist  nach  oben  gi-wölht  und  enthält  eine  Schublade,  darüber,  gleichialls 
mit  Schublade,  ein  gerader  Aufsatz. 

Höhe  25  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe  8‘/8  cm. 

IHM.  Schmuckkästchen  in  Furm  eines  Sarkopbages  aus  puUrtem  Ebmdmlz 
mit  vergoldetem,  reich  cisclirtem  Beschlüg  mul  diei  Griffen;  das 
^'urdertheil , welche  zum  llerablassen  ist.  trägt  auf  der  luneuscite 
eine  vcrguldete  luul  gi-avirte  Bronceplalte  mit  der  Darstellimg  des 
Horatius  t’oclcs,  wie  er  die  Brücke  von  Rom  gegen  Porseuua  ver- 
theidigt  (nach  Bencz);  im  Inneren  acht  kleine  Schubladen  mul  ein 
('abinet,  auf  dem  Letzteren  eine  gvavirte  vergoldete  Pkitte  mit  einer 
allegorischen  weiblichen  Figur  in  einer  Landschaft  und  mit  der  In- 
schrift: „Dielectcn“  (nach  Virgil  Solis);  auf  den  Schubladen,  ebenfalls 


b)  Figubf.n,  FioiTu.icnE  Darstellungen  etc. 
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aut'  vergol(let»-n  Bronceplatten,  Vögel  zwischen  Ornamenten.  Auf  der 
oberen  Flilclie  der  Innenseite  eine  vergoldete  Cartonclie  mit  erhabenem 
Löwenkojtf  imd  Ring. 

Höhe  181/2  cm,  Länge  24  cm,  Breite  10*/2  om. 

Ganz  hervorragend  schöne  Arbeit  aus  dem  Anfang  des 
17.  Jahrhundert. 

onn.  Damen- Arbeitskästcheu  mit  gewülhtem  DeeUel,  uns  Seliildpatt;  auf 
dem  Sclilossblecli  eine  vergoldete  Ruciiille-Curtouelie  mul  ebensnlclier 
Grift'. 

Höhe  81/2  cm.  Länge  21'/2  cm,  Breite  löi/«  cm. 

5I0G.  Brettspiel  mit  versdiiedeiipn  Holzeinlngen  und  sturkem  eisernem 
Beschlilg,  im  Innern  in  eingelegter  Hchrift:  E.  1’.  Ki97. 

Höhe  8 cm,  Lunge  mid  Breite  37  cm. 

1)07.  Modell  einer  Thiire  mit  doppelten  Mes.sing-Atigeln.  ifi.  .Tuhrlmndert. 

Höhe  20  cm,  Breite  l'i  cm. 

Silir  iiilHktlich  t/eiirbrih't. 


b)  Figuren,  figürliche  Darstellungen  etc. 

008.  Vollfigur  eines  Ritters  in  theilweise  vergoldeter  Rüstung,  mit  Kessol- 
huube  und  Kettenpanzer,  in  der  Rechten  liHlt  er  eine  Imnze.  13.-14. 
Jahrhundert. 

Höhe  114  cm. 

Sehr  gut  erhitJlents  Stikk  inid  rm  grOsshr  Sellnihrit,  dtt  uns  ihesn- 
Xrit  bemüh,'  krinr  H„l:^rh„il:n;irii  von  rofZ-Fign,;»  erisf/rrn. 

1)09.  Der  heil.  Georg  zu  Fiiss,  den  Drachen  tödteml.  Lebenagrossc  \ oll- 
ftgur  in  Eichenholz  geschnitten,  in  Original-Fassung,  die  Kiiatung  Silber 
und  vergoldet;  unter  dem  Kitter  der  Drache.  Das  Ganze  in  einer 
viereckigen  Nische  mit  einer  Einfassung  von  schönem  durchbrochenem 
gothiachen  Laubwerk. 

Höbe  mit  Niscbe  203  cm,  Breite  9f{  cm,  Tiefe  32‘/2  cm. 

Ausgezeichnete  Arbeit  des  15.  Jahrhunderts  von  seltener  Er- 
haltung. 

<110  Die  Auferstehung  Christi,  Gruppe  von  fünf  Figuren  in  farbigoi-  und 
vergoldeter  Fassung.  Tn  der  Mitte  (’i.ristns,  bekleidet  mit  einem  rot- 
guldenen  Mantel,  uns  dem  Grabe  steigend,  links  am  H<jden  zwei  öchlalende 


13ß 


Abbeitek  in  Hol?:. 


«neCt.  vecMs  ..ei  ana.ve , von  .e.  eine 

Sclilal'e,  d.n-  andere  stehend  eim-  Lanze  hal  . 

Hr.he  3B  cm,  Länge  5B  cm.  T..ln-hu„<hrls.  Die  Fommu 

r,„lrrinkl„Arhcit  o.«  *»'  **  J"'" 

intfffefrischi. 

.„1.  stehende  inthe's  rntergenand,  darüber 

-ter.  ant  de™  Han.e  ein 

Diilde.in.  16.  dahrlmndert,. 

TI::  

n,o  Die  Heiligen  Catharina  l;“! 

Höhe  117  cm,  Breite  hO  cm. 



Jvipfe  »’«»  crurvijfuder  Wirhuu(j. 

.„4  Der  hansliche  Streit;  eine  Baner^fran  n.it  Kopftnch  nnd  SeKentascbe 
■ ' Lst  ihren  vor  ihr  hnieeiuleu  Jlmm  mit  beiden  Hiuiden  m den  Haaien. 

,;werln  liegt  ein  r.erbrochenee  Geillss;  linhe  ein  groeeer  re,eh  be- 
huiliter  Kirschhanni  mit  Finichten,  im  llintergTund  eine  Hauernhutt 

und  ein  Zaun.  16.  Jahrhundert. 

Länge  45  cm.  incl.  schwarzem  Rahmen. 

Fein  »m?  kihnftlrvlsch  hihundeUes  Stück. 

015  Bet-Nuss  hl  Buchs  mit  Ooldfassung-;  die  in  zwei  gleiche  ITallten  ge- 
nmilte  Kugel  mitCharnier-Versehluss;  die  Aussenseite  zeigt  ^irchau 
iVinstes  durchbrochenes  gothisches  Masswerk,  um  das  vertiefte  Band 
i„  der  ilitte  zieht  sich  folgende  Inschrift  mit  erhahenen  Bnchstahen. 

\UcuMtc  «;t  VibrU  51  ^ ^ 

tfovha  Boftva  Qiu  ^lanibue  Ab  önm  |n  Qirloo.“  Oben  und  unten 
ein  sechsfach  gefaltetes  Blättchen  in  Hohl  ciselirt,  mit  einer  Beere  am 
einen  und  mit  einem  Ring  um  anderen  Ende. 


B)  Fku-BKN.  FlfiC'IU.U'UK  l)AHSTEl.I.rN(iKN  KTC. 


i;j7 


l^pim  Ot'fini'ii  zoigt'u  sidi  /.woi  sdiiUentünuigi'  liinsiUzc  mit  Ubor- 
luis  n-iclien  ligiirlicheu  Darstollungi’u. 

In  iler  ersten  Schale  die  Kvouzsehh'ppung;  Unter  einem  'i’hor  mit 
zwei  TUürmcn  und  Söller  erscheint  ein  Manu  zu  l’ferde,  im  Vmiler- 
grunde  erblickt  imm  den’ Heiland,  unter  dem  Kreuze  znsimnm-nge- 
suuken  und  umringt  von  Suldaten;  nach  hinten  die  zwei  SchlUdier 
und  ein  2ug  veii  Fussvolk  und  Reitern,  auf  der  Hriistmig  des  Söllers 
(du  zuschauemler  Mann,  unten  an  dem  einen  Tlmnn  ein  angeketleter 
Alle  und  ein  kleiner  Hund;  im  Ganzen  20  l'’iguren  in  gothischer  Hand- 
fnssung. 

In  der  zweiten  Schale  die  Kreuzigung:  Im  Mittelgnimle  t'hristus 
am  ICreuz  zwiselieii  den  beiden  SchÜcheni,  vor  ihm  l'liarisder, 
Fussvolk  luid  Reiter,  im  Vordergründe  die  Mutter  Jesu  zu  Hoden 
gesunken,  unterstützt  von  Jolmnues  uud  Magdalena,  links  davon 
Aul'ersteluuig  von  Tudten,  leclits  der  Verrüther  Judas  an  einem  Haiim 
hangend;  im  Hintergründe  streitende  S(ddaten  und  in  der  Ferne  die 
Ansicht  von  Jerusalem;  im  Ganzeu  21  Figureu.  Auf  dem  Halbkreis 
vorne  die  Inschrift:  „Ö  .Spcß  Xtuira  .Ijoc 

;^nge  pUa  iiuflitin  ÖtruH  Daun  UcuiamJ^ 

Diam.  ö cm. 

Dieses,  ln  seiner  Art  einzige  Kunstwerk,  zeichnet  sich  nicht 
bloss  durch  die  Überaus  zarte  und  künstlerische  Ausführung 
im  kleinsten  Maassstabe,  sondern  auch  durch  die  gross- 
artige  Anordnung  und  den  ergreifenden  Ausdruck  der 
Köpfe  aus  und  Ist  ein  äusserst  charakteristisches  Meister- 
stück der  Holzchneldekunst  des  15.  Jahrhunderts. 


OlC.  Knieender  König  in  rothem  Gewand  und  vei'gohhdem  Mantel;  kleiiu' 
Vollfigur  in  alter  Fassung.  17.  Jahrhundert. 

Höbe  H',2  em,  Breite  7«/8  cm. 


!)17.  Die  heilige  Jungfrau  mit  dem  Kinde;  Vollfigur  in  IliidiB 
theilweise  mit  alter  Fassung;  der  rechte  Arm  teldt.  17. 
Höhe  lo‘/2  cm. 


geschnitten, 

Jahrhmideit, 


■MS.  Büste  eines  Mannes  mit  Mütze:  .ler  Unterleib  in  eine  Volute  aus- 
laufend,  ohne  lliimle. 

Höhe  21  cm. 

nii).  Dambrettstein,  Hiisto  .i.ies  bn.iis.-i.  Mamics  iiiii  lli.lsbHtr 

nach  links. 

Piiim.  ij*/2  cm 

Fn-i  miil  fhrixrh  IC.  Juhi  hitiid.  , t. 
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Arbeiten  in  Holz. 

020.  Dambvettstei.,  Büsto  .in.,  .iinkisolu...  Snltan«  nnt  vielfad,  gewun,le,u.n, 
'rm’l.aii  iK-lJSl.  Perlumliiulem  mul  veichmn  Maiiti-1,  iiaoli  uoliti,. 

Diaui.  fi  cm. 

miii'iiMiK 

no,.  Messeracheide  von  Bachs  mir  JIcssins-Einfassaag.  nieselbe  ist  ,Ij.h- 
aas  Kcschnitat  ,ait  liftii, liehen  Pa, Stellungen  - .he  2 Anstel  - 
(;eaeM.'hte  ,les  veilm  enea  Saln„..s  - etc.,  nnlen  beneichnet  \\  . B.  W . 

Liiuge  ‘J\  imi. 

Vorxiliilirhr  Jib>!l  von  hrsfvr  KihiUumj. 

922.  Bauer  si'in.-  Notli.la,-ft  vmichten.l,  ^-..lllignr  .alt  Sinnen  von  Beinalang. 

HiiliP  91(2  cm.  Thfihrrise  ie/<t(iun‘rl. 


t|2B.  Nussknacker  in  Form  eines  geigenden  Mannes,  der  mit'  einem  Posta- 
iimnte  stellt.  Derselbe  trügt  eine  lange  Zipt'elmütze,  seine  klndnng 
ist  ini  Geseliimick  des  18.  .Tidirlmnderts. 

Hülle  18  CU). 


<»‘>.1  Pilgeraasche  ans  einem  Flasrlu-nkürbis  geinaclit,  mit  Holzstüpsel;  anf 
der  einen  Seite  der  Leilmng  Baccims  anf  einem  Fasse  sitzend;  auf  der 
underen  ein  trunkener  kleiner  Baeclms  vor  einem  Fasse  liegend  nud 
umgeben  vmi  Gläseni  und  Flasclum;  dazwischen  und  am  oheren  Tlieil 
der  Flasche  reizende  Arabesken  und  Oinamente.  anf  dem  Buden  eine 
grosse,  verzierte  Sternrosettc. 

Hübe  18  cm.  Diam.  nuten  8 cm. 

T'f>rriVf//ic/u's  Stiu-k. 


925.  Holzpocal,  der  Körper  in  Maser  mit  vielen  zart  eingravirten  Figuren, 
Fischen  und  Vögeln,  Fiiss  und  Deckel  mit  durchhrochenen  Knöpfen 
und  Wülsten,  aus  deren  üefl'nungen  am  Deckel  in  Bein  geschnittene 
Thiere  hervorspringen;  den  Abschluss  bildet  ein  gekerbter  Knopf  mit 
einem  darautliegenden  Reh. 

Höbe  31  cm,  Dimn.  10  cm. 

920.  Pfeifenkopf  mit  zierlichem  durchbrochenem  RmikeiiMerk  und  zwei 
Löwen,  in  der  Mitte  ein  erhaben  gesclmittem-s  Wappen  mit  Stern  und 
Königskrone  von  zwei  Löwen  gehalten.  18.  Jahrhmidert. 

Höhe  ll'l*  «'«‘t  Breite  ö cm 


n)  FiüUKEN,  KUirULlCHE  DaUSTELLUNOK.N  El’C. 


\-M\ 

927.  Grosser  Tabakreiber,  lang:  schmal,  am  eincu  linde  ein  Kratztm- 

ge.siciit  mit  lictausgcslreckter  Zunge,  am  anderen  ein  sternartiges 
üruament,  das  Ganze  bemalt.  17.  Jahrhundert 

Länge  60  cm,  Breite  U'/e  cm. 

928.  Schäferfiöte  in  Knehs  geschnitten ; am  Ende  des  Holires  und  am  Mmid- 
stück  reiclie.s  und  schön  geschnittenes  Kaukenwerk.  am  Mundsluek  <du 
Mascaron.  17.  Jahrhundert. 

Länge  40  cm. 

Sehr  schöne  Arbeit. 

92i).  EUenmass,  dn-ieckig,  durchaus  mit  Onmmeiilen  in  Kerbsehnitt  ver- 
ziert; auf  einer  Seite  das  Monogramm  VR  und  l(57(i. 

Länge  61  cm. 

Interessantes  Stück. 

990.  EUenmass,  dreieckig,  von  ralisanderhülz,  aut  reichste  mit  l'ignieii. 
Fi’üchton  etc.  eingelegt:  am  oberen  Ende  ein  stehender  (faisbock  mit 
EUenmass  imd  Scheere  zwischen  zwei  Jägern,  am  unteren  Ende  eine 
Hirsehjagd. 

Länge  61  cm. 

Vor:Ü!/lichc  Arheil  iles  Ui.  Jahrlniiuhrls. 

931.  Langer  Gehstock  des  18.  Jahrhunderts,  sugi-nannter  IJiiigeniieislei- 
Stock.  Spanisches  Ihdir  mit  in  Silber  getriebenem  Knopf,  Styl  Louis  X\' ; 
am  Knopf  drei  MedaUlons  mit  Friiehteii  in  Festons,  oben  in  einem 
Kranze  verschiedene  Bierbrauer-Emldeme  in  einer  Kufe,  au  der  .Seite 
eine  silberne  Spange  mit  Quaste. 

Länge  117  cm. 

1132.  Krenzscheibe  mit  laug™.,  aise.il.eadilagcm-m  Stock,  lür  Iriguiaanctvisclic 
Vermessungen,  der  Stock  theilweise  gewunden. 

Läuge  148  cm. 

■133  Gehstock.  Spanisches  Rohr;  den  kriiekenlörmigen  Griff  von  vergoldeter 

Bronce  bildet  der  plastisch  gearbeitete  Kopf  einer  Spbynx.  wehdier  in 
einen  Scldangenkopf  ausläuft;  mit  Rocaille-Ürnainenten. 

Länge  90  cm. 

934  Aehnlicher  Stock,  der  kriiekenfflnaigen  Bronce-Griff  in  Foim  eines 
grossen  Fisrhes,  welcber  den  Jonas  ausspeit.  17.  Jabrlumdert. 

Länge  83  cm. 


AlÜlElTEN  IN  HOW/.. 

•m  Nai-reasoepter,  der  Stm'k  v„n  raU»aud«hoU  ist,  dm-rlmu»  gekerbt  und 
■ " ■ „acl.  eben  in  lieilrn  gedroht;  oben,  i«  Breuoc,  ’f 

Mmmes  mit  Nurrenkam.e  in  Fu„„  eines  phantnsüseheu  Helmes, 

\'ulutpn,  (lio  Fvatzeu  liiUlen. 

»''™  t/eurte/te/es  S„M:  W.-n.  MMm.M. 

.«II.  Altes  Lotto-  und  Schachspiel  mit  sieben  Hulslaleln  num  Hinstcck.m 
von  Stiften  und  Kguren,  nebst  den  dazu  gehörigen  Stillen,  Maiken, 

Zivlilcn  und  Figmeu. 

.);n.  Kleine  Handspiegel-Kahme,  aufs  Eeirhste  mit  dnrehbrochenem  Laub- 
welk  und  beevenaidigeii  Uvuanienten  gesclimiten.  li.  Jaliihimdeit. 


TeXTIIi-ÄRBEITEN  unh  Stigkereien. 


UB8.  Antependium;  religiöse  Darstcllimgeu  in  zwei  diireli  eine  enunellivle 
Snule  getrennten  Abtheiliuigeu.  Linlts  Christus  heim  Plmnsiier,  im 
Vürdergrimde  die  knieende  Wagdalena,  rechts  der  iiuferstaudene  Heiland 
der  Maria  erseheinend.  „Koli  me  tangere.“  Auf  beiden  Seiten  el.eii- 
t'alls  cannellü'te  Säulen, 

Höhe  fi7  cm,  Länge  170  cm. 

S,hw  sl!//M,h-  uhiMulxrhv  lIuiitr-LUsc -.Irheit  uux  tl.m  l'hu/r 
J5.J,thrhuii>hrl.s,  dir  KUp/'c  von  i/ivxsiin  AnMlrud-,  mich  hvsliimlicli 
sehr  inkrcssdiil. 

939.  Antependium,  wie  das  vorige  in  zwei  .‘\t)theihnigen  geilieilt;  ant  dm 
linken  Seite  ein  heU.  Bischof  mit  Bisclmlsstah  einen  (.üddlientel  haltemi, 
links  von  iliin  sieht  eine  Kran  ztnii  Fenster  heraus;  auf  der  UM-htni, 
grös.seren  Seite  ('hrisUis  und  die  Sanmriterin  am  Brunnen,  liiiUer  ilinen 
zwei  Jünger.  In  Ausfiilirung  und  Grösse  wie  das  vorherg*'henile  Sliiek. 

940.  Gobelin;  die  Kinsetzung  des  heil.  Abendmahls;  in  der  MiUe  Jesus, 
den  Kelch  in  der  Rechten  haltend,  zu  beidmi  Seiten  die  Jiingej-,  iin 
\'urdergnind  Judas  mit  dem  Beutel,  im  Begriff  wegzngelieii. 

Höhe  80  cm,  Länge  85  cm. 

J9,>  Figuren  .lind  von  Icbhiifter  Bewegumj , dir  Fmhen  bnilnut,  der 
Gobelin  seihst  in  reich  grsrhnilzlem  i/olhixchiin  liuhincn. 

941  Gobelin;  die  Geisselmig  Christi;  Christus  ist  an  eine  Säule  gelmnden 
' und  wird  von  zwei  Henkern  gepeitscht,  im  Hintergründe  SoMatmi. 

Hölie  71  cm.  Länge  «9  cm. 

Ebenso. 

94»  Zeitungs-Tasche  (?)  zum  Authilngen,  in  vier  Abteilungen  nbereinander : 
die  Darstellungen  sind  in  Seide-  und  SilbertUden  gestickt  und  zeigen 
allegorische  Frauenbilder  in  ganzer  Figur  zuischen  Blumen;  aut 


I TextiIj-Ahukitkn  l'NU  StIL'KEHIOIEN. 

Ta«.,ho  iS,  ausu.lt  .lal-  .'i«  K.igel,  iveldier  awei 

Waiipeiisrliildi-  mit  Hflmziei-en  Imlt. 



,,43.  Seidene  gesteppte  Bettdecke,  dmcl.a«»  eol.v  ...ich  ,,.it  ahgeuahteu 
Ornamenten  vmim-t.  17-  Jahvluimlert. 

Lange  IfO  cm,  Breite  150  cm. 


‘)44. 


Oir). 


04  T. 


Aehiüiche  Bettdecke. 

Liinge  195  cm,  Breite  155  cm. 

Gobelinstreifen  mit  Blu,i,emv,.rk  uml  Kigmc.  U!.  Jal.rl.u..<lcrl. 

Liinge  95  cm,  Breite  25  cm. 

Kleines  leinenes  Tischtuch  mit  schönem,  emgenmhen  ILmkenAVc^ 
in  der  Mitte  der  heil.  Bernhard  mit  dem  Bischoisstah  m dei  R'^hto  . 

seinen  Füssen  ein  Wappenschild  und  ein  sitzender  Hund,  dabei 
die  Insehrift:  „Saut  Bernhard“. 

LSngo  und  Breite  95  cm. 

Vorzi/nliche  Arbeit  >hs  Id.  Juhrhuwicris. 

Grosse  leinene  Tischdecke  mit  dem  Stammhaum  Ohrisli;  in  der  Mitte 
in  einem  runden  Medaillon  der  liegende  Isai,  von  dessen  Brust  der 
Stammhamn  in  sehöneu  Ranken  sich  aashreitet;  uher  lsai  David  und 
Salomo,  ^veiter  hinauf  die  heil.  .limgIVau  mit  dmn  Kinde; 

Figur  des  Isai  eine  Banderolle  mit  der  Inschrift:  „ll:s  Uhirt  l flgon 
Aili  ^Iiil  lUiirlj  itcfj'r  Viih  ‘öinrr' lHuvt  Kffgoii  Biih  K|f  ,3m  U nvt 
Mimucii  1551".  Ringsum  fünf  andere  Brasthihler  von  israelitischen 
Ktinigen. 

Uiihe  und  Breite  125  cm. 

Sehr  schön  styllslrtes  und  gut  erhaltenes  Stuck.  Aeusserst 
selten. 

'U8  Grosses  leinenes  Tischtuch  mit  Araheskni  und  Blumen;  in  der  Mitte 
in  einem  runden  Medaillon  Daniel  in  der  laivvengrnhe,  rechts  oben  ein 
Kugel  mit  dem  Propheten  Hahakiik,  welcher  Daniel  Lebensmittel  billigt. 

Ifi.  Jahrhundert. 

LKuge  150  cm,  Breite  110. 

Eijeiiso. 

949.  Kleines  Tischtuch  mit  eingeniüiter,  rolher  Blumeu-Bordüre  in  Platt- 
stich; in  der  Mitte  zwischen  zwei  Löwen  und  zwei  Hirschen  ein 


TEXTiii-AniiRiTF.N  rxn  Stickhukif.n. 


W.i 

vundi'S  Mcilaillon,  oLcmi  oim-  nimiuMivase  mil  zwi'i  VöK'elii.  17.  .lalir* 
linmlort. 

Liinge  80  cm.  Breit«  73  ent. 

950.  Langes  Handtuch  von  iVimT  Loinwaml,  mit  l'avliigor  Si'i.li'  mi(HM.ia- 
nuli*n  in  Plattstich  gi-niiht;  an  Ijciih-n  Knd.-n  gross«  Blmncnliouiim-ts. 
in  (l«r  Mitfr  «in  Medaillon  mit  liiduäiscluT  rinsi-liril't , darin  zwei 
Löwen  unter  einer  Krone  uml  ein  tiaimnemles  Herz. 

Länge  170  cm,  Breite  40  cm. 

Si'hr  hitrrrsHauffs  Sfiick  (k'<  17.  JuhrhinKkrtn. 

951.  Langes  Handtuch  mit  Rosastichereien  in  Kreuzstich;  drei  Hordiiven 
tlieils  mit  Figuren , theils  mit  Ornamenten  verziert,  am  einen  Knde 
eine.  Spitzen-Bordure. 

Länge  175  cm,  Breite  37  cm. 

952.  Langes  Handtuch . durelians  mit  Stickereien  in  Rosa  und  Illau  uml 
in  iilmliclier  Weise,  wie  das  v<trliergehcmle,  verziert. 

Länge  155  cm,  Breite  40  cm. 

953.  Langes  Handtuch  mit  sehr  reiclier,  weisser  Sticker<d  in  vier  Hui-- 
diiren,  am  Ende  der  einen  Seite  ein  breites , durt  lihruclii'ues  Spitzen- 
Land,  worauf  Hirsche.  Papageien  uml  Blumen. 

Länge  L55  cni,  Breite  48  cm. 

Sehr  feiiirs  Sti'lch. 


954.  Breite  gezackte  Spitze  mit  müuuli.dum  und  weildiclien  Kigumi  und 
überaus  reicher  Ornamentik  in  durebbnxdiener  ,\rb<dt. 

Länge  40  cm.  Breite  10  cm. 

Ein  Meisterwerk  von  Technik  und  geschmackvoller  Ausführung. 

955.  Leinenes  Handtuch,  durchaus  mit  'I'Iiiercii,  IMunien  und  Ornanieiitea 

in  Roth  gestickt. 

Liinge  160  cm,  Breite  3U/a  cm. 

95fl.  Aehnliches  Handtuch  mit  Blumen  und  Oniameiiten  in  Plattstudi.  rolli; 
an  einem  Ende  eine  hebrdisclu*  Insclirilt. 

Länge  163  cm,  Breite  38  uii. 

957.  ItaUenisches  Tischtuch  mit  rotl.er  genähter  Bordüre  vm,  phantasliMdmu 
(Vntauren,  welche  Leitern  tragen.  Iti.  .labrlumdert. 

Länge  150  em.  Breite  85  em. 
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„58.  Tischtuch,  hla„  und  wciss  g.-wohe..,  mit 

„icderhclcndcn  Qcmtrcife« , a)  .da  *'7''™: 

.wischen  Schrift,  c)  Reiter  mit  Faikeu  anf  der  Fanst,  d)  Adie.  .w.scheu 
Blunu’u. 

Länge  146  cm,  Breite  137  cm. 

„,5„.  Handtuch,  hlau  und  grau  gnvehen,  mit  Tlncreu  und  Ornamenten,  au, 

uutercu  Ende  eine  breite  Spitze. 

Länge  lö2  cm,  Breite  39  cm. 

,,0».  Kleines  Tischtuch  in  rosa  u.it  reicher 

eine  (’artouclie  mit  einer  Kaffee  trinkenden  nnd  rauchenden  Gesellsdiatt. 

Länge  95  cm,  Breite  84  cm. 

■ini.  Musterfleck  mit  einer  grossen  Anzahl  vcrscluedener  ^ 

»tirkerei;  unten,  in  farhigor  Seide  gesliekt.  em  Blumenki.anr.  m,t 

Monogramm  A I)  und  11565. 

Länge  55  cm,  Breite  15  cm. 

Cj'  I«  %• 


9(52.  Eine  reiche  Sammlung  von  verschiedenen  Stoffen. 
Stücke;  Florentiner  Sammt,  Goldbrokat.  Stickereien  etc. 
hundert. 


meist  kleinere 
15.-17.  .Tahr- 


NB.  Diese  Sammlung  kommt  pavthieenweise  zur  Versteigerung. 


n^ot  iZ. 

Der  2.  Tlieil  der  Sammlung,  umfassend  Bronce-  und  Eisen- 
Arbeiten,  Uhren,  Solimuck-Gegenstiinde,  Dosen.  Nippes  ctc.,  wird 
voraussichtlieh  im  Mmiat  Milrz  1S88  zur  Versteigerung  kommen. 
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